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Tränenreicher Abschied von Fans
Nach ihrem letzten Lauf beim Liese-Prokop-Memorial in St. Pölten flossen bei Beate Schrott die Tränen. Ihr
Lebensgefährte, der zweifache Olympiasieger Christian Taylor, der sich vor zwei Wochen die Achillessehne
gerissen hat, fühlte mit. Sportlich gab es aber keinen Grund zu weinen. Schrott lief die 100-m-Hürden in
13,05 Sekunden, hat durchaus Chancen, das Limit für Tokio noch zu knacken. Alles zum Meeting finden Sie
auf den Seiten 76 und 77. Fotos: Stumpfer, Rendering von Pfaffenbichler Architektur
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Einladung auf
Baklava und Tee
Die muslimische Gemeinschaft
St. Pöltens wurde wieder ein-
mal in Aufruhr versetzt. Mut-
maßliche Mitglieder der Identi-
tären haben Plakate vor drei
St. Pöltner Vereinsheimen ange-
bracht. Darauf das Gesicht ei-
nes grimmig dreinschauenden
Mannes samt Aufschrift: „Ach-
tung! Politischer Islam in deiner
Nähe.“ Dazu noch der Link zur
viel diskutierten islamischen
Landkarte.

Die Botschaft auf dem Schild
ist klar: Sie soll Angst machen.
Nicht nur der Nachbarschaft ei-
nes solchen Vereinslokals, son-
dern auch den Mitgliedern
selbst. Die muslimische Ge-
meinschaft erwiderte aber nicht
den Hass, der geschürt wurde.
Sie bastelte am Computer die
Schilder um, zeichneten einen
freundlichen Muslim, der zu Ba-
klava und Tee einlädt.

Dem Hass mit Liebe zu begeg-
nen, ist die richtige Antwort.
Dadurch reichen die St. Pöltner
Moslems den Nachbarn die
Hand und öffnen so ihre Ver-
einshäuser, um gemeinsam der
provozierten Spaltung zu be-
gegnen.

Martin
Gruber-Dornin-
ger
über den Angriff
auf St. Pöltens
Moslems.

m.gruber@noen.at

    Österreich und   das Mittelmeer
          Wohin geht’s im Sommer? | „Urlaub zu Hause“ oder in Lignano          & Co. – die Eigenanreise mit dem Auto ist dabei voll im Trend.

NIEDERÖSTERREICH | Die Reise-
branche atmet tief durch und
blickt optimistisch auf die Som-
mersaison 2021. Die Reiselust
der Niederösterreicher wird von
Tag zu Tag größer. Reisen ist
und bleibt eine Herzensangele-
genheit! Trotz Corona …

Auch im Sommer 2021 steht
„Urlaub zu Hause“ (nochmals)
ganz oben auf der Beliebtheits-
skala. „Teilweise haben wir jetzt
schon wieder Tage mit Bu-
chungsvolumi-
na wie 2019 für
Urlaub in Ös-
terreich“, zeigt
sich Helga
Freund, Ge-
schäftsführerin
Ruefa und Vor-
ständin für alle Touristik-Berei-
che der Verkehrsbüro Group, er-
freut. Ihr Tipp: Neben Urlaub
am See, in den Bergen oder am
Bauernhof lohnen auch heuer
Trips in die Landeshauptstädte
wieder ganz besonders. „Kultur
und Events kommen im Som-
mer wieder, die internationalen
Gäste brauchen aber noch ein
wenig – ideal also für einen
Städtetrip im Heimatland.“

Für all jene, die jetzt aber ein-
fach „Meer“ wollen, stehen Flug-
reisen nach Griechenland und
Spanien ganz oben auf der Liste.

„Die Sicherheits- und Hygiene-
konzepte vor Ort sind tadel-
los, die großen Tourismusna-
tionen wissen, was hier für sie
auf dem Spiel steht – und
die Gäste können mit Sicherheit
wunderbare Tage verbringen“,
sieht Helga Freund die tou-
ristischen Partner bestens gerüs-
tet.

Auch Urlaub mit Eigenanreise,
vor allem mit dem Auto, ist
2021 ein Megatrend. Neben
Österreich – hier sind vor allem
Kärnten, Salzburg und die Steier-

mark sehr ge-
fragt – zieht es
viele Urlauber
dabei wieder
Richtung Sü-
den: Italien und
Kroatien wird
hier im Naviga-

tionssystem von vielen Tausen-
den eingegeben werden. Span-
nend auch: Deutschland und die
Schweiz stehen ebenso auf der
„Wanna do“-Liste der Urlauber
mit dem Auto.

Allerdings: Die Pandemie hat
das Reiseverhalten verändert –
laut einer österreichweiten
Umfrage des Mobilitätsclubs
ÖAMTC macht jeder vierte Rei-
sewillige seinen Sommerurlaub
von der Corona-Situation ab-
hängig und möchte (noch) ab-
warten, wie sich das Ganze ent-
wickelt. Und: „Das Verkehrsmit-

tel der Wahl für den Sommerur-
laub ist für 67 Prozent der priva-
te Pkw – mit dem Flugzeug wer-
den heuer 17 Prozent verrei-
sen“, so ÖAMTC-Touristikerin
Magdalena Draxler. Detail am
Rande: 13 Prozent der Befragten
gaben an, erst wieder zu verrei-
sen, wenn sie die Corona-
Schutzimpfung erhalten haben.

Sicherheit und Flexibilität ste-
hen in diesem Jahr vor der Preis-
frage. Und da kommen die Rei-
sebüros ins Spiel. „Unsere Kun-
den schätzen den Fachhandel
mehr denn je, denn unsere Rei-
seprofis sind ein verlässlicher
Ansprechpartner. Egal, ob es um
Top-Angebote und Empfehlun-
gen oder aber um Einreisebe-
stimmungen, Versicherungs-
schutz oder Storno- und Umbu-
chungsmöglichkeiten geht. Die
Nachfrage ist riesig, wir alle
freuen uns auf den langersehn-
ten Tapetenwechsel“, sagt Mar-
tin Lauermann, Vertriebsleiter
von Raiffeisen Reisen.

Für TUI-Österreich-Chef Gott-
fried Math hat die Reiseform
Pauschalreise nachhaltig profi-
tiert: „Viele Kunden haben gese-
hen, wie vorteilhaft es war, dass
sich der Veranstalter im Früh-
jahr 2020 um die Rückreise ge-
kümmert hat. Auch einige Tau-
send Österreicher haben wir da-
mals zurückgeholt. Bei Plattfor-
men wie booking.com war das
nicht der Fall …“ TUI hat den

Flex-Tarif eingeführt – aktuell
sind über 80 Prozent aller Neu-
buchungen mit dem Flex-Tarif,
hier kann man bis 14 Tage vor
Anreise weltweite Flugpauschal-
reisen oder Unterkunftsbuchun-
gen gebührenfrei umbuchen
oder stornieren. Für rund
6.000 Hotels in
Österreich,
Deutschland,
Italien und der
Schweiz gibt es
darüber hinaus
Flex-Raten, die
eine kostenlose
Stornierung bis
18 Uhr am An-
reisetag mög-
lich machen.

Und wie
sieht es mit
den Kreuzfahrten aus? Alexan-
dra Tremmel, die „Kapitänin“
vom Austrian Cruise Center:
„Die Nachfrage nach Kreuzfahr-
ten steigt täglich! Die ersten
Kreuzfahrtschiffe sind nun end-
lich seit über einem Jahr Pause
wieder unterwegs – hauptsäch-

lich im Mittelmeer. Kurzfristig
sind Kreuzfahrten ab/bis Italien
bzw. Kroatien gefragt, wo man
mit dem Pkw anreisen kann,
oder Flusskreuzfahrten ab/bis
Deutschland und Österreich. Lang-
fristig ist der Trend bereits nach
Fernreisen im Winter in die Karibik,

aber auch Ziele
wie Kanaren
oder Dubai sind
gefragt.“ Jörg
Redl, Reiseprofi
von Raiffeisen
Reisen, fügt
hinzu: „Auch in
ausgewählten
Fernreisedestina-
tionen wie die
Seychellen, Mau-
ritius, Jordanien,
Emirate oder

auch Kenia steigt das Buchungs-
aufkommen jetzt rasch an.“

Die Reisebranche atmet tief
durch – mit einer kompletten Er-
holung rechnet man bereits
2022, dann wird das Vorkrisen-
niveau erreicht sein. Wenn
nichts dazwischenkommt …

Von Thomas Vogelleitner

Urlaub im Ausland:
Was braucht man?
Deutschland: Negativer Antigen-Test
nicht älter als 48 Stunden oder nega-
tiver PCR-Test nicht älter als 72 Stun-
den oder Impfnachweis mindestens
14 Tage nach vollständiger Impfung
oder Genesungsausweis. Verpflich-
tend: Online-Registrierung.
Frankreich: Negativer PCR-Test nicht
älter als 72 Stunden sowie eides-
stattliche Selbsterklärung zur Symp-
tomfreiheit.
Griechenland: Negativer PCR-Test
nicht älter als 72 Stunden oder Impf-
zertifikat (14 Tage nach der vollstän-
digen Impfung) oder Genesungs-
nachweis. Bei der Ankunft wird ein
COVID-19-Schnelltest durchgeführt,
bei einem positiven Test wird eine
14-tägige Quarantäne verordnet. Ver-
pflichtende Registrierung.
Italien: Negative PCR- oder Antigen-
Tests nicht älter als 48 Stunden. Ein-
reisende müssen sich elektronisch
im Voraus registrieren.
Kroatien: Negativer PCR- oder Anti-
gen-Test nicht älter als 48 Stunden
oder Nachweis über durchgemachte
Infektion oder vor mehr als 14 Tagen
durchgeführte erste Teilimpfung
oder vollständige Impfung.
Slowakei: Geimpfte (14 Tage nach
Zweitimpfung mit mRNA-Impfung,
vier Wochen nach Erstimpfung mit
Vektorimpfung) und Genesene kön-
nen auflagenfrei einreisen. Andere
volljährige Personen müssen sich
nach der Einreise freitesten. Bis zum
Vorliegen des Testergebnisses ist ei-
ne Isolation vorgeschrieben. Not-
wendig: Registrierung.
Slowenien: Personen mit Wohnsitz
im Burgenland, Niederösterreich,
Salzburg und Wien, die sich in den
vergangenen fünf Tagen nachweis-
lich ununterbrochen in diesen Bun-
desländern aufgehalten haben, kön-
nen ohne Auflagen einreisen. Alle an-
deren Personen aus Österreich müs-
sen bei der Einreise einen negativen
PCR-Test vorlegen, der nicht älter als
48 Stunden ist (sonst Quarantäne).
Spanien:  Negativer PCR- oder Anti-
gen-Test (nicht älter als 48 Stunden)
oder Impfzertifikat (mindestens 14
Tage alt) oder Genesungsnachweis.
Verpflichtend: Online-Registrierung.
Türkei: Negativer PCR-Test nicht äl-
ter als 72 Stunden, Registrierung ist
Pflicht. 
Einreise aus touristischen Gründen
derzeit nicht erlaubt: Tschechien
(ausgenommen sind Aufenthalte von
bis zu 24 Stunden) und Ungarn.
Achtung! Vor der Rückreise nach
Österreich ist (noch) eine Registrie-
rung (https://entry.ptc.gv.at) erfor-
derlich. Plus: 3-G-Nachweis.
Stand: 7. Juni 2021

ÖAMTC-Reisemonitoring: 72 Prozent der Österreicher wollen zwischen Juni
und September auf Urlaub fahren bzw. fliegen. Nach den Lockdowns ist die
Sehnsucht nach dem Meer groß – 37 Prozent der Befragten wollen an den
Strand. Bild: Sonnenaufgang am Meer, bei Lignano Sabbiadoro.
Foto: Shutterstock.com/sabrisy

„Der Grüne Pass wird
definitiv eine Erleich-
terung. Erst recht,
wenn dieser über die
EU hinaus in der gan-
zen Welt gültig ist!“
Gottfried Math,
Geschäftsführer
TUI Österreich

LEITARTIKEL DES CHEFREDAKTEURS

Nach dem Rückzug Norbert Hofers als FPÖ-
Parteiobmann übernimmt wie erwartet Her-
bert Kickl die alleinige Chefrolle der dritt-
stärksten Polit-Kraft im Land. Ob Kickl alle
Freiheitlichen Niederösterreichs uneinge-
schränkt hinter sich vereint, darf bezweifelt
werden. Ein Veto aus NÖ kam allerdings nicht.

Dabei war der Blick der Blauen bereits auf
die Landtagswahl Anfang 2023 gerichtet. Denn
obwohl Hofer in der breiten Bevölkerung be-
liebter war, spricht Kickl die FPÖ-Wähler stär-
ker an. Vor allem mit seiner polarisierenden
Politik gegen die Corona-Maßnahmen der Re-
gierung hat Kickl für die FPÖ wieder Boden gut
gemacht und holt sukzessiv Wähler zurück, die
bei der Nationalratswahl 2019 (vor allem zur
ÖVP) abgewandert waren. Damals war der in
Purkersdorf lebende Kickl als NÖ-Spitzenkan-
didat der FPÖ ins Rennen gegangen und muss-
te nach dem Scherbenhaufen der Ibiza-Affäre
ein Minus von fast zehn Prozent hinnehmen.

Auch die FPÖ-NÖ hatte bei der Landtags-
wahl 2018 ihr „Ibiza“ – und zwar in Form der

„Liederbuch-Affäre“ von Udo Landbauer. Diese
war der Grundstein für den Misserfolg. Auf
Drängen von Landeshauptfrau Johanna Mikl-
Leitner räumte Landbauer den Sitz in der Lan-
desregierung – Waldhäusl übernahm.

Zwar ist in Niederösterreich die FPÖ-Ob-
mannfrage geklärt, Landbauer wird Ende Juni
zum alleinigen Landespartei-Chef gewählt. Die
Entscheidung über den Spitzenkandidaten für
2023 ist aber offen. Und auch die wird zur
Richtungsfrage zwischen dem in der Landesre-
gierung kooperativen Landesrat Waldhäusl
und dem stets angriffigen Klubobmann Land-
bauer. Dass sich dann die aktuelle blaue Ge-
schichte wiederholt, ist nicht ausgeschlossen.

Die Parallelen zu NÖ

 w.fahrnberger@noen.at

Walter Fahrnberger
über den neuen FPÖ- Bundes-
parteiobmann und offene
Fragen bei den Freiheitlichen
in Niederösterreich.

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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    Österreich und   das Mittelmeer
          Wohin geht’s im Sommer? | „Urlaub zu Hause“ oder in Lignano          & Co. – die Eigenanreise mit dem Auto ist dabei voll im Trend.

NIEDERÖSTERREICH | Die Reise-
branche atmet tief durch und
blickt optimistisch auf die Som-
mersaison 2021. Die Reiselust
der Niederösterreicher wird von
Tag zu Tag größer. Reisen ist
und bleibt eine Herzensangele-
genheit! Trotz Corona …

Auch im Sommer 2021 steht
„Urlaub zu Hause“ (nochmals)
ganz oben auf der Beliebtheits-
skala. „Teilweise haben wir jetzt
schon wieder Tage mit Bu-
chungsvolumi-
na wie 2019 für
Urlaub in Ös-
terreich“, zeigt
sich Helga
Freund, Ge-
schäftsführerin
Ruefa und Vor-
ständin für alle Touristik-Berei-
che der Verkehrsbüro Group, er-
freut. Ihr Tipp: Neben Urlaub
am See, in den Bergen oder am
Bauernhof lohnen auch heuer
Trips in die Landeshauptstädte
wieder ganz besonders. „Kultur
und Events kommen im Som-
mer wieder, die internationalen
Gäste brauchen aber noch ein
wenig – ideal also für einen
Städtetrip im Heimatland.“

Für all jene, die jetzt aber ein-
fach „Meer“ wollen, stehen Flug-
reisen nach Griechenland und
Spanien ganz oben auf der Liste.

„Die Sicherheits- und Hygiene-
konzepte vor Ort sind tadel-
los, die großen Tourismusna-
tionen wissen, was hier für sie
auf dem Spiel steht – und
die Gäste können mit Sicherheit
wunderbare Tage verbringen“,
sieht Helga Freund die tou-
ristischen Partner bestens gerüs-
tet.

Auch Urlaub mit Eigenanreise,
vor allem mit dem Auto, ist
2021 ein Megatrend. Neben
Österreich – hier sind vor allem
Kärnten, Salzburg und die Steier-

mark sehr ge-
fragt – zieht es
viele Urlauber
dabei wieder
Richtung Sü-
den: Italien und
Kroatien wird
hier im Naviga-

tionssystem von vielen Tausen-
den eingegeben werden. Span-
nend auch: Deutschland und die
Schweiz stehen ebenso auf der
„Wanna do“-Liste der Urlauber
mit dem Auto.

Allerdings: Die Pandemie hat
das Reiseverhalten verändert –
laut einer österreichweiten
Umfrage des Mobilitätsclubs
ÖAMTC macht jeder vierte Rei-
sewillige seinen Sommerurlaub
von der Corona-Situation ab-
hängig und möchte (noch) ab-
warten, wie sich das Ganze ent-
wickelt. Und: „Das Verkehrsmit-

tel der Wahl für den Sommerur-
laub ist für 67 Prozent der priva-
te Pkw – mit dem Flugzeug wer-
den heuer 17 Prozent verrei-
sen“, so ÖAMTC-Touristikerin
Magdalena Draxler. Detail am
Rande: 13 Prozent der Befragten
gaben an, erst wieder zu verrei-
sen, wenn sie die Corona-
Schutzimpfung erhalten haben.

Sicherheit und Flexibilität ste-
hen in diesem Jahr vor der Preis-
frage. Und da kommen die Rei-
sebüros ins Spiel. „Unsere Kun-
den schätzen den Fachhandel
mehr denn je, denn unsere Rei-
seprofis sind ein verlässlicher
Ansprechpartner. Egal, ob es um
Top-Angebote und Empfehlun-
gen oder aber um Einreisebe-
stimmungen, Versicherungs-
schutz oder Storno- und Umbu-
chungsmöglichkeiten geht. Die
Nachfrage ist riesig, wir alle
freuen uns auf den langersehn-
ten Tapetenwechsel“, sagt Mar-
tin Lauermann, Vertriebsleiter
von Raiffeisen Reisen.

Für TUI-Österreich-Chef Gott-
fried Math hat die Reiseform
Pauschalreise nachhaltig profi-
tiert: „Viele Kunden haben gese-
hen, wie vorteilhaft es war, dass
sich der Veranstalter im Früh-
jahr 2020 um die Rückreise ge-
kümmert hat. Auch einige Tau-
send Österreicher haben wir da-
mals zurückgeholt. Bei Plattfor-
men wie booking.com war das
nicht der Fall …“ TUI hat den

Flex-Tarif eingeführt – aktuell
sind über 80 Prozent aller Neu-
buchungen mit dem Flex-Tarif,
hier kann man bis 14 Tage vor
Anreise weltweite Flugpauschal-
reisen oder Unterkunftsbuchun-
gen gebührenfrei umbuchen
oder stornieren. Für rund
6.000 Hotels in
Österreich,
Deutschland,
Italien und der
Schweiz gibt es
darüber hinaus
Flex-Raten, die
eine kostenlose
Stornierung bis
18 Uhr am An-
reisetag mög-
lich machen.

Und wie
sieht es mit
den Kreuzfahrten aus? Alexan-
dra Tremmel, die „Kapitänin“
vom Austrian Cruise Center:
„Die Nachfrage nach Kreuzfahr-
ten steigt täglich! Die ersten
Kreuzfahrtschiffe sind nun end-
lich seit über einem Jahr Pause
wieder unterwegs – hauptsäch-

lich im Mittelmeer. Kurzfristig
sind Kreuzfahrten ab/bis Italien
bzw. Kroatien gefragt, wo man
mit dem Pkw anreisen kann,
oder Flusskreuzfahrten ab/bis
Deutschland und Österreich. Lang-
fristig ist der Trend bereits nach
Fernreisen im Winter in die Karibik,

aber auch Ziele
wie Kanaren
oder Dubai sind
gefragt.“ Jörg
Redl, Reiseprofi
von Raiffeisen
Reisen, fügt
hinzu: „Auch in
ausgewählten
Fernreisedestina-
tionen wie die
Seychellen, Mau-
ritius, Jordanien,
Emirate oder

auch Kenia steigt das Buchungs-
aufkommen jetzt rasch an.“

Die Reisebranche atmet tief
durch – mit einer kompletten Er-
holung rechnet man bereits
2022, dann wird das Vorkrisen-
niveau erreicht sein. Wenn
nichts dazwischenkommt …

Von Thomas Vogelleitner

Urlaub im Ausland:
Was braucht man?
Deutschland: Negativer Antigen-Test
nicht älter als 48 Stunden oder nega-
tiver PCR-Test nicht älter als 72 Stun-
den oder Impfnachweis mindestens
14 Tage nach vollständiger Impfung
oder Genesungsausweis. Verpflich-
tend: Online-Registrierung.
Frankreich: Negativer PCR-Test nicht
älter als 72 Stunden sowie eides-
stattliche Selbsterklärung zur Symp-
tomfreiheit.
Griechenland: Negativer PCR-Test
nicht älter als 72 Stunden oder Impf-
zertifikat (14 Tage nach der vollstän-
digen Impfung) oder Genesungs-
nachweis. Bei der Ankunft wird ein
COVID-19-Schnelltest durchgeführt,
bei einem positiven Test wird eine
14-tägige Quarantäne verordnet. Ver-
pflichtende Registrierung.
Italien: Negative PCR- oder Antigen-
Tests nicht älter als 48 Stunden. Ein-
reisende müssen sich elektronisch
im Voraus registrieren.
Kroatien: Negativer PCR- oder Anti-
gen-Test nicht älter als 48 Stunden
oder Nachweis über durchgemachte
Infektion oder vor mehr als 14 Tagen
durchgeführte erste Teilimpfung
oder vollständige Impfung.
Slowakei: Geimpfte (14 Tage nach
Zweitimpfung mit mRNA-Impfung,
vier Wochen nach Erstimpfung mit
Vektorimpfung) und Genesene kön-
nen auflagenfrei einreisen. Andere
volljährige Personen müssen sich
nach der Einreise freitesten. Bis zum
Vorliegen des Testergebnisses ist ei-
ne Isolation vorgeschrieben. Not-
wendig: Registrierung.
Slowenien: Personen mit Wohnsitz
im Burgenland, Niederösterreich,
Salzburg und Wien, die sich in den
vergangenen fünf Tagen nachweis-
lich ununterbrochen in diesen Bun-
desländern aufgehalten haben, kön-
nen ohne Auflagen einreisen. Alle an-
deren Personen aus Österreich müs-
sen bei der Einreise einen negativen
PCR-Test vorlegen, der nicht älter als
48 Stunden ist (sonst Quarantäne).
Spanien:  Negativer PCR- oder Anti-
gen-Test (nicht älter als 48 Stunden)
oder Impfzertifikat (mindestens 14
Tage alt) oder Genesungsnachweis.
Verpflichtend: Online-Registrierung.
Türkei: Negativer PCR-Test nicht äl-
ter als 72 Stunden, Registrierung ist
Pflicht. 
Einreise aus touristischen Gründen
derzeit nicht erlaubt: Tschechien
(ausgenommen sind Aufenthalte von
bis zu 24 Stunden) und Ungarn.
Achtung! Vor der Rückreise nach
Österreich ist (noch) eine Registrie-
rung (https://entry.ptc.gv.at) erfor-
derlich. Plus: 3-G-Nachweis.
Stand: 7. Juni 2021

ÖAMTC-Reisemonitoring: 72 Prozent der Österreicher wollen zwischen Juni
und September auf Urlaub fahren bzw. fliegen. Nach den Lockdowns ist die
Sehnsucht nach dem Meer groß – 37 Prozent der Befragten wollen an den
Strand. Bild: Sonnenaufgang am Meer, bei Lignano Sabbiadoro.
Foto: Shutterstock.com/sabrisy

„Der Grüne Pass wird
definitiv eine Erleich-
terung. Erst recht,
wenn dieser über die
EU hinaus in der gan-
zen Welt gültig ist!“
Gottfried Math,
Geschäftsführer
TUI Österreich

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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Stefanie
Hoffmann,
Traismauer:

„Ich bleibe ganz sicher in Öster-
reich. Man kann auch nirgendwo
hinfahren, weil die Regierung das
mit der Impfung bislang nicht
richtig hinkriegt.“

Günther
Scharner,
St. Pölten:

„Diesen Sommer werden wir für
vier Tage an den Neusiedler See
fahren und dort sportlich mit dem
Rad unterwegs sein. Auf den Ur-
laub freue ich mich schon so rich-
tig.“

Fotos: Niklas Zimmer

Theresa
Hörhann,
St. Pölten:

„Ich bleibe zu Hause bei mir und
werde die freie Zeit im Garten
verbringen. Österreich und St.
Pölten sind so schön und außer-
dem bin ich ohnehin schon zu alt
für Abenteuer.“

Dieter Jelinek,
Neulengbach:

„Wir haben noch keine genauen
Pläne für den Urlaub, aber wir
werden auf jeden Fall bei uns da-
heim in Österreich bleiben. Das
hat aber gar nichts mit Corona zu
tun.“

Welche Pläne
haben Sie für
den Sommer?

WAS
SAGEN
SIE DAZU

ST. PÖLTEN | Die Hitze, die Staus
an den Grenzen, die Bademo-
den-Werbung – kein Zweifel, die
Urlaubssaison ist da. Doch es ist
eben noch kein „Sommer wie
damals“, andere Länder, andere
Sitten, andere Maßnahmen: Das
macht das Reisen kompliziert.
Gleichzeitig war der Wunsch
nach Tapetenwechsel und Erho-
lung bei den Covid-müden
Menschen selten so hoch.

Die Buchungen haben sich in
den vergangenen Wochen sehr
gut entwickelt, bestätigt Birgit
Fuchs, Leiterin von Kneissl Tou-
ristik in St. Pölten. Mit jedem
Öffnungsschritt und jedem
Grad stieg die Lust auf Urlaub
bei den St. Pöltnern. Vor allem

bei den Pauschalreisen über be-
kannte Reiseveranstalter zog das
Geschäft an.

Nicht jeder sieht 3G
und Tests ein
Bei den Eigenveranstalter-

Gruppenreisen aus den aktuel-
len Kneissl-Kata-
logen sieht das
anders aus. Denn
nur sehr wenige
der üblichen
Sommerreisege-
biete sind nieder-
schwellig zu bereisen. „Es fehlen
Skandinavien, Irland, Großbri-
tannien, Asien oder das südliche
Afrika“, führt Fuchs aus. Dort ist
beispielsweise die Einreise für
touristische Zwecke nicht er-

laubt, die Rückreise ist immer
noch mit Quarantäne verbun-
den oder das Risiko sei wegen
hoher Infektionszahlen schlicht
zu groß.

Die St. Pöltner zieht es nicht
nur in die Hitze: Italien und
Frankreich seien zwar beliebte
Reiseziele aus den hauseigenen

Katalogen. Aber
genauso das na-
he Deutschland,
das ferne Island
und Urlaub da-
heim. Der Trend
des Österreich-

Urlaubs bleibt aus dem Vorjahr
bestehen. Auch bei den Pau-
schalreisen über andere Anbie-
ter ist Österreich als Destination
beliebt. Sonst zieht es die Men-
schen nach Griechenland und
ins Nachbarland Italien.

Die Covid-Situation macht
sich auch in der Reiseplanung
bemerkbar: „Viele Kunden fra-
gen nach den derzeitigen Stor-
nogebühren.“ Bei einigen Ver-
anstaltern ist Storno bis 14 Tage
vor Abreise kostenlos möglich.
Die Buchung im Reisebüro hat
den Vorteil, dass solche Bedin-
gungen klarer ersichtlich sind
als etwa auf Online-Plattformen,
wo individuell, oft noch dazu
über Drittanbieter, gebucht
wird. Covid macht im Reisebüro
aber noch andere Probleme:
„Teilweise herrscht Unverständ-
nis bei Nichtgeimpften für die
3G-Regeln und den teilweise
notwendigen Antigentest.“

Für eine Bilanz über die Co-
vid-Zeit sei es bei Kneissl Touris-
tik „leider noch viel zu früh –
aber wir werden es schaffen.“

Bisher waren alle Mitarbeiter in
Kurzarbeit, mit dieser Woche
kommen neue Regeln. Ein Teil
würde aber weiterhin in Kurzar-
beit bleiben müssen, beispiels-
weise die Experten für Fernrei-
sen. Bis die wieder uneinge-
schränkt möglich sind, müssen
sich Reisehungrige noch gedul-
den.

Tourismusbranche in
St. Pölten erleichtert
So viel dazu, wohin es die St.

Pöltner zieht – doch wie sieht es
aus mit dem Tourismus in St.
Pölten? Hotellerie und Touris-
musbüro atmeten nach den Öff-
nungen kollektiv auf. Es kämen
wieder mehr Gäste, heißt es aus
dem Tourismusbüro der Stadt:
„Man sieht deutlich, dass sich
alle wieder auf Urlaubsreisen
freuen.“ Derzeit handle es sich
vor allem um
Kurztrips nach
St. Pölten. Die
Stadt rechnet
vorrangig mit
Gästen aus Ös-
terreich,
Deutschland,
der Schweiz so-
wie Italien. Au-
ßerdem wür-
den vermutlich wieder Touris-
ten aus den Niederlanden kom-
men, die seien häufige Cam-
pinggäste. Von der Stadt aus
können leicht Ausflüge in die
Region unternommen werden –
etwa ins Traisen- und Pielachtal
oder in die Wachau.

Um für St. Pölten und Umge-
bung die Werbetrommel zu rüh-

ren, hat das Tourismusbüro an
der „Willkommen zurück“-
Kampagne der Österreich Wer-
bung teilgenommen. Weiters
wurde auf Videos und zahlrei-
che Einschaltungen in diversen
Medien und im Social-Media-
Bereich gesetzt. Um mehr Gäste
in die Stadt zu locken, werden
auch heuer wieder regionale Pa-
ckages geschnürt – etwa der E-
Bike-Verleih oder das Angebot
„Wein.Sommer.Picknick“.

Während der Pandemie hätte
der Geschäftstourismus die
Branche gerettet und sich posi-
tiv auf die Nächtigungszahlen
ausgewirkt: „Wir hatten da-
durch weniger Minus als die
‚starken‘ Tourismusstädte wie
Wien und Salzburg.“ Das ganze
Bundesland kam besser durch
die Krise als der Bund: Im Tou-
rismus seien in Niederösterreich
die Beschäftigungszahlen nur

um 0,7 Prozent
zurückgegan-
gen, im Öster-
reich-Schnitt
um 2,1. Das
zeigen neue
Untersuchun-
gen des Econo-
mica-Instituts.
Generell sei die
niederösterrei-

chische Tourismuswirtschaft
um 35,7 Prozent eingebrochen,
der Bundes-Schnitt liegt bei 91,1
Prozent und Tirol verzeichnete
sogar ein Minus von 96,6 Pro-
zent.

Die Rettung durch Business-
reisende bestätigt Alex Meder
vom Hotel „Das Alfred“ im Sü-
den der Stadt. Das Triathlon-

Event habe das Comeback des
Tourismus in St. Pölten einge-
läutet. An den Wochenenden sei
das Hotel immer wieder ausge-
bucht: „Das Zimmergeschäft
läuft tipptopp.“ Die Anfragen
würden schon weit in die Zu-
kunft gehen: „Hochzeiten, Ge-
burtstage und sogar schon

Weihnachtsfeiern werden bei
uns geplant“, freut sich Meder.
Das Geschäft laufe so gut, dass
alle 23 Mitarbeiter schon vorzei-
tig aus der Kurzarbeit entlassen
werden konnten. Das Hotel
konnte während der Pandemie
durch das Kurzarbeitsmodell al-
le Mitarbeiter behalten.

Reiselust

nach

Covidfrust
Aufwärtstrend | Die St. Pöltner zieht es wieder
in die Ferne. Und die Gäste aus der Ferne nach
St. Pölten für einen verdienten Kurzurlaub.
Von Maria Prchal

Viele St. Pöltner zieht es ans
Meer, unter anderem nach
Griechenland.
Foto: Straubinger

„Hochzeiten,
Geburtstage und
sogar schon Weih-
nachtsfeiern werden
bei uns geplant.“
Alex Meder, Hotel „Das Alfred“

Aber auch der Urlaub auf Balkonien und in der nahen Umgebung ist heuer
beliebt. In St. Pölten lässt sich etwa der Naturlehrpfad Feldmühle erkunden.
Foto: Schwarz-König
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nur in die Hitze: Italien und
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vor Abreise kostenlos möglich.
Die Buchung im Reisebüro hat
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3G-Regeln und den teilweise
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Für eine Bilanz über die Co-
vid-Zeit sei es bei Kneissl Touris-
tik „leider noch viel zu früh –
aber wir werden es schaffen.“

Bisher waren alle Mitarbeiter in
Kurzarbeit, mit dieser Woche
kommen neue Regeln. Ein Teil
würde aber weiterhin in Kurzar-
beit bleiben müssen, beispiels-
weise die Experten für Fernrei-
sen. Bis die wieder uneinge-
schränkt möglich sind, müssen
sich Reisehungrige noch gedul-
den.

Tourismusbranche in
St. Pölten erleichtert
So viel dazu, wohin es die St.

Pöltner zieht – doch wie sieht es
aus mit dem Tourismus in St.
Pölten? Hotellerie und Touris-
musbüro atmeten nach den Öff-
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wieder mehr Gäste, heißt es aus
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St. Pölten. Die
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Gästen aus Ös-
terreich,
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wie Italien. Au-
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men, die seien häufige Cam-
pinggäste. Von der Stadt aus
können leicht Ausflüge in die
Region unternommen werden –
etwa ins Traisen- und Pielachtal
oder in die Wachau.

Um für St. Pölten und Umge-
bung die Werbetrommel zu rüh-

ren, hat das Tourismusbüro an
der „Willkommen zurück“-
Kampagne der Österreich Wer-
bung teilgenommen. Weiters
wurde auf Videos und zahlrei-
che Einschaltungen in diversen
Medien und im Social-Media-
Bereich gesetzt. Um mehr Gäste
in die Stadt zu locken, werden
auch heuer wieder regionale Pa-
ckages geschnürt – etwa der E-
Bike-Verleih oder das Angebot
„Wein.Sommer.Picknick“.

Während der Pandemie hätte
der Geschäftstourismus die
Branche gerettet und sich posi-
tiv auf die Nächtigungszahlen
ausgewirkt: „Wir hatten da-
durch weniger Minus als die
‚starken‘ Tourismusstädte wie
Wien und Salzburg.“ Das ganze
Bundesland kam besser durch
die Krise als der Bund: Im Tou-
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die Beschäftigungszahlen nur
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um 2,1. Das
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mica-Instituts.
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niederösterrei-

chische Tourismuswirtschaft
um 35,7 Prozent eingebrochen,
der Bundes-Schnitt liegt bei 91,1
Prozent und Tirol verzeichnete
sogar ein Minus von 96,6 Pro-
zent.

Die Rettung durch Business-
reisende bestätigt Alex Meder
vom Hotel „Das Alfred“ im Sü-
den der Stadt. Das Triathlon-

Event habe das Comeback des
Tourismus in St. Pölten einge-
läutet. An den Wochenenden sei
das Hotel immer wieder ausge-
bucht: „Das Zimmergeschäft
läuft tipptopp.“ Die Anfragen
würden schon weit in die Zu-
kunft gehen: „Hochzeiten, Ge-
burtstage und sogar schon

Weihnachtsfeiern werden bei
uns geplant“, freut sich Meder.
Das Geschäft laufe so gut, dass
alle 23 Mitarbeiter schon vorzei-
tig aus der Kurzarbeit entlassen
werden konnten. Das Hotel
konnte während der Pandemie
durch das Kurzarbeitsmodell al-
le Mitarbeiter behalten.
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Covidfrust
Aufwärtstrend | Die St. Pöltner zieht es wieder
in die Ferne. Und die Gäste aus der Ferne nach
St. Pölten für einen verdienten Kurzurlaub.
Von Maria Prchal

Viele St. Pöltner zieht es ans
Meer, unter anderem nach
Griechenland.
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Geburtstage und
sogar schon Weih-
nachtsfeiern werden
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Aber auch der Urlaub auf Balkonien und in der nahen Umgebung ist heuer
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Das brandneue GEA Album als Beilage in Ihrer NÖN-Ausgabe!

Werbung
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Ein NÖN-Titelblatt für
die Jubilarin
Die St. Pöltnerin Theresia Eigner
feierte vergangene Woche ihren
100. Geburtstag. Einen Stock zum
Gehen verwendet sie bis heute
nicht, sie nimmt nur einen Schirm
als Stütze, denn: „Einen Stock ver-
wenden nur alte Frauen.“ Ihr Re-
zept für ein langes Leben? „Jeden
Tag ein Glaserl Rotwein vor dem
Schlafengehen. Und nicht alles
ernst nehmen, was der Doktor
sagt.“ Ihr Lieblingsessen ist
Fleisch, ihre Lieblingssendungen
sind die Barbara-Karlich-Show
und „Sturm der Liebe“.

Nach ihrer Schulzeit in Totzen-
bach war Eigner als Haushälterin
und Kindermädchen beim Fleisch-
hauer Danner in Böheimkirchen
und bei der Familie Zwetzbacher
in St. Pölten tätig. 1947 heiratete

sie Josef, einen ÖBB-Beamten. Das
Ehepaar gründete einen Haushalt
in einer Mietwohnung der Familie
Leiner am Roßmarkt. Tochter Re-
nate wurde geboren. Später zog
die Familie in eine Dienstwoh-
nung beim Bahnhof. 50 Jahre wa-
ren Theresia und Josef Eigner ver-
heiratet, 1997 starb der pensio-
nierte Zugführer.

Eigner wohnt noch immer in der
Eisenbahner-Wohnung im 3.
Stock, ohne Lift. Die rüstige Jubi-
larin kann sich an viele histori-
sche Geschichten erinnern, sie ist
passionierte Zeitungsleserin und
liest auch gern die NÖN. Von der
Verwandtschaft wurde sie zum
„Hunderter“ mit einer NÖN-Ge-
burtstags-Titelseite überrascht.

Reuiger Einbrecher
bei Wolfbrigade
Das war wahrlich keine leichte
Saison für die Fans des SKN
St. Pölten. Der Abstieg in die 2. Li-
ga tut weh. Natürlich auch den
Mitgliedern des Fanklubs „Wolf-
brigade 04“. Deren Schmerz wur-
de beim letzten Saison-Heimspiel
allerdings ein wenig gemildert.
Völlig überraschend stand da
nämlich ein junger Mann mit zwei
Kisten Bier vor ihrem kleinen Ver-
einslokal in der NV Arena. Damit
wollte er sich dafür entschuldi-
gen, dass er vor fast zehn Jahren
die Fanklub-Hütte am legendären
Voithplatz aufgebrochen und di-
verse Utensilien gestohlen hatte.
Späte Reue eines Geläuterten, der
angeblich auch noch bei anderen
„Betroffenen“ seiner frühen Ver-
fehlungen vorstellig wurde.

Theresia Eigner fei-
erte mit der Familie
ihren 100. Geburts-
tag und freute sich
über die NÖN-Ge-
burtstagsseite. Im
Bild mit Elisabeth
Schröder, Hans Mits,
Franz Hofbauer, Re-
nate Mits und Anni
Hofbauer (v. l.).
Foto: Schröder

Grillparzer Schule
wird Kultur-Campus
Bildungsviertel für Kinder | Sechs Millionen Euro investieren Stadt und
Land in Neubau. Grillparzer Musik- und Kunstschulcampus entsteht.
Von Martin Gruber-Dorninger

ST. PÖLTEN | Ganz neu wird ein
Kunst- und Kulturviertel für die
Kinder im Süden St. Pöltens ge-
schaffen. Dort, wo derzeit noch
der Hort in der Grillparzerstraße
steht, ist ein Neubau für rund
sechs Millionen Euro geplant.
Im Schuljahr 2023/24 sollen be-
reits die ersten Schüler einzie-
hen.

„Grillparzer Musik- und
Kunstschulcampus“ soll das
neue Kunst- und Kulturviertel
heißen. Darin finden die Grill-
parzer Volksschule mit 13 Klas-
sen, ein zweigruppiger Landes-
kindergarten und einer von ins-
gesamt 16 Standorten der Mu-
sik- und Kunstschule Platz. Da-
mit bekommt die größte Kunst-
und Kulturschule Niederöster-
reichs mit mehr als 50 neuen
Unterrichtsräumen ein neues
Zentrum. Derzeit erlernen darin
2.000 Schüler ihre Instrumente
und künstlerischen Fertigkeiten,
unterrichtet von 90 Musik- und
Kunstpädagogen. „Im Hinblick
auf den Kulturschwerpunkt

2024 werden damit neue
Möglichkei-

ten ge-

schaffen, die in Europa ein Al-
leinstellungsmerkmal darstel-
len“, ist Bürgermeister Matthias
Stadler zufrieden. Gemeinsam
mit dem Kinderkunstlabor am
Altoona-Park würden neue Mo-
delle der elementaren Kunster-
ziehung in St. Pölten Einzug fin-
den. Den besonderen Stellen-
wert der künstlerisch interdiszi-
plinären Ausbildung betont
auch Kulturamtsleiter und ehe-
maliger Musikschuldirektor Alf-
red Kellner. Am Standort wer-
den neben der musikalischen
Ausbildung Akademien in den
Bereichen Malen, Schauspiel,
Musical, Fotografie, Film,
Schreiben und Produktdesign
geführt.

Gebäude soll alles
miteinander verbinden
Die interdisziplinäre Ausbil-

dung stand auch im Mittelpunkt
des Architekturwettbewerbes.
Darin setzte sich das Büro Pfaf-
fenbichler Architektur gegen-
über der Konkurrenz durch. Der
Entwurf überzeugte die Jury auf-
grund des verbindenden Cha-
rakters des Gebäudes zu den
Schulen und Kindergärten

am Campus. Die Räumlichkei-
ten selbst werden nun auch den
neuen Ansprüchen gerecht. Grö-
ßere Räume erleichtern die pre-
käre Situation stetig wachsender
Schülerzahlen. Ein Hingucker
wird eine stufenartige Tribüne
im Freien sein. „Diese soll ein
wenig Öffentlichkeit zulassen,
wie Architekt Gerhard Mirth be-
tont. Für eine Verkehrsberuhi-
gung sorgen soll eine bessere
Verbindung zum ehemaligen
Forumkino. „Die Kinder kön-
nen künftig auch von der Süd-
seite die Schule betreten“, er-
klärt Baudirektor Wolfgang Len-
gauer.

Der alte Hort, in dem derzeit
insgesamt 130 Kinder betreut
werden, wird abgerissen. Als
nicht mehr zeitgemäß bezeich-
net Schulamtsleiter Andreas
Schmidt die Voraussetzungen
im Hort und freut sich auf den
Neubau. Er plant bereits mit ei-
ner Erweiterung auf sechs Grup-
pen. Freuen können sich auch
die vielen Musikschüler. Die
neuen Räume werden bessere
Akustik bieten, denn Stadler ver-
rät: „Es wird nur noch Räume

ohne Ecken ge-
ben.“

Fotos: Renderings von Pfaffenbichler
Architektur

DIE NÖN VOR 55 JAHREN
St. Pölten soll
Hauptstadt werden
Der österreichische Generalkon-
sul in Zagreb schlug in seinem
Entwicklungskonzept für Nie-
derösterreich vor, St. Pölten zur
Landeshauptstadt zu machen,
um damit die Zentralregion zu
stärken und weiter auszubauen.
Es sollte allerdings noch zwei
Jahrzehnte dauern, bis dieses
Ziel tatsächlich umgesetzt wer-
den konnte.

In Wilhelmsburg öffnete das
Parkbad erstmals seine Tore, das
die junge Stadt wirtschaftlich
beleben sollte, während in
Spratzern nach einem Mordver-
such ein flüchtiger Verdächtiger
von der Polizei gesucht wurde.
In St. Pölten erstattete ein Pensi-
onist Anzeige, da ihm angeblich
zehn Schilling gewaltsam ge-
raubt wurden. Da der Mann zur
Tatzeit stark alkoholisiert war,
stellte sich die Polizei die Frage:
War es Raub oder Rausch?

Damals bei uns
Als Meister der 1. Klasse
West-Mitte präsentierte
sich der BSV Glanzstoff
am Ende der Saison
1970/1971 auf dem
Glanzstoff-Platz. Später
kämpften sich dort die
St. Pölten Invaders in die
höchste American-Foot-
ball-Liga, bis sie nun nach
St. Georgen umzogen.
Heute ist die fußballeri-
sche Glanzzeit am Glanz-
stoff-Platz noch in der
Topothek zu sehen unter
stpoelten.topothek.at.
Quelle: www.topothek.at/
Stadtarchiv
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Land in Neubau. Grillparzer Musik- und Kunstschulcampus entsteht.
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Kinder im Süden St. Pöltens ge-
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der Hort in der Grillparzerstraße
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hen.

„Grillparzer Musik- und
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neue Kunst- und Kulturviertel
heißen. Darin finden die Grill-
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kindergarten und einer von ins-
gesamt 16 Standorten der Mu-
sik- und Kunstschule Platz. Da-
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unterrichtet von 90 Musik- und
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schaffen, die in Europa ein Al-
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len“, ist Bürgermeister Matthias
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wert der künstlerisch interdiszi-
plinären Ausbildung betont
auch Kulturamtsleiter und ehe-
maliger Musikschuldirektor Alf-
red Kellner. Am Standort wer-
den neben der musikalischen
Ausbildung Akademien in den
Bereichen Malen, Schauspiel,
Musical, Fotografie, Film,
Schreiben und Produktdesign
geführt.

Gebäude soll alles
miteinander verbinden
Die interdisziplinäre Ausbil-

dung stand auch im Mittelpunkt
des Architekturwettbewerbes.
Darin setzte sich das Büro Pfaf-
fenbichler Architektur gegen-
über der Konkurrenz durch. Der
Entwurf überzeugte die Jury auf-
grund des verbindenden Cha-
rakters des Gebäudes zu den
Schulen und Kindergärten

am Campus. Die Räumlichkei-
ten selbst werden nun auch den
neuen Ansprüchen gerecht. Grö-
ßere Räume erleichtern die pre-
käre Situation stetig wachsender
Schülerzahlen. Ein Hingucker
wird eine stufenartige Tribüne
im Freien sein. „Diese soll ein
wenig Öffentlichkeit zulassen,
wie Architekt Gerhard Mirth be-
tont. Für eine Verkehrsberuhi-
gung sorgen soll eine bessere
Verbindung zum ehemaligen
Forumkino. „Die Kinder kön-
nen künftig auch von der Süd-
seite die Schule betreten“, er-
klärt Baudirektor Wolfgang Len-
gauer.

Der alte Hort, in dem derzeit
insgesamt 130 Kinder betreut
werden, wird abgerissen. Als
nicht mehr zeitgemäß bezeich-
net Schulamtsleiter Andreas
Schmidt die Voraussetzungen
im Hort und freut sich auf den
Neubau. Er plant bereits mit ei-
ner Erweiterung auf sechs Grup-
pen. Freuen können sich auch
die vielen Musikschüler. Die
neuen Räume werden bessere
Akustik bieten, denn Stadler ver-
rät: „Es wird nur noch Räume

ohne Ecken ge-
ben.“

Fotos: Renderings von Pfaffenbichler
Architektur

BAUSTELLEN-NEWS
Josefstraße. Zwi-
schen Schulring
und Linzer Tor
bleibt die Josef-
straße bis En-
de August ge-
sperrt.

Untere Listengasse. Bis Anfang
Juli ist die Untere Listengasse
zwischen Purkersdorfer Straße
und Bretschneidergasse gesperrt.

Linzer Straße. Die Linzer Straße
ist zwischen Schneckgasse und
Prandtauerstraße bis 16. Juli
zeitweise gesperrt. Für die ge-
samte Dauer gilt ein Fahrverbot
für Fahrzeuge über 7,5 Tonnen.

Morgensternstraße. Bis Ende Juni
ist die Morgensternstraße zwi-
schen Freiligrathstraße und
Wildgansstraße gesperrt. Die
Lup-Linie 5 wird umgeleitet,
die Haltestellen Missongasse
und Morgensterngasse können
nicht bedient werden.

Knoten St. Pölten. Baustellennews
zu A 1 und S 33 lesen Sie auf
den Seiten 14/15.
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      „Wir brauchen   die S 34“
Für die Schnellstraße | Bürgerinitiative sammelt Unterschriften für den            umstrittenen Bau. Verkehr sei unerträglich.
Von Martin Gruber-Dorninger
und Nadja Straubinger

ST. PÖLTEN | Die Entscheidung,
ob die S 34 gebaut werden darf,
ist schon gefallen. Das Bundes-
verwaltungsgericht gab grünes
Licht. Der Bescheid bedeutet
keine aufschiebende Wirkung
mehr. S 34-Gegner hoffen den-
noch auf andere Entscheidun-
gen bei den Höchstgerichten
oder einen Meinungsum-
schwung in der Politik. Dafür
werden derzeit alle Kräfte gegen
die S 34 mobilisiert. Das ma-
chen nun aber auch die S 34-Be-
fürworter. In Harland hat sich
eine überparteiliche Bürgeriniti-
ative gebildet, die auch auf Un-
terschriftenjagd geht. Darunter
Stadträtin Gabriele Vavra und
Ex-Nationalrat Anton Heinzl.

„Ich bin für die S 34. In der
Früh, wenn ich mit meinen Kin-
dern in die Schule gehe, ist es
ein Wahnsinn“, erhofft sich die
Harlanderin Birgit Mader eine
Entlastung durch die S 34. Diese
Hoffnung hegt auch Rosita Lag-
ger. Sie bemerkt vornehmlich
Autos mit Lilienfelder Kennzei-
chen und welche mit PL. „Die
zischen von Altmannsdorf her-
unter und das, obwohl da ein
30er ist“, so Lagger.

Generalverkehrskonzept
einstimmig beschlossen
Für die S 34 tritt auch Walter

Hobiger ein. Er ist nicht nur
SPÖ-Stadtrat und für den Stadt-
teil Spratzern zuständig, son-
dern auch St. Pöltens Ortsgrup-
penobmann des ARBÖ. Für ihn

geht eine Entlastung der Haupt-
verkehrsrouten nur über den
Bau der Traisental-Schnellstraße
und den Ausbau des öffentli-
chen Verkehrs. „Das geht alles
auf das einstimmig im Gemein-
derat beschlossene Generalver-
kehrskonzept zurück“, erinnert
Hobiger daran, dass auch Grüne
und ÖVP einst mitgestimmt ha-
ben. Das Ziel ist weniger Verkehr
in der Innenstadt und an den
Nebenverkehrsrouten in den
Stadtteilen. „Busspuren und
Radwege sowie Lebensachsen
auf Josefstraße und Kremser
Landstraße können nur sukzes-
sive mit einer Westumfahrung
umgesetzt werden“, so Hobiger.
Außerdem müssten Elektroautos
auch irgendwo fahren.

Während die Mühlen der Jus-
tiz weiter mahlen, formieren

sich S 34-Befürworter und -Geg-
ner. Die Initiative „Stopp S 34“
wird für die nächste Gemeinde-
ratssitzung einen Initiativantrag
einbringen. Die dafür benötig-
ten Unterschriften waren rasch
gesammelt.

Auf den Bau der S 34 hofft
weiterhin Werner Oberleitner:
„50.000 St. Pöltner brauchen
die S 34. Die Gegner der Auto-
bahn wissen ja gar nicht, was
das jeden Morgen für ein Ver-
kehr bei uns ist.“

Sammeln Unterschriften für den Bau der Traisental-Schnellstraße und den
Ausbau des öffentlichen Verkehrs: Irene Luiskandl, Renate Bichler, Renate
Oberleitner, Rudolf Bichler, Roberta Steiner, Dominik Grosch, Petra Strasser
sowie vorne Kerstin Grosch, Gabriele Vavra und Anton Heinzl. Foto: privat

Neues Heim bietet
72 Lehrlingen Platz
ÖBB-Ausbildung | Bundesbahnen setzen auf Ausbildung und wollen mit
neuem Gebäude vor allem Mädchen in technische Berufe locken.

soll zudem der ÖBB-Bildungs-
campus fertiggestellt werden
und St. Pölten so zu einem
Kompetenzzentrum machen.

Das unterstreicht auch ÖBB-
Vorstandsmitglied Silvia Angelo.
Sie betont die Wichtigkeit der
Ausbildung. Vor allem Mädchen
will sie hierzu einladen. Die

Von Martin Gruber-Dorninger

ST. PÖLTEN | Heller, freundli-
cher, größer und mit mehr Mög-
lichkeiten für die Freizeit, so
präsentiert sich das neue Lehr-
lingsheim der ÖBB in der Werk-
stättenstraße. Dieses wird künf-
tig 72 Lehrlingen einen komfor-
tablen Schlafplatz bieten.

Die ÖBB und St. Pölten – das
ist laut Bürgermeister Matthias
Stadler eine Partnerschaft, die
passt. In den letzten Jahren wur-
de gerade in die Landeshaupt-
stadt viel investiert. „Das Lehr-
lingsheim ist da ein weiterer
Mosaikstein“, so Stadler. Rund
zehn Millionen Euro nahm die
ÖBB in die Hand, um das in die
Jahre gekommene Lehrlings-
heim neu zu bauen. Bis 2022

neuen Doppelzimmer mit Du-
sche, Gemeinschaftsküche und
ein breites Freizeitangebot sol-
len hierzu beitragen. Dass bald
mehr als drei Mädchen bei die-
ser neuen Einrichtung in St. Pöl-
ten ihre Lehre absolvieren wer-
den, ist Landeshauptfrau Johan-
na Mikl-Leitner überzeugt.

Eröffneten das Lehrlingsheim: Bürgermeister Matthias Stadler (l.) mit Lan-
deshauptfrau Johanna Mikl-Leitner (Mitte) sowie ÖBB-Vorstandsmitglied Sil-
via Angelo (r.) mit den Lehrlingen Hannah Daxbeck und Manuel Dornhackl.
Foto: ÖBB/Deopito
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Für die Schnellstraße | Bürgerinitiative sammelt Unterschriften für den            umstrittenen Bau. Verkehr sei unerträglich.
Von Martin Gruber-Dorninger
und Nadja Straubinger

ST. PÖLTEN | Die Entscheidung,
ob die S 34 gebaut werden darf,
ist schon gefallen. Das Bundes-
verwaltungsgericht gab grünes
Licht. Der Bescheid bedeutet
keine aufschiebende Wirkung
mehr. S 34-Gegner hoffen den-
noch auf andere Entscheidun-
gen bei den Höchstgerichten
oder einen Meinungsum-
schwung in der Politik. Dafür
werden derzeit alle Kräfte gegen
die S 34 mobilisiert. Das ma-
chen nun aber auch die S 34-Be-
fürworter. In Harland hat sich
eine überparteiliche Bürgeriniti-
ative gebildet, die auch auf Un-
terschriftenjagd geht. Darunter
Stadträtin Gabriele Vavra und
Ex-Nationalrat Anton Heinzl.

„Ich bin für die S 34. In der
Früh, wenn ich mit meinen Kin-
dern in die Schule gehe, ist es
ein Wahnsinn“, erhofft sich die
Harlanderin Birgit Mader eine
Entlastung durch die S 34. Diese
Hoffnung hegt auch Rosita Lag-
ger. Sie bemerkt vornehmlich
Autos mit Lilienfelder Kennzei-
chen und welche mit PL. „Die
zischen von Altmannsdorf her-
unter und das, obwohl da ein
30er ist“, so Lagger.

Generalverkehrskonzept
einstimmig beschlossen
Für die S 34 tritt auch Walter

Hobiger ein. Er ist nicht nur
SPÖ-Stadtrat und für den Stadt-
teil Spratzern zuständig, son-
dern auch St. Pöltens Ortsgrup-
penobmann des ARBÖ. Für ihn

geht eine Entlastung der Haupt-
verkehrsrouten nur über den
Bau der Traisental-Schnellstraße
und den Ausbau des öffentli-
chen Verkehrs. „Das geht alles
auf das einstimmig im Gemein-
derat beschlossene Generalver-
kehrskonzept zurück“, erinnert
Hobiger daran, dass auch Grüne
und ÖVP einst mitgestimmt ha-
ben. Das Ziel ist weniger Verkehr
in der Innenstadt und an den
Nebenverkehrsrouten in den
Stadtteilen. „Busspuren und
Radwege sowie Lebensachsen
auf Josefstraße und Kremser
Landstraße können nur sukzes-
sive mit einer Westumfahrung
umgesetzt werden“, so Hobiger.
Außerdem müssten Elektroautos
auch irgendwo fahren.

Während die Mühlen der Jus-
tiz weiter mahlen, formieren

sich S 34-Befürworter und -Geg-
ner. Die Initiative „Stopp S 34“
wird für die nächste Gemeinde-
ratssitzung einen Initiativantrag
einbringen. Die dafür benötig-
ten Unterschriften waren rasch
gesammelt.

Auf den Bau der S 34 hofft
weiterhin Werner Oberleitner:
„50.000 St. Pöltner brauchen
die S 34. Die Gegner der Auto-
bahn wissen ja gar nicht, was
das jeden Morgen für ein Ver-
kehr bei uns ist.“

Sammeln Unterschriften für den Bau der Traisental-Schnellstraße und den
Ausbau des öffentlichen Verkehrs: Irene Luiskandl, Renate Bichler, Renate
Oberleitner, Rudolf Bichler, Roberta Steiner, Dominik Grosch, Petra Strasser
sowie vorne Kerstin Grosch, Gabriele Vavra und Anton Heinzl. Foto: privat

4,6 Millionen für
Gesamtsanierung
Park & Ride | 420.000 Euro steckt Stadt alleine
heuer ins Parkhaus in der Hermann-Winger-Gasse.
Von Martin Gruber-Dorninger

ST. PÖLTEN | Die Park&Ride-An-
lage in der Hermann-Winger-
Gasse ist kein Augenschmaus.
Dennoch ist sie für viele St. Pölt-
ner Pendler ein höchst willkom-
mener Abstellplatz. Seit 2016
wird das Parkhaus saniert.

Graffiti, Reifenabrieb, üble
Gerüche und ein zuckelnder
Aufzug: Die Park&Ride-Anlage
ist in die Jahre gekommen. Um
noch länger etwas davon zu ha-
ben, beschloss die Stadt St. Pöl-
ten 2016 einen Sanierungsplan.
Alleine heuer gibt St. Pölten
420.000 Euro aus. „Bisher gab es
fünf Sanierungsetappen, heuer
folgt die sechste. Insgesamt wird

es zehn Etappen gemäß dem zu-
grunde liegenden Sanierungs-
konzept geben“, erklärt Baudi-
rektor Wolfgang Lengauer. Alles
in allem wird die Sanierung 4,6
Millionen Euro kosten.

Geprüft werden soll auch eine
Dachkonstruktion am oberen
Geschoß hinsichtlich der stati-
schen Tragfähigkeit. „Damit
auch die Fahrspuren und nicht
nur die Parkplätze gedeckt
sind“, so Lengauer.

Ein Schranken würde die
Parkplatzsituation für die Pend-
ler ebenfalls erleichtern. Hier
wird nach Auskunft der ÖBB
möglicherweise frühestens 2023
ein Lasersystem zur Kennzei-
chenerfassung kommen.
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Dealer die Drogen geraubt
Prozess | Weil sie nicht genug Geld für Cannabis hatten, überfielen drei Jugendliche
einen Drogendealer in St. Pölten: Es setzte Haftstrafe und Bewährung.

Von Stefanie Marek

ST. PÖLTEN, RABENSTEIN | Sechs
Angeklagte sitzen im Saal, vor
dem Prozess noch übermütig
grinsend, jetzt vor dem Richter
sehr still und bedrückt. Ange-
klagt sind sie wegen schweren
Raubes und Hehlerei. Sie sind
17, einer ist 18 Jahre alt und sie
zeigen sich geständig. Viel steht
für sie auf dem Spiel.

Eigentlich wollten sie ihn nur
einschüchtern, ihm die Drogen
wegnehmen und davonlaufen,
erzählen sie dem Jugendrichter.
Gewalt anzuwenden hätten sie
nicht geplant. Dann sei alles es-
kaliert und am Ende bleibt: Sie
haben einen Dealer ausgeraubt,
ein halbes Kilo Cannabis, meh-

rere Dekagramm Speed, Ecstasy,
eine Waage, drei Messer und ei-
ne Geldkassette mit 150 Euro
mitgenommen. Sie drohten ihm
mit Messern und sagten: „Willst
du noch leben? Sag, wo du noch
mehr hast!“

In der Wohnung des Viert-
angeklagten in Raben-
stein hatten sie
sich zuvor getrof-
fen, getrunken
und dann beschlossen
zu „kiffen“.
Die Idee
entstand,
einen Dealer „ab-
zuziehen“. Ei-
ner der Ju-
gendlichen be-
sorgte eine

Nummer und eine Adresse in
St. Pölten. Während sich drei
auf den Weg machten, warteten
die anderen drei in der Woh-
nung in Rabenstein.

Sie rechneten damit, dass sie
den Dealer auf der Straße tref-
fen, sagen sie vor Gericht.

Doch der 20-Jährige bat sie,
mit in seine Woh-

nung zu kom-
men. Am

Tisch lag
ein Spring-

messer, im Raum
noch ein großes Ar-
my-Dekomesser.

Beides hatten
der Erst- und
Zweitangeklag-
te in der Hand,

als der Dealer mit der Ware zu-
rückkam. Sie drohten ihm,
durchsuchten das Zimmer. Ei-
ner der drei stand „nur“ dabei.

Der Schöffensenat entscheidet
einstimmig. Zwei Jahre bedingt
für den Erstangeklagten, zwei-
einhalb Jahre unbedingt für den
Zweit-, fünf Monate bedingt für
den Drittangeklagten, sechs Mo-
nate bedingt für den Viertange-
klagten, zwei Jahre bedingt für
den Fünftangeklagten und zehn
Monate bedingt für den Sechst-
angeklagten. Das Urteil ist nicht
rechtskräftig.

Bitter ist die Strafe für den
Zweitangeklagten. Seine Mutter
weint beim Verlassen des Saales.
Wegen der Vorstrafen geht ihr
Sohn als Einziger ins Gefängnis.Foto: Shutterstock/OpenRangeStock

Muslimische Vereine
reagieren mit Angebot
Schilder | Bislang Unbekannte brachten islamfeindliche Botschaften
vor Vereinshäusern an. Stadtpolitik und Ministerium sind entsetzt.

Von Martin Gruber-Dorninger
und Nadja Straubinger

ST. PÖLTEN | Donnerstagmorgen
kam Obmann Esref Cakmak
beim Vereinshaus von Atib Os-
man Paşa in Wagram vorbei. Da-
vor prangte ein Schild mit der
Botschaft „Achtung! Politischer
Islam in deiner Nähe“. Dazu der
Link zur umstrittenen Islam-
Landkarte der Dokumentations-
stelle Politischer Islam. Die mus-
limische Gemeinschaft St. Pöl-
tens reagierte mit einer Gegen-
botschaft und informierte zu
Tee und Baklava in der Nähe.

„Wir sind sehr besorgt“, be-
richtet Cakmak. Zwei weitere
Schilder wurden in St. Pölten
montiert. Das Landesamt für
Verfassungsschutz und Terroris-
musbekämpfung nahm Ermitt-
lungen auf und prüft den Ver-
dacht der Verhetzung.

Es wird vermutet, dass die
Identitären dahinterstecken.
Kopf der rechtsradikalen Bewe-
gung ist Martin Sellner, der die
Aktion auf seinem Account in
einem sozialen Medium feiert.
St. Pöltens Stadtpolitik reagiert
hingegen bestürzt. „Das ist die
Auswirkung der Ablenkungspo-
litik der Bundesregierung. Es
wird dadurch Hetze gefördert“,

erklärt Vizebürgermeister Ha-
rald Ludwig. ÖVP-Amtskollege
Matthias Adl sieht in der Tat ei-
ne rassistische Motivation, die
grundlegende Freiheitsrechte ig-
noriert. Aber auch für Integrati-
onsministerin Susanne Raab
sind die Schilder in St. Pölten
„völlig inakzeptabel“.

Dass die St. Pöltner Muslime
friedliche Reaktionen auf Hass
befürworten, zeigte sich kurz
vor Weihnachten, als Identitäre
ein Hassplakat am Rathaus an-
brachten. Auch jetzt setzen sie
auf Liebe anstelle von Hass. Aus
den Tafeln mit einem grimmig
dreinschauenden Muslim ent-
stand am Computer schnell ein
freundliches Gesicht – mit einer
Einladung als Botschaft. „Gib
Hass keine Chance“, betont Aziz
Pek von der Islamischen Religi-
onsgemeinde. Er sorgt sich um
die Sicherheit der im Bundes-
land lebenden Muslime: „Wir
als Islamische Glaubensgemein-
schaft sind mit den Moscheen
in engem Austausch. Es bestürzt
die Gemeinde, dass bestimmte
Gruppierungen die Dokumenta-
tionsstelle Politischer Islam und
die dadurch präsentierte Islam-
Landkarte als Legitimation für
Hassplakate sehen“, betont Aziz
Pek.

Top 5 Kino'lme in St. Pölten

1. Demon Slayer
2. Raya und der letzte Drache
3. Feuerwehrmann Sam
4. Immer Ärger mit Grandpa
5. Yakari

1. Nomadland
2. Rosas Hochzeit
3. Kiss me kosher
4. Driveways
5. Epicentro

ERRATUM
Bei der Berichterstattung zu De-
signverliebt ist uns ein Fehler
unterlaufen. Barbara Ringseis ist
nicht mehr Organisatorin. Auf
dem Foto zu sehen ist Marke-
tingverantwortliche Barbara
Kern.

Mit Liebe statt Hass reagiert Aziz Pek von der Islamischen Religionsgemeinde Niederösterreich auf die Schilder, die
in St. Pölten vor muslimischen Vereinslokalen angebracht wurden.  Fotos: privat
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Kühler Mai mit
erstem Hitzetag
Wetterbilanz | Temperaturmittel blieb unter
langjährigem Schnitt, auch Niederschlag fehlte.
Von Nadja Straubinger

ST. PÖLTEN | Trüb und kalt prä-
sentierte sich der Wonnemonat
in der Landeshauptstadt. „Es
war ein sehr kalter Mai in St.
Pölten, aber nicht kälter als
2019“, analysiert Klimaexperte
Alexander Orlik von der Zentral-
anstalt für Meteorologie und
Geodynamik (ZAMG). Um 1,8
Grad niedriger als im langjähri-
gen Mittel von 1991 bis 2020
lag die Durchschnittstempera-
tur. Das Minimum von 1,7
Grad, gemessen am 4. Mai, ist
laut Orlik „zwar relativ tief, aber
nicht ungewöhnlich.“ Am 11.
Mai gab es dennoch den ersten
Hitzetag mit 31,4 Grad. Ge-
meinsam mit Melk und Krems
war St. Pölten damit österreichi-
scher Spitzenreiter.

Neben den kühlen Tempera-
turen mussten die St. Pöltner

auch mit weniger Sonnenschein
auskommen. „St. Pölten reiht
sich mit etwa 20 Prozent weni-
ger Sonnenstunden im Bundes-
schnitt ein“, sagt Orlik. Den-
noch gab es in St. Pölten um
rund ein Drittel weniger Nieder-
schlag als im Durchschnitt. „In
der Region von der Erlauf bis
zum Leithagebirge war es relativ
trocken“, weiß der ZAMG-Exper-
te zu berichten.

Wetterdaten St. Pölten
Mai 2021 (Mittel 1991 bis 2020)

Niederschlag
57 mm (90 mm)

Sonnenstunden
183 (229)

Temperatur
+13,1° C (+14,9° C)

Neue Farbe für Brücke
ST. PÖLTEN | Drei Tage lang durfte nach Herzenslust gesprayt werden. Im
Rahmen der „Batjam“ brachten Künstler Farbe an die grauen Wände der
ÖBB-Westbahnbrücke. „Wir wollen St. Pölten bunter machen“, erklärt Ver-
anstalter und Leiter des Jugendzentrums Steppenwolf Michael Hogl. Ge-
meinsam mit dem Verein „Freiluft und Kultur“ und dem Graffiti-Artist Sert
One organisierte er den Batjam. Außerdem soll Künstlern die Möglichkeit
gegeben werden, ihr Hobby legal auszuleben. Eine davon ist Käthe Löffel-
mann, die sich mit ihrem Selbstporträt verewigt hat.  Foto: Katharina Göber

A1: Sperriges  Wochenende
   Süd-Auffahrt | Asfinag setzt Arbeiten fort und           versucht, Verkehr am Laufen zu halten.

ST. PÖLTEN | Tausende Autofah-
rer nutzen tagtäglich die Auto-
bahnauffahrt auf die A 1 im Sü-
den der Stadt. Am kommenden
Wochenende ist diese gesperrt.
Die Asfinag führt hier Sanie-
rungsarbeiten durch und setzt
die Arbeiten auch am Knoten
und der S 33 fort.

23 Millionen Euro nimmt die
Asfinag alleine heuer für Maß-
nahmen im St. Pöltner Stadtge-
biet in die Hand. Einen kleinen
Teil davon beansprucht die Er-
neuerung der Fahrbahndecke
bei der Süd-Auffahrt Richtung
Salzburg. Von Freitag, 11. Juni,
19.30 Uhr, bis Montag, 14. Juni,
5 Uhr, muss deshalb gesperrt
werden. Die Umleitung führt

über die Anschlussstelle Bö-
heimkirchen. Die Arbeiten wer-
den bis Sonntag, 20. Juni, an-
dauern, nach der Wochenend-
sperre wird jeweils eine Fahr-
spur gesperrt und die Höchstge-
schwindigkeit auf 60 km/h re-
duziert. In dieser Zeit werden et-
wa 2.500 Tonnen Beton ausge-
brochen und gleich wieder in
neuen Asphalt eingebaut.

Section Control im
Bereich Ratzersdorf
Fortgesetzt werden derweil

auch die Maßnahmen im Kno-
ten St. Pölten von der S 33 in
Fahrtrichtung Salzburg und von
der A 1 kommend in Fahrtrich-
tung Krems. Ziel ist ein zwei-
streifiger Ausbau der Rampen.

„Das wird heuer noch abge-
schlossen“, verspricht Asfinag-
Sprecher Walter Mocnik. Wei-
ters werden die Sanierungen der
insgesamt neun Brücken finali-
siert. Im Knoten St. Pölten und
in Ratzersdorf werden auch die
Lärmschutzmaßnahmen umge-

setzt. Dort wird zusätzlich eine
Section Control installiert.

„Trotz der umfangreichen Ar-
beiten sind wir bemüht, in den
Hauptverkehrszeiten immer
zwei Fahrstreifen für den Ver-
kehr zur Verfügung zu stellen“,
betont Mocnik.

Von Martin Gruber-Dorninger

Die Autobahnauf-
fahrt Süd wird für
das Wochenende ge-
sperrt.
Foto: Martin Gruber-
Dorninger
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   Süd-Auffahrt | Asfinag setzt Arbeiten fort und           versucht, Verkehr am Laufen zu halten.

ST. PÖLTEN | Tausende Autofah-
rer nutzen tagtäglich die Auto-
bahnauffahrt auf die A 1 im Sü-
den der Stadt. Am kommenden
Wochenende ist diese gesperrt.
Die Asfinag führt hier Sanie-
rungsarbeiten durch und setzt
die Arbeiten auch am Knoten
und der S 33 fort.

23 Millionen Euro nimmt die
Asfinag alleine heuer für Maß-
nahmen im St. Pöltner Stadtge-
biet in die Hand. Einen kleinen
Teil davon beansprucht die Er-
neuerung der Fahrbahndecke
bei der Süd-Auffahrt Richtung
Salzburg. Von Freitag, 11. Juni,
19.30 Uhr, bis Montag, 14. Juni,
5 Uhr, muss deshalb gesperrt
werden. Die Umleitung führt

über die Anschlussstelle Bö-
heimkirchen. Die Arbeiten wer-
den bis Sonntag, 20. Juni, an-
dauern, nach der Wochenend-
sperre wird jeweils eine Fahr-
spur gesperrt und die Höchstge-
schwindigkeit auf 60 km/h re-
duziert. In dieser Zeit werden et-
wa 2.500 Tonnen Beton ausge-
brochen und gleich wieder in
neuen Asphalt eingebaut.

Section Control im
Bereich Ratzersdorf
Fortgesetzt werden derweil

auch die Maßnahmen im Kno-
ten St. Pölten von der S 33 in
Fahrtrichtung Salzburg und von
der A 1 kommend in Fahrtrich-
tung Krems. Ziel ist ein zwei-
streifiger Ausbau der Rampen.

„Das wird heuer noch abge-
schlossen“, verspricht Asfinag-
Sprecher Walter Mocnik. Wei-
ters werden die Sanierungen der
insgesamt neun Brücken finali-
siert. Im Knoten St. Pölten und
in Ratzersdorf werden auch die
Lärmschutzmaßnahmen umge-

setzt. Dort wird zusätzlich eine
Section Control installiert.

„Trotz der umfangreichen Ar-
beiten sind wir bemüht, in den
Hauptverkehrszeiten immer
zwei Fahrstreifen für den Ver-
kehr zur Verfügung zu stellen“,
betont Mocnik.

Von Martin Gruber-Dorninger

Die Autobahnauf-
fahrt Süd wird für
das Wochenende ge-
sperrt.
Foto: Martin Gruber-
Dorninger

AUS DER REGION

Wechsel in Kinderabteilung
ST. PÖLTEN | Thomas Eiwegger
übernimmt die Kinderabteilung
des Universitätsklinikums St.
Pölten von Karl Zwiauer. In To-
ronto arbeitete Eiwegger zuvor
neben seiner Tätigkeit als Pro-
fessor auch in der Klinik. Zusätz-
lich schaffte er das größte For-
schungsprojekt Kanadas zu all-
ergischen Reaktionen in Kin-

dern. Unter seiner Führung soll
die Kinderabteilung nun zum
Vorreiter in Österreich werden.

Neuer Leiter der
Kinderabteilung
ist Thomas Ei-
wegger.
Foto: privat

Florianis im Dauereinsatz
ST. PÖLTEN |  Unfälle und Un-
wettereinsätze bereiteten den
Mitgliedern der Freiwilligen
Feuerwehr St. Pölten-Stadt ein
arbeitsintensives Wochenende:
Bereits am Freitag, 4. Juni, gab
es sechs Einsätze; weitere fünf
folgten am Samstag; der letzte
dieses Tages war gegen 20.50
Uhr ein CO-Alarm im Stadtge-

biet. Der Sonntag war mit 18
Einsätzen der anstrengendste
Tag: Schon um 5.30 Uhr ging es
zu einem Unfall auf die Westau-
tobahn. Ab 8 Uhr galt es, Gebäu-
de auszupumpen, Fahrzeugber-
gungen im Stadtgebiet und auf
der Autobahn durchzuführen
und den Rettungsdienst mit ei-
ner Türöffnung zu unterstützen.
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   Wenn ein  Kind zum Stern wird
   Verwaiste Eltern | Eine betroffene Mutter gab            Ausschlag für gemeinsame Betreuung der Ruhestelle der Stadt für Sternenkinder.
Von Nadja Straubinger

ST. PÖLTEN | Die Freude ist groß,
wenn ein zweites Stricherl auf
dem Schwangerschaftstest er-
scheint. Dass diese Freude auch
nach den „kritischen“ 15 Wo-
chen noch ein jähes Ende ha-
ben kann, ist vielen nicht be-
wusst. Zu groß ist das Tabu, über
den Tod von Kindern zu spre-
chen. Dabei gehören auch diese
Sternenkinder zur Familie.

Zwischen 2018 und 2020 wur-
den am Universitätsklinikum St.
Pölten zwischen sechs und 14
Spätaborte
(von der 13. bis
24. Schwanger-
schaftswoche)
und vier bis
sechs Totgebur-
ten jährlich
versorgt. Die
medizinischen
Ursachen dafür
sind vielschichtig, in vielen Fäl-
len unbekannt und oft schick-
salhaft. Die betroffenen Frauen
werden interdisziplinär durch
Hebammen, Kinderärzte, Psy-
chologen der Kinderabteilung
und betreuende Geburtshelfer
während des stationären Aufent-
haltes betreut. Im Trauerprozess
kann es auch helfen, Fotos von
seinem Sternenkind zu haben.
„Auf Wunsch der Eltern können
eine Fotografie und ein Fußab-
druck angefertigt und der Kon-

takt zu unterstützenden Organi-
sationen hergestellt werden“,
heißt es aus dem Universitätskli-
nikum.

Seit acht Jahren gibt es die
Stiftung „Dein Sternenkind“.
Fotografen sind darin vernetzt
und kommen, wenn es darum
geht, das erste und letzte Foto ei-
nes geliebten Menschen zu
schießen. Seit 2018 ist auch die
St. Pöltner Fotografin Klaudia
Ratzinger dabei. „Ein befreunde-
tes Paar hat vor vielen Jahren ihr
Kind gleich nach der Geburt
verloren. Das hat uns sehr be-

troffen ge-
macht“, so Rat-
zinger. Als sie
von der Orga-
nisation er-
fuhr, meldete
sie sich freiwil-
lig und ist nun
eine von rund
650 Sternen-

kind-Fotografen in Österreich,
Deutschland und der Schweiz.
Fotografiert wird ab der 15.
Schwangerschaftswoche. Bis zu
fünf Einsätze hatte sie bisher
pro Jahr: „Wir fangen Emotio-
nen ein und schaffen mit De-
tailfotos vom Kind bleibende Er-
innerungen.“ In der Trauerar-
beit können diese Bilder wert-
volle Dienste leisten und trotz-
dem: „Oft bekommt man Ge-
genwind, es ist noch immer ein
Tabuthema.“ Dabei gehe es

nicht um Profit, denn es han-
delt sich um ein Ehrenamt, son-
dern rein darum, den Eltern, die
in diesem Moment in einer Aus-
nahmesituation sind, eine Erin-
nerung zu schaffen. Und das ist
auch für die Fotografin nicht
immer einfach. „Ich habe jedes
Mal Herzklopfen, denn es ist
dann nicht nur Liebe, sondern
auch ganz viel Trauer im
Raum“, berichtet Ratzinger. So-
bald sie aber die Kamera hoch-
nimmt, schalte sie in den pro-
fessionellen Modus um.

Gemeinsam für
Ruhestätte sorgen
Stille Geburten mit einem Ge-

wicht über 500 Gramm müssen
am Standesamt gemeldet und
beigesetzt werden, unter 500
Gramm ist dies freiwillig, entwe-
der in einem Familiengrab oder
in einem Sammelgrab, möglich.

Am St. Pöltner Friedhof gibt es
eine Ruhestätte für Sternenkin-
der. Dort fanden bisher 180 Be-
stattungen statt, was etwa zehn
pro Jahr entspricht. Auch das
Sternenkind von Barbara König
ist dort begraben, aber: „Am
dritten Jahrestag war ich am
Friedhof und der Stein meines
Sohnes war weg.“ Der Enttäu-
schung und dem Frust über den
Zustand des Grabes machte sie

in den sozialen Medien Luft.
„Die Resonanz auf mein Posting
war überwältigend. Es kamen so
viele Hilfsangebote“, freut sich
Barbara König über das Ergeb-
nis. Denn so entstand auch der
Kontakt mit Kinder-Trauerbe-
gleiterin Elke Kohl und Gerti Zi-
selsberger von der Kompetenz-
stelle Trauer der Caritas. Sie wol-
len sich künftig bei der Betreu-
ung der Ruhestätte für Sternen-
kinder einbringen. Unterstützt
werden sie dabei vom Leiter der
städtischen Friedhöfe Andreas
Wittmann, der auch sofort die
Reinigung des Grabdeckels ver-
anlasste. Das erste Treffen fand
bereits statt und es wurden
schon Pläne geschmiedet. So
konnte die Gärtnerei Bonigl ge-
wonnen werden, welche nun
dreimal im Jahr die Schale neu
bepflanzt.

„Die Schwierigkeit dabei ist,
nichts zu tun, was die Eltern
kränkt“, sagt die Leiterin der Ca-
ritas-Kompetenzstelle Trauer
Gerti Ziselsberger. Eine mögli-
che Idee sei es, ganz alte Stücke
in einer Schatztruhe aufzube-
wahren. Auch für die Gestaltung
gibt es schon einige Vorstellun-
gen. Es soll jedenfalls ein Ort
der Ruhe und Erinnerung mit
einer Sitzgelegenheit sein.

„Auch wenn das Kind nicht
bestattet wurde, soll man hier
einen Ort zum Trauern finden“,
betont Ziselsberger, dass alle Be-
troffenen dazu eingeladen sind,
dort Kraft zu schöpfen. Einen
Workshop zum Bemalen von
Brettern zur Auskleidung der Ni-
sche, „vielleicht sogar mit Ge-
schwisterkindern“, kann sich
Kinder-Trauerbegleiterin Elke
Kohl vorstellen.

Barbara König (links), selbst Mutter eines Sternenkindes, rüttelte mit ihrem
Posting in den sozialen Medien auf. So fand sie mit Trauerbegleiterin Elke
Kohl, Gerti Ziselsberger (rechts) von der Kompetenzstelle Trauer der Caritas
und dem Leiter der städtischen Friedhöfe Andreas Wittmann zusammen, die
bei der Gestaltung der Ruhestätte mithelfen wollen.  Foto: Straubinger

Sternenkind-Fotografin Klaudia Ratzinger schafft bleibende Erinnerungen
für Eltern. Foto: Klaudia Ratzinger

Mehr Infos zum Thema
m Helfer für Ruhestätte gesucht:
Betroffene Eltern, die bei der Pfle-
ge der Ruhestätte für Sternenkin-
der am St. Pöltner Friedhof mithel-
fen wollen, können sich bei Barba-
ra König per Mail an barbara.ko-
enig@gmx.at melden.
m Unterstützung für betroffene
Eltern:
Sternenkind-Fotografen kann man

über www.dein-sternenkind.eu an-
fordern.
Kompetenzstelle Trauer der Pasto-
ralen Dienste und der Caritas der
Diözese St. Pölten: 02742-844-0
Trauergruppe für Eltern, die um ihr
Kind trauern vom mobilen Hospiz-
dienst der Caritas jeden ersten
Montag um 17.30 Uhr im Caritas-
Beratungszentrum

„Oft bekommt man
Gegenwind, es ist
noch immer ein
Tabuthema.“
Klaudia Ratzinger, Fotografin

„Müller Music“
geht um die Welt
Starke Klänge | St. Pöltner DJ plant europaweite
Auftritte und veröffentlicht neue Single.
Von Anna Maria Backnecht

ST. PÖLTEN | Sommer, Sonne
und jede Menge gute Laune –
das vermittelt Roman Müller
mit seinen Liedern. Der 31-Jäh-
rige schaffte 2019 mit dem Song
„What It Is“ den großen Durch-
bruch. Seitdem steht er bei „So-
ny Music Sweden“ unter Vertrag
und kann mit rund 40 Millio-
nen Online-Streams internatio-
nal Erfolge feiern. Der  Sound-
bastler hat bereits 36 Singles
und zwei EPs veröffentlicht. Ein
neuer Track ist für kommenden
Freitag, 11. Juni, angekündigt. 

Neben seinem Dasein als DJ
arbeitet der gebürtige St. Pöltner
und Familienvater bei einer Ca-
ritas-Einrichtung in Lilienfeld.
Schon als Volksschüler hat er re-
gelmäßig Gitarrenunterricht ge-
nommen. Im Alter von 15 Jah-
ren begann er dann, unter dem
Pseudonym „MC Flax“ wö-
chentlich auf Drum’n’Bass-Ver-
anstaltungen aufzulegen. Nach
zehn Jahren in dieser Szene star-
tete der Musiker mit eigenem
Namen und neuem Kon-
zept durch – und das mit gro-
ßem Erfolg, wie die Millionen
Klicks zeigen. 

„Begonnen habe ich damals
mit einem Beat und meiner Gi-
tarre. Ich habe mich so auf die
Suche nach meinem eigenen
Sound gemacht“, erzählt der DJ.

Seine Wohlfühl-Klänge, beglei-
tet von einer Akustikgitarre, las-
sen sich nicht mehr in die
Schublade des Deep-House-Gen-
res stecken. Viel mehr geht
sein Musikstil aktuell in Rich-
tung Electro-Pop.

Im Sommer ist eine
Tournee geplant
Mit bekannten Sängern und

Songschreibern wie Ellysse Ma-
son und Matt Wills arbeitet der
Künstler regelmäßig zusammen.
„Ich bekomme von meinem La-
bel die rohe Gesangsspur der
Musiker. Die höre ich mir sicher
50 Mal an und fühle mich in
den Interpreten rein. So läuft
mein Entstehungsprozess ab“,
schwärmt der DJ. Müller
hört die Emotionen der Sänger
heraus und lässt sie wirken. Da-
bei kombiniert er verschiedene
Tonspuren und so entstehe ein
intensiver Arbeitsfluss mit ei-
nem neuen Track als Ergebnis.

Visionen für die Zukunft habe
er einige: „Am 11. Juni wird die
neue Single ,Feel Alive‘ veröf-
fentlicht und ich werde im Som-
mer europaweit in verschiede-
nen Locations spielen, sofern es
die Corona-Situation erlaubt.“
Außerdem wird er den Schritt in
die Selbstständigkeit wagen und
seinen Traum vom Vollzeit-Mu-
siker verwirklichen.

Roman Müller
(rechts) gemein-
sam mit Choreo-
grafin Michaela
Böhm beim Vi-

deodreh zur Sin-
gle „Human“.

Foto: Jörg Bauer
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Installateur-Tipp
KommR Ing.
Norbert Fidler
Mitglied im In-
nungsausschuss
der NÖ-Installa-
teure, Traismauer
Foto: WKNÖ

Wasser - das
Lebensmittel
Wasser ist lebensnotwendig
und daher sehr wertvoll. Wie
bei allen Lebensmitteln stehen
Hygiene und Frische an erster
Stelle. Der Experte für ausge-
zeichnete Trinkwasserqualität
ist Ihr NÖ Installateur. Fachge-
rechte Installation, optimale
Materialwahl und passende Fil-
tersysteme stellen sicher, dass
Korrosion, Kalk oder Ver-
schmutzung vermieden werden.
Jede Trinkwasserinstallation in
den eigenen vier Wänden ist
einzigartig. Reden Sie mit Ih-
rem Installateur-Betrieb vor
Ort, damit Ihr Trinkwasser wei-
terhin ein Lebensmittel von
höchster Qualität bleibt.
www.dieinstallateure.at

Werbung

   Wenn ein  Kind zum Stern wird
   Verwaiste Eltern | Eine betroffene Mutter gab            Ausschlag für gemeinsame Betreuung der Ruhestelle der Stadt für Sternenkinder.
Von Nadja Straubinger

ST. PÖLTEN | Die Freude ist groß,
wenn ein zweites Stricherl auf
dem Schwangerschaftstest er-
scheint. Dass diese Freude auch
nach den „kritischen“ 15 Wo-
chen noch ein jähes Ende ha-
ben kann, ist vielen nicht be-
wusst. Zu groß ist das Tabu, über
den Tod von Kindern zu spre-
chen. Dabei gehören auch diese
Sternenkinder zur Familie.

Zwischen 2018 und 2020 wur-
den am Universitätsklinikum St.
Pölten zwischen sechs und 14
Spätaborte
(von der 13. bis
24. Schwanger-
schaftswoche)
und vier bis
sechs Totgebur-
ten jährlich
versorgt. Die
medizinischen
Ursachen dafür
sind vielschichtig, in vielen Fäl-
len unbekannt und oft schick-
salhaft. Die betroffenen Frauen
werden interdisziplinär durch
Hebammen, Kinderärzte, Psy-
chologen der Kinderabteilung
und betreuende Geburtshelfer
während des stationären Aufent-
haltes betreut. Im Trauerprozess
kann es auch helfen, Fotos von
seinem Sternenkind zu haben.
„Auf Wunsch der Eltern können
eine Fotografie und ein Fußab-
druck angefertigt und der Kon-

takt zu unterstützenden Organi-
sationen hergestellt werden“,
heißt es aus dem Universitätskli-
nikum.

Seit acht Jahren gibt es die
Stiftung „Dein Sternenkind“.
Fotografen sind darin vernetzt
und kommen, wenn es darum
geht, das erste und letzte Foto ei-
nes geliebten Menschen zu
schießen. Seit 2018 ist auch die
St. Pöltner Fotografin Klaudia
Ratzinger dabei. „Ein befreunde-
tes Paar hat vor vielen Jahren ihr
Kind gleich nach der Geburt
verloren. Das hat uns sehr be-

troffen ge-
macht“, so Rat-
zinger. Als sie
von der Orga-
nisation er-
fuhr, meldete
sie sich freiwil-
lig und ist nun
eine von rund
650 Sternen-

kind-Fotografen in Österreich,
Deutschland und der Schweiz.
Fotografiert wird ab der 15.
Schwangerschaftswoche. Bis zu
fünf Einsätze hatte sie bisher
pro Jahr: „Wir fangen Emotio-
nen ein und schaffen mit De-
tailfotos vom Kind bleibende Er-
innerungen.“ In der Trauerar-
beit können diese Bilder wert-
volle Dienste leisten und trotz-
dem: „Oft bekommt man Ge-
genwind, es ist noch immer ein
Tabuthema.“ Dabei gehe es

nicht um Profit, denn es han-
delt sich um ein Ehrenamt, son-
dern rein darum, den Eltern, die
in diesem Moment in einer Aus-
nahmesituation sind, eine Erin-
nerung zu schaffen. Und das ist
auch für die Fotografin nicht
immer einfach. „Ich habe jedes
Mal Herzklopfen, denn es ist
dann nicht nur Liebe, sondern
auch ganz viel Trauer im
Raum“, berichtet Ratzinger. So-
bald sie aber die Kamera hoch-
nimmt, schalte sie in den pro-
fessionellen Modus um.

Gemeinsam für
Ruhestätte sorgen
Stille Geburten mit einem Ge-

wicht über 500 Gramm müssen
am Standesamt gemeldet und
beigesetzt werden, unter 500
Gramm ist dies freiwillig, entwe-
der in einem Familiengrab oder
in einem Sammelgrab, möglich.

Am St. Pöltner Friedhof gibt es
eine Ruhestätte für Sternenkin-
der. Dort fanden bisher 180 Be-
stattungen statt, was etwa zehn
pro Jahr entspricht. Auch das
Sternenkind von Barbara König
ist dort begraben, aber: „Am
dritten Jahrestag war ich am
Friedhof und der Stein meines
Sohnes war weg.“ Der Enttäu-
schung und dem Frust über den
Zustand des Grabes machte sie

in den sozialen Medien Luft.
„Die Resonanz auf mein Posting
war überwältigend. Es kamen so
viele Hilfsangebote“, freut sich
Barbara König über das Ergeb-
nis. Denn so entstand auch der
Kontakt mit Kinder-Trauerbe-
gleiterin Elke Kohl und Gerti Zi-
selsberger von der Kompetenz-
stelle Trauer der Caritas. Sie wol-
len sich künftig bei der Betreu-
ung der Ruhestätte für Sternen-
kinder einbringen. Unterstützt
werden sie dabei vom Leiter der
städtischen Friedhöfe Andreas
Wittmann, der auch sofort die
Reinigung des Grabdeckels ver-
anlasste. Das erste Treffen fand
bereits statt und es wurden
schon Pläne geschmiedet. So
konnte die Gärtnerei Bonigl ge-
wonnen werden, welche nun
dreimal im Jahr die Schale neu
bepflanzt.

„Die Schwierigkeit dabei ist,
nichts zu tun, was die Eltern
kränkt“, sagt die Leiterin der Ca-
ritas-Kompetenzstelle Trauer
Gerti Ziselsberger. Eine mögli-
che Idee sei es, ganz alte Stücke
in einer Schatztruhe aufzube-
wahren. Auch für die Gestaltung
gibt es schon einige Vorstellun-
gen. Es soll jedenfalls ein Ort
der Ruhe und Erinnerung mit
einer Sitzgelegenheit sein.

„Auch wenn das Kind nicht
bestattet wurde, soll man hier
einen Ort zum Trauern finden“,
betont Ziselsberger, dass alle Be-
troffenen dazu eingeladen sind,
dort Kraft zu schöpfen. Einen
Workshop zum Bemalen von
Brettern zur Auskleidung der Ni-
sche, „vielleicht sogar mit Ge-
schwisterkindern“, kann sich
Kinder-Trauerbegleiterin Elke
Kohl vorstellen.

Barbara König (links), selbst Mutter eines Sternenkindes, rüttelte mit ihrem
Posting in den sozialen Medien auf. So fand sie mit Trauerbegleiterin Elke
Kohl, Gerti Ziselsberger (rechts) von der Kompetenzstelle Trauer der Caritas
und dem Leiter der städtischen Friedhöfe Andreas Wittmann zusammen, die
bei der Gestaltung der Ruhestätte mithelfen wollen.  Foto: Straubinger

Sternenkind-Fotografin Klaudia Ratzinger schafft bleibende Erinnerungen
für Eltern. Foto: Klaudia Ratzinger

Mehr Infos zum Thema
m Helfer für Ruhestätte gesucht:
Betroffene Eltern, die bei der Pfle-
ge der Ruhestätte für Sternenkin-
der am St. Pöltner Friedhof mithel-
fen wollen, können sich bei Barba-
ra König per Mail an barbara.ko-
enig@gmx.at melden.
m Unterstützung für betroffene
Eltern:
Sternenkind-Fotografen kann man

über www.dein-sternenkind.eu an-
fordern.
Kompetenzstelle Trauer der Pasto-
ralen Dienste und der Caritas der
Diözese St. Pölten: 02742-844-0
Trauergruppe für Eltern, die um ihr
Kind trauern vom mobilen Hospiz-
dienst der Caritas jeden ersten
Montag um 17.30 Uhr im Caritas-
Beratungszentrum

„Oft bekommt man
Gegenwind, es ist
noch immer ein
Tabuthema.“
Klaudia Ratzinger, Fotografin
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   Präsidialchef geht   in Ruhestand
     Generationenwechsel | Willi Stiowicek geht in Pension. 34 Jahre lang           arbeitete er Seite an Seite mit Bürgermeistern.

ST. PÖLTEN | Als rechte Hand der
Bürgermeister war Willi Stiowi-
cek im Rathaus bekannt. Er war
nicht nur einer der engsten Mit-
arbeiter von Matthias Stadler,
sondern auch schon von Vor-
gänger Willi Gruber. Nach 34
Jahren geht er nun in den Ruhe-
stand.

Seine Zeit im Magistrat war
durchaus bewegt. „Ich durfte
von der Bewegung ,Ja zur Lan-
deshauptstadt’ bis zur Entwick-
lung zur vollwertigen Haupt-
stadt von Niederösterreich dabei
sein und mein Scherflein beitra-
gen“, ist Stiowicek stolz. Er war
aber auch über ein Jahrzehnt
politisch tätig und war Mitglied
des Stadtsenats und danach Ver-
treter St. Pöltens im Landtag.

Engagement zeigte Stiowicek
auch im sozialen Bereich. So
war er beim Lions Club St. Pöl-
ten und 14 Jahre lang beim Ro-
ten Kreuz St. Pölten als stellver-
tretender Bezirksstellenleiter.

Mehr Zeit für Ehrenamt
in Tierschutzverein
Ebenso lang ist Stiowicek nun

auch Obmann des Tierschutz-
vereines St. Pölten. Das wird er
auch in seiner Pension weiter-
hin tun und sich mit seinem
Team um in Not geratene Tiere
kümmern. „Für diese ehrenamt-
liche Tätigkeit habe ich nun
mehr Zeit. Die braucht’s auch –
wird das Tierheim mit über
1.000 Schützlingen pro Jahr
doch zunehmend zu einem
mittleren Betrieb“, so Stiowicek.

Mit der Pensionierung Stiowi-
ceks wird der Generationen-
wechsel im St. Pöltner Rathaus
fortgesetzt. Er folgt Abteilungs-
leiterinnen Doris Schweitzer
und Judith Zeidlinger sowie Kul-
turamtsleiter Thomas Karl, Kon-
trollamtsleiter Gerhard Pfeiffer
und Baudirektor Kurt Rameis in
den Ruhestand nach.

Als neuer Präsidialchef steht
bereits Michael Koppensteiner
fest. In sein Aufgabengebiet fal-
len zusätzlich das Sportreferat,
der Katastrophenschutz, das
Bürgermeisterbüro und das Me-
dienservice. Thomas Kainz ist
neuer Leiter des Medienservice.

Ihnen wünscht Stiowicek in
ihren neuen Aufgaben alles Gu-
te und betont abschließend: „Es
war eine interessante Zeit mit
vielen tollen Aufgaben.“

Von Martin Gruber-Dorninger

Mehr Zeit für seine ehrenamtliche
Tätigkeit als Obmann des Tier-
schutzvereines hat nun der ehemali-
ge Präsidialchef Willi Stiowicek.
Foto: Arman Kalteis

Neuer Präsidial-
chef ist Michael
Koppensteiner.

Die Leitung des
Medienservice
St. Pölten hat
nun Thomas
Kainz inne.
Fotos: Miku-
litsch

STADT IN KÜRZE

Lesung „Wanted“
am Frauenplatz
ST. PÖLTEN | Am Samstag, 12.
Juni, findet um 19.30 Uhr die
szenische Lesung „Wanted“
statt. Das Zusatzkonzert wird
dieses Mal im Steingöttersaal
am Frauenplatz gegeben. Zu se-
hen ist die gekürzte Fassung des
Buches „Der Siegelring“. Regie
führt Nicole Fendesack.

Online-Diskussion
über Europa
ST. PÖLTEN | Zum Thema „Euro-
pa der Vielfalt“ veranstaltet das
katholische Bildungswerk am
Donnerstag, 10. Juni, um 18.30
Uhr eine Podiumsdiskussion via
Zoom. Der ehemalige Vizekanz-
ler Erhard Busek, die Autoren
Nini Tsiklauri und Karl-Markus
Gauß zählen zu den Gästen. In-
fos unter www.kbw-bildung.at.
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LESERFORUM
„Natur geopfert für
Fußballplatz“
Reaktion zum Artikel „Mauern gegen
Sportplatz“, NÖN St. Pölten, KW 21,
Seiten 8/9: „Von den vielen Unnö-
tigkeiten, die es in St. Pölten gibt,
liegt dieses Vorhaben unter den
Top 3. Hat man nicht im Süden
den Auwald gerodet, um Fußball-
plätze zu bauen? Ein bestehender
wird zum Park umgestaltet und
dafür soll ein Stück Natur geopfert
werden – sicher nicht mit uns.“
Reinhard Oswald, St. Pölten

„Vollgas nur im
Retourgang“
Reaktion zum Artikel „Mit ,Vollgas’
plant Jenner das Frequency“, NÖN St.
Pölten, KW 22, Seite 9: „Das kann
nicht ernst gemeint sein, dass im
September die Schüler noch Mas-
ken tragen müssen und St. Pölten
im August ein Fest mit täglich
40.000 eng aneinander gedräng-
ten Menschen ohne Masken ab-

hält? Wie soll denn da eine 3G-
Kontrolle stattfinden, jedes Mal
beim Eintritt ins Festivalgelände?
Wer bezahlt den Auszug der Impf-
und Teststraße? Wie kommen wir
St. Pöltner dazu, dieser Gefahr
ausgesetzt zu sein? Wer wird da-
für im Magistrat die Verantwor-
tung übernehmen, wenn wir ein
zweites Ischgl werden? ,Vollgas‘
ja, aber bitte im Retourgang.“
Erich Retzl, St. Pölten

„Wehret den
Anfängen“
Reaktion zum Online-Artikel „Insge-
samt drei Schilder entfernt“: „Wenn
die ersten Moscheen brennen,
wenn der Mob grölt, dann wird
die Politik erschrocken bedauern
und ihre Hände in Unschuld wa-
schen. Wehret den Anfängen!“
Robert Brunner, per Mail

Die in der NÖN abgedruckten Leser-
briefe spiegeln nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wider.
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Typisierung am Feld
Erdbeeren sammeln und helfen | Anna-Maria Dangl organisiert
auf ihrem Feld in Windpassing Aktion für die Leukämiehilfe.
Von Nadja Straubinger

WINDPASSING | Die ersten Erd-
beeren auf den Feldern von An-
na-Maria Dangl und ihrem Vater
Anton färben sich schon rot. Die
Windpassinger Landwirte setzen
seit 2017 auf Erdbeeren und be-
treiben das Selbstpflückerfeld
„Anna’s Erdbeeren“ direkt an
der Hauptstraße. Zehn verschie-
dene Sorten mit unterschiedli-
chem Reifezeitpunkt und Ge-
schmack gibt es dort zu pflü-
cken und auch gleich zu verkos-
ten. Heuer hat sich Anna-Maria
Dangl außerdem eine besondere
Benefizaktion einfallen lassen:
eine Stammzellen-Typisierung
direkt auf ihrem Erdbeerfeld.

„Ich habe mich vor zwei Jah-
ren bei einer Aktion typisieren
lassen, damals noch mit Blutab-
nahme. Jetzt ist das mit einem
Mundabstrich möglich“, erklärt
Dangl. Gerade weil das in Zeiten

von Corona schon zum Alltag
geworden ist, hofft sie auf viele
Besucher, die sich in die Spen-
derkartei für „Geben für Leben –
Leukämiehilfe Österreich“ auf-
nehmen lassen möchten. „An
schönen Tagen ist die Besucher-
frequenz sehr hoch“, ist Dangl
optimistisch.

Termin für die Typisierungs-
aktion ist Samstag, 12. Juni, von
15 bis 18 Uhr bei „Anna‘s Erd-
beeren“. Aktuell werden Stamm-
zellenspender für Leonie (3)
und Pia (2) gesucht. Spender
sollen zwischen 17 und 45 Jahre
alt sein und mindestens 50 Kilo-
gramm wiegen.

Anna-Maria Dangl
und ihr Vater Anton
betreiben gemein-
sam das Erdbeerfeld
in Windpassing. Am
12. Juni gibt es die
Möglichkeit, sich
dort als Stammzel-
lenspender typisie-
ren zu lassen.
Foto: Straubinger

Chemie hautnah erleben
HARLAND | Gemeinsam mit Lehrer Patrick Derfler konnte die 4. Klasse der
Mittelschule Harland bei „Chemie on tour“ spannende Experimente durch-
führen. Zur Teilnahme am Webinar wurden Experimentalsets geliefert, um
den Mythos der „bösen Chemie“ aufzuklären. Mit Eifer dabei waren auch
Silvio Greis und Melek Isik. Foto: Mittelschule Harland

FF Viehofen startet
Bausteinaktion
Haus im Endspurt | Letzte Arbeiten und die
Gestaltung stehen noch auf dem Programm.
VIEHOFEN | Vor etwa einem Jahr
fand der Spatenstich für das
neue Feuerwehrhaus der Freiwil-
ligen Feuerwehr Viehofen statt.
Jetzt geht die Errichtung mit
großen Schritten dem Ende zu.
Weil es aber noch einiges zu tun
und gestalten gibt, startet die
Viehofner Wehr eine Baustein-
aktion und hofft auf viel Unter-
stützung aus der Bevölkerung.
„Wir hoffen, damit die Möglich-
keit bieten zu können, bei die-
sem einmaligen Bauprojekt teil-
zuhaben und auf unserer Tafel

verewigt, selbst ein Teil dieses
Hauses und unserer Gemein-
schaft zu sein“, betont FF-Kom-
mandant Helmut Stadlbauer.

Das neue Feuerwehrhaus hat
rund 1.000 Quadratmeter Nutz-
fläche. Lagerhalle, Sonderlager-
räume, Werkstätten, Gardero-
ben, Bereitschafts- und Jugend-
räume, ein Nachrichten- und
ein Schulungsraum sowie Ver-
waltungsbüros, Teeküche und
Sanitärräume finden Platz. Die
Fahrzeughalle hat jetzt vier Stell-
plätze.

20 St. Pölten Stadtteile
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Typisierung am Feld
Erdbeeren sammeln und helfen | Anna-Maria Dangl organisiert
auf ihrem Feld in Windpassing Aktion für die Leukämiehilfe.
Von Nadja Straubinger
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     Nach Matura auf   Alpakafarm
  Alpakahof | Die SZE-Absolventin Corinna Schreiner blüht in ihrer Rolle           als kreative Jungbäuerin auf.  
Von Marlene Greifeneder

SZE ST. PÖLTEN | Viele wissen
nach der Matura nicht, was sie
beruflich machen wollen. Co-
rinna Schreiner hat bereits ihren
Weg gefunden. Kreativität spiel-
te im Leben der 20-Jährigen im-
mer schon eine große Rolle,
weshalb sie das SZE Eybnerstra-
ße mit dem Schwerpunkt IT-
Creativ (Mediendesign) besuch-
te. Sie entdeckte dabei ihre Be-
geisterung für das Gestalten von
Grafiken und Werbeunterlagen.

Direkt nach der Matura warte-
te dann schon die erste Mög-
lichkeit, ihr gelerntes Wissen
der letzten fünf Jahre praktisch
anzuwenden. Ihre Familie be-
schloss, aus der ungenutzten
Wiese im Garten eine Alpaka-
Weide zu machen und Wande-

rungen mit den Tieren anzubie-
ten. Sofort war klar, dass Schrei-
ner das Marketing und den Wer-
beauftritt übernimmt. Es nahm
viele Arbeitsstunden in An-

spruch, die neue Website mit
zahlreichen selbst gemalten Il-
lustrationen zu erstellen. Schrei-
ner wusste aber, was auf sie zu-
kommen würde, denn sie muss-

te bereits im Rahmen der Dip-
lomarbeit am SZE Eybnerstraße
eine Website für einen externen
Projektpartner erstellen.

Außerdem vertritt sie den Al-
pakahof in den sozialen Medi-
en, aber natürlich ist die Pflege
der Tiere für sie ihre wichtigste
Aufgabe. Ob ausmisten, Heu
ernten oder die Tiere mit Futter
und Streicheleinheiten versor-
gen – am Hof gibt es immer et-
was zu tun. 

Alles hat mit drei Alpakas be-
gonnen. Und weil die ganze Fa-
milie sofort von den friedlichen
Tieren begeistert war, kamen
bald drei weitere dazu. „Wir
überlegen bereits, noch weite-
ren Alpakas bei uns ein Zuhause
zu geben“, erzählt Corinna
Schreiner. Aufgrund von Coro-
na wurden die Pläne der Schrei-

ners etwas gebremst, aber nun
werden wieder Alpakawande-
rungen angeboten. Gerade nach
einem Jahr voller Herausforde-
rungen können die Alpakas hel-
fen, kurzzeitig alle Sorgen zu
vergessen. „Alpakas sind Thera-
pietiere und haben eine beruhi-
gende Wirkung auf uns Men-
schen“, sagt die talentierte Alpa-
kabäuerin. 

Corinna Schreiner (links) mit ihren Eltern Franz und Barbara Schreiner und
den drei Alpakas Geronimo, Charly Brown und Norbert.
Foto: Auftragsfoto Stefan Sappert

Der Alpakagarten
im Texingtal:
Interessierte können unter 0676
318 4435 oder auf der Website
https://alpakagarten.at einen Ter-
min für eine Wanderung mit Pick-
nick und den flauschigen Vierbei-
nern vereinbaren.

Der Großteil
ist fertig mit
den Prüfungen
Matura | Kaum einer tritt
freiwillig zur mündlichen
Abschlussprüfung an.
ST. PÖLTEN | Diese Woche geht
die Matura 2021 in die letzte
Runde: Die mündlichen Reife-
und Diplomprüfungen finden
statt. Aufgrund von Corona
müssen die Schüler nicht zu den
mündlichen Prüfungen antre-
ten, sondern die Jahresnote ei-
nes Faches stellt dann automa-
tisch auch die Maturanote dar.
Falls ein Maturant mündlich an-
tritt, wird das explizit im Zeug-
nis ausgewiesen.

Gespräche mit St. Pöltner Di-
rektoren zeigten, dass nur sehr
wenige diese Möglichkeit wahr-
nehmen, wie Friedrich Gonaus,
Direktor der BASOP/BAfEP, er-
zählt: „Von unseren 123 Matu-
ranten treten zwei Schüler an.“
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zu geben“, erzählt Corinna
Schreiner. Aufgrund von Coro-
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einem Jahr voller Herausforde-
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fen, kurzzeitig alle Sorgen zu
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pietiere und haben eine beruhi-
gende Wirkung auf uns Men-
schen“, sagt die talentierte Alpa-
kabäuerin. 

Corinna Schreiner (links) mit ihren Eltern Franz und Barbara Schreiner und
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318 4435 oder auf der Website
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min für eine Wanderung mit Pick-
nick und den flauschigen Vierbei-
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Jungbarkeeper wird sein Talent zeigen
TMS ST. PÖLTEN | Alexander Hönigsberger hat sich in der Kategorie Bar
für das große Finale des „Falstaff Young Talents Cup“ 2021 in Graz qualifi-
ziert. Dort wird er mit nur sechs auserwählten anderen Bewerbern aus Ös-
terreich, Deutschland und der Schweiz um die Meisterschaft rittern.
„Ich habe meine Leidenschaft für das Barkeepen von meinem Großvater ver-
erbt bekommen, dem ich mein ganzes Leben schon beim Herstellen von
Edelbränden beziehungsweise Gin helfe“, sagt der 18-Jährige.
Sein bisheriger Erfolgscocktail nennt sich „Freches Früchtchen“ und ist eine
Kreation aus selbst gemachten Erdbeer- und Honigsirups sowie spannenden
Zutaten wie „La Guita Manzanilla“-Sherry oder „Monkey 47 Barrel Cut“-Gin.
Foto: Tourismusschule St. Pölten
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25 IDEAS FOR FUTURE

 Spielwiese
für Talente6

Die Talentwiese ist eine Dreh-
scheibe zwischen Unternehmen,
Bildungseinrichtungen und Men-
schen mit unter-
schiedlichen
Begabungen.
Über die Ta-
lentwiese kön-
nen Talente
präsentiert, ent-
deckt, gezielt ge-
fördert und später in Unterneh-
men beschäftigt werden, während
sie mit den Angeboten klassischer
Bildungseinrichtungen sowie von
Education-Start-ups gekoppelt
werden kann. Darüber hinaus soll
sie eine Plattform für den Diskurs
rund um die Herausforderungen
der Wissensgesellschaft werden.

„Die Talentwiese hat das Potenzial,
eine Bildungsrevolution zu initiieren.“

Unsere Vision
Obwohl wir uns in einer Wis-

sensgesellschaft befinden, setzen
die klassischen Bildungseinrich-
tungen häufig auf Standardisie-
rung von Kompetenzen, pflegen
eine unzeitgemäße Fehlerkultur
oder schränken Menschen in ihren
kreativen Spielräumen ein. Jeder
hat die Chance verdient, seine
oder ihre individuellen Talente zu
entwickeln. Letztlich profitieren
alle davon, wenn wir jenen Tätig-
keiten nachgehen, die uns nicht
bloß ein Einkommen bescheren,
sondern auch ein erfülltes Leben.

Der Macher
Thomas Duschlbauer, Lektor im

Department Digital Business und
Innovation, Geschäftsführer der
KompeTrend GmbH und Demogra-
fieberater für die ÖSB Consulting.

In Kooperation mit der NÖN präsentiert
die Fachhochschule St. Pölten zum 25-
jährigen Bestehen 25 zukunftsträchtige
Ideen von Studierenden.

Thomas Duschl-
bauer will die Ta-
lente aus den
Menschen her-
auskitzeln.
Foto: FH St. Pölten

Campus & City Radio auf 94,4
m Donnerstag, 10. Juni, 10-11 Uhr:
Valerie Springer beschäftigt sich in
„last exit“ mit dem Bösewicht CO2.
Klimaskeptiker sagen, dass der An-
teil an CO2 in der Atmosphäre viel
zu gering sei, um derart katastro-
phale Auswirkungen zu haben, wie
vorausgesagt wird. Was steckt da-
hinter?

m Samstag, 12. Juni, 9-10 Uhr:
Eine „Wiener Melange“ gefällig?
Zum Start in einen gemütlichen
Samstagvormittag werden kuriose
Raritäten von Wienerliedern ser-
viert. Dazu gehört schon einmal
Country. Außerdem werden Musik-
wünsche der Hörer erfüllt und Bio-
grafien von Künstlern vorgestellt.

m Montag, 14. Juni, 16-17 Uhr:
„Clownen und Staunen“ mit der
Erwachsenenbildnerin Constanze
Moritz, die als Clownin Gwendolin
Grübel eine Prise ernsthafter
Leichtigkeit in das Leben der Men-
schen bringt. Sie spricht mit Mag-
gie Haslinger-Maierhofer über Hu-
mor und Clownerie.

Kulturbegeistert: Elisabeth und Tas-
silo Halbritter kamen aus Neuleng-
bach.

Zum Auftakt des 15. Barockfestivals konnte die künstlerische Leiterin Caroline Berchotteau (vorne) Supersonus –
The European Resonance Ensemble in der Ehemaligen Synagoge begrüßen: Anna-Liisa Eller, Wolf Janscha, Anna-Ma-
ria Hefele, Marco Ambrosini und Eva-Maria Rusche (von links).  Fotos: Teresa Lobinger

Patrizia Liberti (Mitte) gab Martina und Alexandra Grandl (rechts) einen Ein-
blick ins Programm, alle Konzerte werden heuer auch doppelt gespielt.

Singer-Songwriter und Pianist Mario
Pecoraro kam mit seiner Frau Birgit
zum barocken Abend.

Bei
der
NÖN
im Album
Barockfestival:
„Believe in Magic“
Die Magie des Programmes wirkt
bei acht Konzerten, die bis Sams-
tag, 19. Juni, in der Ehemaligen
Synagoge und einmal auch in der
Bühne im Hof Liebhaber des Ba-
rockfestivals verzaubern werden
– mit Künstlern aus ganz Europa.
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Bilanz zum Online-Unterricht
Fachhochschulmagazin | Die neue Ausgabe des Magazins „future“
widmet sich der digitalen und inklusiven Lehre.
FH ST. PÖLTEN | Tools, Teams
und Tests: Die digitale Transfor-
mation im Lehren und Lernen
hat im vergangenen Jahr einen
ungeahnten Schub erhalten.

Mit neuen didaktischen Kon-
zepten und umfangreicher Un-
terstützung für Studierende und
Lehrende konnten die FH St.
Pölten und andere Hochschulen
nicht nur die Umstellung er-

leichtern, sondern auch wichti-
ge Erfahrungen für die Zukunft
sammeln.

Die aktuelle Ausgabe des FH-
Magazins „future“ der FH liefert
eine Bestandsschau, wie Lehre
in Zeiten der Corona-Krise funk-
tioniert hat – und wie sie in Zu-
kunft noch besser funktionieren
könnte. Es wirft einen Blick auf
neue Lehrmethoden und -tech-

nologien. Beiträge und Inter-
views liefern Antworten und
Sichtweisen zu spannenden Fra-
gen, etwa ob Präsenzlehre ein
Auslaufmodell ist, und wie es
beim digitalen Lehren und Ler-
nen um Barrierefreiheit und In-
klusion bestellt ist.

Interessierte können online
unter www.fhstp.ac.at durch das
aktuelle FH-Magazin blättern.

Gesundheitsbranche
vernetzt sich wieder
Veranstaltung | Event untersucht, wie sich moderne
(Medien-)Technik im Gesundheitswesen einsetzen lässt.
FH ST. PÖLTEN | Die alljährliche
Veranstaltung unter dem Na-
men „build.well.being“ der FH
St. Pölten ist eine Netzwerkver-
anstaltung für Fachkräfte aus
dem Bereich Digital Healthcare.
Sie findet am Freitag, 18. Juni, von
13 bis 15 Uhr statt.

Der Nachmittag startet mit ei-
nem Vortrag über inklusives De-
sign und Barrierefreiheit. An-
schließend wird mit Einblicken
in die Entwicklung von Eye-
tracking-Sensoren, die dazu bei-
tragen, Kurzsichtigkeit zu über-
winden, fortgesetzt. Außerdem
stellen Studierende des Studien-
gangs Digital Healthcare der FH
St. Pölten ihre innovativen
Ideen vor – von einer visuellen

Einführung für die Radiothera-
pie über sprachgestützte Hör-
übungen für Kinder bis hin zu
motivierenden Apps zum Spie-
len an der frischen Luft. Zum

Abschluss haben die Teilneh-
menden die Möglichkeit, sich
mit Experten auszutauschen.

Kostenlose Anmeldung unter
https://buildwellbeing.fhstp.ac.at. 

Angehörige von Gesundheitsberufen, Entwickler, Studierende, Unterneh-
men, Start-ups und Experten vernetzen sich am Freitag, 18. Juni.
Foto: Martin Lifka Photography

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.



Kulturbegeistert: Elisabeth und Tas-
silo Halbritter kamen aus Neuleng-
bach.

Zum Auftakt des 15. Barockfestivals konnte die künstlerische Leiterin Caroline Berchotteau (vorne) Supersonus –
The European Resonance Ensemble in der Ehemaligen Synagoge begrüßen: Anna-Liisa Eller, Wolf Janscha, Anna-Ma-
ria Hefele, Marco Ambrosini und Eva-Maria Rusche (von links).  Fotos: Teresa Lobinger

Patrizia Liberti (Mitte) gab Martina und Alexandra Grandl (rechts) einen Ein-
blick ins Programm, alle Konzerte werden heuer auch doppelt gespielt.

Singer-Songwriter und Pianist Mario
Pecoraro kam mit seiner Frau Birgit
zum barocken Abend.

Margarete und Gerhard Schmidmay-
er waren zum ersten Konzerttermin
gekommen.

Bei
der
NÖN
im Album
Barockfestival:
„Believe in Magic“
Die Magie des Programmes wirkt
bei acht Konzerten, die bis Sams-
tag, 19. Juni, in der Ehemaligen
Synagoge und einmal auch in der
Bühne im Hof Liebhaber des Ba-
rockfestivals verzaubern werden
– mit Künstlern aus ganz Europa.
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  „Ein großer Tusch   zum Auftakt“
       Der Intendant | Christoph Gurk will durch Kulturschwerpunkt Image           St. Pöltens verbessern. Er sieht Potenzial.
Von Martin Gruber-Dorninger

ST. PÖLTEN | Seit einem halben
Jahr steht Christoph Gurk als
künstlerischer Leiter für die Kul-
turhauptstadt 2024 fest. Mit
dem Begriff „Kulturhauptstadt“
ist er nicht glücklich, im Ge-
spräch mit der NÖN erklärt er
warum und erzählt, wie der
Kunst- und Kulturschwerpunkt
in drei Jahren aussehen wird.

NÖN: Was ist von Ihrem Bewer-
bungskonzept übrig geblieben?
Christoph Gurk: Wir prüfen gera-
de logistisch und finanziell, was
von meinen Ideen tatsächlich
umsetzbar ist. Es schaut erstaun-
lich gut aus.

Was kann St. Pölten bieten?
Gurk: Als ich das Papier verfasste,

kannte ich St. Pölten noch nicht
gut und musste ein wenig im
Nebel stochern. Inzwischen
weiß ich aus eigener Erfahrung,
dass es eine erstaunlich breit
aufgestellte Landschaft von Kul-
tureinrichtungen gibt. Viele die-
ser Institutionen werden von
Menschen geleitet, die ich als
Gesprächspartnerinnen wirklich
anregend fin-
de. Es gibt
mehrere Thea-
ter, einen Kul-
turbezirk im
Regierungs-
viertel, eine le-
bendige freie
Szene und in
der Gründung
befindliche
Einrichtungen
wie Kinderkunstlabor und die
sanierte Ehemalige Synagoge. St.
Pölten hat nicht unbedingt den
Ruf, eine Kulturmetropole zu
sein. Es wird nicht genügend ge-
würdigt, was hier los
und möglich ist.
St. Pölten hat
ein Selbst-
darstel-
lungs-
prob-
lem. An
diesem
Image
müssen
wir ar-
beiten.

Was wird
das Kul-
turhaupt-
stadtjahr
2024 daran
ändern?

Gurk: Mit dem Begriff „Kultur-
hauptstadt“ sind wir nicht
glücklich. Ich halte es für sinn-
voll, unser Vorhaben nicht als
Nachfolgeprojekt einer letztlich
nicht erfolgreichen Bewerbung
um die „Kulturhauptstadt Euro-
pas“ zu kommunizieren. Damit
bringen wir uns unnötig in Kon-
kurrenz zu dem, was auch im-

mer in Bad
Ischl gesche-
hen wird. Was
wir machen, ist
eine Feier von
Kunst und Kul-
tur. Natürlich
werden wir an
die vielfältigen
Ideen anknüp-
fen, die wäh-
rend der Be-

werbungsphase entstanden
sind. Aus all dem soll etwas ent-
stehen, das Zukunft hat. 2024
ist nicht der Abschluss dieser
Prozesse, sondern ein Anfang.

Gibt es schon erste Eck-
punkte?

Gurk: Wir werden
Ende April 2024
einen großen
Tusch zum Auf-
takt machen
und bis Mitte
Oktober ein

vielfältiges
Programm für
die ganze Be-
völkerung auf

die Beine stel-
len.

Welche Programm-
strategie werden Sie

verfolgen?

Gurk: Es ist nicht zu erwarten,
dass Leute aus Wien, Linz, Salz-
burg und aus dem benachbarten
Ausland alle zwei Wochen nach
St. Pölten kommen. Es wird da-
her drei Schwerpunkte geben.
Jeweils mit einem klaren zeitli-
chen Fokus von zehn bis 14 Ta-
gen. Das ganze halbe Jahr hin-
durch wird ein groß angelegter
Ausstellungsparcours mit zeitge-
nössischer bildender Kunst sein,
der die Besucher durch das
Stadtgebiet von St. Pölten füh-
ren wird. Parallel werden wir ge-
meinsam mit den Menschen vor
Ort eine Reihe von Projekten
entwickeln. Die Bürger sollen
auch gestaltender Teil des Festi-
vals sein.

Wie werden diese Schwerpunkte
aussehen?

Gurk: Da wird es in gemeinsa-
mer Anstrengung der lokalen
Kulturinstitutionen zu einer ho-
hen Veranstaltungsdichte kom-
men. Der erste Schwerpunkt
wird sich mit der Geschichte
von St. Pölten als Industriestadt
und mit dem Strukturwandel
der Region in Hinblick auf
Nachhaltigkeit und Klimawan-
del beschäftigen. Der zweite
Themenschwerpunkt wird Ende
Juni starten und sich mit Migra-
tion und Rassismus beschäfti-
gen. Die jüdische Geschichte
St. Pöltens steht im Vorder-
grund. Dritter Schwerpunkt ist
dann im September das Thema
Demokratie und ihre Gefähr-
dungen. Es wird dann viel Thea-
ter zu sehen sein, auch weil an
den Häusern im Herbst die
Spielzeit wieder beginnt.

„Viele dieser Institu-
tionen werden von
Menschen geleitet,
die ich als Gesprächs-
partnerinnen wirklich
anregend finde.“
Christoph Gurk

Foto Konstantin Mikulitsch:

KRITIK
Theater ohne Bühne
Was braucht Theater? Norma-
lerweise Darsteller, die auf der
großen Bühne unterhalten, wo-
bei der visuelle Genuss maßgeb-
lich ist. Aber auch der Raum für
Kreativität muss sich der Krise
beugen, und zwar ohne Schmä-
lerung seines Niveaus.
Dem beliebten Bürgertheater ist
es gelungen, das aus Anekdoten,
Briefen und Programmzetteln
gepuzzelte ursprünglich zur
klassischen Aufführung gedach-
te Stück „Eine Stadt sucht ihr
Theater“ abzuwandeln und die
Besucher auditiv begleitet von
erfrischenden Geschichten aus
früheren Zeiten auf einen Streif-
zug durch das Gebäude zu schi-
cken, um einen Einblick auf das
sonst nie Gezeigte zu gewähren,
etwa Garderoben, Requisiten
und natürlich die große Bühne
von der anderen Seite.
Fazit: Eine Erfahrung, die Lust auf
künftige Vorstellungen macht. - cb -

Erlebniskunst mit Funktion
Sandra Spitzer | Ihre Werke präsentiert sie als
„Glitzerkatze“ in den NV Center Galerien.
ST. PÖLTEN |  „Erlebniskunst mit
Funktion, abstrakt, naiv, auch
freizügig und erotisch“, so be-
schreibt die „Glitzerkatze“ ihre
Werke. Sie verarbeitet Materiali-
en aller Art, ihre Handschrift
sind aber glitzernde LED-Lich-
ter. Und: Jedes Bild wird durch
eingearbeitete Bluetooth-Laut-
sprecher gleich noch individuel-
ler, denn der Betrachter kann so
den eigenen Geschmack spre-
chen lassen. Viktor Nezhyba
freut sich, in den NV Center Ga-
lerien auch regionale Künstle-
rinnen wie Sandra Spitzer vor-
stellen zu können.

Die noch „junge“ Künstlerin Sandra
Spitzer reiht sich auch in die Vor-
schläge für den NÖ Kulturpreis 2021
ein. Bis Sonntag, 22. August, stellt
sie im NV Center aus. Foto: Lobinger
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  „Ein großer Tusch   zum Auftakt“
       Der Intendant | Christoph Gurk will durch Kulturschwerpunkt Image           St. Pöltens verbessern. Er sieht Potenzial.
Von Martin Gruber-Dorninger

ST. PÖLTEN | Seit einem halben
Jahr steht Christoph Gurk als
künstlerischer Leiter für die Kul-
turhauptstadt 2024 fest. Mit
dem Begriff „Kulturhauptstadt“
ist er nicht glücklich, im Ge-
spräch mit der NÖN erklärt er
warum und erzählt, wie der
Kunst- und Kulturschwerpunkt
in drei Jahren aussehen wird.

NÖN: Was ist von Ihrem Bewer-
bungskonzept übrig geblieben?
Christoph Gurk: Wir prüfen gera-
de logistisch und finanziell, was
von meinen Ideen tatsächlich
umsetzbar ist. Es schaut erstaun-
lich gut aus.

Was kann St. Pölten bieten?
Gurk: Als ich das Papier verfasste,

kannte ich St. Pölten noch nicht
gut und musste ein wenig im
Nebel stochern. Inzwischen
weiß ich aus eigener Erfahrung,
dass es eine erstaunlich breit
aufgestellte Landschaft von Kul-
tureinrichtungen gibt. Viele die-
ser Institutionen werden von
Menschen geleitet, die ich als
Gesprächspartnerinnen wirklich
anregend fin-
de. Es gibt
mehrere Thea-
ter, einen Kul-
turbezirk im
Regierungs-
viertel, eine le-
bendige freie
Szene und in
der Gründung
befindliche
Einrichtungen
wie Kinderkunstlabor und die
sanierte Ehemalige Synagoge. St.
Pölten hat nicht unbedingt den
Ruf, eine Kulturmetropole zu
sein. Es wird nicht genügend ge-
würdigt, was hier los
und möglich ist.
St. Pölten hat
ein Selbst-
darstel-
lungs-
prob-
lem. An
diesem
Image
müssen
wir ar-
beiten.

Was wird
das Kul-
turhaupt-
stadtjahr
2024 daran
ändern?

Gurk: Mit dem Begriff „Kultur-
hauptstadt“ sind wir nicht
glücklich. Ich halte es für sinn-
voll, unser Vorhaben nicht als
Nachfolgeprojekt einer letztlich
nicht erfolgreichen Bewerbung
um die „Kulturhauptstadt Euro-
pas“ zu kommunizieren. Damit
bringen wir uns unnötig in Kon-
kurrenz zu dem, was auch im-

mer in Bad
Ischl gesche-
hen wird. Was
wir machen, ist
eine Feier von
Kunst und Kul-
tur. Natürlich
werden wir an
die vielfältigen
Ideen anknüp-
fen, die wäh-
rend der Be-

werbungsphase entstanden
sind. Aus all dem soll etwas ent-
stehen, das Zukunft hat. 2024
ist nicht der Abschluss dieser
Prozesse, sondern ein Anfang.

Gibt es schon erste Eck-
punkte?

Gurk: Wir werden
Ende April 2024
einen großen
Tusch zum Auf-
takt machen
und bis Mitte
Oktober ein

vielfältiges
Programm für
die ganze Be-
völkerung auf

die Beine stel-
len.

Welche Programm-
strategie werden Sie

verfolgen?

Gurk: Es ist nicht zu erwarten,
dass Leute aus Wien, Linz, Salz-
burg und aus dem benachbarten
Ausland alle zwei Wochen nach
St. Pölten kommen. Es wird da-
her drei Schwerpunkte geben.
Jeweils mit einem klaren zeitli-
chen Fokus von zehn bis 14 Ta-
gen. Das ganze halbe Jahr hin-
durch wird ein groß angelegter
Ausstellungsparcours mit zeitge-
nössischer bildender Kunst sein,
der die Besucher durch das
Stadtgebiet von St. Pölten füh-
ren wird. Parallel werden wir ge-
meinsam mit den Menschen vor
Ort eine Reihe von Projekten
entwickeln. Die Bürger sollen
auch gestaltender Teil des Festi-
vals sein.

Wie werden diese Schwerpunkte
aussehen?

Gurk: Da wird es in gemeinsa-
mer Anstrengung der lokalen
Kulturinstitutionen zu einer ho-
hen Veranstaltungsdichte kom-
men. Der erste Schwerpunkt
wird sich mit der Geschichte
von St. Pölten als Industriestadt
und mit dem Strukturwandel
der Region in Hinblick auf
Nachhaltigkeit und Klimawan-
del beschäftigen. Der zweite
Themenschwerpunkt wird Ende
Juni starten und sich mit Migra-
tion und Rassismus beschäfti-
gen. Die jüdische Geschichte
St. Pöltens steht im Vorder-
grund. Dritter Schwerpunkt ist
dann im September das Thema
Demokratie und ihre Gefähr-
dungen. Es wird dann viel Thea-
ter zu sehen sein, auch weil an
den Häusern im Herbst die
Spielzeit wieder beginnt.

„Viele dieser Institu-
tionen werden von
Menschen geleitet,
die ich als Gesprächs-
partnerinnen wirklich
anregend finde.“
Christoph Gurk

Foto Konstantin Mikulitsch:

Erlebniskunst mit Funktion
Sandra Spitzer | Ihre Werke präsentiert sie als
„Glitzerkatze“ in den NV Center Galerien.
ST. PÖLTEN |  „Erlebniskunst mit
Funktion, abstrakt, naiv, auch
freizügig und erotisch“, so be-
schreibt die „Glitzerkatze“ ihre
Werke. Sie verarbeitet Materiali-
en aller Art, ihre Handschrift
sind aber glitzernde LED-Lich-
ter. Und: Jedes Bild wird durch
eingearbeitete Bluetooth-Laut-
sprecher gleich noch individuel-
ler, denn der Betrachter kann so
den eigenen Geschmack spre-
chen lassen. Viktor Nezhyba
freut sich, in den NV Center Ga-
lerien auch regionale Künstle-
rinnen wie Sandra Spitzer vor-
stellen zu können.

Die noch „junge“ Künstlerin Sandra
Spitzer reiht sich auch in die Vor-
schläge für den NÖ Kulturpreis 2021
ein. Bis Sonntag, 22. August, stellt
sie im NV Center aus. Foto: Lobinger

Zwischen Klassik
und Jazz in Brünn
Klaviersolist | Mit der Partnerstadt-Philharmonie
hat Karl Eichinger eine eigene CD aufgenommen.
Von Teresa Lobinger

ST. PÖLTEN | Eine Woche lang
Konzentration und Klavier: Pia-
nist Karl Eichinger hat mit ei-
nem der besten Orchester
Tschechiens, den Brünner Phil-
harmonikern, eine CD aufge-
nommen.

Eingespielt wurden George
Gershwins einziges Klavierkon-
zert, das Concerto in F, und
Rhapsody in Blue. Außerdem
ein Klavierkonzert, das Daniel
Muck, renommierter niederös-
terreichischer Komponist, Ei-
chinger gewidmet hat. Seine
Werke wurden im Wiener Mu-
sikverein, bei den Salzburger
Festspielen, beim Jazzfestival
Athen und in der Carnegie Hall
in New York gespielt.

Von dieser Uraufführung und
Ersteinspielung zeigt sich Karl
Eichinger besonders berührt.
Wie auch von der musikali-
schen Zusammenarbeit mit Di-
rigent Caspar Richter, einst As-
sisstent Karajans, neben zahlrei-

chen anderen Engagements
auch Musikdirektor der Verei-
nigten Bühnen Wien (VBW).

„Das Recording war an-
spruchsvoll“, so Karl Eichinger,
„insgesamt waren 65 Musiker
beteiligt im großen Saal der
Philharmonie Brünn. Die akus-
tischen Verhältnisse bei der Auf-
nahme waren eine Herausforde-
rung.“ Schließlich wurde im
Kollektiv eingespielt, das Klavier
doch einige Meter vom Schlag-
zeug entfernt – „man hat das
tatsächlich zeitversetzt gehört“,
so Eichinger.

Und er amüsiert sich über sei-
ne Erfahrungen – etwa den Ton-
meister: „Ein Profi, aber manch-
mal gab‘s lustige Verwirrung,
wenn er seine Anweisungen zwi-
schen Englisch und Tschechisch
formuliert hat.“

Das Cover der CD ist aktuell
in Arbeit, Ende Oktober wird die
CD beim Label Gramola in
Wien erscheinen. Und für No-
vember ist die Präsentation im
St. Pöltner Rathaus geplant.

Jazzige Zusam-
menarbeit in

Brünn: Pianist
Karl Eichinger

mit Dirigent
Caspar Richter
und Komponist

Daniel Muck.
Foto: privat
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Jaukerl für Feuerwehren
Impfaktion | Mitglieder der Bezirksfeuerwehr erhielten in
Purkersdorfer Stadtsaal Johnson & Johnson-Impfstoff.
BEZIRK ST. PÖLTEN | 207 Mit-
glieder der Bezirksfeuerwehr
St. Pölten erhielten ihre heiß
ersehnte Corona-Impfung.
Geimpft wurde mit John-
son & Johnson, einem Vek-
torimpfstoff, der bereits drei
Wochen nach dem ersten
Nadelstich immunisiert.

Für Bezirkskommandant
Georg Schröder war die Imp-
fung ein „sehr später Trop-

fen auf den heißen Stein.“
Tief sitze weiterhin der Ärger
bei den Feuerwehren, da
man beim nationalen Impf-
plan übergangen wurde. Ur-
sprünglich waren die Feuer-
wehren in der zweiten Phase
vorgesehen. Daraus wurde
jedoch nichts. Als Ersatz sei
versprochen worden, zumin-
dest bei übrig gebliebenen
Impfstoffen vorrangig be-

handelt zu werden. „Das hat
aber nur sehr zäh funktio-
niert“, so Schröder.

Nun war es aber so weit.
Im Stadtsaal von Purkersdorf
schritt ein Impfteam zur Tat.
Organisiert wurde die Impf-
straße von Feuerwehrmit-
glied Wolfgang Uhrmann,
der zugleich auch Bezirks-
stellenleiter des Roten Kreu-
zes ist.

Dankbar für die Impfung zeigte sich in Purkersdorf Bezirksfeuerwehrkom-
mandant Georg Schröder (Zweiter von links stehend) bei Bürgermeister Ste-
fan Steinbichler (Dritter von links stehend) und Wolfgang Uhrmann (Zweiter
von rechts stehend).  Foto: BFKDO St. Pölten/Gasthuber

Schmalspurtage
mit viel Programm
REGION | Freunde der Schmalspurbahn
kommen am Wochenende, 12. und 13. Ju-
ni, voll auf ihre Kosten. Entlang der Maria-
zellerbahn wird im Pielachtal ein abwechs-
lungsreiches Programm geboten. Im Heiz-
haus Mh. 6 in Ober-Grafendorf gibt es ne-
ben der alten Dampflok auch andere histo-
rische Schmalspurfahrzeuge zu entdecken
und Fahrten mit der Krumpe werden gebo-
ten. Der Skulpturenpark wartet am Kunst-
bahnhof Klangen und die Ausstellung „Le-
bensbilder“ im Bahnhofsmuseum Hofstet-
ten-Grünau. Den Nachbau der Bahnstrecke
kann man sich im Modellbahnmuseum
Kirchberg ansehen, Infos zu Geschichte
und Betrieb gibt es in Laubenbachmühle.

Hunde vegetierten
mitten im Dreck
Hundeabnahme | „Züchter“ vernachlässigten 13 Leonberger
grob. St. Pöltner Tierheim ist mit 38 Hunden derzeit am Limit.
Von Gila Wohlmann

PIELACHTAL | 13 verwahrlos-
te Hunde im Pielachtal. Die-
ser Fall erschütterte. NÖN-
Online berichtete: Die Vier-
beiner, Leonberger, fristeten
unter unzumutbaren Bedin-
gungen ihr Dasein.

„Die Tiere mussten zum
Teil im Freien hinter einem
Baustellengitter vegetieren.
Überall war Kot; sie lagen da-
rin!“, schildert eine Tier-
freundin. Sie hat die Behör-
den informiert. Diese bestä-
tigten die groben Missstän-
de. Lediglich alte Holzpalet-
ten mitten im Schlamm hat-
ten die Tiere als Liegefläche.
Zehn von 13 Hunden befin-
den sich zum Aufpäppeln im
St. Pöltner Tierheim. „Wir
sind am Limit. Wir haben
jetzt 38 Hunde und diese
zehn Hunde haben einen
hohen Betreuungsbedarf“,
sagt Tierheimleiter Davor
Stojanovic, denn sie litten
unter schwersten Durchfäl-
len. Ihr Fell war voller Exkre-
mente. Ein Hund sei bei den

Haltern, die sich als Züchter
ausgeben, verstorben. Das
Tierheim-Team kämpft noch
um das Leben von zwei ab-
genommenen Hündinnen;
die anderen Tiere seien auf
dem Weg der Besserung. Er
bittet auch, von Hasskom-
mentaren auf Facebook ge-
gen die Hundehalter und
Vermieter abzusehen. Damit
sei keinem geholfen. Denn
nach Bekanntwerden des
Falls gingen in den sozialen

Netzwerken die Wogen
hoch. Der Groll richtete sich
zum Teil gegen die Vermie-
terin, warum diese „tatenlos
zugesehen hätte“. „Das Paar
ist erst seit Mai bei uns in
Miete. Wir kannten sie
nicht. Ich habe darauf hin-
gewiesen, dass die Hunde
besser gehalten werden soll-
ten. Da wurde ich nur ver-
tröstet“, erzählt diese. Da
nichts geschah, hat sie selbst
den Tierschutz informiert.

Auf diesem Areal wurden die Hunde gehalten. Drei Vierbeiner ver-
blieben bei den Besitzern, da ihr Zustand nicht so schlecht gewesen
sein soll. Der Tierschutzverein hofft aber, dass diese auch abgenom-
men werden. Darüber entscheidet die Behörde. Foto: privat

Expansion trotz Krise
Würth baut aus | Böheimkirchner Unternehmen strebt eine
Erreichbarkeit für Kunden in 30 Minuten an. Weitere Shops geplant.
Von Michael Fusko

BÖHEIMKIRCHEN | Montage-Profi
Würth Österreich baut weiter
seine Standorte aus, um den Ser-
vice für die Kunden zu erwei-
tern, und setzt damit ein opti-
mistisches Zeichen in Richtung
wirtschaftliche Zukunft des Lan-
des. Über 60 Shops gibt es aktu-
ell in Österreich, noch heuer
sind zwei weitere Eröffnungen
in Innsbruck und Oberwart ge-
plant.

Das Unternehmen verfolgt ein
sportliches Ziel: Innerhalb von
einer halben Stunde will Würth
den Kunden mit dem nächstlie-
genden Shop zur Verfügung ste-
hen. „Als Unternehmen mit Ser-
viceschwerpunkt ist uns die Nä-
he zu unseren Kunden ein gro-
ßes Anliegen“,
betont Ge-
schäftsführer
von Würth Ös-
terreich Alfred
Wurmbrand.
Der Fokus liege
dabei auf der
individuellen
Betreuung und
kompetenten
Problemlö-
sung. „Dieses spezielle Konzept
führen wir in den Shops weiter,
um ein starker Partner für Hand-

werk und Industrie zu sein“,
umreißt er die Firmenphiloso-
phie.

1999 wurde
der Firmensitz
nach Böheim-
kirchen verlegt.
Das Unterneh-
men beschäf-
tigt über 900
Mitarbeiter
und erwirt-
schaftete im
Geschäftsjahr
2020 einen

Umsatz von 223,7 Millionen Eu-
ro. Zu den Kunden zählen
Handwerks- und Industriebe-

triebe, die von rund 500 Außen-
dienstmitarbeitern betreut wer-
den. Die Produktpalette umfasst
über 120.000 Artikel und reicht
von Schrauben und Dübel über
Werkzeuge bis zu chemisch-
technischen Produkten und Ar-
beitsschutz. Kompetenz bei der
Beratung und rasche Warenver-
fügbarkeit sind für Alfred
Wurmbrand von großer Wich-
tigkeit. „Digitale Bestellmöglich-
keiten werden schon seit vielen
Jahren gelebt und sukzessive er-
weitert. Diese Vertriebsstrategie
hat sich im vergangenen Jahr
bezahlt gemacht und die Be-
schaffungsmöglichkeiten für die
Kunden konnten auch in der
Pandemie gewährleistet wer-
den“, so Wurmbrand.

Geschäftsführer Alfred Wurmbrand
setzt auf Nähe zu den Würth-Kun-
den. Foto: Würth Österreich

„Digitale Bestellmög-
lichkeiten werden
schon seit Jahren ge-
lebt und sukzessive
erweitert.“
Alfred Wurmbrand,
Geschäftsführer von Würth
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Ein Drittel weniger
Arbeitslose als im
Vorjahr gemeldet
AMS-Bilanz | Öffnungsschritte führen
zu etwas Entspannung am
Arbeitsmarkt des Bezirks.
ST. PÖLTEN | Die Öffnungsschritte machen
sich am Arbeitsmarkt bemerkbar: Aktuell
sind um 33 Prozent weniger Personen auf
Arbeitssuche als im Mai letzten Jahres.
„Über 4.567 Personen des Bezirkes haben
von Jänner bis Ende Mai wieder einen Job
gefunden“, ergänzt der Geschäftsstellenlei-
ter des AMS St. Pölten Thomas Pop. Die Ar-
beitslosigkeit liegt mit 2,2 Prozent nur
leicht über dem Niveau vom Mai 2018.

Die stärksten Rückgänge gab es in der Be-
herbergung und Gastronomie (- 613), im
Dienstleistungsbereich (-904), in der Indus-
trie (-1.038) und in den Hilfsberufen
(-429). „Der St. Pöltner Arbeitsmarkt nähert
sich immer mehr dem Vorkrisen-Niveau
an“, freut sich Pop.

Besonders erfreulich ist die Entwicklung
bei den Jugendlichen: Hier gab es mit ei-
nem Minus von 59 Prozent den stärksten
Rückgang. Groß ist nach wie vor der Anteil
der Langzeitarbeitslosen. 30,9 Prozent aller
Registrierten gehören zu dieser Gruppe.

AMS St. Pölten
Zahlen im Mai 2021 im Vergleich zum Vorjahr:
m 5.962 arbeitslose Personen
Frauen: 2.846 (-32,6%),
Männer: 3.116 (-33,3%)
m Altersgruppe über 50 Jahre: 2.381 (-21,5%)
Jugendliche bis 25 Jahre: 367 (-59%)
Lehrstellensuchende: 89 (-49,1%)
Offene Stellen: 2.002 (+61,7%)
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Jaukerl für Feuerwehren
Impfaktion | Mitglieder der Bezirksfeuerwehr erhielten in
Purkersdorfer Stadtsaal Johnson & Johnson-Impfstoff.
BEZIRK ST. PÖLTEN | 207 Mit-
glieder der Bezirksfeuerwehr
St. Pölten erhielten ihre heiß
ersehnte Corona-Impfung.
Geimpft wurde mit John-
son & Johnson, einem Vek-
torimpfstoff, der bereits drei
Wochen nach dem ersten
Nadelstich immunisiert.

Für Bezirkskommandant
Georg Schröder war die Imp-
fung ein „sehr später Trop-

fen auf den heißen Stein.“
Tief sitze weiterhin der Ärger
bei den Feuerwehren, da
man beim nationalen Impf-
plan übergangen wurde. Ur-
sprünglich waren die Feuer-
wehren in der zweiten Phase
vorgesehen. Daraus wurde
jedoch nichts. Als Ersatz sei
versprochen worden, zumin-
dest bei übrig gebliebenen
Impfstoffen vorrangig be-

handelt zu werden. „Das hat
aber nur sehr zäh funktio-
niert“, so Schröder.

Nun war es aber so weit.
Im Stadtsaal von Purkersdorf
schritt ein Impfteam zur Tat.
Organisiert wurde die Impf-
straße von Feuerwehrmit-
glied Wolfgang Uhrmann,
der zugleich auch Bezirks-
stellenleiter des Roten Kreu-
zes ist.

Dankbar für die Impfung zeigte sich in Purkersdorf Bezirksfeuerwehrkom-
mandant Georg Schröder (Zweiter von links stehend) bei Bürgermeister Ste-
fan Steinbichler (Dritter von links stehend) und Wolfgang Uhrmann (Zweiter
von rechts stehend).  Foto: BFKDO St. Pölten/Gasthuber

Expansion trotz Krise
Würth baut aus | Böheimkirchner Unternehmen strebt eine
Erreichbarkeit für Kunden in 30 Minuten an. Weitere Shops geplant.
Von Michael Fusko

BÖHEIMKIRCHEN | Montage-Profi
Würth Österreich baut weiter
seine Standorte aus, um den Ser-
vice für die Kunden zu erwei-
tern, und setzt damit ein opti-
mistisches Zeichen in Richtung
wirtschaftliche Zukunft des Lan-
des. Über 60 Shops gibt es aktu-
ell in Österreich, noch heuer
sind zwei weitere Eröffnungen
in Innsbruck und Oberwart ge-
plant.

Das Unternehmen verfolgt ein
sportliches Ziel: Innerhalb von
einer halben Stunde will Würth
den Kunden mit dem nächstlie-
genden Shop zur Verfügung ste-
hen. „Als Unternehmen mit Ser-
viceschwerpunkt ist uns die Nä-
he zu unseren Kunden ein gro-
ßes Anliegen“,
betont Ge-
schäftsführer
von Würth Ös-
terreich Alfred
Wurmbrand.
Der Fokus liege
dabei auf der
individuellen
Betreuung und
kompetenten
Problemlö-
sung. „Dieses spezielle Konzept
führen wir in den Shops weiter,
um ein starker Partner für Hand-

werk und Industrie zu sein“,
umreißt er die Firmenphiloso-
phie.

1999 wurde
der Firmensitz
nach Böheim-
kirchen verlegt.
Das Unterneh-
men beschäf-
tigt über 900
Mitarbeiter
und erwirt-
schaftete im
Geschäftsjahr
2020 einen

Umsatz von 223,7 Millionen Eu-
ro. Zu den Kunden zählen
Handwerks- und Industriebe-

triebe, die von rund 500 Außen-
dienstmitarbeitern betreut wer-
den. Die Produktpalette umfasst
über 120.000 Artikel und reicht
von Schrauben und Dübel über
Werkzeuge bis zu chemisch-
technischen Produkten und Ar-
beitsschutz. Kompetenz bei der
Beratung und rasche Warenver-
fügbarkeit sind für Alfred
Wurmbrand von großer Wich-
tigkeit. „Digitale Bestellmöglich-
keiten werden schon seit vielen
Jahren gelebt und sukzessive er-
weitert. Diese Vertriebsstrategie
hat sich im vergangenen Jahr
bezahlt gemacht und die Be-
schaffungsmöglichkeiten für die
Kunden konnten auch in der
Pandemie gewährleistet wer-
den“, so Wurmbrand.

Geschäftsführer Alfred Wurmbrand
setzt auf Nähe zu den Würth-Kun-
den. Foto: Würth Österreich

„Digitale Bestellmög-
lichkeiten werden
schon seit Jahren ge-
lebt und sukzessive
erweitert.“
Alfred Wurmbrand,
Geschäftsführer von Würth

Geklautes
Auto tauchte
wieder auf
Rauschaktion | Betrunkene
nahmen Firmenwagen und
fuhren nach St. Pölten.
ST. PÖLTEN, NEULENGBACH | Da
staunte ein Mitarbeiter eines
Unternehmens, das in der Vor-
woche bei der ÖBB-Haltestelle
in Neulengbach beschäftigt war,
nicht schlecht, als er bemerkte,
dass der Firmen-Pritschenwagen
nicht mehr dort stand, wo er in
der Früh samt Schlüssel abge-
stellt worden war.

Sofort erstattete er Anzeige,
die Polizei leitete eine Fahndung
ein. Kurze Zeit später entdeckte
diese den Wagen in der Prater-
straße in St. Pölten und stellte
den Lenker und dessen Beifah-
rer zur Rede. Beide Pkw-Insassen
waren alkoholisiert, sie wurden
angezeigt.
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Hager sucht Personal
Mangel | Filiale am Hauptplatz bleibt derweil zu. Bäcker und
Gastronom fehlt es derzeit an geeigneten Mitarbeitern.
Von Martin Gruber-Dorninger
und Inge Moser

WILHELMSBURG | Derzeit ist die
Hager-Filiale am Hauptplatz in
Wilhelmsburg geschlossen. Da-
bei würde Firmenchef Wolfgang
Hager gerne sofort wieder öff-
nen, es fehlt ihm jedoch das ge-
eignete Personal.

„Es ist ein Jammer. Wir su-
chen für alle unsere Filialen ins-
gesamt 20 Mitarbeiter“, wieder-
holt Hager seinen Unmut, den
er bereits in der Vorwoche beim
NÖN-Wirtschaftsstammtisch
kundgetan hatte. Nicht nur die
Filiale in Wilhelmsburg bleibt
daher vorläufig geschlossen,
sondern auch jene in Bischofs-
tetten und in St. Leonhard am
Forst. Hager sei in ständigem
Austausch mit dem Arbeits-
marktservice, um so zu neuen

Mitarbeitern zu kommen. Bis-
lang jedoch vergebens. „Die las-
sen uns bisweilen im Regen ste-
hen“, beklagt Hager. Doch nicht
nur der Bäcker und Gastronom
klagt über Arbeitskräftemangel,
der zieht sich seit den Öffnun-
gen querbeet durch die gesamte
Gastronomiebranche. Mario
Pulker, Obmann des Fachver-
bands Gastronomie, fordert da-

her eine Änderung der Zumut-
barkeitsbestimmungen für am
AMS registrierte Personen.

Bäcker-Kollege Florian Hink
schielte bereits auf die geschlos-
sene Hager-Filiale. Daneben be-
treibt er seine „Eisliebe“, die
sich großer Beliebtheit erfreut.
„Die Filiale geb’ ich aber nicht
her, sie ist strategisch sehr wich-
tig für uns“, so Hager.

Das Eis bei Florian Hinks „Eisliebe“ ist bei den Wilhelmsburgern heiß be-
gehrt. Der Standort der Hager-Filiale am Hauptplatz ebenso. Foto: Moser

Der Frisör fürs Fahrrad
WILHELMSBURG | „Ich verfüge über eine zehnjährige Erfahrung in der
fachmännischen Fahrradmontage und dem Fahrradservice“, hebt „Radfri-
sör“ Mahmut Bayrak, der in der Unteren Hauptstraße 20 sein Geschäft eröff-
nete, sein Know-how hervor. Bei Bedarf bietet er im Raum Wilhelmsburg ei-
nen Abhol- und Bringservice an. Sein Augenmerk liegt auf Ressourcenscho-
nung. Bürgermeister Rudolf Ameisbichler (links) hieß den Radfrisör in der
Stadt herzlich willkommen. Foto: privat

„KönigsPfote“
öffnet in City Box
Neueröffnung |  Kevin Kahri erfüllt sich mit dem
eigenen Tiernahrungsgeschäft einen Traum.
Von Inge Moser

WILHELMSBURG | Die Liebe zu
Tieren und die Selbstständigkeit
will Kevin Kahri künftig verbin-
den. Am Montag, 14. Juni, eröff-
net er sein Geschäft „KönigsPfo-
te“ in der City Box. Unterstützt
wird er von seiner Lebensgefähr-
tin Katharina Gamsjäger.

„Es war schon länger unser
Traum, ein eigenes Geschäft zu
eröffnen. Wir haben selbst drei
Fellnasen, die Liebe zu den Tie-
ren ist ein großer Bestandteil
unseres Lebens“, erzählt Kahri.
Deswegen musste das Geschäft
etwas mit Tieren zu tun haben.
„Uns ist die Gesundheit und Er-
nährung der Tiere sehr wichtig.
Deswegen möchten wir unser
Wissen und die Erfahrung in
unserem Geschäft an die Kun-

den weitergeben“, sind sich
Kahri und Gamsjäger einig. Un-
ter dem Motto „Hier wird Tier
Königliches geboten“ setzt „Kö-
nigsPfote“ auf hochwertige und
außergewöhnliche Produkte.
Auch selbst gemachte Leinen
und Halsbänder warten auf
Herrchen und Frauchen für ihre
Vierbeiner. „Natürlich werden
unsere Produkte von unseren
drei Lieblingen Bud, Chilli und
Koko vorgetestet“, so Kahri.

In naher Zukunft gibt es dann
auch die Möglichkeit, über ei-
nen Online-Shop die Waren un-
ter www.königspfote.at zu erwer-
ben und vor die Tür geliefert zu
bekommen. In den sozialen Me-
dien wie Facebook und Insta-
gram kann man bereits ein paar
Eindrücke sammeln und Infos
zum Unternehmen finden.

Das „KönigsPfote“-Team mit Lea, Samuel, Katharina Gamsjäger mit dem
kaukasischen Owtscharka Bud Spencer und Kevin Kahri (von links) mit der
französischen Bulldogge Chilli sowie Mops Koko freut sich auf viele Kunden.
Foto: privat

Musikalisch
WILHELMSBURG | Mit sakralen
und rhythmischen Melodien und Lie-
dern untermalte das Trio um Kir-
chenchorleiter Franz Griesler (Kont-
rabass) mit Anja Berger (Flöte) und
Roland Lensch (Klavier) die vielen
Erstkommunionsfeiern in der Stadt-
pfarrkirche. Da diese Feierlichkeiten
voriges Jahr coronabedingt ausfie-
len, finden sie derzeit laufend statt,
wobei nicht nur die zweiten Schul-
stufen, sondern auch die dritten das
Sakrament empfangen.  Foto: Moser

Gemeinden nehmen
an Klimaregion teil
Klimawandelanpassungen | Hafnerbach, Haunoldstein und Neidling tun
sich mit sechzehn weiteren Gemeinden zur „KLAR!-Region“ zusammen.
Von Bernhard Burmetler

REGION ST. PÖLTEN | Insgesamt
19 Gemeinden fusionierten zur
„KLAR!-Region Wachau-Dunkel-
steinerwald-Jauerling“, zu einer
Klimawandelanpassungsmodell-
region. Darunter auch die Ge-
meinden Hafnerbach, Haunold-
stein und Neidling. Gemeinsam
möchte man die negativen Fol-
gen des Klimawandels minimie-
ren und sich bestmöglich vorbe-
reiten. Bis zum Herbst 2021 er-
arbeiten die drei Regionalent-
wicklungsinstitutionen „Welter-
begemeinden Wachau“, „ARGE
Dunkelsteinerwald“ und der
„Naturpark Jauerling-Wachau“
ein Anpassungskonzept mit

Maßnahmenkatalog, der in der
Folge umgesetzt werden soll.

Hafnerbachs Bürgermeister
und ARGE-Obmann Stefan
Gratzl freut sich über die Teil-
nahme am Programm: „Ich ha-
be mich schon vor einiger Zeit
intensiver mit dem Thema
,KLAR!‘ befasst. Es ist ein sehr
positives Programm, daher habe
ich auch die Bahnen dahinge-
hend gelenkt, dass das Thema
aufgegriffen und thematisiert
wurde.“ Durch die Teilnahme
werden Möglichkeiten und
Chancen aufgezeigt, um die Le-
bensqualität in den Gemeinden
langfristig zu halten.

Auch der Neidlinger Bürger-
meister Stefan Klammer freut

sich über die gemeindeübergrei-
fende Initiative: „Für uns in der
Gemeinde ist der Klimawandel
bereits merkbar. Wir bringen
uns ein und wollen das Thema
auch den Bürgern näherbrin-
gen.“ Besonders im Hinblick auf
die Unwetter der letzten Jahre
hält der Haunoldsteiner Bürger-
meister Hubert Luger die Zu-
sammenarbeit als KLAR!-Region
für sinnvoll. Er würde sich auch
wünschen, dass man sich bei
den Themen Wasser und Wald
weiter engagiert. „Es sollte mehr
Mischkulturen geben, speziell
sollte der Wald so sein, dass er
mehr Wasser speichern kann.“
Infos zu geplanten Webinaren
unter www.klima-wdj.at.

Stefan Gratzl,
Hafnerbach
Foto: ÖVP

Stefan Klam-
mer, Neidling
Foto: Kindler

Hubert Luger,
Haunoldstein
Foto: ÖVP
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Der Frisör fürs Fahrrad
WILHELMSBURG | „Ich verfüge über eine zehnjährige Erfahrung in der
fachmännischen Fahrradmontage und dem Fahrradservice“, hebt „Radfri-
sör“ Mahmut Bayrak, der in der Unteren Hauptstraße 20 sein Geschäft eröff-
nete, sein Know-how hervor. Bei Bedarf bietet er im Raum Wilhelmsburg ei-
nen Abhol- und Bringservice an. Sein Augenmerk liegt auf Ressourcenscho-
nung. Bürgermeister Rudolf Ameisbichler (links) hieß den Radfrisör in der
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Gemeinden nehmen
an Klimaregion teil
Klimawandelanpassungen | Hafnerbach, Haunoldstein und Neidling tun
sich mit sechzehn weiteren Gemeinden zur „KLAR!-Region“ zusammen.
Von Bernhard Burmetler

REGION ST. PÖLTEN | Insgesamt
19 Gemeinden fusionierten zur
„KLAR!-Region Wachau-Dunkel-
steinerwald-Jauerling“, zu einer
Klimawandelanpassungsmodell-
region. Darunter auch die Ge-
meinden Hafnerbach, Haunold-
stein und Neidling. Gemeinsam
möchte man die negativen Fol-
gen des Klimawandels minimie-
ren und sich bestmöglich vorbe-
reiten. Bis zum Herbst 2021 er-
arbeiten die drei Regionalent-
wicklungsinstitutionen „Welter-
begemeinden Wachau“, „ARGE
Dunkelsteinerwald“ und der
„Naturpark Jauerling-Wachau“
ein Anpassungskonzept mit

Maßnahmenkatalog, der in der
Folge umgesetzt werden soll.

Hafnerbachs Bürgermeister
und ARGE-Obmann Stefan
Gratzl freut sich über die Teil-
nahme am Programm: „Ich ha-
be mich schon vor einiger Zeit
intensiver mit dem Thema
,KLAR!‘ befasst. Es ist ein sehr
positives Programm, daher habe
ich auch die Bahnen dahinge-
hend gelenkt, dass das Thema
aufgegriffen und thematisiert
wurde.“ Durch die Teilnahme
werden Möglichkeiten und
Chancen aufgezeigt, um die Le-
bensqualität in den Gemeinden
langfristig zu halten.

Auch der Neidlinger Bürger-
meister Stefan Klammer freut

sich über die gemeindeübergrei-
fende Initiative: „Für uns in der
Gemeinde ist der Klimawandel
bereits merkbar. Wir bringen
uns ein und wollen das Thema
auch den Bürgern näherbrin-
gen.“ Besonders im Hinblick auf
die Unwetter der letzten Jahre
hält der Haunoldsteiner Bürger-
meister Hubert Luger die Zu-
sammenarbeit als KLAR!-Region
für sinnvoll. Er würde sich auch
wünschen, dass man sich bei
den Themen Wasser und Wald
weiter engagiert. „Es sollte mehr
Mischkulturen geben, speziell
sollte der Wald so sein, dass er
mehr Wasser speichern kann.“
Infos zu geplanten Webinaren
unter www.klima-wdj.at.

Stefan Gratzl,
Hafnerbach
Foto: ÖVP

Stefan Klam-
mer, Neidling
Foto: Kindler

Hubert Luger,
Haunoldstein
Foto: ÖVP

IN KÜRZE

Aktiv für Bienen
und Insekten
KARLSTETTEN | Zum Vorbild für
die Gemeindebevölkerung hat
Bürgermeister Thomas Kraus-
hofer und sein Bauhofteam im
Rosengarten das Gemeindepa-
ket des Landes NÖ „Wir für Bie-
nen“ umgesetzt und stellte ein
Insektenhotel auf. Zusätzlich
wurden Wildblumenwiesen an-
gelegt. Das soll die Bevölkerung
zu einer insektenfreundlichen
Flächengestaltung anregen.

Blutspendeaktion
bei der Feuerwehr
KARLSTETTEN | Die Blutbank des
Universitätsklinikums führt mit
Unterstützung der Marktge-
meinde und der FF Karlstetten
am Donnerstag, 10. Juni, von
15.30 bis 18.30 Uhr im FF-Haus
eine Blutspendeaktion durch.

Tobias Klopp-Vogelsang (l.) und
Christoph Schmidt (r.) vom Bauhof
stellten das Insektenhotel im Bei-
sein von Bürgermeister Thomas
Kraushofer auf. Foto: Nemec

Gold für Landjugendprojekt
KARLSTETTEN | In den letzten drei Jahren war die Landjugend Karlstet-
ten/Neidling beim Projektmarathon aktiv. Nach Bronze und Silber ergatterte
sie Gold für „Lakota – Indianerdorf der Freundschaft“. Bürgermeister Tho-
mas Kraushofer (Mitte) mit Obmann Anton Lobinger (Mitte l.) und Leiterin
Corinna Schmatz (Mitte r.) bei der Gold-Prämierung mit Bezirksleiterin Lisa
Stuphan und Obmann Martin Waldbauer (vorne) sowie den Landesbeiräten
Jaqueline Kendler und Johannes Baumgartner (hinten). Foto: Landjugend NÖ
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Brunnen-Projekt fertig
Wasser für Nigeria | Der Pfarrverband sammelte über 22.000 Euro
und stellte so die Trinkwasserversorgung für Umuofoibe sicher.

GERERSDORF | Wasser ist Leben
und daher wesentlich für die
Gesundheit in jeder Gemeinde.
In Nigeria war die Regierung
diesbezüglich größtenteils in ih-
rer primären Rolle bei der Be-
reitstellung der Grundversor-
gung gescheitert. Deshalb ha-
ben die Siedlungen Umuofoibe,
Umuako, Umuezeala und Ogwa-
ra im Bezirk Ehime Mbano des
nigerianischen Bundesstaates
Imo vom katholischen Pfarrver-
band „Heiliger Johannes Nepo-
muk im Pielachbogen“ finan-
ziert eine solarbetriebene Was-
serversorgung erhalten. Vermit-
telt wurde die Aktion für seine
Heimat von Kaplan P. Pius
Obioma Nwagwu.

22.462,83 Euro sind dafür an
Spenden zusammengekommen.
Die Gesamtkosten für die Er-
richtung des rund 150 Meter tie-

fen Brunnens, des Wasserspei-
chers mit Solaranlage und der
Zapfstellen sowie für die Eröff-
nungsfeier machten knapp
17.000 Euro aus. Der Restbetrag
vom Projekt „Wasser für Umuo-
foibe, Nigeria“ wird für die Er-
haltung und etwaige Verbesse-
rung des Brunnens verwendet.
Die Verwaltung des Geldes er-
folgt durch den Priester des
Pfarrverbands in Absprache mit

Von Ferdinand Bertl

dem Spendenkomitee, welches
auf den positiven Abschluss des
Projektes zurückblicken kann.
Denn im April des Jahres erfolg-
te die feierliche Inbetriebnahme
des Werkes. Mit dabei die örtli-
chen Würdenträger der nigeria-
nischen Region sowie Kaplan P.
Pius Obioma Nwagwu, der Initi-
ator des Projekts, dessen Bruder
und Pfarrer Sabinus Iweadighi
aus Pottenbrunn.

Erfreut über den positiven Abschluss sind die Spendenkomitee-Mitglieder:
Gabriele Bamberger, Karl Krumböck, Thomas Hierner und Stefan Obermayer
(v. l.) – mit Kaplan P. Pius Obioma Nwagwu (2. v. r.). Foto: Ferdinand Bertl

„Höllenangst“ am Lkw
Kultur im Ort | Lastkrafttheater machte Halt
in Gerersdorf und zeigte Nestroy-Stück.
GERERSDORF | Mit dem Stück
„Höllenangst“ von Johann Ne-
pomuk Nestroy zogen die
Schauspieler des Lastkraftthea-
ters rund 140 Besucherinnen
und Besucher am Gerersdorfer
Florianiplatz in ihren Bann. Die
sechs Darsteller mit David Czifer
und Max Mayerhofer an der
Spitze schlüpften dabei in 14
verschiedene Rollen. Spürbar

war die Freude, sowohl beim
Theater-Team als auch beim Pu-
blikum, endlich wieder Kultur
öffentlich darbieten und genie-
ßen zu können.

Organisiert wurde die Veran-
staltung unter genauester Ein-
haltung aller Corona-Vorgaben
von Bürgermeister Herbert
Wandl, unterstützt von der Ge-
rersdorfer Landjugend.

Nestroy-Klamauk am Lkw: Das Schauspieler-Team mit Karl Gruber (3. v. r.),
Bürgermeister Herbert Wandl (r.) und Friedrich Ofenauer (l.). Foto: Bertl

Himmel voller Geigen
Auftritt | Die Violinklasse von Rainer Ullreich
spielte bei Klassenabend im Arkadenhof.
BÖHEIMKIRCHEN | Die Schüler
der Geigenklasse von Rainer Ull-
reich zeigten im Rahmen eines
Klassenabends der Regionalmu-
sikschule Böheimkirchen ihr
Können. Neben mehreren Stü-
cken für Streichensemble wur-
den auch drei Solostücke des
Musikpädagogen und Geigers
Oskar Rieding zu Gehör ge-
bracht. Am Klavier begleitet

wurden die jungen Stars von Adi
Rodax. „Ich sehe es als meine
Aufgabe als Violinlehrer, die
Schüler auf abwechslungsreiche,
aber konsequente Art auf dem
langen und lohnenswerten Weg
des Dazulernens zu begleiten“,
so Ullreich, der als freiberufli-
cher Musiker mit internationa-
len Orchestern und Ensembles
arbeitet.

Die Schüler der Geigenklasse von Rainer Ullreich (links) mit Adi Rodax und
Musikschulleiter Matthias Schwetz (rechts). Foto: privat

Kirchenchor und
Blasmusik proben
Musikleben | Die Lockerungen machen
wieder eine reguläre Probenarbeit möglich.
Von Michael Fusko

BÖHEIMKIRCHEN, KASTEN | Die
Durststrecke für die Musiker von
Kirchenchor und Blasmusik ist
zu Ende. Bei einer ersten Pla-
nungssitzung des Kirchenchores
in Kasten wurden die Aufnahme
der Probenarbeit in Kleingrup-
pen beschlossen und die ersten
Termine vereinbart. So soll die
Messe zur Verabschiedung von
Pfarrprovisor Engelbert Salz-
mann im August und die Feier
des Patroziniums wieder mit
Chorgesang begleitet werden.

Die Blasmusikkapelle Kasten
probt bereits seit zwei Wochen
in der DPM-Halle. „Da hatten
wir genug Raum, um die Rege-
lungen einzuhalten. Jetzt über-

siedeln wir wieder in unseren
Probenraum. Kein Mitglied des
Orchesters ist ausgestiegen“,
freut sich Kapellmeister Ralf
Mair. Obmann Hannes Rumel
blickt bereits in die Zukunft.
„Wir beginnen intensiv zu pro-
ben und frischen das Repertoire
auf. Für kommenden April pla-
nen wir wieder das traditionelle
Frühjahrskonzert“, so Rumel.

Auch in Böheimkirchen berei-
tet sich die Blasmusik für die
nächsten Aufgaben vor. „Wir
nutzen das schöne Wetter und
haben die ersten Proben in den
Park verlegt“, so Kapellmeister
Matthias Schwetz, der auch mit
dem Mozartchor plant, in den
nächsten Tagen mit der Proben-
arbeit zu beginnen.

Die Blasmusikkapelle in Böheimkirchen probt derzeit im Park.
Foto: Blasmusik Böheimkirchen

IN KÜRZE

Auch Väter
mögen Kekse
BÖHEIMKIRCHEN | Die Pfarre Bö-
heimkirchen bietet am Samstag,
12. Juni, von 8 bis 12 Uhr wie-
der selbst gebackene Kekse an.
Der Erlös der Vatertagsaktion
kommt der Außenrenovierung
der Pfarrkirche zugute.

Pfarrkaffee für einen
guten Zweck
STÖSSING | Der Pfarrgemeinde-
rat hat sich dazu entschlossen,
heuer keine Haussammlung der
Caritas durchzuführen. Die
Spendengelder sollen auf ande-
rem Weg gesammelt werden. So
wird es am Sonntag, 8. August,
bei einem „Pfarrkaffee to go“
wieder Süßes zum Mitnehmen
geben. Beim Patrozinium Ende
August wird die Kollekte dann
gespendet, im Anschluss an die
Messe wird es selbst gemachte
Mehlspeisen geben. Die gesam-
melten Spenden kommen der
Caritas zugute.
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GERERSDORF | Ka-
plan P. Pius Obioma
Nwagwu nahm Isabella
Sokic als neue Minist-
rantin für den Dienst
am Altar in der Pfarre
Gerersdorf auf. Fünf
Minis wurden verab-
schiedet: Florian
Kropshofer, Stefanie
Kern, Andreas Kreimel,
Nina Fraberger und He-
lene Gleiss. Foto: privat

Kirchenchor und
Blasmusik proben
Musikleben | Die Lockerungen machen
wieder eine reguläre Probenarbeit möglich.
Von Michael Fusko

BÖHEIMKIRCHEN, KASTEN | Die
Durststrecke für die Musiker von
Kirchenchor und Blasmusik ist
zu Ende. Bei einer ersten Pla-
nungssitzung des Kirchenchores
in Kasten wurden die Aufnahme
der Probenarbeit in Kleingrup-
pen beschlossen und die ersten
Termine vereinbart. So soll die
Messe zur Verabschiedung von
Pfarrprovisor Engelbert Salz-
mann im August und die Feier
des Patroziniums wieder mit
Chorgesang begleitet werden.

Die Blasmusikkapelle Kasten
probt bereits seit zwei Wochen
in der DPM-Halle. „Da hatten
wir genug Raum, um die Rege-
lungen einzuhalten. Jetzt über-

siedeln wir wieder in unseren
Probenraum. Kein Mitglied des
Orchesters ist ausgestiegen“,
freut sich Kapellmeister Ralf
Mair. Obmann Hannes Rumel
blickt bereits in die Zukunft.
„Wir beginnen intensiv zu pro-
ben und frischen das Repertoire
auf. Für kommenden April pla-
nen wir wieder das traditionelle
Frühjahrskonzert“, so Rumel.

Auch in Böheimkirchen berei-
tet sich die Blasmusik für die
nächsten Aufgaben vor. „Wir
nutzen das schöne Wetter und
haben die ersten Proben in den
Park verlegt“, so Kapellmeister
Matthias Schwetz, der auch mit
dem Mozartchor plant, in den
nächsten Tagen mit der Proben-
arbeit zu beginnen.

Die Blasmusikkapelle in Böheimkirchen probt derzeit im Park.
Foto: Blasmusik Böheimkirchen

Milchkönigin auf Tour
Tag der Milch | Anita Tröstl informierte über die
Leistungen der heimischen Milchbauern.
STÖSSING | Die NÖ Milchköni-
gin besuchte anlässlich des
Weltmilchtages vier Milchvieh-
betriebe im Waldviertel. Anita
Tröstl stammt von einem Milch-
betrieb in Stössing und ist Bot-
schafterin für rund 4.200 Betrie-
be mit knapp 100.000 Milchkü-
hen. „Als Milchkönigin ist es
mir wichtig, schon den Kindern
im Kindergarten und in der
Volksschule den Weg der Milch
zu erklären“, so Tröstl.

Am Weltmilchtag werden die
Leistungen der heimischen
Milchbauern in den Mittel-
punkt gestellt und ein Einblick
in die regionale Produktion ge-
geben.

Milchkönigin Anita I. (links) mit Ma-
rie und Silvia Arnhof.
Foto: LK NÖ/ Georg Pomaßl
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Modernste Technik rettet Tieren das Leben
PYHRA | In Österreich sterben jährlich 25.000 Rehkitze durch Mähwerke. Um die Tiere im hohen Gras aufspüren zu können, bekamen Forstlehrer Bern-
hardt Obermayer-Böhm und Forstwirtschaftsmeister Alexander Schötzer von der Landwirtschaftlichen Fachschule eine Drohne mit Wärmebildkamera von
Stefan Strohmayr (v. l.) von der Firma Droneline. Bereits beim ersten Einsatz konnten so sieben Rehkitze und drei Hasen gerettet werden. Fotos: LFS Pyhra

Spielplatz für Hunde
„Leinen los!“ | Gemeinderat beschloss Hundeauslaufzone mit Stimmen
von ÖVP und SPÖ. NEOS befürchten Verkehrschaos in der Augasse.

Hundeauslaufzone am Ende der
Augasse in Heuberg.

Bereits in wenigen Wochen
soll der Wirtschaftshof die Zäu-
ne aufstellen, die zwei Hundezo-
nen für große und kleine Vier-
beiner vom Sportplatz der Kin-
der abtrennen sollen.

„Wir wollen damit den Hun-
debesitzern etwas für ihre Hun-
desteuer zurückgeben“, sind
sich ÖVP-Bürgermeister Günter
Schaubach und SPÖ-Gemeinde-
rat Stefan Nagy einig. Letztes
Jahr nahm die Gemeinde im-
merhin fast 15.000 Euro durch
die Hundeabgaben ein.

„Um das Verkehrsaufkommen
in der Augasse nicht zu verstär-
ken, sollen die Hundehalter mit
ihren Tieren entweder während
ihres Spaziergangs vorbeikom-
men oder in der Tümmelhof-
straße parken und von dort aus
zu Fuß zur Zone gehen“, erklärt
Bürgermeister Schaubach.

Von Lukas Kalteis

PYHRA | Um den vierbeinigen
Pyhringern genügend Spielmög-
lichkeiten bieten zu können, be-
schloss der Gemeinderat eine

Doch das überzeugte die
NEOS nicht. „Es gibt kaum Park-
möglichkeiten in der schmalen
Gasse und das Zusammenkom-
men von spielenden Kindern
und Hunden birgt ebenfalls ei-
ne große Gefahr. Daher ist der
Platz aus unserer Sicht nicht ge-
eignet“, argumentiert NEOS-Ge-
meinderätin Anna Starkl.

Schon bald können die Vierbeiner
am Ende der Augasse gemeinsam
ohne Leine spielen. Foto: Kalteis

Pfarre lädt zur
Monatswallfahrt
PYHRA | Am Sonntag, 13. Juni,
findet die 529. Monatswallfahrt
nach Pyhra statt.

Die geistliche Leitung über-
nimmt Rupert Grill, der Ausbil-
dungsleiter für Diakone der Diö-
zese St. Pölten.

Um 19.30 Uhr wird dann die
Heilige Messe mit Lichterprozes-
sion gefeiert.

Endspurt beim Bad-Bau
Beschluss | Gemeinderat will den Badegästen mit
Fertigrasen eine weiche Liegewiese bieten.
PYHRA | Der Bau der Naturbade-
anlage befindet sich der Zielge-
raden. Das Wasser, mit dem
man circa 18.200 Badewannen
füllen könnte, ist eingelassen.
Die Asphaltierungsarbeiten sind
fertig, die Liegeflächen angelegt
und auch der Sand für den Vol-
leyballplatz steht schon bereit.

Was noch fehlt, ist der Rasen
für die Liegewiese.

Damit diese rechtzeitig belast-
bar ist, beschlossen die Manda-
tare, einen Rollrasen anzuschaf-
fen und damit Zeit zu sparen.
Für die 4.000 Quadratmeter
nimmt der Gemeinderat weitere
41.000 Euro in die Hand.

PYHRA | In der Landwirtschaftlichen Fachschule bekom-
men die Schüler auch Wissen rund um die Imkerei ver-
mittelt. Markus Edlinger (2. v. l.) und Manfred Hayden
(Mitte) vom Raiffeisen-Agrar-Kompetenz-Center überga-
ben im Rahmen der Bieneninitiative fünf neue Bienen-
beuten an Lehrer Leopold Stuphann (links) und zwei
„Jungimker“ aus der Fachschule. Foto: LFS Pyhra

ST. PÖLTEN | Das Zentrum der Gastfreundschaft der Emmausgemeinschaft wurde am neuen Standort im Stadtteil
Viehofen offiziell eröffnet. Das gesamte Team der Verwaltung bis hin zur Geschäftsführung ist hier nun unterge-
bracht, außerdem Seminarräumlichkeiten für interne und externe Veranstaltungen, ein Andachtsraum und der neue
Emmaus-Shop. Der Leiter der Stabstelle Struktur und Entwicklung Johannes Simetsberger, Künstlerin Ulla Frühwald,
Geschäftsführer Karl Langer, Bürgermeister Matthias Stadler, die Leiterin der Stabstelle Projektkoordination Christa
Hubmayer, Geschäftsführer Peter Hirsch und Peter Eigelsreiter (von links), Leiter der Magistratsabteilung für Ge-
sundheit und Soziales, schauten sich im neuen Emmaus-Shop um.  Foto: Josef Vorlaufer

ST. PÖLTEN | Zu einem Ideenaustausch trafen sich Ver-
treter des Katholischen Familienverbandes der Diözese
St. Pölten mit Bürgermeister Matthias Stadler (2. v. l.).
Familienverband-Vorsitzender Markus Mucha (r.) und
Vorstandsmitglied Alexandra Schadinger präsentierten
auch ihre wesentlichen Arbeitsbereiche. Foto: Vorlaufer

ST. PÖLTEN | Um Lust auf die Wiedereröffnung zu machen, haben Gastronomie, Freizeit- und Sport- sowie Kino-,
Kultur- und Vergnügungsbetriebe bei der WKNÖ-Aktion „EsWirtFreizeit“ insgesamt 100 Gutscheine im Wert von je
50 Euro verlost: Bei der Gutscheinübergabe vor dem Hollywood Megaplex in St. Pölten: Gert Zaunbauer, Obmann
der NÖ Sport- und Freizeitbetriebe sowie der Kino-, Kultur- und Vergnügungsbetriebe, Fachgruppen-Geschäftsführer
Franz Rauchenberger, die Gewinnerinnen Brigitte Figur und Judith Tscherny, Peter Janovsky, Geschäftsführer des
Hollywood Megaplex St. Pölten, und WKNÖ-Präsident Wolfgang Ecker (von links). Foto: Tanja Wagner

MARKERSDORF | Die
Stammgäste finden sich
nach dem Ende des Lock-
downs wieder am Stamm-
tisch in Markersdorfs Mar-
Pri Gastwirtschaft ein.
Voller Freude zeigen sie
das „Mei Wirt und i“-
Schild in die Kamera.
Foto: privat
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Voller Freude zeigen sie
das „Mei Wirt und i“-
Schild in die Kamera.
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Wir geben
Strom!

Seit Oktober 2020 bietet der
Mobilitätsclub mit ÖAMTC
ePower eine öffentlich zu-
gängliche Ladeinfrastruktur
und die Möglichkeit, E-Autos
mittels ÖAMTC ePower App
zu transparenten, fairen und
mengenbezogenen Tarifen zu
laden. Gestartet wurde mit ei-
nem eigenen Ladenetz an 30
ausgewählten ÖAMTC-Stütz-
punkten und bei Fahrtechnik-
Zentren sowie mit einem
Partnernetz: in Summe etwa
450 AC- und DC-Ladepunkte
an 160 Standorten in ganz
Österreich.

Allein in Niederösterreich
stehen mittlerweile bereits
über 130 solcher Ladepunkte
zur Verfügung. Österreichweit
gibt es aktuell knapp 4.000
Nutzer, die in der ÖAMTC
ePower App registriert sind
und die mittlerweile mehr als
1.000 Ladepunkte mit kWh-
basierter Abrechnung nutzen
können. Die App bietet eine
interaktive Karte, in der
nächstgelegene Ladestationen
sowie freie Ladepunkte er-
sichtlich sind – inklusive ei-
ner Übersicht aller Ladevor-
gänge, aktueller Kosten und
Rechnungen. ÖAMTC-Mit-
glieder können ergänzend
auch eine Ladekarte anfor-
dern.

Seit Beginn wurden rund
105.000 kWh im ÖAMTC
ePower Ladenetz geladen –
das entspricht einer Reichwei-
te von rund 700.000 Kilome-
tern. Heuer wurden in ande-
ren Bundesländern Roaming-
partner mit einem Zeittarif im
ÖAMTC ePower Ladenetz auf-
genommen, wodurch die flä-
chendeckende Infrastruktur
massiv ausgebaut wurde. In
Summe stehen knapp 3.000
AC- und DC-Ladepunkte in
ganz Österreich zur Verfü-
gung. Werbung

Foto: Lukas Lorenz

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.



KOMMENTAR

Krise hat mehrfachen
Wert der Natur gezeigt
Hat die Corona-Krise auch irgendetwas Positi-
ves? Wenn ja, dann, dass zahlreiche Men-
schen ihre nächste Umgebung entdeckt ha-
ben. Weil man kaum etwas anderes unterneh-
men konnte, verbrachten viele ihre Zeit in der
Natur. Und stellten fest, dass man gar nicht
immer weit reisen muss. Auch Niederöster-
reich hat einiges zu bieten.

Ausgerechnet der Frischluft-Trend sorgt nun
aber für dicke Luft. Bauern klagen über Prob-
leme mit den mehr gewordenen Spaziergän-
gern und Wanderern. Achtlos weggeworfener
Müll, zugeparkte Wiesen, zertrampelte Felder
und Hundehaufen auf Weiden richten Scha-
den auf den Flächen und bei Tieren an.

Dass viele Menschen die Erholungsgebiete
zerstören, deren Wert sie gerade entdeckt ha-
ben, ist paradox und unbegreiflich. Weil das
aber wohl nicht nur aus Ignoranz, sondern
auch aus fehlendem Bewusstsein passiert, ist
es wichtig, dass Bauern auf Konsequenzen
des Verhaltens aufmerksam machen. Die Na-
tur vor der Haustüre ist nicht nur als Erho-
lungsraum wertvoll. Die meisten Wiesen, Fel-
der und Wälder werden landwirtschaftlich ge-
nutzt. Dort entstehen regional erzeugte Le-
bensmittel und andere Produkte. Die wieder-
um garantieren Versorgungssicherheit. Und
davon können wir schneller abhängig werden,
als vor der Krise für möglich gehalten.

Lisa Röhrer
über den „Raus in die Natur“-
Trend und seine zunehmenden
Schattenseiten.

l.roehrer@noen.at

HALLO LANDSLEUTE
Besser so als umgekehrt
Das Runde muss ins Eckige! So will‘s die alte
Fußballweisheit – sonst gibt‘s bei der zweit-
schönsten Nebensache der Welt nichts zu ge-
winnen. Das Runde will nicht ins Eckige! Je-
denfalls beim österreichischen Nationalteam,
das wenige Tage vor dem Start der Europa-
meisterschaft die Bürde einer 316 Minuten
dauernden Torflaute mit sich schleppt.

Vor den Spielen gegen Nordmazedonien,
die Niederlande und die Ukraine haben sich
Alaba & Co. selbst die Latte so niedrig wie
möglich gelegt. Besser so als umgekehrt. Die
Foda-Truppe kann fast nur überraschen. Und
somit hat die flaue Vorbereitung auch ihr Gu-
tes. Sonst würden einige unser Team schon
vor dem Anpfiff als EM-Favoriten feiern. -ww-
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Mehr Platz für    geistig Abnorme
Maßnahmenvollzug | Justizreform nimmt            Fahrt auf, Göllersdorf soll ausgebaut werden.
Von Eva Hinterer

144 geistig abnorme Straf-
täter sind derzeit in der Jus-
tizanstalt Göllersdorf im
Bezirk Hollabrunn unterge-
bracht, sie verbüßen ihre
Strafe im sogenannten
„Maßnahmenvollzug“.
Derartige Justizanstalten
gibt es auch in Asten bei
Linz, in Wien-Favoriten
und in Wien-Mittersteig.
Nun sollen alle diese An-

stalten zu „forensisch-the-
rapeutischen Zentren“ aus-
gebaut werden, in denen es
rund um die Uhr ärztliche
Versorgung gibt.

Justizministerin Alma Za-
dic möchte dazu in Göllers-
dorf und Asten 140 Millio-
nen Euro investieren und
200 zusätzliche Plätze
schaffen. Sieht man sich
doch im Ministerium mit
einer „dramatische Zunah-
me an Fällen strafrechtli-

cher Unterbringung psychisch
kranker Menschen“ konfron-
tiert – und geht davon aus, dass
deren Zahl weiter steigen wird.

Für Göllersdorf wird derzeit
eine Machbarkeitsstudie zur Ab-
klärung der Baumöglichkeiten
evaluiert, anschließend wird ein
Architektenwettbewerb ausge-
schrieben. Zum Baubeginn gibt
es aus dem Ministerium noch
keine Information.

Auch inhaltlich soll der Maß-
nahmenvollzug reformiert wer-

den: Die gerichtliche Entschei-
dung über die Notwendigkeit
der weiteren Anhaltung soll in
Zukunft binnen Jahresfrist seit
der letzten Entscheidung erfol-
gen und dadurch raschere und
häufigere Überprüfungen da-
hingehend, ob eine Anhaltung
noch notwendig ist, ermöglicht
werden. Es muss also binnen ei-
nes Jahres entschieden werden,
anstatt wie bisher, wo der Be-
ginn der Entscheidungsfrist ein-
mal jährlich ausgelöst wird.

Die Justizanstalt Göllersdorf
soll zu einem forensisch-thera-
peutischen Zentrum ausgebaut
werden. Foto: Sandra Frank

Ärger über achtlose   Spaziergänger
 Schattenseiten der Wanderlust | Trend
  der Corona-Zeit hinterlässt Spuren:
  Bauern klagen über mehr Müll,
  Hundekot und zertrampelte Felder.

In der Corona-Zeit trieb es
viele Menschen ins Freie.
Weil die meisten anderen
Freizeitaktivitäten ausfal-
len mussten, entdeckten
zahlreiche Niederösterrei-
cher die Liebe zum Spazie-
rengehen und Wandern.
Bei einigen Bauern wuchs
deshalb der Ärger.

„Viele Menschen verges-
sen, dass sie dort unter-
wegs sind, wo unsere Le-
bens- und Futtermittel her-
gestellt werden“, beklagt
sich eine Landwirtin aus
St. Pölten. Sie beobachtet
immer wieder, dass Men-
schen durch angebaute Fel-
der marschieren, Eltern

mit ihren Kindern zum
Drachensteigen in den
Acker gehen und Hunde-
häufchen einfach liegen ge-
lassen werden. „Wenn man
die Menschen darauf auf-
merksam macht, reagieren
viele pampig. Oft wird man
noch angeschnauzt“, be-
richtet die Bäuerin. In der
Pandemie seien die Zwi-
schenfälle schlimmer ge-
worden. Das bestätigt auch
die Landwirtschaftskam-
mer, die nun mit einer
Kampagne auf richtiges Ver-
halten in der Natur auf-
merksam macht.

Gerade in und um Städte
werden der LKNÖ immer
wieder Beschwerden gemel-
det. „Das liegt auch daran,
dass in urbanen Gebieten
seit Corona mehr Men-
schen in der Natur unter-
wegs sind, was ja grundsätz-

lich positiv ist“, hält
LKNÖ-Sprecherin Daniela
Morgenbesser fest. Die Ver-
treter der Landwirte wün-
schen sich aber einen rück-
sichtsvolleren Umgang mit
der Natur. Sie wollen Be-
wusstsein dafür schaffen,
dass Wiesen, Felder und
Äcker zur Versorgung mit
Lebensmitteln dienen. Zum
respektvollen Umgang mit
diesen Flächen gibt es sogar
eine gesetzliche Verpflich-
tung: Im Feldschutzgesetz
ist geregelt, dass Menschen,
die Feldgut auf Äckern,
Wiesen oder Weingärten
entziehen, vernichten, ver-
unreinigen oder zerstören,
angezeigt werden können.

In einigen Bereichen sind
die Folgen ihrer Handlun-
gen vielen Menschen mög-
licherweise gar nicht be-
wusst. Das gilt etwa für das

Parken. Laut der LKNÖ werden
zahlreiche Flächen beschädigt,
weil Autos auf Weiden und Wie-
sen abgestellt werden. „Dadurch
entstehen massive Verunreini-
gungen, die wir in den Lebens-
und Futtermitteln haben.“

Hundekot kann für
Rinder tödlich sein
Ebenfalls zur Gefahr werden

können Hunde. Einerseits für
Wild- und Weidetiere, die sich
von ihnen bedroht fühlen. An-
dererseits kann Hundekot Para-
siten enthalten und für Rinder

sogar tödlich sein. Die St. Pölt-
ner Bäuerin hat hier aber sogar
Verständnis für die Hundebesit-
zer: Aus ihrer Sicht gebe es an
vielen Orten zu wenige Mistkü-
bel, in denen die „Gackerlsa-
ckerl“ entsorgt werden können.
„Da müsste es mehr geben. Ich
verstehe, dass Hundebesitzer das
Sackerl nicht mittragen wollen.“

In den vergangenen Monaten
zugenommen habe auch das
Wegwerfen von Müll in der Na-
tur. Auswirkungen hat das nicht
nur auf das Landschaftsbild,
sondern auch für Tiere: Ver-
schluckte Glasscherben und ver-
dorbene Lebensmittel können
bei ihnen zu Verletzungen und
Vergiftungen führen, betont
man bei der LKNÖ.

Einzelne Bauern haben be-
gonnen, ihre Flächen mit Ab-
sperrband einzugrenzen, um ih-
ren Besitz zu schützen. So etwa
im Wienerwald. Echtes Einzäu-
nen landwirtschaftlicher Flä-
chen ist aus Sicht der LKNÖ
aber nicht die Lösung. „Das wä-
re ein Mehraufwand, der nicht
bezahlbar ist. Wir wollen statt-
dessen Bewusstsein für den Wert
dieser Flächen schaffen.“

Von Lisa Röhrer

Foto: Shutterstock.com/2xWilfinger

Hinweisschild in Hochstrass im Wie-
nerwald.  Foto: Eva Hinterer
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Mit der Marke „Wein Niederösterreich“ wollen Land, Weinbauverband und
Österreich Wein die Vermarktung von NÖ-Weinen stützen. Im Bild LH-Stv.
Stephan Pernkopf, Wein NÖ Geschäftsführer Konrad Hackl und Geschäfts-
führerin Ulrike Hager, Weinbauverband-Präsident Reinhard Zöchmann und
LK-NÖ Präsident Johannes Schmuckenschlager. Foto: L. Ramirez Photography

Neue Dachmarke
für mehr Identität
Weinvermarktung | Mehr Umsatz und Identität soll
die neue Marke „Wein Niederösterreich“ bringen.

Heimat und Produktionsstätte
vielfältiger und einzigartiger
Qualitätsweine“, sagt Pernkopf.
8.250 Weingüter bzw. Winzerfa-
milien produzieren pro Jahr
rund 150 Millionen Liter Wein.
Davon sind drei Viertel Weiß-
wein.

Prestige aufbauen,
Umsatz steigern
Der Konsument habe kein kla-

res Bild von Niederösterreich,
was den Wein anbelangt. „Wir
wollen daher zusammen mit
unseren Winzern die Identität
schärfen, was es hierzulande al-
les gibt. Die Dachmarke kann
man sich als Haus vorstellen,
einzelne Zimmer haben wir
schon. Je größer das Haus ist,
umso sichtbarer ist Niederöster-
reich im In- und Ausland“, sagt
Ulrike Hager, die gemeinsam
mit Konrad Hackl der „Wein
Niederösterreich“ als Geschäfts-
führerin vorsteht. Es gehe dar-
um, Prestige aufzubauen, besser
zu verkaufen und langfristig
auch daran etwas zu verdienen,
sagt Hager. Großes Aushänge-
schild und Finanzierungsbasis
der Wein NÖ ist die Landes-
weinprämierung mit den 18
Landessiegern. Sie findet heuer
in München statt. Deutschland
ist mit 46 Prozent der größte Ab-
nehmer von NÖ-Weinen.

Von Norbert Oberndorfer

Als Dachmarke und neue Gesell-
schaft soll die „Wein Niederös-
terreich“ den niederösterreichi-
schen Wein-Tourismus, die Di-
rektvermarktung und den Ex-
port von NÖ-Weinen verbes-
sern. „Es gibt so viele Aktivitä-
ten um den Wein, dass wir eine
Ordnung und eine Zusammen-
führung brauchen, die die Ver-
marktung erleichtert“, sagt NÖ-
Landwirtschaftskammer-Präsi-
dent Johannes Schmuckenschla-
ger nach der Gründungssitzung
in der Landesgalerie NÖ in
Krems. Es werde dabei keine zu-
sätzliche Struktur geschaffen,
sondern Synergien würden ge-
hoben, die Vernetzung verbes-
sert und ein gemeinsamer
Marktaufstritt geschaffen, versi-
chert NÖ-Weinbaupräsident
Reinhard Zöchmann: „Damit
können wir Winzerinnen und
Winzer besser ins Boot holen.
Sie werden davon profitieren.“

Niederösterreich und Wein
gehöre zusammen, sagt Land-
hauptfrau-Stellvertreter Stephan
Pernkopf (ÖVP). „Genau diese
Botschaft soll die Dachmarke zu
den Konsumentinnen und Kon-
sumenten im In- und Ausland
tragen. Niederösterreich ist mit
rund 28.000 Hektar Rebfläche
nicht nur Österreichs größtes
Weinbaugebiet, sondern auch

Mehr Platz für    geistig Abnorme
Maßnahmenvollzug | Justizreform nimmt            Fahrt auf, Göllersdorf soll ausgebaut werden.
Von Eva Hinterer

144 geistig abnorme Straf-
täter sind derzeit in der Jus-
tizanstalt Göllersdorf im
Bezirk Hollabrunn unterge-
bracht, sie verbüßen ihre
Strafe im sogenannten
„Maßnahmenvollzug“.
Derartige Justizanstalten
gibt es auch in Asten bei
Linz, in Wien-Favoriten
und in Wien-Mittersteig.
Nun sollen alle diese An-

stalten zu „forensisch-the-
rapeutischen Zentren“ aus-
gebaut werden, in denen es
rund um die Uhr ärztliche
Versorgung gibt.

Justizministerin Alma Za-
dic möchte dazu in Göllers-
dorf und Asten 140 Millio-
nen Euro investieren und
200 zusätzliche Plätze
schaffen. Sieht man sich
doch im Ministerium mit
einer „dramatische Zunah-
me an Fällen strafrechtli-

cher Unterbringung psychisch
kranker Menschen“ konfron-
tiert – und geht davon aus, dass
deren Zahl weiter steigen wird.

Für Göllersdorf wird derzeit
eine Machbarkeitsstudie zur Ab-
klärung der Baumöglichkeiten
evaluiert, anschließend wird ein
Architektenwettbewerb ausge-
schrieben. Zum Baubeginn gibt
es aus dem Ministerium noch
keine Information.

Auch inhaltlich soll der Maß-
nahmenvollzug reformiert wer-

den: Die gerichtliche Entschei-
dung über die Notwendigkeit
der weiteren Anhaltung soll in
Zukunft binnen Jahresfrist seit
der letzten Entscheidung erfol-
gen und dadurch raschere und
häufigere Überprüfungen da-
hingehend, ob eine Anhaltung
noch notwendig ist, ermöglicht
werden. Es muss also binnen ei-
nes Jahres entschieden werden,
anstatt wie bisher, wo der Be-
ginn der Entscheidungsfrist ein-
mal jährlich ausgelöst wird.

Die Justizanstalt Göllersdorf
soll zu einem forensisch-thera-
peutischen Zentrum ausgebaut
werden. Foto: Sandra Frank

Ärger über achtlose   Spaziergänger
 Schattenseiten der Wanderlust | Trend
  der Corona-Zeit hinterlässt Spuren:
  Bauern klagen über mehr Müll,
  Hundekot und zertrampelte Felder.

In der Corona-Zeit trieb es
viele Menschen ins Freie.
Weil die meisten anderen
Freizeitaktivitäten ausfal-
len mussten, entdeckten
zahlreiche Niederösterrei-
cher die Liebe zum Spazie-
rengehen und Wandern.
Bei einigen Bauern wuchs
deshalb der Ärger.

„Viele Menschen verges-
sen, dass sie dort unter-
wegs sind, wo unsere Le-
bens- und Futtermittel her-
gestellt werden“, beklagt
sich eine Landwirtin aus
St. Pölten. Sie beobachtet
immer wieder, dass Men-
schen durch angebaute Fel-
der marschieren, Eltern

mit ihren Kindern zum
Drachensteigen in den
Acker gehen und Hunde-
häufchen einfach liegen ge-
lassen werden. „Wenn man
die Menschen darauf auf-
merksam macht, reagieren
viele pampig. Oft wird man
noch angeschnauzt“, be-
richtet die Bäuerin. In der
Pandemie seien die Zwi-
schenfälle schlimmer ge-
worden. Das bestätigt auch
die Landwirtschaftskam-
mer, die nun mit einer
Kampagne auf richtiges Ver-
halten in der Natur auf-
merksam macht.

Gerade in und um Städte
werden der LKNÖ immer
wieder Beschwerden gemel-
det. „Das liegt auch daran,
dass in urbanen Gebieten
seit Corona mehr Men-
schen in der Natur unter-
wegs sind, was ja grundsätz-

lich positiv ist“, hält
LKNÖ-Sprecherin Daniela
Morgenbesser fest. Die Ver-
treter der Landwirte wün-
schen sich aber einen rück-
sichtsvolleren Umgang mit
der Natur. Sie wollen Be-
wusstsein dafür schaffen,
dass Wiesen, Felder und
Äcker zur Versorgung mit
Lebensmitteln dienen. Zum
respektvollen Umgang mit
diesen Flächen gibt es sogar
eine gesetzliche Verpflich-
tung: Im Feldschutzgesetz
ist geregelt, dass Menschen,
die Feldgut auf Äckern,
Wiesen oder Weingärten
entziehen, vernichten, ver-
unreinigen oder zerstören,
angezeigt werden können.

In einigen Bereichen sind
die Folgen ihrer Handlun-
gen vielen Menschen mög-
licherweise gar nicht be-
wusst. Das gilt etwa für das

Parken. Laut der LKNÖ werden
zahlreiche Flächen beschädigt,
weil Autos auf Weiden und Wie-
sen abgestellt werden. „Dadurch
entstehen massive Verunreini-
gungen, die wir in den Lebens-
und Futtermitteln haben.“

Hundekot kann für
Rinder tödlich sein
Ebenfalls zur Gefahr werden

können Hunde. Einerseits für
Wild- und Weidetiere, die sich
von ihnen bedroht fühlen. An-
dererseits kann Hundekot Para-
siten enthalten und für Rinder

sogar tödlich sein. Die St. Pölt-
ner Bäuerin hat hier aber sogar
Verständnis für die Hundebesit-
zer: Aus ihrer Sicht gebe es an
vielen Orten zu wenige Mistkü-
bel, in denen die „Gackerlsa-
ckerl“ entsorgt werden können.
„Da müsste es mehr geben. Ich
verstehe, dass Hundebesitzer das
Sackerl nicht mittragen wollen.“

In den vergangenen Monaten
zugenommen habe auch das
Wegwerfen von Müll in der Na-
tur. Auswirkungen hat das nicht
nur auf das Landschaftsbild,
sondern auch für Tiere: Ver-
schluckte Glasscherben und ver-
dorbene Lebensmittel können
bei ihnen zu Verletzungen und
Vergiftungen führen, betont
man bei der LKNÖ.

Einzelne Bauern haben be-
gonnen, ihre Flächen mit Ab-
sperrband einzugrenzen, um ih-
ren Besitz zu schützen. So etwa
im Wienerwald. Echtes Einzäu-
nen landwirtschaftlicher Flä-
chen ist aus Sicht der LKNÖ
aber nicht die Lösung. „Das wä-
re ein Mehraufwand, der nicht
bezahlbar ist. Wir wollen statt-
dessen Bewusstsein für den Wert
dieser Flächen schaffen.“

Von Lisa Röhrer

Foto: Shutterstock.com/2xWilfinger

Hinweisschild in Hochstrass im Wie-
nerwald.  Foto: Eva Hinterer
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„Green Care bie-
tet Chancen für
die Landwirte
sowie neue
Möglichkeiten
für Menschen“,
betont LKNÖ-
Präsident Johan-
nes Schmucken-
schlager (o.).
Fotos: Fotograf &
Fee, Mika Corbis

Neue Chancen für
die Landwirtschaft
Green Care | 29 NÖ-Bauernhöfe bieten Interaktionen
mit Tier und Natur– ein neuer Wirtschaftszweig.
Von Walter Fahrnberger

Der internationale und neumo-
derne Begriff „Green Care“ hat
in den letzten zehn Jahren auch
in Niederösterreich Einzug ge-
halten. Ganz allgemein sind da-
mit Interaktionen zwischen
Mensch, Tier und Natur ge-
meint.

Für heimische Landwirte be-
deutet das neue Möglichkeiten.
Ob für Kinder, die in und durch
die Natur lernen. Oder für Men-
schen mit Behinderung, die am
Hof Beschäftigung finden. Für
ältere Besucher, die bei der Ar-
beit im Garten vielleicht verges-
sen, dass sie vergessen. Und
nicht zuletzt für Menschen, die
eine Auszeit brauchen und
rechtzeitig etwas für ihre Ge-
sundheit tun möchten. In Nie-
derösterreich sind mittlerweile
29 Bauernhöfe Green Care zerti-
fiziert.

„Dies führt zu echten Win-
Win-Win Situationen“ wie Nie-
derösterreichs Landwirtschafts-
kammer-Präsident Johannes
Schmuckenschlager betont:
„Die Höfe haben ein zusätzli-
ches Tätigkeitsfeld – dies sichert
Arbeitsplätze in ländlichen Regi-
onen und wirkt der Aufgabe ein-

zelner landwirtschaftlicher Be-
triebe entgegen. Darüber hinaus
gibt es auf den Green Care Hö-
fen, zum Wohle aller, wertvolle
und von der Gesellschaft benö-
tigte Dienstleistungsangebote.“

Das beweisen auch die Zahlen
und Fakten einer Studie vom
Agarexperten Franz Sinabell am
renommierten Institut für Wirt-
schaftsforschung (WIFO). So tä-
tigen die österreichweit 39 zerti-
fizierten Green-Care-Betriebe
insgesamt 9,2 Millionen Euro an
Investitionen. Diese generieren
wiederum 12,6 Millionen Euro
an einmaliger Wertschöpfung.
Die laufende Wertschöpfung be-
ziffert Sinabell mit 11,3 Millio-
nen Euro. Damit werden jähr-
lich 568 Arbeitsplätze gesichert.

Green Care stellt damit auch
einen neuen Ansatz der Diversi-
fizierung dar, dessen regions-
und volkswirtschaftliche Bedeu-
tung mit dieser Studie unter-
mauert wurde. So kann die vom
Strukturwandel geprägte Land-
und Forstwirtschaft einen wich-
tigen weiteren Schritt tätigen,
um das wirtschaftliche Überle-
ben sicherzustellen. Denn die
Zahl der Beschäftigten in die-
sem Sektor nimmt pro Jahr um
bis zu zwei Prozent ab.

       „Bauern   beknien uns um Aktionen“
 Fleisch-Preis | Für „Kampfpreise“ bei Koteletts           und Co. steht Lebensmittelhandel in Kritik. Spar kontert, dass Landwirte diese selbst fordern.

Hühnerfleisch mit AMA-Güte-
siegel um 2,99 Euro pro Kilo,
heimische Schweinekoteletts
um fünf Euro: Für LKNÖ-Vize-
präsidentin Andrea Wagner sind
das „Kampfpreise, die die Arbeit
der Bauern verhöhnen und ei-
ner nachhaltigen tierwohl-
freundlichen Nutztierhaltung in
Österreich die Perspektive rau-
ben.“ Sie unterstützt die Forde-
rung, mit der Landwirtschafts-
ministerin Elisabeth Köstinger
(ÖVP) aufhorchen ließ: Fleisch
müsse um ein Drittel teurer wer-
den, damit Bauern fair entlohnt
werden. Sehen wollen die Bau-
ern-Vertreter eine Veränderung
des Konsumentenverhaltens.
Zudem das Aus von Rabatt-
Schlachten. „Als Landwirt-
schaftskammer treten wir mas-
siv dafür ein, dass Fleisch nicht
verramscht wird“, sagt Wagner.

Bei Spar, einem der vielfach
kritisierten Lebensmittelkonzer-
ne, wird jedoch etwas anderes
geschildert: Hier heißt es, dass
Bauern selbst die Aktionen for-
dern, die ihre Vertreter verteu-
feln. Gemacht werden diese, um
den Absatz anzukurbeln. „Sie
finden in Absprache mit den
Bauern statt. Die Landwirtschaft
bekniet uns immer wieder, Akti-
onen zu machen“, heißt es aus
dem Unternehmen. Die Quali-
tät sei auch bei Sonderpreisen
einwandfrei. Bauern bekämen

wegen der Aktionspreise nicht
weniger. Norbert Marcher, Ge-
schäftsführer des fleischverar-
beitenden Betriebs „Marcher
Fleischwerke“, erklärt: „Die Prei-
se entspringen in aller Regel
Mischkalkulationen, bei denen
der Handel auf einen Teil seiner
Spanne verzichtet.“

Corona drückte
die Fleisch-Preise
Für den Konsumenten ist der

Preis für Fleischprodukte aller
Sorten seit 2019 gestiegen. Am
stärksten angezogen haben die
Preise beim Schwein – vor allem
2019 und 2020. Marcher erklärt
das mit der Nachfrage in Fern-
ost: „Ausgelöst durch die Folgen
des Ausbruchs der Schweinepest
in Ostasien, vor allem in China,
hatten diese Länder einen enor-
men Bedarf an europäischem
Schweinefleisch.“

Doch dann kam Corona.
Nach dem ersten Lockdown und
2021 sank der Preis wieder. Als
Grund dafür genannt wird der
Wegfall der Gastronomie als
wichtiger Abnehmer – vor allem
beim Rind sowie bei Edelteilen.

Mittlerweile haben sich die Prei-
se, laut Werner Habermann von
der Erzeugergemeinschaft „Gut
Streitdorf“ mit rund 3.000 Be-
trieben, eingependelt. 2019 und
2020 lagen die Preise auf einem
„historischen Hoch“. Nach dem
Sinkflug in der Krise sei man
nun etwa in der Mitte angekom-
men. Für Bauern ist der mo-
mentane Preis trotzdem unbe-
friedigend: Grund dafür seien
die stark gestiegenen Futterprei-
se. Gleichzeitig gebe es infolge
der Pandemie Unsicherheit auf
den Märkten, die Schweinepest
schwebe wie ein Damokles-
schwert über den Landwirten.
Wagner sowie politische Vertre-
ter betonen zudem, dass den
Landwirten selbst immer weni-
ger vom Wertschöpfungskuchen
bleibe.

Von einer Preiserhöhung hält
man bei Spar nichts. Der Konsu-
ment mit dem kleinen Börserl

dürfe nicht aus den Augen verlo-
ren werden, heißt es. Der Groß-
händler Metro wirft die Frage
auf, wie viel die Konsumenten
zu zahlen bereit sind. Selbst bei
der Erzeugergemeinschaft „Gut
Streitdorf“ gibt es kein eindeuti-
ges Ja zur Erhöhung. „Natürlich
sagen wir nicht Nein zu höhe-
ren Preisen. Aber es ist auch
klar, dass die nur mit höherer
Qualität und Tierwohlstandards
einhergehen können“, so Ha-
bermann. Die kämen teurer, mit
der ausländischen Konkurrenz
könne man noch weniger mit-
halten.

Die Entscheidung liegt hier,
wie es von vielen Seiten heißt,
auch beim Konsumenten. Als
wichtiges Instrument sieht Ha-
bermann wie die LKNÖ die Her-
kunftskennzeichnung. Es müsse
klar ersichtlich sein, was man
bekommt. Geht es nach ihm,
auch in der Gastronomie.

Von Lisa Röhrer und David Brandl

Ein Stall mit Stroh und ausreichend Platz: Die Forderung nach mehr Tier-
wohl für Schweine und Co. kommt von vielen Seiten. Aus Sicht von Land-
wirtschaftsvertretern sei das aber nur mit höheren Fleischpreisen realisier-
bar.  Foto: Wohlmann

Andrea Wagner
(LKNÖ): „Fleisch
darf nicht ver-
ramscht werden.“
Foto: LKNÖ

PRO & KONTRA

Wäre Jesus heute Vegetarier?
Schädlich für die Umwelt, Ursache für Tierleid: Fleischkonsum steht in Kritik. Ist er moralisch vertretbar?

PRO:
Martin Balluch,
Obmann des Vereins
gegen Tierfabriken
Foto: privat

KONTRA:
Georg Strasser,

Präsident des
Bauernbundes

Foto: BB/Schweinester

Jesus würde sich ausgewogen ernähren. Von
dem, was die Natur uns gibt – aber im rech-
ten Maß. Dazu gehören pflanzliche Lebens-
mittel ebenso wie tierische – alles, was für

eine gesunde Ernährung eben nötig ist. Besonders wichtig wäre
ihm wohl ein ganzheitlicher Zugang. Bei der Erzeugung der
Lebensmittel als auch im Umgang mit Tieren. Er würde dar-
auf achten, dass Lebensmittel in einen natürlichen Kreislauf
von Ökologie und Ökonomie eingebettet sind. Jesus war ein
Genießer. Er hat Brot und Fisch mit den Menschen geteilt.

Und er mochte Rituale. Das Brechen von Brot und das Trin-
ken von Wein in der Gemeinschaft haben ihm gefallen. In sei-

nen Augen wäre gemeinsames Essen auch heute eine Bindung
an Gott, Mensch und Natur. Er würde Fleisch nicht ersetzen, sondern

das Beste aus jedem Stück herausholen. Den Menschen würde es gefal-
len, wie Jesus mit Tieren und Lebensmitteln umgeht – als Vorbild wie in
anderen Lebensbereichen auch.

Ich habe gerade den zerbrechlichen Körper
meiner kleinen Tochter in den Armen gehal-
ten. Undenkbar, ihr etwas anzutun. Sie ist
schwach, mir ausgeliefert, ich will sie nur be-
schützen. Fühlen wir so anders, wenn wir ein hilfloses Tier-
kind in den Armen halten? Nein. Der Mensch hat die Hilflo-
sigkeit der Tiere aber brutal ausgenutzt, ich denke nur an
Schweinefabriken mit Vollspaltenboden, kahlen Wänden,
kaum Platz. Jesus spricht zu uns durch seine Bergpredigt.
Darin offenbart er seine Liebe sogar Feinden gegenüber.
Könnte er einem hilflosen, unschuldigen Wesen aus
Fleisch und Blut Gewalt antun? Ist Jesus als Schlächter vor-
stellbar? Als Schlächter eines Schweins aus der Tierfabrik
schon gar nicht, aber eines glücklichen Freilandschweines? Er
ruft das Tier zu sich, beruhigt es, legt ihm die Hand auf – und rammt
überraschend ein Messer in die Kehle? Undenkbar! Doch ohne Schlach-
tung kein Fleischverzehr.

Foto: Shutterstock.com/Mas Akhi

Junge essen weniger Fleisch
Konsumverhalten | 70 Kilo Schnitzel und Co. isst
Österreicher pro Jahr. Frauen weniger als Männer.

Der Fleischkonsum steigt welt-
weit weiter an. In Österreich ist
er, Zahlen von Global 2000 und
Berichten von Erzeugern zufol-
ge, ein wenig gesunken. Den-
noch isst der Durchschnittsös-
terreicher 70 Kilo Schnitzel, Bra-
ten und Co. pro Jahr. Am ge-
ringsten ist die Fleischeslust bei
Jungen und Frauen. Während
die Zahl der Vegetarier in Öster-

reich gesamt bei vier Prozent
liegt, isst von den Frauen unter
30 jede Fünfte kein Fleisch.

Beim Griff ins Regal spiele Re-
gionalität eine wachsende Rolle;
auch höhere Qualität und bio.
Wobei der Bio-Anteil, wie AMA-
Zahlen zeigen, beim Schwein
immer noch bei nur 2,5 Prozent
liegt. Bei Rind (5,6) und Geflü-
gel (4,5) ist er etwas höher.
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       „Bauern   beknien uns um Aktionen“
 Fleisch-Preis | Für „Kampfpreise“ bei Koteletts           und Co. steht Lebensmittelhandel in Kritik. Spar kontert, dass Landwirte diese selbst fordern.

Hühnerfleisch mit AMA-Güte-
siegel um 2,99 Euro pro Kilo,
heimische Schweinekoteletts
um fünf Euro: Für LKNÖ-Vize-
präsidentin Andrea Wagner sind
das „Kampfpreise, die die Arbeit
der Bauern verhöhnen und ei-
ner nachhaltigen tierwohl-
freundlichen Nutztierhaltung in
Österreich die Perspektive rau-
ben.“ Sie unterstützt die Forde-
rung, mit der Landwirtschafts-
ministerin Elisabeth Köstinger
(ÖVP) aufhorchen ließ: Fleisch
müsse um ein Drittel teurer wer-
den, damit Bauern fair entlohnt
werden. Sehen wollen die Bau-
ern-Vertreter eine Veränderung
des Konsumentenverhaltens.
Zudem das Aus von Rabatt-
Schlachten. „Als Landwirt-
schaftskammer treten wir mas-
siv dafür ein, dass Fleisch nicht
verramscht wird“, sagt Wagner.

Bei Spar, einem der vielfach
kritisierten Lebensmittelkonzer-
ne, wird jedoch etwas anderes
geschildert: Hier heißt es, dass
Bauern selbst die Aktionen for-
dern, die ihre Vertreter verteu-
feln. Gemacht werden diese, um
den Absatz anzukurbeln. „Sie
finden in Absprache mit den
Bauern statt. Die Landwirtschaft
bekniet uns immer wieder, Akti-
onen zu machen“, heißt es aus
dem Unternehmen. Die Quali-
tät sei auch bei Sonderpreisen
einwandfrei. Bauern bekämen

wegen der Aktionspreise nicht
weniger. Norbert Marcher, Ge-
schäftsführer des fleischverar-
beitenden Betriebs „Marcher
Fleischwerke“, erklärt: „Die Prei-
se entspringen in aller Regel
Mischkalkulationen, bei denen
der Handel auf einen Teil seiner
Spanne verzichtet.“

Corona drückte
die Fleisch-Preise
Für den Konsumenten ist der

Preis für Fleischprodukte aller
Sorten seit 2019 gestiegen. Am
stärksten angezogen haben die
Preise beim Schwein – vor allem
2019 und 2020. Marcher erklärt
das mit der Nachfrage in Fern-
ost: „Ausgelöst durch die Folgen
des Ausbruchs der Schweinepest
in Ostasien, vor allem in China,
hatten diese Länder einen enor-
men Bedarf an europäischem
Schweinefleisch.“

Doch dann kam Corona.
Nach dem ersten Lockdown und
2021 sank der Preis wieder. Als
Grund dafür genannt wird der
Wegfall der Gastronomie als
wichtiger Abnehmer – vor allem
beim Rind sowie bei Edelteilen.

Mittlerweile haben sich die Prei-
se, laut Werner Habermann von
der Erzeugergemeinschaft „Gut
Streitdorf“ mit rund 3.000 Be-
trieben, eingependelt. 2019 und
2020 lagen die Preise auf einem
„historischen Hoch“. Nach dem
Sinkflug in der Krise sei man
nun etwa in der Mitte angekom-
men. Für Bauern ist der mo-
mentane Preis trotzdem unbe-
friedigend: Grund dafür seien
die stark gestiegenen Futterprei-
se. Gleichzeitig gebe es infolge
der Pandemie Unsicherheit auf
den Märkten, die Schweinepest
schwebe wie ein Damokles-
schwert über den Landwirten.
Wagner sowie politische Vertre-
ter betonen zudem, dass den
Landwirten selbst immer weni-
ger vom Wertschöpfungskuchen
bleibe.

Von einer Preiserhöhung hält
man bei Spar nichts. Der Konsu-
ment mit dem kleinen Börserl

dürfe nicht aus den Augen verlo-
ren werden, heißt es. Der Groß-
händler Metro wirft die Frage
auf, wie viel die Konsumenten
zu zahlen bereit sind. Selbst bei
der Erzeugergemeinschaft „Gut
Streitdorf“ gibt es kein eindeuti-
ges Ja zur Erhöhung. „Natürlich
sagen wir nicht Nein zu höhe-
ren Preisen. Aber es ist auch
klar, dass die nur mit höherer
Qualität und Tierwohlstandards
einhergehen können“, so Ha-
bermann. Die kämen teurer, mit
der ausländischen Konkurrenz
könne man noch weniger mit-
halten.

Die Entscheidung liegt hier,
wie es von vielen Seiten heißt,
auch beim Konsumenten. Als
wichtiges Instrument sieht Ha-
bermann wie die LKNÖ die Her-
kunftskennzeichnung. Es müsse
klar ersichtlich sein, was man
bekommt. Geht es nach ihm,
auch in der Gastronomie.

Von Lisa Röhrer und David Brandl

Ein Stall mit Stroh und ausreichend Platz: Die Forderung nach mehr Tier-
wohl für Schweine und Co. kommt von vielen Seiten. Aus Sicht von Land-
wirtschaftsvertretern sei das aber nur mit höheren Fleischpreisen realisier-
bar.  Foto: Wohlmann

Andrea Wagner
(LKNÖ): „Fleisch
darf nicht ver-
ramscht werden.“
Foto: LKNÖ

PRO & KONTRA

Wäre Jesus heute Vegetarier?
Schädlich für die Umwelt, Ursache für Tierleid: Fleischkonsum steht in Kritik. Ist er moralisch vertretbar?

PRO:
Martin Balluch,
Obmann des Vereins
gegen Tierfabriken
Foto: privat

KONTRA:
Georg Strasser,

Präsident des
Bauernbundes

Foto: BB/Schweinester

Jesus würde sich ausgewogen ernähren. Von
dem, was die Natur uns gibt – aber im rech-
ten Maß. Dazu gehören pflanzliche Lebens-
mittel ebenso wie tierische – alles, was für

eine gesunde Ernährung eben nötig ist. Besonders wichtig wäre
ihm wohl ein ganzheitlicher Zugang. Bei der Erzeugung der
Lebensmittel als auch im Umgang mit Tieren. Er würde dar-
auf achten, dass Lebensmittel in einen natürlichen Kreislauf
von Ökologie und Ökonomie eingebettet sind. Jesus war ein
Genießer. Er hat Brot und Fisch mit den Menschen geteilt.

Und er mochte Rituale. Das Brechen von Brot und das Trin-
ken von Wein in der Gemeinschaft haben ihm gefallen. In sei-

nen Augen wäre gemeinsames Essen auch heute eine Bindung
an Gott, Mensch und Natur. Er würde Fleisch nicht ersetzen, sondern

das Beste aus jedem Stück herausholen. Den Menschen würde es gefal-
len, wie Jesus mit Tieren und Lebensmitteln umgeht – als Vorbild wie in
anderen Lebensbereichen auch.

Ich habe gerade den zerbrechlichen Körper
meiner kleinen Tochter in den Armen gehal-
ten. Undenkbar, ihr etwas anzutun. Sie ist
schwach, mir ausgeliefert, ich will sie nur be-
schützen. Fühlen wir so anders, wenn wir ein hilfloses Tier-
kind in den Armen halten? Nein. Der Mensch hat die Hilflo-
sigkeit der Tiere aber brutal ausgenutzt, ich denke nur an
Schweinefabriken mit Vollspaltenboden, kahlen Wänden,
kaum Platz. Jesus spricht zu uns durch seine Bergpredigt.
Darin offenbart er seine Liebe sogar Feinden gegenüber.
Könnte er einem hilflosen, unschuldigen Wesen aus
Fleisch und Blut Gewalt antun? Ist Jesus als Schlächter vor-
stellbar? Als Schlächter eines Schweins aus der Tierfabrik
schon gar nicht, aber eines glücklichen Freilandschweines? Er
ruft das Tier zu sich, beruhigt es, legt ihm die Hand auf – und rammt
überraschend ein Messer in die Kehle? Undenkbar! Doch ohne Schlach-
tung kein Fleischverzehr.

Foto: Shutterstock.com/Mas Akhi
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FPÖ in blau-gelber Hand
Blaue Weichenstellung | Der Purkersdorfer Herbert Kickl wurde als FPÖ-Bundesparteiobmann
und Nachfolger von Norbert Hofer nominiert. Jubel und Schweigen bei Freiheitlichen aus NÖ.
Von Walter Fahrnberger
und Lisa Röhrer

Nachdem Norbert Hofer in der
Vorwoche als FPÖ-Bundespartei-
obmann das Handtuch warf,
folgten turbulente Tage mit un-
zähligen Verhandlungen. Diese
endeten am Montag mit einem
einstimmigen Beschluss im Par-
tei-Präsidium: Dabei wurde
Klubobmann Herbert Kickl als
Hofer-Nachfolger nominiert.

Kickl, der in Purkersdorf im
Bezirk St. Pölten beheimatet ist
und 2019 als Spitzenkandidat
für die FPÖ-NÖ bei der Natio-
nalratswahl kandidierte, soll am
19. Juni bei einem Bundespar-
teitag gewählt werden. Bis dahin
führt Harald Stefan interimis-
tisch die Partei. Dieser ortete
nach dem FPÖ-Präsidium eine
geschlossene Stimmung und das
Bedürfnis nach Einigkeit unter
den Landesparteien.

Ganz so reibungslos ging die
Debatte allerdings nicht über
die Bühne. Vor allem aus Ober-
österreich, wo der Landes-FPÖ-
Chef Manfred Haimbuchner im
Herbst eine Landtagswahl zu
schlagen hat, kam im Vorfeld
Gegenwind. Haimbuchner war
so wie Norbert Hofer und der

der Vorarlberger FPÖ-Chef
Christof Bitschi nicht mehr bei
der Abstimmung dabei – eine
Landesregierungssitzung in
Oberösterreich war die offizielle
Begründung für den vorzeitigen
Abgang aus der Sitzung.

„Kein Kommentar“ von
Landesrat Waldhäusl
Für FPÖ-Generalsekretär Mi-

chael Schnedlitz aus Wiener
Neustadt ist Herbert Kickl hinge-
gen der „logische Nachfolger“.
Er habe auch großen Anteil, dass
sich die Partei wieder in Rich-
tung 20 Prozent bewegen wür-
de. Auch Niederösterreich-FPÖ-
Landespartei-Chef Udo Land-
bauer sieht Kickl als „richtigen
Mann zum richtigen Zeit-
punkt“. Während sich FPÖ-Lan-
desrat Gottfried Waldhäusl
ebenso wie der FPÖ-Fraktions-
vorsitzende im U-Ausschuss,

Christian Hafenecker aus Kaum-
berg (Bezirk Lilienfeld), nicht zu
dem Hofer-Nachfolger äußern
wollten, begrüßt Landbauer die
einstimmige Entscheidung des
Bundesparteigremiums, die er
selbst mitgetragen hat. „Herbert
Kickl steht für den ehrlichen, ge-
radlinigen und bodenständigen
freiheitlichen Weg an der Seite
der Österreicher. Er spricht aus,
was sich viele denken“, begrün-
det Landbauer, der selbst als
Kandidat gehandelt wurde, aber
vorzeitig absagte.

Die FPÖ Niederöster-
reich hat mit

Kickl und Ge-
neralsekre-

tär

Micha-
el Schned-
litz bereits ein
starkes Gewicht in
der Bundespartei. Auch Land-
bauer könnte dort in Zukunft
eine Rolle spielen: „Es ist nicht
auszuschließen, dass Landbauer

auch eine Funktion im Bund
übernimmt“, heißt es aus der
Partei. Der Fokus liege aber in
Niederösterreich. Dort soll der
bisher nur geschäftsführende
Landesparteiobmann beim Lan-
desparteitag am
26. Juni zum
Obmann ge-
wählt wer-
den. Ge-
genkandi-
daten gibt
es bisher kei-
nen.

„Kickl ist der
richtige Mann
zum richtigen
Zeitpunkt“, sagt
Udo Landbauer.
Foto: FPÖ

Herbert Kickl gibt ab sofort ganz
alleine die Richtung in der Bundes-
FPÖ vor. Foto: APA

POLITIK IN KÜRZE

Ruf nach Ausbau
der Covid-Reha
Viele Patienten leiden lange an
den Folgen von Covid. Landes-
rätin Ulrike Königsberger-Lud-
wig (SPÖ) fordert den Ausbau
der Rehamöglichkeiten für
„Long Covid“. Für sie ist es Ver-
antwortung der Sozialversiche-
rung, Kapazitäten zu schaffen.
Nationalratsbgeordneter Rudolf
Silvan bringt als Standort den
Weißen Hof in Klosterneuburg
ins Spiel. Die AUVA winkt als Be-
treiber jedoch ab. Sie will in
Wien ein neues Reha-Zentrum
errichten. Die Nachnutzung des
Weißen Hofs ist weiter offen.

Brandstetter nicht
mehr VfGH-Richter

Wirbel gibt es
um Ex-Justiz-
minister Wolf-
gang Brandstet-
ter aus Eggen-
burg (Bezirk
Horn). Nach-

dem Chats zwischen ihm und
dem suspendierten Sektionschef
Christian Pilnacek aufgetaucht
waren, gab er seinen Rückzug
als Höchstrichter bekannt. In
den SMS schreibt Pilnacek abfäl-
lig über den VfGH. Brandstetter
wird vorgeworfen, den Aussagen
nicht widersprochen zu haben.

Zwei Bürgermeister
treten zurück
Wieder zwei Rücktritte von
ÖVP-Bürgermeistern gab es ver-
gangene Woche. Der Ortschef in
Hennersdorf (Bezirk Mödling),
Ferdinand Hausenberger, legte
sein Amt nieder. Nach einer Co-
rona-Erkrankung und einem
Schlaganfall ging ihm die Kraft
aus. Nach 15 Jahren gibt auch
der Bürgermeister aus Sitzen-
berg-Reidling (Bezirk Tulln),
Christoph Weber, seine Funkti-
on an der Spitze der Gemeinde
ab. Seine ÖVP-Fraktionskollegen
informierte er darüber per
Whatsapp.

SPÖ will Erntehelfer
besser ausbilden
Am Hof von SPÖ-Bauern-Lan-
dessekretär Patrick Eber in Heu-
furth (Bezirk Hollabrunn) spra-
chen Ernst Wagendristel, Vorsit-
zender der SPÖ-Bauern, und
Landeshauptfrau-Stellvertreter
Franz Schnabl über Landwirt-
schaft. So kritisiert die SPÖ etwa
den 12-Stunden-Tag oder dass
Erntehelfer kein Urlaubs- und
Weihnachtsgeld bekommen.
Wagendristel will Erntehelfern
über das AMS durch eine Ausbil-
dung mehr Perspektiven ver-
schaffen. Zudem fordert die SPÖ
Adaptierungen bei Förderungen.

Foto: MK

Schellenbacher im Visier
Nachspiel | Nach Betrugsprozess gegen Ex-FPÖ-Mandatar Thomas Schellenbacher wurde auf
Weisung des Justizministeriums Berufung eingebracht. Auch Causa Wirecard nicht vom Tisch.

Zu zwei Jahren und neun Mona-
ten Haft wurde der ehemalige
FPÖ-Nationalratsabgeordnete
Thomas Schellenbacher aus St.
Leonhard (Bezirk Melk) im März
wegen schweren Betrugs und
betrügerischer Krida verurteilt.

Nun kommt es zu einem
Nachspiel, denn auf Weisung
des Justizministeriums (BMJ) be-
ruft die zuständige Wirtschafts-
und Korruptionsstaatsanwalt-
schaft gegen das Urteil. Der
Grund: Die Strafe sei zu mild
ausgefallen. „Nach fachaufsicht-
licher Prüfung des Urteils kam
das Bundesministerium für Jus-
tiz zu dem Ergebnis, dass die
Höhe der Freiheitsstrafe nicht
schuld- und tatangemessen sei“,
teilt das BMJ auf NÖN-Anfrage
mit Hinweis auf den Millionen-
schaden mit und bestätigt die
Erteilung der Weisung.

Damit wandert der Fall vom
Landesgericht für Strafsachen
Wien zum Oberlandesgericht
Wien (OLG), wo „in den nächs-
ten Monaten“ eine Berufungs-
verhandlung stattfinden soll,
wie Reinhard Hinger, Senatsprä-
sident des OLG, berichtet. Ein
Senat, der aus drei Richtern be-
steht, entscheidet dann über die
Berufung.

Auf Kritik stößt die Weisung
samt Berufung bei Reinhard Ber-
ger, Rechtsbeistand von Thomas
Schellenbacher: „Man spricht
von der unabhängigen Justiz,
gleichzeitig sitzt jemand im Mi-

nisterium, der sagt: ‚Das ist zu
wenig.‘ Das kann es ja nicht
sein.“ Berger zeigt sich aufgrund
der Urteilsbegründung aber zu-
versichtlich, dass es beim aktu-
ellen Strafmaß bleibt.

„Das werden wir mit
Genuss verhandeln“
Daneben könnte sich Schel-

lenbacher bald in einer zweiten
Causa verantworten müssen.
Der Vorwurf: Schellenbacher
soll dem ehemaligen Wirecard-
Vorstand und mutmaßlichen
Milliardenbetrüger Jan Marsalek
zur Flucht verholfen haben.
Weisung des BMJ gab es hier
keine, die Staatsanwaltschaft
Wien bestätigt aber, dass das Er-
mittlungsverfahren laufe. Berger
sieht einen grundlosen Vorwurf:
„Das werden wir mit Genuss
verhandeln, das ist ja an Absur-
dität nicht zu überbieten.“

Von Michael Bouda Thomas Schel-
lenbacher ist in
der Justizanstalt
Hirtenberg in-
haftiert.
Foto: APA/Georg
Hochmuth

Hintergrund
Thomas Schellenbacher saß von
2013 bis 2017 für die FPÖ im Na-
tionalrat. Im Jänner diesen Jahres
wurde über den St. Leonharder
(Bezirk Melk) Untersuchungshaft
verhängt. Im März startete der
Prozess, in dem Schellenbacher
schwerer Betrug und betrügeri-
sche Krida mit einem Millionen-
schaden vorgeworfen wurden.
Schellenbacher bekannte sich
schuldig, was sich auch auf ein
mildes Strafmaß auswirkte: Am
17. März wurde er am Landesge-
richt für Strafsachen Wien zu zwei
Jahren und neun Monaten Haft
verurteilt. Gleichzeitig fanden Er-
mittlungen in der Causa Wirecard
statt. Der Vorwurf: Schellenba-
cher habe dem ehemaligen, inter-
national gesuchten Wirecard-Vor-
stand Jan Marsalek zur Flucht ver-
holfen.

NIEDERÖSTERREICH IN KÜRZE

Lockerungen für
Schulen gefordert
Drei Mal wöchentlich testen
und Masken tragen, heißt es seit
Mitte Mai für fast 200.000 Schü-
ler in NÖ. Der Katholische Fa-
milienverband fordert Locke-
rungen für Schulen. „Menschen
sitzen getestet, genesen oder ge-
impft ohne Masken in Gasthäu-
sern. Warum sollte das nicht
auch in einer drei Mal die Wo-
che getesteten Klasse möglich
sein?“, fragt Andrea Kahl, Leite-
rin des Schularbeitskreises des
Katholischen Familienverbands.
Geht es nach ihr, sollte die Mas-
kenpflicht fallen. Für den Schul-
start im September verlangt
Kahl bereits jetzt Vorbereitung.
Bildungsminister Heinz Faß-
mann zeigt sich noch bedeckt
und will über den Sommer "kri-
tisch reflektieren". Im Raum
steht ein Ende der Nasenbohrer-
tests an Schulen im Herbst. 

Wieselburg: Jetzt
rollen die Autos
Das größte aktuelle Bauprojekt
im Landesstraßennetz, die Um-
fahrung Wieselburg, ist nach
über 20 Jahren der Projekt-Ent-
wicklung und Umsetzung fertig-
gestellt. Nach immer wiederkeh-
renden Protesten wurde 2016
mit dem Bau begonnen. Durch
den Einsturz einer der Brücken
auf der Umfahrungsstrecke im
Vorjahr verzögerte sich das Pro-
jekt erneut. Nun können aber
bald Autos über die Straße rol-
len, die die Stadt im Mostviertel
vom Verkehr entlasten soll: Am
Donnerstag, 10. Juni, wird die
8,4 Kilometer lange Ortsumfah-
rung östlich der Stadt von Lan-
deshauptfrau Johanna Mikl-
Leitner eröffnet und anschlie-
ßend für den Verkehr freigege-
ben. Investiert wurden in das
Straßenbauprojekt 80 Millionen
Euro.

Kranzl tritt aus SPÖ aus
Exklusiv | Ex-Staatssekretärin kam mit
Partei-Austritt einem Ausschluss aus der SPÖ zuvor.
Es war im Juli 2010, als der ehe-
maligen Staatssekretärin und
früheren niederösterreichischen
Landesrätin Christa Kranzl vom
Landesparteivorstand der SPÖ
mitgeteilt wurde, dass ihre Mit-
gliedschaft aufgrund mehrerer
Verstöße gegen das Parteistatut
erloschen sei. Kranzl bezeichne-
te den Ausschluss damals als
nicht „statutenkonform“.

Hintergrund war ihr erstmali-
ges Antreten als „Bürgerliste
Christa Kranzl“ bei der Gemein-
deratswahl 2010 in ihrer Hei-
matgemeinde Persenbeug-Gotts-
dorf. Betroffen waren auch wei-
tere SPÖ-Mitglieder, die auf der
Bürgerliste kandidierten.

Von der Landespartei wander-
te das Ausschlussverfahren da-
nach zur Bundespartei, wo es
mehr als zehn Jahre von insge-
samt drei Bundespartei-Vorsit-

zenden nicht behandelt wurde.
Jetzt nahm sich die SPÖ vor,

die offenen Parteiausschluss-
Verfahren abzuschließen. Des-
halb wurde Kranzl am vergange-
nen Montag auch vor das zu-
ständige Gremium geladen.

Dort hielt die Ex-Staatssekretä-
rin nochmals ein Plädoyer und
verkündete danach, aus freien
Stücken aus der Partei auszutre-
ten. Ihre Mitstreiter aus Persen-
beug taten es ihr gleich. Damit
ist der Fall Kranzl innerhalb der
SPÖ abgeschlossen. -magl-

Ex-Staatssekre-
tärin Christa
Kranzl ist nicht
mehr SPÖ-Mit-
glied.
Foto: Franz Gleiß
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FPÖ in blau-gelber Hand
Blaue Weichenstellung | Der Purkersdorfer Herbert Kickl wurde als FPÖ-Bundesparteiobmann
und Nachfolger von Norbert Hofer nominiert. Jubel und Schweigen bei Freiheitlichen aus NÖ.
Von Walter Fahrnberger
und Lisa Röhrer

Nachdem Norbert Hofer in der
Vorwoche als FPÖ-Bundespartei-
obmann das Handtuch warf,
folgten turbulente Tage mit un-
zähligen Verhandlungen. Diese
endeten am Montag mit einem
einstimmigen Beschluss im Par-
tei-Präsidium: Dabei wurde
Klubobmann Herbert Kickl als
Hofer-Nachfolger nominiert.

Kickl, der in Purkersdorf im
Bezirk St. Pölten beheimatet ist
und 2019 als Spitzenkandidat
für die FPÖ-NÖ bei der Natio-
nalratswahl kandidierte, soll am
19. Juni bei einem Bundespar-
teitag gewählt werden. Bis dahin
führt Harald Stefan interimis-
tisch die Partei. Dieser ortete
nach dem FPÖ-Präsidium eine
geschlossene Stimmung und das
Bedürfnis nach Einigkeit unter
den Landesparteien.

Ganz so reibungslos ging die
Debatte allerdings nicht über
die Bühne. Vor allem aus Ober-
österreich, wo der Landes-FPÖ-
Chef Manfred Haimbuchner im
Herbst eine Landtagswahl zu
schlagen hat, kam im Vorfeld
Gegenwind. Haimbuchner war
so wie Norbert Hofer und der

der Vorarlberger FPÖ-Chef
Christof Bitschi nicht mehr bei
der Abstimmung dabei – eine
Landesregierungssitzung in
Oberösterreich war die offizielle
Begründung für den vorzeitigen
Abgang aus der Sitzung.

„Kein Kommentar“ von
Landesrat Waldhäusl
Für FPÖ-Generalsekretär Mi-

chael Schnedlitz aus Wiener
Neustadt ist Herbert Kickl hinge-
gen der „logische Nachfolger“.
Er habe auch großen Anteil, dass
sich die Partei wieder in Rich-
tung 20 Prozent bewegen wür-
de. Auch Niederösterreich-FPÖ-
Landespartei-Chef Udo Land-
bauer sieht Kickl als „richtigen
Mann zum richtigen Zeit-
punkt“. Während sich FPÖ-Lan-
desrat Gottfried Waldhäusl
ebenso wie der FPÖ-Fraktions-
vorsitzende im U-Ausschuss,

Christian Hafenecker aus Kaum-
berg (Bezirk Lilienfeld), nicht zu
dem Hofer-Nachfolger äußern
wollten, begrüßt Landbauer die
einstimmige Entscheidung des
Bundesparteigremiums, die er
selbst mitgetragen hat. „Herbert
Kickl steht für den ehrlichen, ge-
radlinigen und bodenständigen
freiheitlichen Weg an der Seite
der Österreicher. Er spricht aus,
was sich viele denken“, begrün-
det Landbauer, der selbst als
Kandidat gehandelt wurde, aber
vorzeitig absagte.

Die FPÖ Niederöster-
reich hat mit

Kickl und Ge-
neralsekre-

tär

Micha-
el Schned-
litz bereits ein
starkes Gewicht in
der Bundespartei. Auch Land-
bauer könnte dort in Zukunft
eine Rolle spielen: „Es ist nicht
auszuschließen, dass Landbauer

auch eine Funktion im Bund
übernimmt“, heißt es aus der
Partei. Der Fokus liege aber in
Niederösterreich. Dort soll der
bisher nur geschäftsführende
Landesparteiobmann beim Lan-
desparteitag am
26. Juni zum
Obmann ge-
wählt wer-
den. Ge-
genkandi-
daten gibt
es bisher kei-
nen.

„Kickl ist der
richtige Mann
zum richtigen
Zeitpunkt“, sagt
Udo Landbauer.
Foto: FPÖ

Herbert Kickl gibt ab sofort ganz
alleine die Richtung in der Bundes-
FPÖ vor. Foto: APA

POLITIK IN KÜRZE

Ruf nach Ausbau
der Covid-Reha
Viele Patienten leiden lange an
den Folgen von Covid. Landes-
rätin Ulrike Königsberger-Lud-
wig (SPÖ) fordert den Ausbau
der Rehamöglichkeiten für
„Long Covid“. Für sie ist es Ver-
antwortung der Sozialversiche-
rung, Kapazitäten zu schaffen.
Nationalratsbgeordneter Rudolf
Silvan bringt als Standort den
Weißen Hof in Klosterneuburg
ins Spiel. Die AUVA winkt als Be-
treiber jedoch ab. Sie will in
Wien ein neues Reha-Zentrum
errichten. Die Nachnutzung des
Weißen Hofs ist weiter offen.

Brandstetter nicht
mehr VfGH-Richter

Wirbel gibt es
um Ex-Justiz-
minister Wolf-
gang Brandstet-
ter aus Eggen-
burg (Bezirk
Horn). Nach-

dem Chats zwischen ihm und
dem suspendierten Sektionschef
Christian Pilnacek aufgetaucht
waren, gab er seinen Rückzug
als Höchstrichter bekannt. In
den SMS schreibt Pilnacek abfäl-
lig über den VfGH. Brandstetter
wird vorgeworfen, den Aussagen
nicht widersprochen zu haben.

Zwei Bürgermeister
treten zurück
Wieder zwei Rücktritte von
ÖVP-Bürgermeistern gab es ver-
gangene Woche. Der Ortschef in
Hennersdorf (Bezirk Mödling),
Ferdinand Hausenberger, legte
sein Amt nieder. Nach einer Co-
rona-Erkrankung und einem
Schlaganfall ging ihm die Kraft
aus. Nach 15 Jahren gibt auch
der Bürgermeister aus Sitzen-
berg-Reidling (Bezirk Tulln),
Christoph Weber, seine Funkti-
on an der Spitze der Gemeinde
ab. Seine ÖVP-Fraktionskollegen
informierte er darüber per
Whatsapp.

SPÖ will Erntehelfer
besser ausbilden
Am Hof von SPÖ-Bauern-Lan-
dessekretär Patrick Eber in Heu-
furth (Bezirk Hollabrunn) spra-
chen Ernst Wagendristel, Vorsit-
zender der SPÖ-Bauern, und
Landeshauptfrau-Stellvertreter
Franz Schnabl über Landwirt-
schaft. So kritisiert die SPÖ etwa
den 12-Stunden-Tag oder dass
Erntehelfer kein Urlaubs- und
Weihnachtsgeld bekommen.
Wagendristel will Erntehelfern
über das AMS durch eine Ausbil-
dung mehr Perspektiven ver-
schaffen. Zudem fordert die SPÖ
Adaptierungen bei Förderungen.

Foto: MK
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„Wir brechen auf  zu neuen Ufern“
          25 Jahre Europa-Forum Wachau | Präsident Martin Eichtinger über            Amphitheater, Liebkinder, Jubiläumsgeschenke & Geburtstagswünsche.

NÖN: Diese Woche öffnet Nieder-
österreichs Europa-Forum – nach
einem Jahr Pause – wieder seine
Pforten. Wird das wie immer?
Oder wird da alles anders?
Martin Eichtinger: Das ist für uns
ein Befreiungsschlag! Das 25-
Jahr-Jubiläum wäre ja schon
letztes Jahr gewesen, das muss-
ten wir absagen. Heuer haben
wir lange überlegt, ob wir’s nur
virtuell oder auch vor Ort ma-
chen. Wir hatten ja früher an
die 500 Gäste, heuer werden es
nur um die 100 sein. Aber wir
sind glücklich, dass wir eine Hy-
bridveranstaltung machen kön-
nen. Dafür haben wir auch ein
komplett neues Setting.

Veranstaltungsort – und auch
Symbol – für das Europa-Forum
war seit seiner Premiere im Jahr
1995 immer das Stift Göttweig.
Eichtinger: Dabei bleibt es auch.
Aber wir werden das Plenum,
das immer im Altmann-Saal
war, diesmal auf der Kaiserstiege
machen. Und da wird die ganze
Stiege zum Amphitheater, das
wird großartig!

Neben Göttweig gibt es heuer
aber noch einen zweiten „Spiel-

ort“ für das Forum. Wo ist der?
Eichtinger: Gleich am ersten Tag
sind wir in der Aula der Donau-
Uni am Campus Krems. Das ist
unsere neue Spielstätte – wir
fangen ja auch gleichzeitig mit
der Fußball-EM an [lacht]!

Und wie sieht die Gästeliste für
das Jubiläumsforum aus?
Eichtinger: Wir haben Außenmi-
nister, Europaminister, Wirt-
schaftsleute, drei hochkarätige
EU-Kommissare – wir sind wirk-
lich gut aufgestellt. Nur in der
Planung war es wahnsinnig
schwierig, wir haben ja mit der
Absage 2020 begonnen, das Fo-
rum 2021 zu planen. Und es hat
keinen Monat gegeben, wo ich
nicht mit dem Europa-Forum
beschäftigt war. Deshalb bin ich
so glücklich, ein wirklich subs-
tanzielles Programm zu haben.

Die Agenda für 10. bis 12. Juni
schaut noch dichter aus als sonst.
Was durfte da nicht fehlen? Und
was gibt’s heuer zum ersten Mal?
Eichtinger: Wir haben wieder
drei Tage, wie 2019 auch. Gleich
am ersten Tag wird Paul Lendvai
da sein, der ja schon beim ers-
ten Europa-Forum dabei war
und diesmal einen Rückblick ge-
ben wird. Thematisch geht es

am Donnerstag um Gesundheit
und Klimawandel, da haben wir
auch ganz spannende Leute zu
Gast, wie myAbility-Gründer
Gregor Demblin und Plastic
Bank-CEO David Katz. Am Frei-
tag geht es dann um die Konfe-
renz zur Zukunft Europas, mit
zwei Online-Workshops am
Nachmittag: zur Kommunikati-
on – das war mir so wichtig, der
Brexit war ja auch ein absolutes
Versagen der EU-Kommunikati-
on – und zur Wettbewerbsfähig-
keit, das ist auch ein Liebkind
von mir, da schauen wir uns an,
was Europas Regionen am bes-
ten können. Und am Abend gibt
es wie schon am Donnerstag ei-
nen Europa-Forums-Salon. Für
die Salons, die wir 2018 ins Le-
ben gerufen haben, haben wir ja
schon großes Lob aus Brüssel
bekommen. Und es ist auch un-
sere Hoffnung, dass wir mit die-
sen Bürgerbeteiligungsformaten
ins nächste Vertragsverände-
rungsverfahren gehen können.
Wir brauchen dringend einen
neuen Vertrag, in der Europäi-
schen Union!

Und wie sieht der Abschlusstag
am Samstag aus?
Eichtinger: Das ist schon traditio-
nell der Tag des Kanzlers. Wir

werden am Samstag auch unsere
Festschrift zum 25-Jahr-Jubilä-
um präsentieren, die durfte ich
mitherausgeben. Und für Paul
Lendvai haben wir ein Jubilä-
umsgeschenk vorbereitet – das
ist aber noch ein Geheimnis!

Und wo sind die „neuen Horizon-
te“, die als Motto über dem Euro-
pa-Forum 2021 stehen?
Eichtinger: Die „new horizons“
darf ich auf meine Kappe neh-
men. Ich hab’ gesagt, wir bre-
chen auf, zu neuen Ufern. Nach
der Pandemie hat sich unglaub-
lich viel verändert. Und jetzt
brennt auch vieles unter den
Nägeln, die Einstimmigkeit in
der EU-Außenpolitik etwa, aber
auch die Frage, welche Union
wir wollen.

Was wünschen Sie sich, für heuer
und für die nächsten 25 Jahre?
Eichtinger: Das Europa-Forum
hat auch in den nächsten 25
Jahren noch viel zu tun. Heuer
wünsche ich mir vom ersten Tag
ein paar gute Ideen und Anre-
gungen, für Niederösterreich,
vom zweiten Tag erhoff’ ich mir
auch ein bisschen Lob, für Nie-
derösterreich. Und am dritten
Tag machen wir einen Rück-
blick und einen Ausblick…

Von Michaela Fleck

„Göttweig ist für das Europa-
Forum ganz wichtig. Das Kloster

ist quasi unsere Trademark!“:
Niederösterreichs EU-Landesrat

und Europa-Forums-Präsident
Martin Eichtinger vor der

Göttweiger Stiftskirche.
Foto: Erich Marschik

   Europa nach   der Corona-Pandemie
       EU der Zukunft | Corona dürfe europäische           Werte nicht dauerhaft gefährden, so das Fazit einer Diskussion in Krems.

Wie wird Europa nach der Coro-
na-Pandemie aussehen? Diese
Frage stand im Mittelpunkt der
jüngsten Auflage der „Europa
neu denken“-Diskussionsreihe
im Haus der Regionen in Krems.
Der Tenor: Europa, allen voran
die EU, muss sich rasch aus dem
permanenten Krisenmodus be-
freien, wenn es im globalen
Wettstreit nicht dauerhaft ins
Hintertreffen gelangen will.

Die Politikwissenschaftlerin
Ulrike Guérot skizzierte dabei

fünf Bedrohungen für die euro-
päischen Werte: eine Refeudali-
sierung, eine bleibende Ein-
schränkung der Grund- und
Freiheitsrechte, die Digitalisie-
rung und die damit verbundene
Verschiebung der Machtverhält-
nisse hin zu global agierenden
Konzernen, die Hygienisierung
als Dauerzustand sowie die Chi-
nesisierung Europas. Europa,
meinte Guérot abschließend,
dürfe kein knöchernes Bürokra-
tiekonstrukt sein, sondern müs-

se eine lebendige Auseinander-
setzung mit dem eigenen kultu-
rellen Erbe, den Ansprüchen der
Zukunft und den Bedürfnissen
der Menschen sein.

Die Pandemie habe uns in ein
„Gefängnis der Vorsichtigkeit“
gezwungen, bedauerte Prälat
Maximilian Fürnsinn. An dieses
Gefängnis sollten wir uns nun
nicht gewöhnen, sondern das
„gute Leben“ im christlichen
Sinne suchen. Wie die Politik sei
auch die Kirche in der Corona-

Zeit nicht ohne Fehler gewesen,
habe sich lieber auf das Strea-
men von Gottesdiensten kon-
zentriert statt auf Gespräche mit
Menschen. Für die Zeit nach Co-
rona wären christliche Werte für
Europa aber wichtiger denn je.

Optimistisch blickt Schüler-
union-Landesobmann Benja-
min Koiser in die Zukunft:
„Kein Jugendlicher stellt heute
mehr die Sinnhaftigkeit der EU
infrage. Jeder und jede sieht die
positiven Errungenschaften, wir

verstehen uns als Europäerin-
nen und Europäer.“ Und auch
wenn manche Gruppen von Ju-
gendlichen im Diskurs in der
Corona-Zeit zu kurz kamen, or-
tet er keine „Lost Generation“.
Im Gegenteil: Die Krise habe
neue Wege aufgezeigt, beispiels-
weise auch im Unterricht.

Volkskultur-Geschäftsführerin
Dorli Draxler fasst den Diskussi-
onsabend so zusammen: „Euro-
pa heißt, den Ausgleich in der
Vielfalt zu finden.“

Diskutierten auf Einladung der Volkskultur Niederösterreich im Haus der Re-
gionen über die Zukunft Europas: Prälat Maximilian Fürnsinn, Schüleruni-
on-Landesobmann Benjamin Koiser, Demokratieforscherin Ulrike Guérot
und NÖN-Chefredakteur Daniel Lohninger (von links). Die Diskussion kann
online auf www.volkskulturnoe.at nachgehört werden. Foto: Johann Lechner

Europa-Forum:
Die Geschichte
Die Anfänge.  1995, sechs Jahre
nach dem Fall des Eisernen Vor-
hangs und ein Jahr nach Öster-
reichs Volksabstimmung zum
EU-Beitritt, fand
das erste Euro-
pa-Forum am
Göttweiger Berg
statt. Initiiert
wurde es von NÖs
damaligem Landeshauptmann Er-
win Pröll und Österreichs Außen-
minister Alois Mock. Moderiert
wurde das Forum, das sich als Im-
pulsgeber, Plattform und Vermitt-
ler verstand, von Paul Lendvai.
Die Präsidenten. Veranstaltet wird
das Forum vom zugehörigen Ver-
ein, dem der jeweilige EU-Lan-
desrat als Präsident vorsteht. Von
1995 bis 2011 war das Johanna
Mikl-Leitner, von 2012 bis 2017
Barbara Schwarz und seit 2018
ist das Martin Eichtinger. Ausge-
fallen ist das Europa-Forum Wa-
chau seit 1995 nur zweimal:
2006 wegen Österreichs Ratsprä-
sidentschaft und 2020 wegen der
Corona-Pandemie.
Die Gäste. Zu Gast am Göttweiger
Berg waren bisher ein EU-Parla-
ments- und ein Staatspräsident,
außerdem 28 Premier- und 34
Außenminister, drei Kommissare
und über 10.000 Gäste aus Poli-
tik, Wirtschaft, Kultur & Medien.
Verabschiedet wurden in Gött-
weig insgesamt drei Erklärungen
und zwei Forderungskataloge.
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Nach dem Gesetz der Serie müss-
te es am Wochenende ein politi-
sches Beben geben. Nach den
Turbulenzen bei SPÖ und FPÖ,
vom Dauer-Infight der ÖVP mit
der Justiz ganz zu schweigen, wä-
ren die Grünen dran. Gelegenheit
dafür bietet der Bundeskongress
– eine traditionell schwierige Zu-
sammenkunft.

Diesmal spricht einiges dafür,
dass es ruhig bleibt. Das trotz
der misslichen Lage der Grünen.
Zwei Säulen der Partei, die Anti-
Korruptions-Positionierung und
die Menschlichkeits-Linie, haben
in der Koalition mit der ÖVP
Schaden genommen. Also wäre
mit einer Revolte der Basis zu
rechnen. Auch in den Abgeordne-
tenreihen – die Koalition sichern
nur fünf Überhangsmandate – ru-
mort es. Ein von den Grünen aus-
gerufenes Ende der Koalition ist
dennoch unwahrscheinlich. Zu
tief sitzt der Schock von 2017, als
man aus dem Nationalrat flog. Zu
wenig kann man nach eineinhalb
Jahren in der Regierung vorwei-
sen. Die Strategie der Grünen ist
klar: Man will selbst eine Kanz-
leranklage tolerieren und unter
keinen Umständen vom Koaliti-
onstisch aufstehen.

Der Druck auf den Partner wird
anders erhöht. Werner Kogler
will endlich Relevantes beim
Thema Umwelt sehen. Gehen die
Grünen da auch baden, gibt es
keine Rechtfertigung mehr für
Türkis-Grün. An den Klimafragen,
etwa der ökologischen Steuerre-
form, entscheidet sich, ob das
Koalitionsklima kippt.

In der Zwickmühle ist auch die
ÖVP: Will sie vor der Oberöster-
reich-Wahl den Knatsch mit Tei-
len der Wählerschaft riskieren?
Und: Lässt sie den Grünen einen
Erfolg, wird deren Selbstbe-
wusstsein deutlich wachsen.

Grüner
Klimawandel

Thomas Hofer,
Politikberater,
über die Wand-
lungsfähigkeit der
Öko-Partei.

„Wir brechen auf  zu neuen Ufern“
          25 Jahre Europa-Forum Wachau | Präsident Martin Eichtinger über            Amphitheater, Liebkinder, Jubiläumsgeschenke & Geburtstagswünsche.

NÖN: Diese Woche öffnet Nieder-
österreichs Europa-Forum – nach
einem Jahr Pause – wieder seine
Pforten. Wird das wie immer?
Oder wird da alles anders?
Martin Eichtinger: Das ist für uns
ein Befreiungsschlag! Das 25-
Jahr-Jubiläum wäre ja schon
letztes Jahr gewesen, das muss-
ten wir absagen. Heuer haben
wir lange überlegt, ob wir’s nur
virtuell oder auch vor Ort ma-
chen. Wir hatten ja früher an
die 500 Gäste, heuer werden es
nur um die 100 sein. Aber wir
sind glücklich, dass wir eine Hy-
bridveranstaltung machen kön-
nen. Dafür haben wir auch ein
komplett neues Setting.

Veranstaltungsort – und auch
Symbol – für das Europa-Forum
war seit seiner Premiere im Jahr
1995 immer das Stift Göttweig.
Eichtinger: Dabei bleibt es auch.
Aber wir werden das Plenum,
das immer im Altmann-Saal
war, diesmal auf der Kaiserstiege
machen. Und da wird die ganze
Stiege zum Amphitheater, das
wird großartig!

Neben Göttweig gibt es heuer
aber noch einen zweiten „Spiel-

ort“ für das Forum. Wo ist der?
Eichtinger: Gleich am ersten Tag
sind wir in der Aula der Donau-
Uni am Campus Krems. Das ist
unsere neue Spielstätte – wir
fangen ja auch gleichzeitig mit
der Fußball-EM an [lacht]!

Und wie sieht die Gästeliste für
das Jubiläumsforum aus?
Eichtinger: Wir haben Außenmi-
nister, Europaminister, Wirt-
schaftsleute, drei hochkarätige
EU-Kommissare – wir sind wirk-
lich gut aufgestellt. Nur in der
Planung war es wahnsinnig
schwierig, wir haben ja mit der
Absage 2020 begonnen, das Fo-
rum 2021 zu planen. Und es hat
keinen Monat gegeben, wo ich
nicht mit dem Europa-Forum
beschäftigt war. Deshalb bin ich
so glücklich, ein wirklich subs-
tanzielles Programm zu haben.

Die Agenda für 10. bis 12. Juni
schaut noch dichter aus als sonst.
Was durfte da nicht fehlen? Und
was gibt’s heuer zum ersten Mal?
Eichtinger: Wir haben wieder
drei Tage, wie 2019 auch. Gleich
am ersten Tag wird Paul Lendvai
da sein, der ja schon beim ers-
ten Europa-Forum dabei war
und diesmal einen Rückblick ge-
ben wird. Thematisch geht es

am Donnerstag um Gesundheit
und Klimawandel, da haben wir
auch ganz spannende Leute zu
Gast, wie myAbility-Gründer
Gregor Demblin und Plastic
Bank-CEO David Katz. Am Frei-
tag geht es dann um die Konfe-
renz zur Zukunft Europas, mit
zwei Online-Workshops am
Nachmittag: zur Kommunikati-
on – das war mir so wichtig, der
Brexit war ja auch ein absolutes
Versagen der EU-Kommunikati-
on – und zur Wettbewerbsfähig-
keit, das ist auch ein Liebkind
von mir, da schauen wir uns an,
was Europas Regionen am bes-
ten können. Und am Abend gibt
es wie schon am Donnerstag ei-
nen Europa-Forums-Salon. Für
die Salons, die wir 2018 ins Le-
ben gerufen haben, haben wir ja
schon großes Lob aus Brüssel
bekommen. Und es ist auch un-
sere Hoffnung, dass wir mit die-
sen Bürgerbeteiligungsformaten
ins nächste Vertragsverände-
rungsverfahren gehen können.
Wir brauchen dringend einen
neuen Vertrag, in der Europäi-
schen Union!

Und wie sieht der Abschlusstag
am Samstag aus?
Eichtinger: Das ist schon traditio-
nell der Tag des Kanzlers. Wir

werden am Samstag auch unsere
Festschrift zum 25-Jahr-Jubilä-
um präsentieren, die durfte ich
mitherausgeben. Und für Paul
Lendvai haben wir ein Jubilä-
umsgeschenk vorbereitet – das
ist aber noch ein Geheimnis!

Und wo sind die „neuen Horizon-
te“, die als Motto über dem Euro-
pa-Forum 2021 stehen?
Eichtinger: Die „new horizons“
darf ich auf meine Kappe neh-
men. Ich hab’ gesagt, wir bre-
chen auf, zu neuen Ufern. Nach
der Pandemie hat sich unglaub-
lich viel verändert. Und jetzt
brennt auch vieles unter den
Nägeln, die Einstimmigkeit in
der EU-Außenpolitik etwa, aber
auch die Frage, welche Union
wir wollen.

Was wünschen Sie sich, für heuer
und für die nächsten 25 Jahre?
Eichtinger: Das Europa-Forum
hat auch in den nächsten 25
Jahren noch viel zu tun. Heuer
wünsche ich mir vom ersten Tag
ein paar gute Ideen und Anre-
gungen, für Niederösterreich,
vom zweiten Tag erhoff’ ich mir
auch ein bisschen Lob, für Nie-
derösterreich. Und am dritten
Tag machen wir einen Rück-
blick und einen Ausblick…

Von Michaela Fleck

„Göttweig ist für das Europa-
Forum ganz wichtig. Das Kloster

ist quasi unsere Trademark!“:
Niederösterreichs EU-Landesrat

und Europa-Forums-Präsident
Martin Eichtinger vor der

Göttweiger Stiftskirche.
Foto: Erich Marschik

   Europa nach   der Corona-Pandemie
       EU der Zukunft | Corona dürfe europäische           Werte nicht dauerhaft gefährden, so das Fazit einer Diskussion in Krems.

Wie wird Europa nach der Coro-
na-Pandemie aussehen? Diese
Frage stand im Mittelpunkt der
jüngsten Auflage der „Europa
neu denken“-Diskussionsreihe
im Haus der Regionen in Krems.
Der Tenor: Europa, allen voran
die EU, muss sich rasch aus dem
permanenten Krisenmodus be-
freien, wenn es im globalen
Wettstreit nicht dauerhaft ins
Hintertreffen gelangen will.

Die Politikwissenschaftlerin
Ulrike Guérot skizzierte dabei

fünf Bedrohungen für die euro-
päischen Werte: eine Refeudali-
sierung, eine bleibende Ein-
schränkung der Grund- und
Freiheitsrechte, die Digitalisie-
rung und die damit verbundene
Verschiebung der Machtverhält-
nisse hin zu global agierenden
Konzernen, die Hygienisierung
als Dauerzustand sowie die Chi-
nesisierung Europas. Europa,
meinte Guérot abschließend,
dürfe kein knöchernes Bürokra-
tiekonstrukt sein, sondern müs-

se eine lebendige Auseinander-
setzung mit dem eigenen kultu-
rellen Erbe, den Ansprüchen der
Zukunft und den Bedürfnissen
der Menschen sein.

Die Pandemie habe uns in ein
„Gefängnis der Vorsichtigkeit“
gezwungen, bedauerte Prälat
Maximilian Fürnsinn. An dieses
Gefängnis sollten wir uns nun
nicht gewöhnen, sondern das
„gute Leben“ im christlichen
Sinne suchen. Wie die Politik sei
auch die Kirche in der Corona-

Zeit nicht ohne Fehler gewesen,
habe sich lieber auf das Strea-
men von Gottesdiensten kon-
zentriert statt auf Gespräche mit
Menschen. Für die Zeit nach Co-
rona wären christliche Werte für
Europa aber wichtiger denn je.

Optimistisch blickt Schüler-
union-Landesobmann Benja-
min Koiser in die Zukunft:
„Kein Jugendlicher stellt heute
mehr die Sinnhaftigkeit der EU
infrage. Jeder und jede sieht die
positiven Errungenschaften, wir

verstehen uns als Europäerin-
nen und Europäer.“ Und auch
wenn manche Gruppen von Ju-
gendlichen im Diskurs in der
Corona-Zeit zu kurz kamen, or-
tet er keine „Lost Generation“.
Im Gegenteil: Die Krise habe
neue Wege aufgezeigt, beispiels-
weise auch im Unterricht.

Volkskultur-Geschäftsführerin
Dorli Draxler fasst den Diskussi-
onsabend so zusammen: „Euro-
pa heißt, den Ausgleich in der
Vielfalt zu finden.“

Diskutierten auf Einladung der Volkskultur Niederösterreich im Haus der Re-
gionen über die Zukunft Europas: Prälat Maximilian Fürnsinn, Schüleruni-
on-Landesobmann Benjamin Koiser, Demokratieforscherin Ulrike Guérot
und NÖN-Chefredakteur Daniel Lohninger (von links). Die Diskussion kann
online auf www.volkskulturnoe.at nachgehört werden. Foto: Johann Lechner
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Neubesetzungen
im NÖ-Tourismus
Aufgekündigt | Die Leitungsposten der sechs NÖ
Tourismus-Regionen werden neu ausgeschrieben.
Von Norbert Oberndorfer

Eine externe Evaluierung des
NÖ-Tourismus-Systems zeigte
Handlungsbedarf in der Ma-
nagement-Struktur der Destina-
tionen (Mostviertel, Weinvier-
tel, Waldviertel, Donau, Wiener
Alpen und Wienerwald) und der
Card GmbH (Niederösterreich
Card) auf: Derzeit gibt es dort
auf Führungsebene noch unbe-
fristete Verträge. Diese sind aber
nicht mehr branchenüblich.

Die Verträge mit den Ge-
schäftsführern der sechs Touris-
mus-Destinationen wurden laut
„Kurier“ aufgekündigt und wer-
den nach dem Stellenbeset-
zungsgesetz neu ausgeschrieben.
Künftig werden sie auf maximal
fünf Jahre befristet sein, wie es
auch der Rechnungshof vorsieht
und es in der Wirtschaftsagen-
tur ecoplus oder der NÖ-Wer-

bung bereits gängige Praxis ist.
„Die bestehenden Geschäfts-

führer haben die Möglichkeit,
sich klarerweise wieder zu be-
werben. Sie wurden von dieser
Änderung in Kenntnis gesetzt.
In den nächsten Wochen tagen
die Gremien in den Destinatio-
nen. Danach soll zeitnah die
Ausschreibung starten. In den
kommenden Monaten soll der
Prozess vollzogen sein, die NÖ
Werbung wurde beauftragt, die-
sen Prozess umzusetzen“, sagt
Michael Duscher, Geschäftsfüh-
rer der NÖ-Werbung.

Michael
Duscher
leitet die
Niederöster-
reich Werbung
Foto: Hertha
Hurnaus

An vorderster Front!
Corona & Apotheke | Mit zahlreichen Dienstleistungen begleiten Niederösterreichs
Apothekerinnen und Apotheker die Menschen durch die harte Zeit.
Corona in die Knie zwingen, so
lautet unser aller Ziel. Und die-
sem Ziel kommen wir immer
näher. Der Kampf gegen das
Virus steht in Österreich auf
zwei wichtigen Säulen: dem
Impfen und dem Testen. Wäh-
rend die Politik noch zögert,
Apothekerinnen und Apothe-
kern das Impfen – obwohl in
Dutzenden anderen Ländern
bereits gang und gäbe – zu ge-
statten, spielt die heimische
Apothekerschaft beim Thema
Testen eine ganz entscheiden-
de Rolle. Diese Rolle haben die
Apotheken im Rahmen der Co-
rona-Teststrategie der Bundes-
regierung übernommen.

Die Apotheke als Hotspot. Ne-
ben der fachgerechten Durch-

führung von COVID-19-Anti-
gentests in den Apotheken er-
folgt dort seit wenigen Monaten
auch die Gratisabgabe der soge-
nannten „Wohnzimmertests“
an die Bevölkerung. Hundert-
tausende Menschen, auch in
Niederösterreich, haben bisher
von diesen Angeboten Gebrauch
gemacht.

Impfnachweis aus der Apotheke.
Und weil das Impfen in Öster-
reich so schnell voranschreitet,
zaubern Apothekerinnen und
Apotheker schon die nächste
Dienstleistung für die Men-
schen aus dem Ärmel: Seit Kur-
zem haben all jene Versicherten,
die zur Inanspruchnahme von
Gratistests in Apotheken berech-
tigt sind, die Möglichkeit, einen
Ausdruck aus dem elektroni-
schen Impfpass in den Apothe-
ken anfertigen zu lassen. Damit
können sie ihre COVID-19-I

mpfung nachweisen. „Die Apo-
thekerinnen und Apotheker
freuen sich, durch diesen weite-
ren einfachen Service die Öff-
nungsschritte für die Bürger
noch einfacher und sicherer zu
machen“, sagt Mag. pharm. Eli-

sabeth Biermeier, Vizepräsi-
dentin der Apothekerkammer
Niederösterreich. Denn klar ist:
Jeder Öffnungsschritt ist auch
ein großer Schritt in Richtung
Normalität.

Werbung
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   Sorglospaket   auf Schienen 
Cityjets | Aufgerüstete Doppelstock-Garnituren          sind auf FJ-Bahn und Südbahn im Einsatz.
Von Martin Kalchhauser

Als „Rundum-Sorglospaket“ auf
Schienen bezeichnete Mobili-
täts-Landesrat Ludwig Schleritz-
ko (ÖVP) die runderneuerten
Doppelstock-Wagen „DOSTO“,
die ab sofort in Niederösterreich
unterwegs sind.

In Krems präsentierten die
ÖBB das – laut Eigendefinition –
Raumwunder mit viel Komfort,
dem man dank des neuen De-
signs sein tolles Innenleben
schon von außen ansieht. Für
18 neue Cityjet-Garnituren mit
100 Wägen wird die ÖBB insge-
samt 93 Millionen ausgeben.
Die Aufrüstung des Wagenmate-
rials erfolgt laufend. Acht sind
bereits auf Achse, sieben auf der
Franz-Josefs-Bahn, einer auf der
Südbahnstrecke nach Wiener

Neustadt. Auf lange Sicht wer-
den zehn Züge im Verkehrsver-
bund Ostregion (VOR) unter-
wegs sein.

Die Neuerungen des DOSTO
pries Michaela Huber, Vor-
standsdirektorin des ÖBB-Perso-
nenverkehrs, an. Die „Eigenpro-
duktion der ÖBB“ habe „ein
großzügiges, barrierefreies Ent-
rée samt Behinderten-WC, mehr
Platz für Gepäck, Fahrräder und
Kinderwägen, WLAN und USB-
Ladeanschlüsse für Notebook
und Handy an allen Plätzen so-
wie Ruhezonen im Oberge-
schoß“. Abgeschlossen soll das
Erneuerungsprogramm Ende
2023 sein. Man steigere damit
die Qualität im Nah- und Regio-
nalverkehr: „Über 50 Prozent
unserer Fahrgäste sind in der
Ostregion unterwegs. 2019 wa-

ren es 59 Millionen, 2020 trotz
Corona 34,1 Millionen.“

„Die Menschen erwarten ho-
he Qualität für ihr Geld“, beton-
te Schleritzko und zollte dem er-

folgreichen „Refurbishment“
(Neu-Möblierung) der Cityjets
Anerkennung. „Die Eisenbahn
ist und bleibt das Rückgrat des
Personenverkehrs.“

Bei der Präsentation des neuen Zuges in Krems (von links): Landesrat Lud-
wig Schleritzko, ÖBB-Vorstandsdirektorin Michaela Huber und der Kremser
Verkehrsstadtrat Alfred Scheichel. Foto: Martin Kalchhauser

FRAGE AN DIE WISSENSCHAFT

Microgrids sind kleine, lokale Energienetze (Strom, Wärme und Kälte), die
Haushalte und Betriebe mit Energie versorgen.      Foto: Unsplash/Beccari

Was ist ein Microgrid?
Europa ist im Jänner knapp an
einem flächendeckenden
Stromausfall vorbeigeschrammt.
Um die Versorgungssicherheit
zu garantieren und den Energie-
einsatz bestmöglich zu steuern,
werden intelligente Netze, Mi-
crogrids, eingesetzt.

NÖN: Was ist ein Microgrid und
wie funktioniert es?
Michael Stadler:
Microgrids sind kleine,
lokale Energienetze für
Strom, Wärme und
Kälte, die Haushalte,
Betriebe und Gemein-
den mit Energie versor-
gen. Sie können ihren
Energiebedarf selbstständig
aus erneuerbaren Energien oder
anderen Energieformen decken,
etwa Biomasse, Wärmepumpen,
Windräder oder Kraftwärme-
kopplungen. Microgrids können
individuell nach den Zielen der
Gemeinde oder der Betriebe ge-
steuert werden. Kostenreduktio-
nen, CO2 Einsparungen, Erhö-
hung des Unabhängigkeitsgra-
des und andere Ziele oder Kom-
binationen sind möglich. Mi-
crogrids berechnen den aktuel-
len und zukünftigen Verbrauch
und können Energie im Bedarfs-
fall dorthin verlagern, wo sie ge-
rade gebraucht wird, oder sie re-
duzieren den Energieverbrauch
direkt. Microgrids sind somit
die Basis für die vom Gesetzge-
ber initiierten Energiegemein-
schaften, die es erlauben, lokal
erzeugte Energie in der Gemein-
de oder Nachbarschaft zu vertei-

len, und dies reduziert direkt die
Kosten. Die Herausforderung
bei Microgrids besteht in der ef-
fektiven Planung: Wo sollen
welche Technologien in wel-
chem Umfang installiert wer-
den, und was sind die Kosten
und Einsparungen? Weiters ist
die automatisierte und effektive
Steuerung des Systems notwen-
dig: Wann sollen Elektroautos

geladen werden oder wie sol-
len elektrische Speicher

betrieben werden, um
den maximalen Nutzen
für den Kunden zu er-
reichen? Die Microgrid
Forschung und Bera-

tung umfasst die Pla-
nung, Steuerung und Im-

plementierung der Microgrids
und Energiegemeinschaften.
CO2 Einsparungen von 20 bis
90 Prozent und Kosteneinspa-
rungen von bis zu 30 Prozent
wurden am Forschungslabor am
Technopol Wieselburg simuliert
und durch reale Projekte bestä-
tigt.

Dr. Michael Stadler ist techni-
scher Geschäftsführer von XEN-
DEE in Kalifornien und forscht ge-
meinsam mit der Bioenergy and
Sustainable Technologies GmbH
(BEST) zu Microgrids. Foto: privat

Michael Stadler
Technischer
Geschäftsführer
bei XENDEE
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An vorderster Front!
Corona & Apotheke | Mit zahlreichen Dienstleistungen begleiten Niederösterreichs
Apothekerinnen und Apotheker die Menschen durch die harte Zeit.
Corona in die Knie zwingen, so
lautet unser aller Ziel. Und die-
sem Ziel kommen wir immer
näher. Der Kampf gegen das
Virus steht in Österreich auf
zwei wichtigen Säulen: dem
Impfen und dem Testen. Wäh-
rend die Politik noch zögert,
Apothekerinnen und Apothe-
kern das Impfen – obwohl in
Dutzenden anderen Ländern
bereits gang und gäbe – zu ge-
statten, spielt die heimische
Apothekerschaft beim Thema
Testen eine ganz entscheiden-
de Rolle. Diese Rolle haben die
Apotheken im Rahmen der Co-
rona-Teststrategie der Bundes-
regierung übernommen.

Die Apotheke als Hotspot. Ne-
ben der fachgerechten Durch-

führung von COVID-19-Anti-
gentests in den Apotheken er-
folgt dort seit wenigen Monaten
auch die Gratisabgabe der soge-
nannten „Wohnzimmertests“
an die Bevölkerung. Hundert-
tausende Menschen, auch in
Niederösterreich, haben bisher
von diesen Angeboten Gebrauch
gemacht.

Impfnachweis aus der Apotheke.
Und weil das Impfen in Öster-
reich so schnell voranschreitet,
zaubern Apothekerinnen und
Apotheker schon die nächste
Dienstleistung für die Men-
schen aus dem Ärmel: Seit Kur-
zem haben all jene Versicherten,
die zur Inanspruchnahme von
Gratistests in Apotheken berech-
tigt sind, die Möglichkeit, einen
Ausdruck aus dem elektroni-
schen Impfpass in den Apothe-
ken anfertigen zu lassen. Damit
können sie ihre COVID-19-I

mpfung nachweisen. „Die Apo-
thekerinnen und Apotheker
freuen sich, durch diesen weite-
ren einfachen Service die Öff-
nungsschritte für die Bürger
noch einfacher und sicherer zu
machen“, sagt Mag. pharm. Eli-

sabeth Biermeier, Vizepräsi-
dentin der Apothekerkammer
Niederösterreich. Denn klar ist:
Jeder Öffnungsschritt ist auch
ein großer Schritt in Richtung
Normalität.
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   Sorglospaket   auf Schienen 
Cityjets | Aufgerüstete Doppelstock-Garnituren          sind auf FJ-Bahn und Südbahn im Einsatz.
Von Martin Kalchhauser

Als „Rundum-Sorglospaket“ auf
Schienen bezeichnete Mobili-
täts-Landesrat Ludwig Schleritz-
ko (ÖVP) die runderneuerten
Doppelstock-Wagen „DOSTO“,
die ab sofort in Niederösterreich
unterwegs sind.

In Krems präsentierten die
ÖBB das – laut Eigendefinition –
Raumwunder mit viel Komfort,
dem man dank des neuen De-
signs sein tolles Innenleben
schon von außen ansieht. Für
18 neue Cityjet-Garnituren mit
100 Wägen wird die ÖBB insge-
samt 93 Millionen ausgeben.
Die Aufrüstung des Wagenmate-
rials erfolgt laufend. Acht sind
bereits auf Achse, sieben auf der
Franz-Josefs-Bahn, einer auf der
Südbahnstrecke nach Wiener

Neustadt. Auf lange Sicht wer-
den zehn Züge im Verkehrsver-
bund Ostregion (VOR) unter-
wegs sein.

Die Neuerungen des DOSTO
pries Michaela Huber, Vor-
standsdirektorin des ÖBB-Perso-
nenverkehrs, an. Die „Eigenpro-
duktion der ÖBB“ habe „ein
großzügiges, barrierefreies Ent-
rée samt Behinderten-WC, mehr
Platz für Gepäck, Fahrräder und
Kinderwägen, WLAN und USB-
Ladeanschlüsse für Notebook
und Handy an allen Plätzen so-
wie Ruhezonen im Oberge-
schoß“. Abgeschlossen soll das
Erneuerungsprogramm Ende
2023 sein. Man steigere damit
die Qualität im Nah- und Regio-
nalverkehr: „Über 50 Prozent
unserer Fahrgäste sind in der
Ostregion unterwegs. 2019 wa-

ren es 59 Millionen, 2020 trotz
Corona 34,1 Millionen.“

„Die Menschen erwarten ho-
he Qualität für ihr Geld“, beton-
te Schleritzko und zollte dem er-

folgreichen „Refurbishment“
(Neu-Möblierung) der Cityjets
Anerkennung. „Die Eisenbahn
ist und bleibt das Rückgrat des
Personenverkehrs.“

Bei der Präsentation des neuen Zuges in Krems (von links): Landesrat Lud-
wig Schleritzko, ÖBB-Vorstandsdirektorin Michaela Huber und der Kremser
Verkehrsstadtrat Alfred Scheichel. Foto: Martin Kalchhauser

WIRTSCHAFT IN KÜRZE

Neue NÖ-Leitung
bei Siemens
Gregor Glatz übernahm neben
seiner bestehenden Geschäfts-
verantwortung im Bereich Ge-
bäudetechnik für Wien, Nieder-
österreich und Burgenland mit
1. Juni auch die Leitung der Sie-
mens-Niederlassung in St. Pöl-
ten. Er wolle sowohl die beste-
henden Partnerschaften stärken
als auch neue aufbauen, betont
er. Glatz folgt auf den Niederös-
terreicher Franz Proksch, der
nach sechs Jahren als Direktor
von Siemens in Niederösterreich
den Ruhestand antrat. 

WKNÖ begrüßt
Kurzarbeit-Modelle
Auf eine Nachfolgeregelung für
die mit 1. Juli auslaufende Kurz-
arbeit-Regelung haben sich Re-
gierung und Sozialpartner am
Montag geeinigt. Künftig soll es
zwei Modelle geben: Für beson-
ders betroffene Branchen wie
Tourismus, Luftfahrt oder Ver-
anstaltungsbranche wird die Co-
vid-Kurzarbeit bis Jahresende
verlängert, in allen anderen
Branchen gibt es ein Übergangs-
modell bis Mitte 2022 – mit
Selbstbehalt und hoher Min-
destarbeitszeit. „Die neuen Re-
gelungen bringen für unsere
Unternehmen Planungssicher-
heit. Das ist eine wichtige Basis
für den Aufschwung“, sagt Wirt-
schaftskammer NÖ-Präsident
Wolfgang Ecker. Die zwei Mo-
delle seien für Unternehmen
und Beschäftigte ein klarer Weg-
weiser in Richtung Comeback.Glatz folgt auf Proksch.     Foto: Siemens
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 Mit Hirten   gegen Wolfsrisse
      Wiederbelebung | Der Verein „Hirtenkultur“           kämpft für mehr Herdenschutz, denn der sei wichtig für Tierwohl und für die Biodiversität.

Sechs Wölfe wurden 2021 in
Niederösterreich gesichtet. In
Gutenbrunn (Zwettl) gibt es so-
gar ein neues Paar, und das Ru-
del in Allentsteig ist auch noch
da. Die Wolfpopulation in Ös-
terreich wird immer größer, und
das lasse sich auch nicht verhin-
dern, meint Christian Pichler,
Wolfsexperte des World Wildlife
Fund WWF. Deswegen müsse
sich der Mensch und vor allem
die Bauern überlegen, wie sie
mit dem Tier leben können. 
Wichtig sei dafür die Wiederbe-
lebung des traditionellen Hir-
tenwesens.

Genau dafür kämpft der nie-
derösterreichische Landwirt und
Gründer des Vereins „Hirtenkul-
tur“ Stefan Knöpfer: „Behirtung
schützt Nutztiere vor Krankhei-
ten, Unwetter oder Steinschlag.
Das sind sehr viel häufigere To-
desursachen als Wölfe.“

Es sei schade, dass es Wolfsris-
se brauche, um das Thema aufs
Tapet zu bringen. Gelenkte Be-
weidung sei auch gut für die Na-
tur, denn sie führe zu weniger

Bodenerosion und mehr Biodi-
versität. 

Auch der Wolf habe eine posi-
tive Aufwirkung auf die Umwelt,
„Gesundheitspolizei des Wal-
des“ nennt ihn WWF-Biologe
Pichler. Ist der Wolf da, sind bei-
spielsweise die Rehe vorsichtiger
und es käme zu weniger Verbiss,
führt Knöpfer aus. Außerdem:
nur Einzeltiere müssten Haus-
und Nutztiere angreifen. Gibt es
Rudel, sind die stark genug, um
Wildtiere zu jagen. Mehr Wölfe
wären also paradoxerweise eine
Lösung für weniger Risse.

Knöpfer, der seinen Hof in
Mahrersdorf (Bezirk Neunkir-
chen) hat,
meint, Öster-
reich habe ein-
fach verlernt,
mit großen
Beutegreifern
umzugehen.
Der 36-Jähri-
ge hat sich in
verschiedenen
Ländern Ost-
und Südeuropas angeschaut,
wie dort mit Bär, Luchs und
Wolf verfahren wird: „Was wir

versuchen, neu zu erfinden, ha-
ben sie dort nie verlernt.“ Ele-

mentar sei das
Hirtenwesen.
Sogar in
Deutschland
gäbe es noch
die Wander-
schäferei. Nur
Österreich set-
ze auf immer
neue Techno-
logien, anstatt

Altbewährtes wiederzubeleben. 
Durch den Wolf kommt jetzt

Fahrt in die Sache. Vergangenes

Von Maria Prchal

Jahr gründete Knöpfer gemein-
sam mit Gleichgesinnten den
Verein „Hirtenkultur“. Geboren
wurde die Idee im Naturpark
Sierningtal-Flatzer Wand.

„Gemeinsam mit der Natur-
schutzabteilung des Landes und
der eNu sind wir draufgekom-
men, dass es eigentlich etliche
Flächen zum Beweiden gä-
be.“ Deswegen gibt es jetzt den
Verein, der Personen mit zu be-
weidenden Flächen und Perso-
nen mit Schafen, Hirten, Ziegen
und Co. in Ostösterreich ver-
netzt.

Eine Forderung von „Hirten-
kultur“ ist es, die Hutweide wie-
derzubeleben. „Das heißt, ein
Hirte sammelt die Herden von
verschiedenen Bauern ein“. Für
das Ländliche Fortbildungsinsti-
tut LFI NÖ plant der Verein ei-
nen Hirtenkurs: „Die Anforde-
rungen im Osten sind ganz an-
ders als im alpinen Bereich. Wir
haben mit der Zersiedelung zu
kämpfen: Wie bringe ich meine
Tiere durchs Ortsgebiet oder
über Straßen und Gleise?“ Dass
es funktionieren kann, hat
Knöpfer in seiner Kindheit in
Schwechat beim letzten Hirten
der Stadt gesehen, der die Schafe
neben den Gleisen grasen ließ.

Will Österreich mehr Hirten,
brauche es aber auch bessere Be-
zahlung und Infrastruktur, so
Pichler und Knöpfer. Landwirte
könnten ohnehin kaum mehr
von ihren Produkten leben, des-
wegen müsse es für Hirten För-
derungen geben. Knöpfer sieht
den enormen Druck, der auf
den Bauern lastet, auch als
Grund dafür, warum das Wolfs-
thema so emotionalisiert ist: „Es
ist das Tüpfelchen auf dem i.“

Stefan Knöpfer, Landwirt und Grün-
der des Vereins „Hirtenkultur“.
Foto: Verein Hirtenkultur

Wanderschäfer Thomas Schranz mit Hirten, Schafen und
Hütehunden auf einer Alm in Tirol.Foto: WWF/Max Rossberg EWS

„Behirtung schützt
Nutztiere vor Krank-
heiten, Unwetter oder
Steinschlag. Das sind
viel häufigere Todesur-
sachen als Wölfe.“
Stefan Knöpfer, Landwirt

 Caritas bittet um    Spenden gegen die Not vor Ort
Haussammlung | Nach einem Jahr Corona-Pause            startet die Aktion auch wieder in 900 Pfarren in Niederösterreich.

Lockdowns, Kurzarbeit, Jobver-
lust und Krankheit treffen in der
seit 15 Monaten andauernden
Corona-Krise viele Menschen.
„Die Spenden der Haussamm-
lung sind ein wichtiger Beitrag,
um Menschen in Not in Nieder-
österreich schnell und direkt
helfen zu können“, betont Han-
nes Ziselsberger, Caritasdirektor
der Diözese St. Pölten.

„Corona hat gezeigt, dass es
jeden treffen kann“, sagt Sozial-
landesrätin Christiane Teschl-
Hofmeister (ÖVP) beim Start der
Caritas-Haussammlung. Die Hil-
fe der Caritas ist für viele Men-

schen, die akut von Not betrof-
fen sind, der letzte Anker, wenn
sie durch das öffentliche soziale
Sicherungsnetz fallen. Allein im
Vorjahr hatte die Caritas rund
22.400 Kontakte in ihren Sozial-
beratungsstellen. Finanziert wer-
den diese Leistungen unter an-
derem durch die jährliche Haus-
sammlung.

4.500 Sammler in
900 Pfarren unterwegs
Nachdem im Vorjahr auf-

grund der Pandemie keine
Haussammlung durchgeführt
werden konnte, startet die Cari-
tas-Haussammlung jetzt neu:

Rund 4.500 Helfer werden in
den nächsten Wochen in 900
Pfarren Niederösterreichs an Tü-
ren klopfen und um Spenden
für Menschen in Not bitten.

„Die Haussammlung ist mehr
als nur Geldsammeln“, sagt

Theresia Köhler, Haussammle-
rin aus Pottenbrunn. „Neben
Spenden sammelt man auch Be-
gegnungen.“ Daher streicht
Klaus Schwertner, Caritasdirek-
tor der Erzdiözese Wien, hervor:
„Es geht nicht nur um Spenden-

sammeln, sondern auch um
Zeitschenken.“ Die diesjährige
Haussammlung steht unter dem
Motto: „Die Not wohnt bei dir
im Ort – die Hilfe auch“. Zusätz-
lich zu den Sammlungen vor
Ort unterstützen Kirche Bunt

Von David Brandl und NÖN die Caritas-Aktion in
ihren Medien.

Sicherheit steht bei den per-
sönlichen Kontakten der Haus-
sammler an erster Stelle. Daher
stellt die Caritas ihren Helfern
auch FFP2-Masken zu Verfü-
gung. Nach einer Million Euro
2019 und 580.000 Euro im Vor-
jahr – trotz ausgefallener Samm-
lungen vor Ort – hofft Ziselsber-
ger auch heuer auf die Unter-
stützung der Menschen: „Ich
danke all jenen, die ihre Türe,
ihr Herz und ihre Brieftasche
öffnen, um Menschen in Not zu
helfen.“ Und Bischof Alois
Schwarz fügt hinzu: „Geben ist
seliger denn nehmen.“

Caritasdirektor Han-
nes Ziselsberger, Bi-
schof Alois Schwarz,
Landesrätin Christi-
ane Teschl-Hofmeis-
ter und Caritasdirek-
tor Klaus Schwertner
beim Start der Cari-
tas-Haussammlung.
Foto: NLK/Filzwieser

Heer fährt e-mobil
Um 1,14 Millionen Euro hat das Bundesheer 30 Elektroautos der Marke VW
ID.3 angeschafft. Verteidigungsministerin Klaudia Tanner übergab die
Schlüssel in der Vorwoche an den NÖ Militärkommandanten Martin Jawurek
und Generalstabschef Robert Brieger. Foto: Bundesheer/Pusch

Fake-Bestätigung
für Test & Impfung
Covid-19 | Polizisten fanden in Bruck und Neusiedl
gefälschte Bestätigungen und fassten die Hersteller.
Gefälschte Dienstausweise der
Polizei, illegale Hieb- und Stich-
waffen, gefälschte Potenzmittel
– derlei fanden Beamte der Poli-
zeiinspektion Bruck bereits An-
fang April in einer Wohnung in
Bruck. Ermittlungen ergaben
dann, dass die Wohnung von ei-
nem 56-jährigen mehrfach vor-
bestraften Mann angemietet
worden war – unter Vorlage des
gefälschten Dienstausweises.
Der Mann selbst wurde später
im Bezirk Neusiedl ausgemacht.

Ihm konnte nachgewiesen
werden, dass er gemeinsam mit
einem 54-Jährigen aus dem Be-
zirk Neusiedl/See zwei falsche
Stempel, einen Arztstempel und
Stempel der Stadt Wien herstel-
len hatte lassen. Damit sollten
zahlreiche gefälschte Covid-19-
Impfpässe produziert werden.
Bereits 19 Testergebnisse waren
gefälscht und an Dritte weiterge-
geben worden.

Am 20. Mai schließlich wurde
der 56-Jährige in Neusiedl fest-
genommen, bei der Hausdurch-
suchung wurden die zwei Stem-
pel sichergestellt. In der Woh-
nung fanden sich auch Covid-
19-Impfaufkleber, zwei gefälsch-
te Covid-19-Impfpässe sowie
Vorlagen zur Fälschung von Co-

vid-19-Testbestätigungen und ei-
ne Vorlage zur Fälschung der Po-
lizeidienstausweise. In der Woh-
nung des 54-jährigen Kompli-
zen fanden sich Unterlagen zu
den gefälschten Stempeln. Zu
den Covid-Fälschungen sind
beide Männer geständig, jetzt
werden die Abnehmer gesucht.

Gefälschte Impfausweise sowie …

… gefälschte Dienstausweise konnte
die Polizei sicherstellen. Fotos: LPD
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 Mit Hirten   gegen Wolfsrisse
      Wiederbelebung | Der Verein „Hirtenkultur“           kämpft für mehr Herdenschutz, denn der sei wichtig für Tierwohl und für die Biodiversität.

Sechs Wölfe wurden 2021 in
Niederösterreich gesichtet. In
Gutenbrunn (Zwettl) gibt es so-
gar ein neues Paar, und das Ru-
del in Allentsteig ist auch noch
da. Die Wolfpopulation in Ös-
terreich wird immer größer, und
das lasse sich auch nicht verhin-
dern, meint Christian Pichler,
Wolfsexperte des World Wildlife
Fund WWF. Deswegen müsse
sich der Mensch und vor allem
die Bauern überlegen, wie sie
mit dem Tier leben können. 
Wichtig sei dafür die Wiederbe-
lebung des traditionellen Hir-
tenwesens.

Genau dafür kämpft der nie-
derösterreichische Landwirt und
Gründer des Vereins „Hirtenkul-
tur“ Stefan Knöpfer: „Behirtung
schützt Nutztiere vor Krankhei-
ten, Unwetter oder Steinschlag.
Das sind sehr viel häufigere To-
desursachen als Wölfe.“

Es sei schade, dass es Wolfsris-
se brauche, um das Thema aufs
Tapet zu bringen. Gelenkte Be-
weidung sei auch gut für die Na-
tur, denn sie führe zu weniger

Bodenerosion und mehr Biodi-
versität. 

Auch der Wolf habe eine posi-
tive Aufwirkung auf die Umwelt,
„Gesundheitspolizei des Wal-
des“ nennt ihn WWF-Biologe
Pichler. Ist der Wolf da, sind bei-
spielsweise die Rehe vorsichtiger
und es käme zu weniger Verbiss,
führt Knöpfer aus. Außerdem:
nur Einzeltiere müssten Haus-
und Nutztiere angreifen. Gibt es
Rudel, sind die stark genug, um
Wildtiere zu jagen. Mehr Wölfe
wären also paradoxerweise eine
Lösung für weniger Risse.

Knöpfer, der seinen Hof in
Mahrersdorf (Bezirk Neunkir-
chen) hat,
meint, Öster-
reich habe ein-
fach verlernt,
mit großen
Beutegreifern
umzugehen.
Der 36-Jähri-
ge hat sich in
verschiedenen
Ländern Ost-
und Südeuropas angeschaut,
wie dort mit Bär, Luchs und
Wolf verfahren wird: „Was wir

versuchen, neu zu erfinden, ha-
ben sie dort nie verlernt.“ Ele-

mentar sei das
Hirtenwesen.
Sogar in
Deutschland
gäbe es noch
die Wander-
schäferei. Nur
Österreich set-
ze auf immer
neue Techno-
logien, anstatt

Altbewährtes wiederzubeleben. 
Durch den Wolf kommt jetzt

Fahrt in die Sache. Vergangenes

Von Maria Prchal

Jahr gründete Knöpfer gemein-
sam mit Gleichgesinnten den
Verein „Hirtenkultur“. Geboren
wurde die Idee im Naturpark
Sierningtal-Flatzer Wand.

„Gemeinsam mit der Natur-
schutzabteilung des Landes und
der eNu sind wir draufgekom-
men, dass es eigentlich etliche
Flächen zum Beweiden gä-
be.“ Deswegen gibt es jetzt den
Verein, der Personen mit zu be-
weidenden Flächen und Perso-
nen mit Schafen, Hirten, Ziegen
und Co. in Ostösterreich ver-
netzt.

Eine Forderung von „Hirten-
kultur“ ist es, die Hutweide wie-
derzubeleben. „Das heißt, ein
Hirte sammelt die Herden von
verschiedenen Bauern ein“. Für
das Ländliche Fortbildungsinsti-
tut LFI NÖ plant der Verein ei-
nen Hirtenkurs: „Die Anforde-
rungen im Osten sind ganz an-
ders als im alpinen Bereich. Wir
haben mit der Zersiedelung zu
kämpfen: Wie bringe ich meine
Tiere durchs Ortsgebiet oder
über Straßen und Gleise?“ Dass
es funktionieren kann, hat
Knöpfer in seiner Kindheit in
Schwechat beim letzten Hirten
der Stadt gesehen, der die Schafe
neben den Gleisen grasen ließ.

Will Österreich mehr Hirten,
brauche es aber auch bessere Be-
zahlung und Infrastruktur, so
Pichler und Knöpfer. Landwirte
könnten ohnehin kaum mehr
von ihren Produkten leben, des-
wegen müsse es für Hirten För-
derungen geben. Knöpfer sieht
den enormen Druck, der auf
den Bauern lastet, auch als
Grund dafür, warum das Wolfs-
thema so emotionalisiert ist: „Es
ist das Tüpfelchen auf dem i.“

Stefan Knöpfer, Landwirt und Grün-
der des Vereins „Hirtenkultur“.
Foto: Verein Hirtenkultur

Wanderschäfer Thomas Schranz mit Hirten, Schafen und
Hütehunden auf einer Alm in Tirol.Foto: WWF/Max Rossberg EWS

„Behirtung schützt
Nutztiere vor Krank-
heiten, Unwetter oder
Steinschlag. Das sind
viel häufigere Todesur-
sachen als Wölfe.“
Stefan Knöpfer, Landwirt

 Caritas bittet um    Spenden gegen die Not vor Ort
Haussammlung | Nach einem Jahr Corona-Pause            startet die Aktion auch wieder in 900 Pfarren in Niederösterreich.

Lockdowns, Kurzarbeit, Jobver-
lust und Krankheit treffen in der
seit 15 Monaten andauernden
Corona-Krise viele Menschen.
„Die Spenden der Haussamm-
lung sind ein wichtiger Beitrag,
um Menschen in Not in Nieder-
österreich schnell und direkt
helfen zu können“, betont Han-
nes Ziselsberger, Caritasdirektor
der Diözese St. Pölten.

„Corona hat gezeigt, dass es
jeden treffen kann“, sagt Sozial-
landesrätin Christiane Teschl-
Hofmeister (ÖVP) beim Start der
Caritas-Haussammlung. Die Hil-
fe der Caritas ist für viele Men-

schen, die akut von Not betrof-
fen sind, der letzte Anker, wenn
sie durch das öffentliche soziale
Sicherungsnetz fallen. Allein im
Vorjahr hatte die Caritas rund
22.400 Kontakte in ihren Sozial-
beratungsstellen. Finanziert wer-
den diese Leistungen unter an-
derem durch die jährliche Haus-
sammlung.

4.500 Sammler in
900 Pfarren unterwegs
Nachdem im Vorjahr auf-

grund der Pandemie keine
Haussammlung durchgeführt
werden konnte, startet die Cari-
tas-Haussammlung jetzt neu:

Rund 4.500 Helfer werden in
den nächsten Wochen in 900
Pfarren Niederösterreichs an Tü-
ren klopfen und um Spenden
für Menschen in Not bitten.

„Die Haussammlung ist mehr
als nur Geldsammeln“, sagt

Theresia Köhler, Haussammle-
rin aus Pottenbrunn. „Neben
Spenden sammelt man auch Be-
gegnungen.“ Daher streicht
Klaus Schwertner, Caritasdirek-
tor der Erzdiözese Wien, hervor:
„Es geht nicht nur um Spenden-

sammeln, sondern auch um
Zeitschenken.“ Die diesjährige
Haussammlung steht unter dem
Motto: „Die Not wohnt bei dir
im Ort – die Hilfe auch“. Zusätz-
lich zu den Sammlungen vor
Ort unterstützen Kirche Bunt

Von David Brandl und NÖN die Caritas-Aktion in
ihren Medien.

Sicherheit steht bei den per-
sönlichen Kontakten der Haus-
sammler an erster Stelle. Daher
stellt die Caritas ihren Helfern
auch FFP2-Masken zu Verfü-
gung. Nach einer Million Euro
2019 und 580.000 Euro im Vor-
jahr – trotz ausgefallener Samm-
lungen vor Ort – hofft Ziselsber-
ger auch heuer auf die Unter-
stützung der Menschen: „Ich
danke all jenen, die ihre Türe,
ihr Herz und ihre Brieftasche
öffnen, um Menschen in Not zu
helfen.“ Und Bischof Alois
Schwarz fügt hinzu: „Geben ist
seliger denn nehmen.“

Caritasdirektor Han-
nes Ziselsberger, Bi-
schof Alois Schwarz,
Landesrätin Christi-
ane Teschl-Hofmeis-
ter und Caritasdirek-
tor Klaus Schwertner
beim Start der Cari-
tas-Haussammlung.
Foto: NLK/Filzwieser
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AfterWork am Bauernhof
Eine Landpartie zum Ursprung unseres Essens! | Mit der Aktion öffnen Bäuerinnen
und Bauern ihre Stalltüren für interessierte Konsumentinnen und Konsumenten.

Frühstück, Mittagessen und Jau-
se – jede und jeder von uns
kommt mindestens dreimal täg-
lich mit der Landwirtschaft in
Berührung.

Neben der Versorgung mit
hochwertigen Lebensmitteln
pflegen Bäuerinnen und Bauern
unsere Kulturlandschaft, sorgen
für den Naturschutz und die Ar-
tenvielfalt und schaffen viele Ar-

beitsplätze am Land. Tagtäglich
dürfen wir Lebensmittel aus un-
serer heimischen Landwirt-
schaft auf unseren Tellern ge-
nießen. Aber wissen wir auch,
wer oder wie diese erzeugt wer-
den?

Bei den neuen AfterWork-Ver-
anstaltungen rund um St. Pölten
erfahren wir aus erster Hand, di-
rekt am Hof, alles, was wir über

das Thema Landwirtschaft wis-
sen möchten. Denn kaum je-
mand könnte es besser wissen
als die Bäuerinnen und Bauern
selbst, die tagtäglich auf den Fel-
dern beziehungsweise im Stall
wertvolle Arbeit leisten. Sie kön-
nen uns über den Weg unserer
Lebensmittel erzählen und auch
über ihre täglichen Herausforde-
rungen.

Der Hof der Familie Haas mit Schweinemast in Kapelln.
Fotos: LK NÖ/Georg Pomassl

Vom Kalb zur Milch

Erfahre mehr über die heimische
Milchviehhaltung.
Freitag, 18. Juni 2021
(Ersatztermin 24. September)
14.45 bis 20 Uhr
Familie Büchinger‘s Hof mit
Milchviehbetrieb in 3144 Wald
(ca. 20 Min. von St. Pölten entfernt)
Veronika und Johannes zeigen uns
den Weg der Milch und worauf sie
besonders bei der Tierhaltung ach-
ten. Wir beobachten, wie ein Melk-
roboter eingesetzt wird und warum
sich die Kühe mit Vergnügen mel-
ken lassen. Veronika stellt für uns
frisches Joghurt her, und bei einer
Käseverkostung mit selbst geba-
ckenem Brot genießen wir die
traumhafte Aussicht. Durch das
Ausprobieren einer sogenannten

Kuhbrille können wir selbst nach-
vollziehen, wie der Sehsinn einer
Kuh funktioniert, und die Milch-
königin zeigt uns, wie man richtig
melkt. Beim AfterWork-Quiz kannst
du tolle Preise gewinnen, und als
Abschluss genießen wir abends
beim Heurigen eine typische Most-
viertler Jause.
Kostenbeitrag: 49 Euro pro Person
(inkludiert: Hofführung durch Ve-
ronika und Johannes, Joghurt- und
Käseverkostung inkl. 1 Getränk,
Begleitung durch Fachreferenten
der LK NÖ, Nutzung der Kuhbrille,
Heurigenjause und 1 Glas Most)
Details und Anmeldung zur
Veranstaltung unter:
www.afterwork-am-bauernhof.at
oder www.noe.lfi.at

Veronika und Johannes im Milchviehstall.

Landwirtschaft prägt Kulturlandschaft: reizvoller
Ausblick vom Milchviehbetrieb in 3144 Wald.
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Vom Kalb zur Milch

Erfahre mehr über die heimische
Milchviehhaltung.
Freitag, 18. Juni 2021
(Ersatztermin 24. September)
14.45 bis 20 Uhr
Familie Büchinger‘s Hof mit
Milchviehbetrieb in 3144 Wald
(ca. 20 Min. von St. Pölten entfernt)
Veronika und Johannes zeigen uns
den Weg der Milch und worauf sie
besonders bei der Tierhaltung ach-
ten. Wir beobachten, wie ein Melk-
roboter eingesetzt wird und warum
sich die Kühe mit Vergnügen mel-
ken lassen. Veronika stellt für uns
frisches Joghurt her, und bei einer
Käseverkostung mit selbst geba-
ckenem Brot genießen wir die
traumhafte Aussicht. Durch das
Ausprobieren einer sogenannten

Kuhbrille können wir selbst nach-
vollziehen, wie der Sehsinn einer
Kuh funktioniert, und die Milch-
königin zeigt uns, wie man richtig
melkt. Beim AfterWork-Quiz kannst
du tolle Preise gewinnen, und als
Abschluss genießen wir abends
beim Heurigen eine typische Most-
viertler Jause.
Kostenbeitrag: 49 Euro pro Person
(inkludiert: Hofführung durch Ve-
ronika und Johannes, Joghurt- und
Käseverkostung inkl. 1 Getränk,
Begleitung durch Fachreferenten
der LK NÖ, Nutzung der Kuhbrille,
Heurigenjause und 1 Glas Most)
Details und Anmeldung zur
Veranstaltung unter:
www.afterwork-am-bauernhof.at
oder www.noe.lfi.at

Veronika und Johannes im Milchviehstall.

Schwein gehabt

Erfahre mehr über unsere heimische
Schweinehaltung.
Freitag, 25. Juni 2021
(Ersatztermin 3. September)
14.45 bis 20 Uhr
Fam. Haas‘ Hof mit Schweinemast
in 3141 Kapelln
(ca. 20 Min. von St. Pölten entfernt)
Zu Beginn verwöhnt uns die Semi-
narbäuerin Elfi mit einem hausge-
machten Kuchen. Im Anschluss
zeigen uns die Betriebsleiter Anna
und Dietmar, wie sie ihre Schweine
auf ihrem Hof halten – in zwei ver-
schiedenen Haltungsformen. Sie
berichten uns, welche Erfahrungen
sie tagtäglich machen und welche
Herausforderungen damit auch
einhergehen. Beim AfterWork-
Quiz stellen wir dir knifflige

Fragen, und du kannst tolle Preise
gewinnen. Danach bereitet Elfi
selbstgebackene Burger mit
saftigem Pulled Pork aus regiona-
lem Schweinefleisch für uns zu.
Bei einer kleinen Weinverkostung
lassen wir den Abend ausklingen.

Kostenbeitrag: 49 Euro pro Person
(inkludiert: Hofführung durch
Anna und Dietmar, Kuchen inkl.
1 Getränk, Begleitung durch Fach-
referenten der LK NÖ, Pulled Pork-
Burger, Weinverkostung und 1 Ge-
tränk)

Details und Anmeldung zur
Veranstaltung unter:
www.afterwork-am-bauernhof.at
oder www.noe.lfi.at

Dietmar mit seiner Tochter Theresa am Futterweizenfeld.
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NACHGEFRAGT

„Humor und Musik
halten uns zusammen“
NÖN: Gerade haben Sie das Festivalpro-
gramm für die 43. Ausgabe von Allegro Vivo,
Niederösterreichs größtem Kammermusik-
festival, vorgestellt. Wie wird die denn?
Vahid Khadem-Missagh: Humoresque! Ich ha-
be lange überlegt, welches Leitthema wir heu-
er nehmen sollen. Und es gibt gerade jetzt ei-
nes, das uns wie ein Anker hält: der Humor.

Bei „Humoresque“ denkt man in der Klassik
ja gleich einmal an Dvořák. Und natürlich an
Mozart. Wer fehlt da noch?
Khadem-Missagh: Tatsächlich wird unser ers-
ter Ton im Eröffnungskonzert auch von Dvořák
sein. Und mit Mozart enden wir. Aber dazwi-
schen gibt es noch Kreisler und Zemlinsky,
Piazzolla und Pirchner. Und wie immer ein
zeitgenössisches Auftragswerk, das kommt
dieses Jahr von Georg Breinschmid und ist
eine Sinfonia Concertante für Violine, Bass
und Streichorchester.

Von 6. August bis 19. September wird heuer
im Waldviertel musiziert. Und das Programm
schaut (fast) so dicht aus wie immer.
Khadem-Missagh: Es sind um die 40 Konzerte,
das ist wirklich viel! Und wir haben heuer im
Vergleich zum Vorjahr auch wieder mehr
Spielorte, wir sind erstmals im Loisium in
Langenlois, wir sind wieder in Altpölla, in
Greillenstein. Und in Horn gehen wir mit dem
Open Space wieder in die Innenstadt. Das ist
auch für die Region unglaublich wichtig!

Wer steht heuer auf Ihrer Gästeliste?
Khadem-Missagh: Ganz viele! Georg Brein-
schmid natürlich, der war immer wieder zu
Gast und ist ein enger Freund. Aber auch Eli-
sabeth Leonskaja kommt wieder, Nicolas Of-
czarek, mit dem wir im Kunsthaus Horn unse-
re Gala mit der Academia Allegro Vivo und
Wiener Humor von Grünbaum bis Artmann
feiern. Thomas Gansch kommt nach Rapott-
enstein. Und Andrea Eckert kommt mit der
„Geschichte vom Soldaten“ nach Raabs.

„Laut gelacht“, „burlesk“ getanzt und „mu-
sikalisch gelächelt“ wird heuer auch. Hilft
das, gerade in oder nach Krisenzeiten?
Khadem-Missagh: Unbedingt! Die Menschen
dürsten danach! Und gerade die Kammermu-
sik ist ja das Symbol für das menschliche Zu-
sammenkommen… www.allegro-vivo.at

Vahid Khadem-Missagh,
Geiger, Dirigent&Festivalleiter,
sprach mit Michaela Fleck über
erste Töne, enge Freunde und
feste Anker. Foto: Pewal

KONZERT-KRITIK II
Köchelgesellschaft
Wenn die Kremser Köchelgesellschaft zur Kam-
mermusik lädt, dann wird nicht nur gespielt.
Dann wird auch geredet. Schließlich heißt die
Konzertreihe, die man schon vor 15 Jahren ge-
startet und vergangene Woche nach der coro-
nabedingten Pause gerade wieder eröffnet hat,
auch „erklärt gehört“. Und erklärt wurde da im
Kremser Kloster Und einer, der heuer gleich
weitergefeiert wird: Ludwig van Beethoven.
Von einem „unmanierlichen“ und „stolzen“
jungen Wilden bis zu einem „kompromisslo-
sen“, aber auch „wehmütigen“ alten Meister
erzählte Manfred Permoser da. Und das Arioso
Quartett spielte mal ganz behutsam, mal ganz
bewegt Anfänge und Enden, Adagi und Presti,
ironische Scherze und romantische Cavatinen
– vom ersten bis zum letzten Streichquartett.

Fazit: Eine ebenso bewegte wie bewegende Reise
durch Beethovens Leben – in Worten und Tönen. -mf-

KONZERT-KRITIK I
Beethoven Frühling
Ganz in Schwarz sah Pascal Schumacher aus
wie die stereotype Vorstellung eines Architek-
ten – und das ist er auch gewissermaßen, denn
er baut Klangkulissen auf seinem Vibraphon.
Im Bürgermeistergarten in Wiener Neustadt
stand er mit seinem ersten Soloprogramm SOL
auf dem begrünten Podest, Vogelgezwitscher,
Autolärm und Kirchturmglocken schienen mit
Marimbaphon, Glockenspiel und Synthizer zu
verschmelzen. „Ich hoffe, es geht keiner früh-
zeitig“, scherzte der sympathische Luxembur-
ger. Dazu hatte das Publikum aber auch keinen
Anlass. Neoklassische Eigenkompositionen wie
„Air“ und „Einklang“ oder auch „Tearjerker“
von Ryuichi Sakamoto & Chilly Gonzales und
Mike Oldfields bekanntes „Tubular Bells“ wa-
ren mehr als stimmig zum Sonnenuntergang.

Fazit: Ein minimalistisches Set im Einklang mit der
Natur, einfach herrlich! -sk-

SOMMERTHEATER-KRITIK I
Sitzenberg: Hin und Her
Ein Niemand im Niemandsland, den die einen
hinausschmeißen, die anderen aber nicht hin-
einlassen – da braucht man nicht an Lesbos
denken, um das höchst aktuell zu finden. Und
komisch, ironisch, menschlich (und unmensch-
lich) auch. Schließlich steht da Horvath auf der
„Posse mit Gesang“, für die Anke Zisak (Regie)
heuer im Sitzenberger Schlosshof zwei Grenz-
stationen aus alten Brettern aufgebaut und auf
einen Grenzturm den Akkordeonisten (Heinz Ji-
ras) gesetzt hat. Denn: „Jenseits der Brücke, da
lauert die Tücke!“ Von absurd bis herzzerrei-
ßend ist dieses „Hin und Her“ der Passier-
scheine und Würmerdosen, Wachorgane und
Liebespaare, Irrtümer und Vorurteile. Überzeu-
gend das Ensemble, anrührend Michael Dureg-
ger, Michaela Ehrenstein und Reinhard Hauser.

Fazit: Ein Hin und ein Her im Niemandsland der
menschlichen Irrtümer – Happy End inklusive. -mf-

SOMMERTHEATER-KRITIK II
Puchberg: Orestie I und II
Die Einführung zur griechischen Geschichte ist
etwas lang, aber notwendig. Denn die alte
Übersetzung der „Orestie“ von Aischylos ist für
ungeschulte Ohren nicht einfach, auch wenn
Eva Herzig, Miriam Hie und Lukas Johne sie in
der diesjährigen Kultur-Sommerfrische in
Puchberg am Schneeberg großartig spielen.
Umso spannender dann der moderne Text-
Sprung, mit dem Lukas Johne die Familienkon-
flikte aus der Antike gekonnt ins Heute holt.
Gespielt werden zwei Teile an zwei Tagen und
an zwei Spielorten, der erste im Kurpark, der
zweite auf der Burgruine. Um Rache geht es
auch in der modernen Version und um Identi-
tät. Während es in der klassischen Version kör-
perlich blutrünstig zugeht, richtet sich Johnes
moderner Text auf die Konflikte im Inneren.

Fazit: Beide „Orestien“ gehen unter die Haut –
komplexe Geschichte, stark gespielt! -sm-

Schieles Schätze
Ausstellung | Von Familien, Freunden und Förderern erzählt
die frisch bestückte Schatzkammer im Tullner Schiele Museum.
Von Michaela Fleck

Groß ist sie nicht. Gut ver-
steckt oder schwer bewacht
auch nicht. Nein, ganz be-
scheiden drängt sie sich in
eine der Ecken an der Tull-
ner Donaulände Nummer
28. Und hütet dort, im ehe-
maligen Bezirksgefängnis,
doch alljährlich einen neu-
en Schatz.

Der kommt aus den Be-
ständen von Niederöster-
reichs Landessammlungen,
aus dem Besitz der Stadt
Tulln und aus den Wohn-
zimmern von privaten Leih-
gebern. Und der zeigt – seit
über 30 Jahren und jedes
Jahr neu –  Rares aus dem
Frühwerk von Egon Schiele.

13 Originale hat Kurator
und Schiele-Kenner Christi-
an Bauer 2021 für die kleine
Schatzkammer des Schiele
Museums ausgesucht und
mit „Familie, Freunde, Weg-
begleiter“ übertitelt. Einige
davon waren schon 2020 da,
Marie, die Mutter, schmal
und traurig, Adolf, der Vater,
fern und streng, Leopold,
der Vormund, stolz und stur,

die „Boote im Hafen von
Triest“, leuchtend und bunt.

Aber auch ein Kreide-Akt
auf Packpapier hängt da an
den samtroten Wänden („da
geht’s um Gerti“, Egons
Schwester, zu der er gesagt
haben soll: „Steh’ auf, ich
muss dich malen!“), ein
Bleistift-Porträt eines Kriegs-
gefangenen, eine Sonnen-
blume, die an Gustav Klimt

erinnert, eine „Waldan-
dacht“ („da geht’s um seine
Schulfreunde, Hans, Max
und Fritz Karpfen“), zwei
Damen mit Hut („da geht’s
um Melanie“, Egons älteste
Schwester, die Modistin wur-
de) oder ein noch nie ge-
zeigtes Skizzenbuch mit Be-
zug zu einer Jugendliebe.
Sehr familiär, sehr kostbar!
www.schielemuseum.at

Einer von
Schieles
Schätzen: die
Sonnenblume
aus 1908 und
aus dem Be-
stand von
NÖs Landes-
sammlungen,
die derzeit in
der Schatz-
kammer des
Schiele Muse-
ums in Tulln
blüht. Foto:
Landessamm-
lungen NÖ

Grafenegg: Ein Märchen zur Sommernacht
Wenn Hänsel & Gretel in den Park gehen, Agathe
vom Schlummern träumt und Octavio das Leben
feiert – dann ist Sommernachtsgala, im Grafeneg-
ger Schlosspark. Heuer ohne Feuerwerk und ohne
Barbara Rett, dafür mit „Lichtzeichnungen“ von

Marcus Neustetter, mit NÖs Tonkünstler-Orchester
unter Yutaka Sado und mit Festival-Intendant Ru-
dolf Buchbinder am Klavier. Am 10. und 11. Juni,
20.15 Uhr, im Grafenegger Wolkenturm und am
11. Juni, 21.20 Uhr, auf ORF 2. www.grafenegg.com
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THEATER-KRITIK
Umsonst
Ach, Nestroy! Da braucht man gar nicht die
Jahre zählen (164 sind es), um den Meister
der Possen heute so wenig verstaubt zu fin-
den wie damals. Als die Komödianten arm,
die Fabrikanten reich, die Männer mächtig
und die Mündel tugendhaft waren. Oder war
es doch ganz anders? Jedenfalls war weder
die Liebe (entzückend: Magdalena Hammer,
berückend: Leonhard Srajer, überzeugend: Si-
mon Brader) noch die Mühe (Regie: Bruno
Max, Musik: Frizz Fischer) „umsonst“, mit der
man seit Sonntag im Mödlinger Stadttheater
von Würde und Schmiere, Stolz und Gier, Lug
und Trug – und auch von der hehren (und der
suspekten) Kunst erzählt. Und zwischen all
den Possen (brisant: die Couplets) noch Zeit
für ein paar Takte Stummfilm findet.

Fazit: Komischer geht’s kaum, klüger auch nicht.
Mehr davon! -mf-
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KONZERT-KRITIK II
Köchelgesellschaft
Wenn die Kremser Köchelgesellschaft zur Kam-
mermusik lädt, dann wird nicht nur gespielt.
Dann wird auch geredet. Schließlich heißt die
Konzertreihe, die man schon vor 15 Jahren ge-
startet und vergangene Woche nach der coro-
nabedingten Pause gerade wieder eröffnet hat,
auch „erklärt gehört“. Und erklärt wurde da im
Kremser Kloster Und einer, der heuer gleich
weitergefeiert wird: Ludwig van Beethoven.
Von einem „unmanierlichen“ und „stolzen“
jungen Wilden bis zu einem „kompromisslo-
sen“, aber auch „wehmütigen“ alten Meister
erzählte Manfred Permoser da. Und das Arioso
Quartett spielte mal ganz behutsam, mal ganz
bewegt Anfänge und Enden, Adagi und Presti,
ironische Scherze und romantische Cavatinen
– vom ersten bis zum letzten Streichquartett.

Fazit: Eine ebenso bewegte wie bewegende Reise
durch Beethovens Leben – in Worten und Tönen. -mf-

KONZERT-KRITIK III
Imago Dei
Heuer ist alles anders, da startet auch das
Kremser Osterfestival Imago Dei im Juni: Mit
„Visionen vom ewigen Licht“ und dem fantas-
tischen Vokalensemble „Cantando Admont“,
mit einem Programm, das von Hildegard von
Bingen über Claudio Monteverdi bis Sofia Gu-
baidulina, Beat Furrer und Wolfgang Mitterer
einen Bogen über die Jahrhunderte spannt.
Als Auftragwerk des Landes NÖ gelangte Mit-
terers „am morgen, als die sonne aufging“ zur
Uraufführung: ein gewaltiges, 45 Minuten
dauerndes Werk für sieben Frauenstimmen,
Klavier und Elektronik, in dem einander die
Stile der Musikgeschichte in einer ungeheu-
ren Polyphonie durchdringen, dazu effektvol-
le Lichttechnik. Lang anhaltender Beifall im
Klangraum Minoritenkirche.

Fazit: Wunderbare Stimmen und ein sehr beein-
druckendes Licht- und Klangerlebnis. -eb-

KONZERT-KRITIK I
Beethoven Frühling
Ganz in Schwarz sah Pascal Schumacher aus
wie die stereotype Vorstellung eines Architek-
ten – und das ist er auch gewissermaßen, denn
er baut Klangkulissen auf seinem Vibraphon.
Im Bürgermeistergarten in Wiener Neustadt
stand er mit seinem ersten Soloprogramm SOL
auf dem begrünten Podest, Vogelgezwitscher,
Autolärm und Kirchturmglocken schienen mit
Marimbaphon, Glockenspiel und Synthizer zu
verschmelzen. „Ich hoffe, es geht keiner früh-
zeitig“, scherzte der sympathische Luxembur-
ger. Dazu hatte das Publikum aber auch keinen
Anlass. Neoklassische Eigenkompositionen wie
„Air“ und „Einklang“ oder auch „Tearjerker“
von Ryuichi Sakamoto & Chilly Gonzales und
Mike Oldfields bekanntes „Tubular Bells“ wa-
ren mehr als stimmig zum Sonnenuntergang.

Fazit: Ein minimalistisches Set im Einklang mit der
Natur, einfach herrlich! -sk-

KULTUR IN KÜRZE
Im All. Vom Schlosshof der Franzensburg
aus startet Adi Hirschal am 13. Juni sein
„Raumschiff“ und fliegt mit Christian
Deix’ und Olivier Lendls „Galactical“ ins
All. www.kultursommerlaxenburg.at
In der Trafik. Von einem „Trafikant“ im
Wien des Jahres 1937 erzählt die jüngste Ei-
genproduktion des Pürbacher Hoftheaters
nach einem Roman von Robert Seethaler.
Premiere ist am 17. Juni. www.hoftheater.at
On Air. „Kultur on air“ heißt die jüngste Ini-
tiative des Landes NÖ in Sachen Kultur. Die
fördert explizit Podcasts heimischer Kultur-
schaffender, eingereicht werden kann bis
15. Juli. www.kultur.noe.at

Grafenegg: Ein Märchen zur Sommernacht
Wenn Hänsel & Gretel in den Park gehen, Agathe
vom Schlummern träumt und Octavio das Leben
feiert – dann ist Sommernachtsgala, im Grafeneg-
ger Schlosspark. Heuer ohne Feuerwerk und ohne
Barbara Rett, dafür mit „Lichtzeichnungen“ von

Marcus Neustetter, mit NÖs Tonkünstler-Orchester
unter Yutaka Sado und mit Festival-Intendant Ru-
dolf Buchbinder am Klavier. Am 10. und 11. Juni,
20.15 Uhr, im Grafenegger Wolkenturm und am
11. Juni, 21.20 Uhr, auf ORF 2. www.grafenegg.com
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   „Schiller ist für  mich wie Tarantino“
         Interview | Bühnen-Star, TV-Kommissar & Theater-Rocker            Philipp Hochmair über Woodstock, Großmütter, Drehpausen und Himmelsgeschenke.

NÖN: Vor fast genau einem Jahr
wären Sie zum ersten Mal in Gra-
fenegg zu Gast gewesen. Jetzt
kommen Sie dieses Wochenende,
und zwar gleich zweimal hinterei-
nander. Wie laut wird’s da? Und
wie wird’s überhaupt?
Philipp Hochmair: So laut, wie’s
halt sein muss! Es geht ja nicht
ums Lautsein. Ich borg’ mir das
Genre Rockkonzert ja nur aus,

um ein Stück zu spielen, um
eine Geschichte zu erzählen.

Am Samstag kommen Sie
mit Schiller, am Sonntag
mit Hofmannsthal. Wer ist
denn da der Rockstar? Wer

der Revoluzzer? Und wie-
so darf der eine tanzen,
während der andere

sterben muss?
Hochmair: Hofmannsthal würd’
ich jetzt nicht als Revoluzzer be-
zeichnen. Aber Jedermann ist
ein Rocksänger. Und der Tod ist
ja ein Happy End, der stirbt in
Frieden und für alle, als Mini-
Heiland. Schiller dagegen seh’
ich als Tarantino seiner Zeit!

Wobei: Tot sind die ja beide
schon länger, Hofmannsthal seit
92, Schiller schon seit 216 Jahren.
Warum muss man die heute noch
immer spielen? Warum muss man
die heute noch immer sehen? Und
brauchen die eine Rockband und
einen „Schauspiel-Punk“, um sie
aufzuwecken?
Hochmair: Die alten Balladen, die
man in der Schule gelernt hat –
oder nicht gelernt hat – haben
einen Sprachreichtum, der gera-

de in dem heutigen SMS-Gedö-
del verloren gegangen ist. Und
der jetzt wichtiger denn je ist.
Meine Großmutter hat immer
wieder die ‚Glocke‘ rezitiert
[Anm.: die auch im „Schiller
Rave“ vorkommt].

Wenn Sie mit Ihrer Band auf der
Bühne stehen, wird’s aber nicht
nur laut. Sondern mitunter auch
ziemlich heftig. Hilft da ein Helm?
Stört da ein Kostüm?
Hochmair: Es ist ja ein Kostüm,
auch der Bauarbeiterhelm. Und
die ‚Glocke‘ wird ja auch auf der
Bühne gebaut…

Zurücklehnen und berieseln las-
sen geht jedenfalls gar nicht. Darf
man beim ‚Rave‘ auch tanzen?
Hochmair: Oja, gerne tanzen!
Wie in Woodstock [lacht]!

Und wie kommen Sie auf der Büh-
ne von 0 auf 100?
Hochmair: Man sollte schon ein
bisschen proben. Man muss es
zum Schwingen bringen.

Auf der Bühne sind Sie mit Ihrem
Schiller und Ihrem Jedermann
schon (fast) überall gestanden.
Im Musikverein, im Stephansdom,
im Landestheater und in der Gar-
tenarena (das war allerdings Goe-
the). Wie wichtig ist der Ort, fürs
Spielen? Wie wichtig ist das Pub-
likum, für den Spieler?
Hochmair: Die sind immer auf
mich zugefallen, die Orte. Und
natürlich ist der Ort wichtig, ge-
nauso wie das Publikum. Open
air, wie in Grafenegg, ist super!
Ich hab’ ja in Staffel 3 von
„Blind ermittelt“ [Anm.: der Er-
folgs-TV-Serie mit Philipp Hoch-

mair als blindem Ermittler] in
Grafenegg gedreht, da hab’ ich
das gesehen…

Nur im letzten Jahr waren Sie auf
keiner Bühne, dafür umso mehr
am Bildschirm zu sehen. Wie
dreht man wieder auf laut, wenn
es so lange so leise war?
Hochmair: Letztes Jahr hab’ ich
bis Weihnachten gedreht, dann
war Pause.

Auf der Bühne waren Sie neben
Jedermann und Werther aber auch
schon Don Carlos und Doktor
Faustus, Hamlet und Mephisto,
Orest und der Gestiefele Kater.
Wer fehlt da noch?
Hochmair: Das waren immer Ge-
schenke, die vom Himmel gefal-
len sind. Den, den ich mir ge-
wünscht hätte, darf ich heuer

nicht spielen [Anm.: den „Jeder-
mann“ in Salzburg].

Und was kommt als Nächstes?
Hochmair: Bei „Blind ermittelt“
sind wir jetzt bei Staffel 6 und 7.
Demnächst kommt ein Kino-
film, „Das Glaszimmer“, da
spiel’ ich einen Ortsgauleiter.
Diverse Sommertheater kom-
men, und im Herbst kommt die
Platte zu den Schiller Balladen…

Von Michaela Fleck

Philipp Hochmair live
12. Juni, 19.30 Uhr, Wolkenturm
Grafenegg: „Schiller Rave“
13. Juni, 19.30 Uhr, Wolkenturm
Grafenegg: „Jedermann Reloaded“
Restkarten: www.grafenegg.com
23. Juli, 20.30 Uhr, Schwimmender
Salon Bad Vöslau: „Werther“
www.thermalbad-voeslau.at
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        Das Lachen im Spital ist    wieder zurück
CliniClowns | Generalsekretärin Liane Steiner aus NÖ über das Ende des Besuchsverbots und das           30-jährige Jubiläum der lustigen „Doktoren“.

Seit der Vorwoche ist es wieder
so weit. Nach dem corona-be-
dingten Besuchsverbot dürfen
die CliniClowns wieder für La-
chen bei kranken Kinder in den
Spitälern und bei Menschen in
Pflegeheimen sorgen. Das ver-
meldete die aus Traisen stam-
mende Generalsekretärin des
Vereins, Liane Steiner, direkt aus
dem Wiener AKH, wo sie zurzeit
nach einer Knie-OP selbst das
Krankenbett hüten muss. Genau
dort nahm die Idee der Clini-
Clowns vor 30 Jahren ihren Ur-
sprung. Denn zuvor schien sich
das aus Amerika transferierte
„Hospital Clowing“ bei uns
nicht durchzusetzen.

„Alles was das AKH menschli-
cher macht, muss man probie-
ren“, hatte jedoch der damalige
Wiener Bürgermeister Helmut
Zilk im Jahr 1991 gemeint. In
der Hoffnung, das Image des
größten Krankenhauses nach

dem AKH-Skandal aufzupolie-
ren. Damit war die Geburtsstun-
de der selbst ernannten „Pionie-
re der Lachtherapie“ eingeläu-
tet. Bereits ein Jahr später, 1992,
starteten die Clowns im Klini-
kum St. Pölten. Mittlerweile sor-
gen sie auch in den Landesklini-
ken Amstetten und Zwettl sowie
in den Pflegeheimen in Kirch-
stetten, Melk sowie im „Um-
dasch-Haus“ Amstetten für freu-
dige Abwechslung mit ihren
zwei- bis dreistündigen Visiten.

„Unsere Arbeit ist in den Ein-
richtungen mittlerweile nicht
mehr wegzudenken. Es ist wich-
tig, dass die Kinder aus dem Spi-
tals-Alltag herausgeholt wer-
den“, sagt Steiner. Immer größer
wird der Bedarf auch in den Al-
ters- und Pflegeheimen. Vor al-
lem, um gegen Einsamkeit und
soziale Isolation vorzubeugen
und den Erhalt der intellektuel-
len Fähigkeiten bei den älteren
Menschen zu fördern, weiß Lia-
ne Steiner, die heuer 60 Jahre alt

wird und mit Jahresende in Pen-
sion geht.

Insgesamt 31 Clowns – alle-
samt Freiberufler – sind in Wien
und Niederösterreich als Spaß-
macher im Einsatz. Unter ihnen
sind Künstler und Schauspieler
ebenso zu finden wie viele Päda-
gogen. Mitzubringen sind in
dieser Tätigkeit vor allem soziale
Kompetenz, sehr viel Einfüh-
lungsvermögen und Empathie.

Geschichten, die unter
die Haut gehen
Bevor „Doktor Rotznase“ oder

„Doktorin Dingsbums“ – jeweils
als Paar einmal pro Woche – or-
dinieren dürfen, müssen sie ei-
ne eineinhalbjährige berufsbe-
gleitende Ausbildung absolvie-
ren. Dort lernen sie viel über
Improvisation, Clownerie, Kran-
kenhaushygiene und den Um-
gang mit Sterbenden. „Nicht je-
der ist dem gewachsen“, so Stei-
ner. Dennoch gäbe es genug Be-

werber. Geschichten, die Clini-
Clowns erzählen, gehen unter
die Haut. So besteht oft noch
Kontakt zu genesenen Kindern,
oder es wurden kleinen Patien-
ten letzte Wünsche vor deren
Tod erfüllt. „Es geht ums Leben,
bis zum letzten Augenblick. So-
lange jemand lebt, darf er la-
chen“, betont Steiner. „Dank
der Medizin“, sagt sie, „überle-
ben heute zum Glück 90 Pro-
zent der krebskranken Kinder
im St. Anna Kinderspital, früher
sind 80 Prozent gestorben.“

Finanziert wird die Organisati-
on vorwiegend von Sponsoren.
Dafür gibt es langfristige Fir-
menpartnerschaften. Eine, die
für die Visiten in St. Pölten auf-
kommt, wird noch gesucht. Hier
einen Sponsor zu finden, wäre
für die Generalsekretärin eines
der schönsten Geschenke zum
30-jährigen Jubiläum.
m Spenden an „CliniClows Austria“
Verein. IBAN: AT32 1200 0006
5624 3300

Von Walter Fahrnberger

Generalsekretärin Liane Steiner feiert heuer mit ihrem Team das 30-jährige
Jubiläum der CliniClowns. Die bald 60-Jährige aus Traisen geht mit Jahres-
ende in Pension, bleibt dem Verein aber weiter erhalten. Foto: Philipp Enders
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         Interview | Bühnen-Star, TV-Kommissar & Theater-Rocker            Philipp Hochmair über Woodstock, Großmütter, Drehpausen und Himmelsgeschenke.

NÖN: Vor fast genau einem Jahr
wären Sie zum ersten Mal in Gra-
fenegg zu Gast gewesen. Jetzt
kommen Sie dieses Wochenende,
und zwar gleich zweimal hinterei-
nander. Wie laut wird’s da? Und
wie wird’s überhaupt?
Philipp Hochmair: So laut, wie’s
halt sein muss! Es geht ja nicht
ums Lautsein. Ich borg’ mir das
Genre Rockkonzert ja nur aus,

um ein Stück zu spielen, um
eine Geschichte zu erzählen.

Am Samstag kommen Sie
mit Schiller, am Sonntag
mit Hofmannsthal. Wer ist
denn da der Rockstar? Wer

der Revoluzzer? Und wie-
so darf der eine tanzen,
während der andere

sterben muss?
Hochmair: Hofmannsthal würd’
ich jetzt nicht als Revoluzzer be-
zeichnen. Aber Jedermann ist
ein Rocksänger. Und der Tod ist
ja ein Happy End, der stirbt in
Frieden und für alle, als Mini-
Heiland. Schiller dagegen seh’
ich als Tarantino seiner Zeit!

Wobei: Tot sind die ja beide
schon länger, Hofmannsthal seit
92, Schiller schon seit 216 Jahren.
Warum muss man die heute noch
immer spielen? Warum muss man
die heute noch immer sehen? Und
brauchen die eine Rockband und
einen „Schauspiel-Punk“, um sie
aufzuwecken?
Hochmair: Die alten Balladen, die
man in der Schule gelernt hat –
oder nicht gelernt hat – haben
einen Sprachreichtum, der gera-

de in dem heutigen SMS-Gedö-
del verloren gegangen ist. Und
der jetzt wichtiger denn je ist.
Meine Großmutter hat immer
wieder die ‚Glocke‘ rezitiert
[Anm.: die auch im „Schiller
Rave“ vorkommt].

Wenn Sie mit Ihrer Band auf der
Bühne stehen, wird’s aber nicht
nur laut. Sondern mitunter auch
ziemlich heftig. Hilft da ein Helm?
Stört da ein Kostüm?
Hochmair: Es ist ja ein Kostüm,
auch der Bauarbeiterhelm. Und
die ‚Glocke‘ wird ja auch auf der
Bühne gebaut…

Zurücklehnen und berieseln las-
sen geht jedenfalls gar nicht. Darf
man beim ‚Rave‘ auch tanzen?
Hochmair: Oja, gerne tanzen!
Wie in Woodstock [lacht]!

Und wie kommen Sie auf der Büh-
ne von 0 auf 100?
Hochmair: Man sollte schon ein
bisschen proben. Man muss es
zum Schwingen bringen.

Auf der Bühne sind Sie mit Ihrem
Schiller und Ihrem Jedermann
schon (fast) überall gestanden.
Im Musikverein, im Stephansdom,
im Landestheater und in der Gar-
tenarena (das war allerdings Goe-
the). Wie wichtig ist der Ort, fürs
Spielen? Wie wichtig ist das Pub-
likum, für den Spieler?
Hochmair: Die sind immer auf
mich zugefallen, die Orte. Und
natürlich ist der Ort wichtig, ge-
nauso wie das Publikum. Open
air, wie in Grafenegg, ist super!
Ich hab’ ja in Staffel 3 von
„Blind ermittelt“ [Anm.: der Er-
folgs-TV-Serie mit Philipp Hoch-

mair als blindem Ermittler] in
Grafenegg gedreht, da hab’ ich
das gesehen…

Nur im letzten Jahr waren Sie auf
keiner Bühne, dafür umso mehr
am Bildschirm zu sehen. Wie
dreht man wieder auf laut, wenn
es so lange so leise war?
Hochmair: Letztes Jahr hab’ ich
bis Weihnachten gedreht, dann
war Pause.

Auf der Bühne waren Sie neben
Jedermann und Werther aber auch
schon Don Carlos und Doktor
Faustus, Hamlet und Mephisto,
Orest und der Gestiefele Kater.
Wer fehlt da noch?
Hochmair: Das waren immer Ge-
schenke, die vom Himmel gefal-
len sind. Den, den ich mir ge-
wünscht hätte, darf ich heuer

nicht spielen [Anm.: den „Jeder-
mann“ in Salzburg].

Und was kommt als Nächstes?
Hochmair: Bei „Blind ermittelt“
sind wir jetzt bei Staffel 6 und 7.
Demnächst kommt ein Kino-
film, „Das Glaszimmer“, da
spiel’ ich einen Ortsgauleiter.
Diverse Sommertheater kom-
men, und im Herbst kommt die
Platte zu den Schiller Balladen…

Von Michaela Fleck

Philipp Hochmair live
12. Juni, 19.30 Uhr, Wolkenturm
Grafenegg: „Schiller Rave“
13. Juni, 19.30 Uhr, Wolkenturm
Grafenegg: „Jedermann Reloaded“
Restkarten: www.grafenegg.com
23. Juli, 20.30 Uhr, Schwimmender
Salon Bad Vöslau: „Werther“
www.thermalbad-voeslau.at
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        Das Lachen im Spital ist    wieder zurück
CliniClowns | Generalsekretärin Liane Steiner aus NÖ über das Ende des Besuchsverbots und das           30-jährige Jubiläum der lustigen „Doktoren“.

Seit der Vorwoche ist es wieder
so weit. Nach dem corona-be-
dingten Besuchsverbot dürfen
die CliniClowns wieder für La-
chen bei kranken Kinder in den
Spitälern und bei Menschen in
Pflegeheimen sorgen. Das ver-
meldete die aus Traisen stam-
mende Generalsekretärin des
Vereins, Liane Steiner, direkt aus
dem Wiener AKH, wo sie zurzeit
nach einer Knie-OP selbst das
Krankenbett hüten muss. Genau
dort nahm die Idee der Clini-
Clowns vor 30 Jahren ihren Ur-
sprung. Denn zuvor schien sich
das aus Amerika transferierte
„Hospital Clowing“ bei uns
nicht durchzusetzen.

„Alles was das AKH menschli-
cher macht, muss man probie-
ren“, hatte jedoch der damalige
Wiener Bürgermeister Helmut
Zilk im Jahr 1991 gemeint. In
der Hoffnung, das Image des
größten Krankenhauses nach

dem AKH-Skandal aufzupolie-
ren. Damit war die Geburtsstun-
de der selbst ernannten „Pionie-
re der Lachtherapie“ eingeläu-
tet. Bereits ein Jahr später, 1992,
starteten die Clowns im Klini-
kum St. Pölten. Mittlerweile sor-
gen sie auch in den Landesklini-
ken Amstetten und Zwettl sowie
in den Pflegeheimen in Kirch-
stetten, Melk sowie im „Um-
dasch-Haus“ Amstetten für freu-
dige Abwechslung mit ihren
zwei- bis dreistündigen Visiten.

„Unsere Arbeit ist in den Ein-
richtungen mittlerweile nicht
mehr wegzudenken. Es ist wich-
tig, dass die Kinder aus dem Spi-
tals-Alltag herausgeholt wer-
den“, sagt Steiner. Immer größer
wird der Bedarf auch in den Al-
ters- und Pflegeheimen. Vor al-
lem, um gegen Einsamkeit und
soziale Isolation vorzubeugen
und den Erhalt der intellektuel-
len Fähigkeiten bei den älteren
Menschen zu fördern, weiß Lia-
ne Steiner, die heuer 60 Jahre alt

wird und mit Jahresende in Pen-
sion geht.

Insgesamt 31 Clowns – alle-
samt Freiberufler – sind in Wien
und Niederösterreich als Spaß-
macher im Einsatz. Unter ihnen
sind Künstler und Schauspieler
ebenso zu finden wie viele Päda-
gogen. Mitzubringen sind in
dieser Tätigkeit vor allem soziale
Kompetenz, sehr viel Einfüh-
lungsvermögen und Empathie.

Geschichten, die unter
die Haut gehen
Bevor „Doktor Rotznase“ oder

„Doktorin Dingsbums“ – jeweils
als Paar einmal pro Woche – or-
dinieren dürfen, müssen sie ei-
ne eineinhalbjährige berufsbe-
gleitende Ausbildung absolvie-
ren. Dort lernen sie viel über
Improvisation, Clownerie, Kran-
kenhaushygiene und den Um-
gang mit Sterbenden. „Nicht je-
der ist dem gewachsen“, so Stei-
ner. Dennoch gäbe es genug Be-

werber. Geschichten, die Clini-
Clowns erzählen, gehen unter
die Haut. So besteht oft noch
Kontakt zu genesenen Kindern,
oder es wurden kleinen Patien-
ten letzte Wünsche vor deren
Tod erfüllt. „Es geht ums Leben,
bis zum letzten Augenblick. So-
lange jemand lebt, darf er la-
chen“, betont Steiner. „Dank
der Medizin“, sagt sie, „überle-
ben heute zum Glück 90 Pro-
zent der krebskranken Kinder
im St. Anna Kinderspital, früher
sind 80 Prozent gestorben.“

Finanziert wird die Organisati-
on vorwiegend von Sponsoren.
Dafür gibt es langfristige Fir-
menpartnerschaften. Eine, die
für die Visiten in St. Pölten auf-
kommt, wird noch gesucht. Hier
einen Sponsor zu finden, wäre
für die Generalsekretärin eines
der schönsten Geschenke zum
30-jährigen Jubiläum.
m Spenden an „CliniClows Austria“
Verein. IBAN: AT32 1200 0006
5624 3300

Von Walter Fahrnberger

Generalsekretärin Liane Steiner feiert heuer mit ihrem Team das 30-jährige
Jubiläum der CliniClowns. Die bald 60-Jährige aus Traisen geht mit Jahres-
ende in Pension, bleibt dem Verein aber weiter erhalten. Foto: Philipp Enders
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Arien unter dem Sternenhimmel
Leidenschaftliches und Lustvolles aus Oper und Operette wird Natalia Usha-
kova am Samstag, 4. September, in der Sommerarena Baden zum Besten ge-
ben. Sie wird die schönsten Werke von Puccini, Verdi, Strauß und Lehar in-
terpretieren und dabei das Publikum mit ihrer atemberaubenden Stimme
wieder aufs Neue verzaubern. Begleitet wird die Sopranistin vom Orchester
der Bühne Baden. Karten und weitere Informationen zum Konzert gibt es auf
www.buehnebaden.at oder auf www.arienindersommerarena.at. Die NÖN ver-
lost Karten. Mitspielen auf NÖN.at/gewinnspiele.  Foto: Gary Milano

„InsBIERiert“ genießen
Gewinnspiel II | Kurz vor dem Vatertag gibt es
einen Urlaub im Brauhotel Weitra zu gewinnen.
Im Herzen der ältesten Braustadt
Österreichs befindet sich das
Brauhotel Weitra. Im ehemali-
gen Hofbräuhaus aus dem 16.
Jahrhundert treffen exzellente
Küche und gepflegte Bierkultur
auf herzliche Gastlichkeit und
gemütliche Zimmer in angeneh-
mer Hotelatmosphäre.

Bei einer Führung mit Verkos-
tung durch die Gasthausbraue-
rei erfahren Besucher Interes-
santes über die Bierherstellung
im Haus. Beim Bier-Tag oder

Bier-Wochenende wird noch tie-
fer in die Materie gegangen: Da-
bei wird die Kunst des Bierbrau-
ens demonstriert und die Sinne
mit verschiedenen Bierkostpro-
ben angeregt.

Anlässlich des Vatertages, die-
ser wird am Sonntag, 13. Juni,
gefeiert, gibt es einen Wochen-
endaufenthalt im Brauhotel für
zwei Nächte für zwei Personen
inklusive Frühstück zu gewin-
nen. Bis 30. Juni mitspielen auf
NÖN.at/gewinnspiele.

NÖN-Leser ha-
ben die Chance,
einen Urlaub im
Brauhotel Wei-

tra zu gewinnen.
Foto: Brauhotel

Weitra

Vielfältiger Sommer
Gewinnspiel I | Der Kultursommer NÖ ist nach der corona-bedingten
Pause wieder da. Die NÖN verlost Karten für ausgewählte Events.
Der Kultursommer Niederöster-
reich 2021 steht wieder in den
Startlöchern. Egal ob Oper, Ko-
mödie, Drama oder Musical, da
ist für jeden Geschmack etwas
dabei.

m „Meine rosarote Hochzeit“
(20. Juli bis 22. August) und
„Der Schüler Gerber“ (3. bis 11.
September) sind heuer bei den
Wachaufestspielen Weißenkirchen
zu sehen. Die NÖN verlost Kar-
ten für den 30. Juli sowie 6. und
8. August beziehungsweise für
den 5. und 10. September.

www.wachaufestspiele.com

m „Die 10 Gebote #wiewirle-
benwollen“ – ein außergewöhn-
liches Bühnenwerk von zehn
Autoren zum 60. Jubiläum der
Sommerspiele Melk ist von 16. Ju-

ni bis 31. Juli in der Wachauare-
na in Melk zu sehen. Es gibt Kar-
ten für den 1. Juli zu gewinnen.
Außerdem steht die Musikrevue
von Alexander Hauer und Lukas
Wachernig „So What?! Kann
denn Liebe Sünde sein?“ von 7.
Juli bis 14. August am Pro-
gramm. Karten für den 13. Juli
gibt es zu gewinnen.

www.sommerspielemelk.at

m Bei den Sommerspielen im
Schloss Hunyadi in Maria Enzersdorf
steht „Humor und Musik im
Schloss“ von 17. bis 26. Juni auf
dem Programm, sowie „Musik
im Schloss“ von 30. Juni bis 9.
Juli. Verlost werden Karten für
Joesi Prokopetz mit Pfleger &
Pfleger und Kurt Gober, „Live is
life“ am 24. Juni, den Abend der
Jungkabarettisten am 25. Juni,

das Zemlinsky Ensemble am 30.
Juni, das Ventus Quintett Salz-
burg–Bläserquintett mit Werken
von Haydn, Dvořák und Bizet
am 1. Juli, Tina Naderer („Ohne
Filter“) am 3. Juli und das
Streichquintett der Wiener Kam-
mersymphonie mit Werken von
Mozart, Brahms, Haydn und
Korngold am 8. Juli.

www.mariaenzersdorf.gv.at

m Ein umfangreiches Pro-
gramm wird beim KlassikFestival
Schloss Kirchstetten geboten, zu
sehen ist dabei die Oper „Il Sig-
nor Bruschino“ von 31. Juli bis
14. August. Die NÖN verlost
Karten für das Konzert von Brass
Philharmonic am 20. August
und „Klassik unter Sternen“ am
21. August.

www.schloss-kirchstetten.at

Tickets und Infos zu den
Veranstaltungen gibt es auf
NÖN.at/ticketshop
Wer am Gewinnspiel teilnehmen
möchte, spielt mit auf:

„So What?! Kann denn Liebe Sünde
sein?“ ist in Melk zu sehen.
Foto: D. Matejschek
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GLAUBE UND LEBEN

Ich schreibe diese Zeilen als Christ, der seit
Kindertagen – seit seinem vierten Lebensjahr
– als Ministrant, dann als Jugendleiter und
Pfarrgemeinderat in seiner Heimatpfarre enga-
giert war und der nun seit vielen Jahren als
Priester, Pfarrer, Ordensoberer und auch im-

mer noch als Religionslehrer in unserer Diöze-
se St. Pölten tätig ist. Ja, auch ich habe mich
der Verkündigung des Evangeliums ganz ver-
schrieben – und ich tue es bis heute gern. Ich
sehe es nicht als mein besonderes Lebenswerk
an – denn es ist und bleibt allein das Lebens-
werk unseres Herrn Jesus Christus –, sondern
als meinen Dienst, auch heute die Sache Jesu
allen Menschen, besonders den Kindern und
Jugendlichen, näher zu bringen. Ja, ich bin froh
und dankbar, bis heute in seiner Sendung und
Nachfolge zu stehen – auch wenn es manchmal
in diesen Jahren schwierig war und bis heute
sowohl durch manche Kleriker, aber genauso
auch durch manche Laien das Frohe und Hoff-
nungsvolle am Evangelium durch Missstände
verdunkelt wird! Ja, ich sehe trotzdem das vie-
le Gute und mache mir keine großen Sorgen
um die Zukunft der Kirche und unserer Diöze-

se. Denn es gibt ungebrochen eine große Be-
reitschaft zum Miteinander von vielen Men-
schen – das erfahre ich selbst tagtäglich in der
Schule, in der Pfarre und auch in der Diözese.
Dieses Miteinander gelingt stets dann, wenn
wir das Gemeinsame vor das Trennende stel-
len. Ja, ich bin auch wirklich dankbar für den
Dienst unseres Bischofs – für seine offene und
herzliche Art, für sein verständliches und kla-
res Wort, seine unkomplizierte Umgangsweise
sowohl mit den Gläubigen als auch mit den
Klerikern, für sein sichtbares Wohlwollen uns
allen gegenüber und für seine Bereitschaft,
auch Entscheidungen treffen zu müssen – ge-
rade dann, wenn sie unpopulär und auf Zu-
kunft hin einschneidend sind. Das ist nur ein
offenes Wort – kein offener Brief an den Papst
– und mein Wort ist an alle gerichtet, die das
viele Gute sehen wollen!

Ein offenes Wort statt
einem offenen Brief

Thomas Renner OSB, 
Abt vom Benediktinerstift Al-
tenburg, mit einer Nachricht an
alle, die das viele Gute sehen
wollen.

Preis für Engagement
Ehrung | Erstmals wurde in der Diözese St. Pölten heuer der
Jungscharpreis für besondere Projekte und Aktionen verliehen.
ST. PÖLTEN | „Wir freuen uns
über die vielen Einreichungen,
die aufzeigen, wie engagiert die
Gruppenleiter in den Pfarren
sind, und möchten uns mit dem
Jungscharpreis für ihr Engage-
ment bedanken“, sagte Fabian
Ziselsberger, ehrenamtlicher
Vorsitzender der Katholischen
Jungschar St. Pölten, anlässlich
der Verleihung des ersten Jung-
scharpreises der Diözese St. Pöl-
ten. Im Rahmen der Vollver-
sammlung der Katholischen

Jungschar der Diözese wurden
im St. Pöltner Bildungshaus St.
Hippolyt die 18 Einreichungen
vorgestellt und anschließend
drei Siegerpfarren gekürt.

Mitmachen konnten alle
Jungschar-, Ministranten- und
Sternsingergruppen der Diözese,
die besondere Projekten und Ak-
tionen initiiert hatten. Eine Jury
aus drei Vertretern der Kinder-
und Jugendarbeit ernannte je ei-
ne Siegerpfarre pro Kategorie.
Bei der Jury-Entscheidung wur-

de besonders auf Innovation
und Partizipation der Kinder ge-
achtet. Die Siegergruppen freu-
en sich über eine personalisierte
Trophäe aus Holz und einen
Gutschein für einen Workshop
für die Kinder, durchgeführt
vom diözesanen Jungscharteam.

Die Pfarre St. Andrä an der
Traisen konnte in der Kategorie
„gemeinsam.kindsein“ überzeu-
gen. Ihr entwickelter „Jung-
schar-Baum“ wurde wichtig für
die Gemeinschaft: Während des
Lockdowns konnten sich Kinder
dort Geschenke abholen. Den
Preis in der Kategorie „gemein-
sam.glauben“ gewann die Jung-
schar der Pfarre Emmersdorf.
Ausgezeichnet wurde, wie Glau-
bensthemen kindgerecht ver-
mittelt werden. Die Pfarre
Mautern holte den Jungschar-
preis in der Kategorie „gemein-
sam.helfen“ mit dem Projekt
„gelebte Caritas“, bei dem
Selbstgebackenes und Selbstge-
basteltes verkauft wurden, um
etwa die Kinderabteilung des
Universitätsklinikums Krems zu
unterstützen.

Vertreter der Siegerpfarren Mautern, Emmersdorf und St. Andrä/Traisen
sowie die Vorsitzenden der Katholischen Jungschar bei der Preisverleihung
im Rahmen der Jungschar-Vollversammlung. Foto: Victoria König

KIRCHE IN KÜRZE

Preisträger 2021 der
Papst-Leo-Stiftung
ST. PÖLTEN | Seit 1987 vergibt
die Papst-Leo-Stiftung in zwei-
jährigem Abstand Preise für be-
sondere Verdienste um die ka-
tholische Soziallehre. Die Preise
2021 erhalten Betriebsseelsorger
Josef Gruber aus St. Pölten, Mis-
sions-Schwester Karina Beneder
aus Zwettl und Josef Mautner
aus Salzburg. Die Preise sind mit
je 2.000 Euro dotiert. Die Über-
reichung der Preise erfolgt am
10. Juni 2021 um 19 Uhr in der
Bibliothek des Stiftes Altenburg
im Rahmen eines Festaktes
durch Bischof Alois Schwarz.

Aktionswoche des
Familienverbandes

DIÖZESE ST. PÖLTEN | Der Katho-
lische Familienverband NÖs
lädt zu sieben Aktionswochen,
die unter dem Titel „Gutes Le-
ben“ zu Nachhaltigkeit und
Schöpfungsverantwortung mo-
tivieren. Die Aktionswoche vom
14. bis 20. Juni steht unter dem
Motto „Gutes Leben – hinaus in
die Natur“ und soll zum tägli-
chen Spaziergang motivieren.
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PYHRA | Die Eltern Rein-
hard Biegel und Ursula
Handl freuten sich über die
Glückwünsche von Vizebür-
germeisterin Erika Zeh
(rechts) zur Geburt von
Theodor Handl.  Foto: privat

PYHRA | Zur Geburt von
Nadine Vadura freuten sich
die Eltern Robert Vadura und
Evelin Török. Es gratulierte
Vizebürgermeisterin Erika
Zeh (rechts) herzlich.
Foto: privat

GEBURTEN
St. Pölten: Akil Cocaj am 21.
Mai, Lyanna Fenia Margret
Zweers am 23. Mai, Dea
Ibrahimi am 25. Mai.

Altlengbach: Timea Krasniqi
am 18. Mai.

Neustift-Innermanzing: Ar-
thur Michael Schmidt am 24.
Mai.

Obritzberg-Rust: Paul Stefke
am 25. Mai.

Wölbling: Lena Rahmati-Mo-
ser am 20. Mai, Matteo
Thennemayer-Mülleitner am
24. Mai.

GEBURTSTAGE
60 Jahre: Franz Schwarzwall-
ner (St. Pölten), Adolf Mim-
ler (Kapelln).

65 Jahre: Hermine Schild-
böck (Kaumberg).

70 Jahre: Alois Holzapfel,
Helga Hochecker (Karlstet-
ten).

75 Jahre: Karl Kollerus (Karl-
stetten).

80 Jahre: Franziska Obergru-
ber (Gerersdorf).

85 Jahre: Maria Köck (St.

Margarethen).

90 Jahre: Anna Robl (Kaum-
berg).

STERBEFÄLLE
St. Pölten: Leopoldine An-
derle (81) am 23. Mai, Ste-
fan Peyer (92) am 25. Mai,
Karl Robert Leitsmüller (68)
am 25. Mai.

Böheimkirchen: Franz
Tscherny (73), Josef Eder

(94) am 24. Mai.

Herzogenburg: Johanna Ger-
trud Kerndler (75) am 25.
Mai.

Nussdorf: Herta Berger (98)
am 1. Juni.

Prinzersdorf: Gertrude Berta
Koller (88) am 21. Mai.

Pyhra: Hermann Friedrich
Loibner (74) am 23. Mai.

Traismauer: Ilse Wildom (97)
am 27. Mai.

Wir trauern um...
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KASTEN | Die Erstkommunionskinder der 3. Klasse in Kasten mit Pfarrprovisor Engelbert
Salzmann (hinten Mitte), den Bürgermeistern Josef Denk (hinten links) von Kasten und Ru-
pert Hobl (hinten rechts) von Stössing sowie den beiden Religionslehrerinnen Katharina
Pfeiffer (hinten 2. v. r.) und Katharina Ambichl (hinten 2. v. l.). Foto: Daniel Auer

BÖHEIMKIRCHEN | Firmbegleiterin Regina Hiessberger (hinten links), Kaplan Romanus
Okoli (hinten 3. v. l.), Abt Christian Haidinger (hinten 4. v. l.), Pastoralassistent Jürgen
Schnetzinger (hinten 2. v. r.) und Firmbegleiterin Dagmar Wurmetzberger (hinten rechts) mit
den Firmkandidaten in Böheimkirchen. Foto: Tanja Wagner

MARIA JEUTENDORF | Pfarrer Kingsley C. Uzor (hinten Mitte), Pfarrpraktikantin Elvira Kö-
ckeis (hinten rechts), Firmspender Gottfried Auer (vorletzte Reihe links) und Firmbegleiterin
Ulrike Klinz (vorletzte Reihe rechts) mit den Firmkandidaten in Maria Jeutendorf.
Foto: Barbara Photography (Barbara Szebelledi)

ST. PÖLTEN | Alois Egerer (links) feierte mit seiner Gattin
Marie-Luise Egerer (Mitte) seinen 85. Geburtstag. Der Bau-
ernbund St. Pölten mit Reinhard Brader (hinten links) und
Leopold Marchart (rechts) gratulierte herzlich. Foto: privat

ST. PÖLTEN | Johann Hochetlinger (Mitte) feierte seinen
85. Geburtstag. Es gratulierten die Abgeordnete zum NÖ
Landtag Doris Schmidl (links) und vom Bauernbund St. Pöl-
ten Leopold Marchart (rechts) recht herzlich. Foto: privat

WILHELMSBURG | Mit Stadtpfarrer Pater Alberich Enöckl
(hinten) begingen die Kinder der Volksschule Süd mit ihren
beiden Lehrerinnen Flora Hambeck (hinten 2. v. r.) und Eva
Komma (hinten 3. v. r.) sowie Religionslehrerin Daniela
Weihs (hinten r.) die Erstkommunionsfeier. Foto: privat

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.



TEAM & IMPRESSUM
NÖN St. Pölten (154. Jahrgang)
3100 St. Pölten, Rathausgasse 1
Telefon: 050 8021 3100 Mail: redaktion.poelten@noen.at
Fax: 050 8021 3132 Abo-Hotline: 050 8021-1802
Online: www.noen.at
Redaktion: Dr. Martin Gruber-Dorninger (DW 3109),
Dr. Nadja Straubinger (3110), Max Steiner (DW 3111)
Sekretariat:Marie Claire Leitner (DW 3107), Jacqueline En-
gelhart (3108) Anzeigen: Markus Rotkröpfl (DW 3103), Mi-
chaela Wieland (DW 3105) Sport: Claus Stumpfer (DW 3118)

Impressum: NÖN – Unabhängige Wochenzeitung für
Niederösterreich. Medieninhaber: Niederösterreichi-
sches Pressehaus Druck- und Verlagsgesellschaft m.b.H.
Geschäftsführung: Mag. Michael Ausserer, Mag. Michael
Steinwidder. Chefredakteure: Mag. Walter Fahrnberger,
Dr. Daniel Lohninger. Herausgeberin: Dr. Gudula Walterskirchen. Medieninhaberin-,
Redaktions-, Verwaltungs- und Herausgeberadresse: 3100 St. Pölten, Gutenberg-
straße 12. Hersteller/Druck: Mediaprint Zeitungsdruckereiges.m.b.H. & Co. KG, 1230
Wien, Richard Strauss-Straße 16. Redaktion: chefredaktion@noen.at Vertrieb: Tele-
fon: 0 50 8021-1802, E-Mail: abo@noen.at Anzeigen: anzeigen@noen.at (für Raum-
anzeigen), kleinanzeigen@noen.at (für Wortanzeigen) Zweijahres-Abo: 318 EUR,
Jahres-Abo: 177 EUR, 10-wöchiges Schnupperabo: 21 EUR. Mitglied des VÖZ. Dem
Ehrenkodex der österreichischen Presse verpflichtet. Art-Copyright: VBK/Wien. Alle
Rechte auch die Übernahme von Beiträgen gem. § 44 Abs. 1 Urheberrechtsgesetz
sind vorbehalten. Das Impressum und die Offenlegung gem. § 25 Mediengesetz sind
unter www.noen.at/impressum ständig abrufbar.

Tickets jetzt sichern auf *�*
=P�PE?GAPODKL

ServiceNÖN Woche 23/2021 59
  NOTDIENSTE AM WOCHENENDE

ÄRZTEDIENST
Notdienste am 12. Juni und
13. Juni von 8 bis 14 Uhr (Or-
dinationsbetrieb von 9 bis
11 Uhr):

Stadt St. Pölten, Pyhra, Pott-
enbrunn: Dr. Anton Leoni,
Pernerstorferplatz 2,
St. Pölten,
( 02742/71302.

Böheimkirchen, Kasten,
Stössing, Michelbach: 12. Ju-
ni: Gruppenpraxis für Allge-
meinmedizin Dr. Powondra
und Partner OG,
Untere Hauptstraße 24,
Böheimkirchen,
( 02743/2227.
13. Juni: Dr. Regina Fehr-
mann, Nr. 22A,
Kasten,
( 02744/5300.

Wilhelmsburg, St. Georgen:
Dr. Viktoria Mellauner, Obe-
re Hauptstraße 22,
Wilhelmsburg,
( 02746/8300.

Gerersdorf, Karlstetten, Haf-
nerbach, Markersdorf, Prin-
zersdorf, Neidling, Haunold-
stein: Gruppenpraxis für All-
gemeinmedizin Dr. Riedl
und Dr. Winter OG, Wies-
höfstraße 14,
Karlstetten,
( 02741/7300.

Die Notdienste sind auch un-
ter ( 02742/303 (ASBÖ),
( 02742/804 (Rotes
Kreuz) sowie ( 141 (Ärzte-
notdienst) zu erfahren.
Die Nachtdienste (19 bis 7
Uhr) werden in ganz Nieder-
österreich von Notruf NÖ
(erreichbar unter der Ruf-
nummer ( 141) übernom-
men.

APOTHEKEN
Apothekenruf: 1455.
Bereitschaftsdienste von 9.
Juni bis 16. Juni:

Mittwoch, 9. Juni: Rosen-
Apotheke,
Schuhmeierstraße 5,
St. Pölten-Spratzern,
( 02742/881210.

Donnerstag, 10. Juni: Christo-
phorus-Apotheke,
Unterwagramer Straße 34B,
St. Pölten-Wagram,
( 02742/254333.

Freitag, 11. Juni: Apotheke
Traisenpark,
Dr.-Adolf-Schärf-Straße 5,
St. Pölten,
( 02742/348300.

Samstag, 12. Juni: Center-
Apotheke,
Daniel-Gran-Straße 13,
St. Pölten,
( 02742/21939.

Sonntag, 13. Juni: Apotheke
zum goldenen Löwen,
Wiener Straße 1,
St. Pölten,
( 02742/353127.

Montag, 14. Juni: Alte Spo-
ra-Apotheke,
Wiener Straße 18,
St. Pölten,
( 02742/353103.

Dienstag, 15. Juni: Panther-
Apotheke,
Josefstraße 37,
St. Pölten,
( 02742/72059.

Mittwoch, 16. Juni: Hippo-
lyt-Apotheke,
Kremser Landstraße 37,
St. Pölten,
( 02742/362721.

ZAHNÄRZTE
Notdienste am 12. Juni und
13. Juni von 9 bis 13 Uhr:
Dr. Mevlüt Simsek,
Maximilianstraße 52/6, St.
Pölten,
( 02742/21120.

BERATUNG UND HILFE
Das Trauertelefon ist diens-

tags und donnerstags von
18 bis 20 Uhr besetzt.
( 0676/83844299.

TrauerCafé, jeden letzten
Mittwoch im Monat von 16
bis 18 Uhr, Klubraum im
Café des Bildungshauses St.
Hippolyt.

Infopoints Demenz 
Demenzhotline:
( 0800/700300.

Selbsthilfegruppe Overeaters
Anonymous für Menschen,
die ein gesundes Essverhal-
ten entwickeln und beibe-
halten möchten.

Treffen in St. Pölten:
( 0664/75062340,
( 0664/5854233.

HAUS DER FRAU
Für gewaltbetroffene
Frauen und Kinder.
( 02742/ 366 514.

Ordinationen (auch während
der Bereitschaftsdienste an
Wochenenden und Feierta-
gen) ausschließlich nach te-
lefonischer Vereinbarung
aufsuchen.

Diese Tiere warten im Tier-
heim St. Pölten, Gutenberg-
straße 26, auf neue Besitzer.
Informationen erhalten Sie
unter ( 02742/77272.

Balouchi, 14 Jahre, männ-
lich/kastriert, Golden-Ret-

lich/kastriert, Rottweiler.
Menschen und anderen Hun-
den gegenüber sehr zugäng-
lich. Liebt Spaziergänge,
aber auch schattige Plätz-
chen zum Ausruhen.

TIERECKE riever-Mischling. Benötigt
eine ruhige und ausgiebige
Kennenlernphase, ist ande-
ren Hunden gegenüber sehr
zugänglich.
Rocky, 7 Jahre, männ-

TIERARZT
Tierklinik St. Pölten
Notdienst 24H
( 02742/40527.
Notdienst am 12. Juni und
13. Juni: Praxis Bauer, Au-

gust-Novy-Straße 23,
St. Pölten,
( 0664/3217893.
Telefonische Voranmeldung
unbedingt erforderlich!
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VERANSTALTUNGSKALENDER

MITTWOCH, 9. JUNI

St. Pölten: iEARN-Regionaut-
Flohmarkt, von 9 bis 15 Uhr,
Red Point, Wiener Straße 13.

St. Pölten: Der Reigen, ab
19.30 Uhr, Bühne im Hof.

St. Pölten: Wanted – als sze-
nische Lesung mit Nicole
Fendesack, ab 19.30 Uhr,
Freiraum St. Pölten.

Pielachtal: Walter Kammer-
hofer Best-of, 19.30 Uhr, Pie-
lachtalhalle, Tischreservie-
rung unter
( 0676/4055849.

DONNERSTAG, 10. JUNI

St. Pölten: Konzert: Monster-
heart, 20 Uhr, Cinema Para-
diso.

St. Pölten: iEARN-Regionaut-
Flohmarkt, von 9 bis 15 Uhr,
Red Point, Wiener Straße 13.

St. Pölten: Believe in Magic,
18, 20 Uhr, Ehemalige Syna-
goge.

St. Pölten: Hoop your Body
Kids, ab 15 Uhr, Bildungs-
haus St. Hippolyt.

St. Pölten: Monte Rosa, ab
19.30 Uhr, Landestheater
Niederösterreich – Theater-
werkstatt.

FREITAG, 11. JUNI

St. Pölten: iEARN-Regionaut-
Flohmarkt, von 9 bis 15 Uhr,
Red Point, Wiener Straße 13.
St. Pölten: Ort im Wort, ab
9.30 Uhr, IBZ St. Pölten.

St. Pölten: St. Pölten unterm
Hakenkreuz, ab 17.30 Uhr,
Treffpunkt: St. Pölten Bahn-
hofsplatz 12.

St. Pölten: Kabale und Liebe,
19.30 Uhr, Landestheater
Niederösterreich, Großes
Haus.

St. Pölten: Architekturtage
2021/2022 – Leben Lernen
Raum,
15 bis 22 Uhr, Sonnenpark
St. Pölten.

SAMSTAG, 12. JUNI

St. Pölten: iEARN-Regionaut-
Flohmarkt, von 9 bis 15 Uhr,
Red Point, Wiener Straße 13.

St. Pölten: Die Beste aller
Welten, ab 16.30 Uhr, Lan-
destheater Niederösterreich,
Großes Haus.

St. Pölten: Szenische Lesung
Wanted, ab 19.30 Uhr, Stein-
göttersaal.

Inzersdorf: Weinfrühling,
von 10 bis 18 Uhr, Weingut
Renate und Johannes Dei-

mel.

Traismauer: Weinfrühling,
von 10 bis 19 Uhr, WeinArt-
Zone im Schloss Traismauer.

St. Georgen: Hausberge von
Steyr: Damberg 807m und
Schwarzberg 838m, Hügeli-
ge Rundwanderung, Abfahrt
8 Uhr, Naturfreunde St. Ge-
orgen.

Weinburg: Flohmarkt,
10 bis 16 Uhr, Pfarrheim
Weinburg.

Pielachtal: Schmalspurtage
2021: Himmelstreppe im
Stundentakt – Panoramawa-
gen, ab 8.37 Uhr von St. Pöl-
ten, ab 16.05 Uhr von Maria-
zell.
Erlebniszug Ötscherbär: ab
8.42 Uhr von St. Pölten, ab
15.20 Uhr von Mariazell.

SONNTAG, 13. JUNI

St. Pölten: Dieter Ilg – B-A-
C-H, 19.30 Uhr, Garten des
Stadtmuseums St. Pölten.

Inzersdorf: Weinfrühling,
von 10 bis 18 Uhr, Weingut
Renate und Johannes Dei-
mel.
Traismauer: Weinfrühling,
von 10 bis 19 Uhr, WeinArt-
Zone im Schloss Traismauer.

St. Georgen: Natterriegel,

2065m, Hexenturm 2170m,
leichte Klettersteige A/B,
Abfahrt 6 Uhr St. Pölten
Park-and-Ride Porschestra-
ße, Naturfreunde St. Geor-
gen.

Pielachtal: Schmalspurtage
2021: Himmelstreppe im
Stundentakt – Panoramawa-
gen: ab 8.37 Uhr von St. Pöl-
ten, ab 16.05 Uhr von Maria-
zell.
Dampfzug: ab 9.02 Uhr von
St. Pölten, ab 15.20 Uhr von
Mariazell.

MITTWOCH, 16. JUNI

St. Pölten: Eine Stadt sucht
ihr Theater, ab 18 Uhr, Lan-
destheater Niederösterreich,
Großes Haus.

ST. PÖLTEN | Am Freitag, 11. Juni, wird ab 19.30 Uhr
„Kabale und Liebe“ im Landestheater Niederösterreich
gezeigt. Foto: Birgit Gufler

PIELACHTAL | Die Schmalspurtage 2021 gehen am Wo-
chenende an sechs Standorten mit unterschiedlichem Pro-
gramm im Pielachtal in Szene. Foto: NÖ Bahnen

AUSSTELLUN-
GEN
KUNST:WERK

abstrakt:konkret, bis 26. Ju-
ni.

MUSEUM NÖ

Klima und ich, bis 29. Au-
gust.
„I wer´narrisch! Das Jahr-
hundert des Sports“, bis 9.
Jänner 2022.

NÖ DOK

KRAFT:WERK, bis 27. Juni.

NÖ LANDESBIBLIOTHEK

Anton Wichtl–Ich weiß noch
weder Bild und Titel, bis 30.
Juli.

ÖFFENTLICHER RAUM

In this together, bis 30. No-
vember, St. Pölten.

„Ich bin kein Roboter“, bis
31. August, St. Pölten.

Art Nouveau-Weiberkunst
und Pupperlwirtschaft, bis 1.
Dezember, St. Pölten.

STADTMUSEUM

Sturm 19–Geschichte einer
Legende, bis 15. August.

„Schätze aus dem Depot“,
bis 1. August.

Bodenwellen-Ein urbaner
Kunstpfad, bis 27. Juni.

SONNENPARK ST. PÖLTEN

Dem Boden gleich, Boden ist
Zukunft, bis 28. Juni.

Infos und Tickets: high-event.at

30 Jahr
Jubiläumskonzert

18. und 19. Juni
Purgstall

25. und 26. Juni
Bischofstetten

HIGHLIGHTS in Concert
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PFARRNACHRICHTEN
STADT ST. PÖLTEN

Dompfarre
Mittwoch: 7, 8 Uhr Hl. Mes-
se. Donnerstag: 7, 8, 18 Uhr
Hl. Messe. Freitag: 7, 8, 18
Uhr Hl. Messe. Samstag: 7, 8
Uhr Hl. Messe, 18.30 Uhr
Vorabendmesse. Sonntag:
9.15, 10.30, 11.45 Uhr Hl.
Messe. Montag: 7, 8 Uhr Hl.
Messe. Dienstag: 7, 8, 18
Uhr Hl. Messe. Mittwoch: 7,
8 Uhr Hl. Messe.

Evangelische Pfarrgemeinde
A. u. H. B. St. Pölten
Sonntag: 9.30 Uhr Gottes-
dienst im Garten (bei
Schlechtwetter in Kirche).
Dienstag: 19 Uhr Sing and
pray.

Prandtauer-Kirche 
Montag, Dienstag, Mittwoch,
Donnerstag, Freitag, Sams-
tag: 7.30 Uhr Hl. Messe.
Sonntag: 9 Uhr Hl. Messe.

Franziskaner 
Montag, Dienstag, Donners-
tag, Freitag, Samstag: 9 Uhr
Gottesdienst. Sonntag: 10,
19 Uhr Gottesdienst.

St. Josef
Mittwoch: 17 Uhr Hl. Messe.
Donnerstag: 17 Uhr eucha-
ristischer Segen. Freitag: 8
Uhr Hl. Messe. Samstag:
16.30 bis 16.50 Uhr Beicht-
gelegenheit, 17 Uhr Vor-
abendmesse. Sonntag: 9.30
bis 9.50 Uhr Beichtgelegen-
heit, 10 Uhr Hl. Messe.
Dienstag: 8 Uhr Hl. Messe.

Kapistran-Pfarre 
Dienstag, Mittwoch, Freitag:
8 Uhr Hl. Messe. Samstag:
18 Uhr Vorabendmesse.
Sonntag: 9.15 Uhr Wortgot-
tesfeier.

Wagram 
Mittwoch: 8 Uhr Hl. Messe.
Samstag: 18.30 Uhr Hl. Mes-
se. Sonntag: 9, 11 Uhr Erst-
kommunion.

Maria Lourdes 
Mittwoch: 18.30 Uhr Hl.
Messe. Donnerstag: 8 Uhr
Hl. Messe. Freitag: 18.30
Uhr Hl. Messe. Samstag: 19

Uhr Vorabendmesse. Sonn-
tag: 8, 10 Uhr Hl. Messe.
Dienstag: 18.30 Uhr Hl. Mes-
se. Mittwoch: 18.30 Uhr Hl.
Messe.

Radlberg 
Donnerstag: 9 Uhr Stiftungs-
messe. Samstag: 18.30 Uhr
Vorabendmesse. Sonntag:
9.30 Uhr Hl. Messe.

Viehofen
Mittwoch: 17 Uhr Hl. Messe.
Samstag: 18.30 Uhr Vor-
abendmesse. Sonntag: 8.30
Uhr Rosenkranz, 9 Uhr Hl.
Messe.

Pottenbrunn
Mittwoch: 18 Uhr Gottes-
dienst (Ratzersdorf). Don-
nerstag: 15.30 Uhr Gottes-
dienst (Pflegeheim). Freitag:
18 Uhr Gottesdienst. Sams-
tag: 17.30 Uhr Rosenkranz,
18 Uhr Vorabendmesse.
Sonntag: 7.45 Uhr Gottes-
dienst (Ratzersdorf), 9 Uhr
Gottesdienst. Dienstag: 6.45
Uhr Gottesdienst.

Spratzern
Donnerstag: 8 Uhr Hl. Mes-
se. Samstag: 18.30 Uhr Hl.
Messe. Sonntag: 9 Uhr Hl.
Messe.

Stattersdorf
Donnerstag: 8.30 Uhr Hl.
Messe. Samstag: 18.30 Uhr
Hl. Messe. Sonntag: 10.15
Uhr Wortgottesfeier.

St. Georgen/Steinfelde
Mittwoch, Donnerstag: 8 Uhr
Gottesdienst. Freitag: 18 Uhr
Gottesdienst. Samstag: 18
Uhr Vorabendmesse. Sonn-
tag: 9 Uhr Hl. Messe. Diens-
tag: 18 Uhr Gottesdienst.

BEZIRK ST. PÖLTEN

Böheimkirchen 
Samstag: 19 Uhr Hl. Messe.
Sonntag: 10 Uhr Hl. Messe.

Frankenfels
Donnerstag: 18.30 Uhr Ro-
senkranz, 19 Uhr Wortgot-
tesfeier. Sonntag: 8 Uhr
Wortgottesfeier.

Getzersdorf Sonntag: 10 Uhr

Hl. Messe.

Hafnerbach
Donnerstag: 18 Uhr Hl. Mes-
se. Sonntag: 8.30 Uhr Got-
tesdienst.

Haunoldstein
Freitag: 16 Uhr Hl. Messe.
Sonntag: 9.45 Uhr Gottes-
dienst.

Heiligenkreuz-Gutenbrunn
Sonntag: 10 Uhr Hl. Messe.

Herzogenburg 
Montag, Dienstag, Mittwoch,
Donnerstag, Freitag, Sams-
tag: 7.30 Uhr Gottesdienst.
Sonntag: 8, 9.30, 18.30 Uhr
Gottesdienst.

Evangelische Pfarrgemeinde
A. u. H. B. Herzogenburg
Sonntag: 9.30 Uhr Gottes-
dienst (Kapelle Brandstätte).

Kasten 
Sonntag: 9.30 Uhr Hl. Mes-
se.

Karlstetten
Samstag: 9 Uhr Firmung, 11
Uhr Firmung, 15 Uhr Gene-
ralprobe für die Erstkommu-
nion, 18 Uhr Vorabendmes-
se. Sonntag: 10 Uhr Erst-
kommunion.

Kirchberg/Pielach 
Samstag: 19 Uhr Wortgottes-
feier. Sonntag: 10 Uhr Hl.
Messe.

Maria Jeutendorf
Samstag: 15 Uhr Dankmesse.
Sonntag: 19 Uhr Fatimafeier.

Michelbach 
Sonntag: 9.30 Uhr Hl. Mes-
se.

Neidling
Donnerstag: 8 Uhr Hl. Mes-
se. Samstag: 16 Uhr Rosen-
kranz, 19 Uhr Vorabendmes-
se. Sonntag: 8.15 Uhr Hl.
Messe. Weitere Pfarrtermi-
ne: 9. Juni um 13 Uhr Wan-
derung in den Bergen Gött-
weigs, Treffpunkt Pfarre.

Nussdorf/Traisen
Sonntag: 8.45 Uhr Gottes-
dienst.

Ober-Grafendorf
Mittwoch: 18.30 Uhr Anbe-
tung, 19 Uhr Abendmesse.
Freitag: 8 Uhr Frühmesse.
Samstag: 19 Uhr Abendmes-
se. Sonntag: 8.30 Hl. Messe,
10 Uhr Wortgottesfeier.

Oberwölbling
Sonntag: 8.30 Uhr Hl. Mes-
se.

Obritzberg 
Sonntag: 9.45 Uhr Hl. Mes-
se.

Prinzersdorf 
Dienstag: 18 bis 18.45 Uhr
stille Anbetung, 19 Uhr Hl.
Messe. Sonntag: 9.45 Uhr
Gottesdienst.

Pyhra 
Mittwoch, Freitag: 8 Uhr
Gottesdienst. Donnerstag:
19 Uhr Gottesdienst. Sonn-
tag: 9 Uhr Gottesdienst.

St. Margarethen
Mittwoch: 7.20 Uhr Frühmes-
se. Freitag: 18 Uhr Abend-
messe. Sonntag: 9.15 Uhr Hl.
Messe.

Schwarzenbach
Sonntag: 8 Uhr Hl. Messe.

Statzendorf
Freitag: 19 Uhr Hl. Messe
(Absdorf).
Sonntag: 9 Uhr Wortgottes-
feier. Mittwoch: 18.30 Uhr
Wortgottesfeier (Rotters-
dorf).

Stollhofen 
Sonntag: 8 Uhr Gottes-
dienst.

Gemeinlebarn 
Samstag: 18 Uhr Gottes-
dienst.

Stössing
Sonntag: 8 Uhr Pfarrkaffee.

Traismauer
Sonntag: 9.30 Uhr Gottes-
dienst.

Wilhelmsburg
Freitag: 7.45 Uhr Hl. Messe.
Samstag: 18.30 Uhr Vor-
abendmesse. Sonntag: 9 Uhr
Messe.

MONDKALENDER
Von Eva Vaskovich-
Fidelsberger
Bis zum Neumond am Don-
nerstag um 12.54 Uhr nimmt
der Mond ab. Nützen Sie den
Neumondtag, um gute Vor-
sätze in die Tat umzusetzen.
Günstig ist dieser Tag auch
zum Entschlacken. Wenn Sie
gerade eine Diät machen,
kann sich der Erfolg beim
zunehmenden Mond verzö-
gern – geben Sie aber nicht
auf. Tun Sie beim zunehmen-
den Mond viel für Ihre Ge-
sundheit und Ihr Wohlbefin-
den. Ihre Bemühungen wer-
den sich bezahlt machen.
Zwillingsmond: Bis Freitag,
9.24 Uhr. Diese Tage sind
günstig für Verhandlungen,
auch um heikle Korrespon-
denz und Telefonate zu erle-
digen. Sie können auch Ihre
Fenster putzen, Glassachen
und Porzellan reinigen,
Malarbeiten erledigen. Küm-
mern Sie sich um Ihre Freun-
de.
Krebsmond: Von Freitag,
9.24 Uhr, bis Sonntag 20.24
Uhr. Wasch- und Putzarbei-
ten gehen Ihnen leicht von
der Hand. Wenn Sie etwas in
Ihrem Heim verändern wol-
len, nehmen Sie das unter
dieser Mondkonstellation in
Angriff. Machen Sie sich ge-
mütliche Stunden mit Ihren
Lieben!
Löwemond: Ab Sonntag,
20.24 Uhr. Sie können einen
Rasen ansäen oder Ihren Ra-
sen mähen. Lassen Sie sich
die Haare schneiden, wenn
Sie wollen, dass sie rasch
nachwachsen. Unkrautjäten
ist nicht so günstig, weil es
beim zunehmenden Löwe-
mond rasch wieder nach-
wächst.
Das Horoskop auf: NÖN.at

Nächster
Vollmond:

24. Juni
Foto: Robert S./

Shutterstock.com
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KINOPROGRAMM
CINEMA PARADISO

Info: ( 02742/21400

Driveways: Mi 20.05 Uhr,
Do, Di 20.15 Uhr, Fr 18.15
Uhr, So 13.15 Uhr.

Eine Frau mit berauschenden
Talenten: Mi 17.30 Uhr, Sa,
So 15.45 Uhr.

Epicentro OmU: Sa 16.45
Uhr, So, Di 19.40 Uhr.

Falling: Fr, Sa 20 Uhr, So
17.15 Uhr, Mo 20.15 Uhr, Di
17.45 Uhr.

Glory to the Queen: So 13.30
Uhr.

Kiss me Kosher: Sa 18 Uhr.

Konzert: Monsterheart: Do
20 Uhr.

Nomadland: Mi 17, 19.50
Uhr, Do 17, 19.30 Uhr, Fr, Sa
17.45, 20.15 Uhr,
So 11.15, 17.30, 20 Uhr, Mo
17.30, 20 Uhr,
Di 17.30 Uhr.

Nomadland OmU: Di 20 Uhr.

Pippi geht von Bord: Sa 15
Uhr, So 13.50 Uhr.

Raya und der letzte Drache:
Sa 15.15 Uhr, So 15 Uhr.

Rosas Hochzeit: Do, So 18
Uhr, Fr, Sa 19 Uhr, Mo 19.30
Uhr.

Tina OmU (Preview): Mi

19.30 Uhr, Fr, Sa 21 Uhr, So
11, 20.15 Uhr, Mo 17.50 Uhr.

Wood: Fr 17.15 Uhr, So 11.30
Uhr, Mo 17.30 Uhr.

Woman: Mi 18 Uhr.

Woman OmU: Di 17.15 Uhr.

Yakari: So 15.15 Uhr.

HOLLYWOOD MEGAPLEX

Hotline: ( 02742/2880

Crime Game: Mi, Do 18.45
Uhr,
Fr, So 19.45 Uhr, Sa 20.30
Uhr, Mo, Di 19.15 Uhr.

Das Mädchen deiner Träume:
Fr 17.45 Uhr, So 18 Uhr.

Demon Slayer – The Movie:
Mugen Train 4DX: Fr, Sa, So
17 Uhr.

Detektiv Conan 24: Die schar-
lachrote Kugel 4DX: Mi, Do
19 Uhr.

Feuerwehrmann Sam – 5
brandneue Folgen: So 14 Uhr.

Hexen Hexen: Sa 18.15 Uhr,
So 15.30 Uhr.

Immer Ärger mit Grandpa: Fr
18 Uhr, Sa 16.30 Uhr, So 16
Uhr.

My Hero Academia: Heroes
Rising 4DX: Fr, Sa, So 19.30
Uhr, Mo, Di 19 Uhr.

Nomadland: Mi, Do 19.15

Uhr,
Fr 20 Uhr, Sa 18.30 Uhr, So
17.45, 20 Uhr, Mo, Di 19.30
Uhr.

Raya und der letzte Drache:
Fr 17.30 Uhr, Sa 14.15, 16
Uhr, So 15.15, 17.30 Uhr.

Raya und der letzte Drache
4DX: Sa, So 14.45 Uhr.

What lies below: 
Mi, Do 19.30 Uhr, Fr, So
20.15 Uhr,
Sa 20.45 Uhr, Mo, Di 19.45
Uhr.

Yakari – Der Kinofilm: Sa 14
Uhr, So 14.15 Uhr.

bis Mittwoch, 9. Juni
Mo - Do ab 15 Uhr

Fr / Sa / So / Ft. ab 11 Uhr
Speisekarte auf der Homepage

Dorfstraße 26                          02782/84705
3131 Inzersdorf      www.winzerhof-weissinger at

Heuriger bei Familie

RUTHMAIR
Obermiesting 5      3141 Kapelln

( 02784 / 2261
Sa,12.  bis Di, 22. JUNI

Täglich ab 11 Uhr geöffnet!
Gute Bauernjause; DAC-Weine! 
Di + Fr  Feuerflecken ab 17 Uhr!

MMOOSSTTHHEEUURRIIGGEERR

AAmm  PPffeerrddeehhooff  ddeerr  FFaammiilliiee

BBllaammaauueerr 
MMiicchheellbbaacchh   Markt 21

( 02744 / 8401       www.blamauer.at

TTäägglliicchh  aabb  1155  hh;;  SSoonnnn++FFeeiieerrttaagg  aabb  1122  hh

1199..  MMaaii  --  2277..  JJuunnii
HHooffeeiiggeennee  SSppeezz..!!  AAbb  HHooff--  VVeerrkkaauuff!!

Buschenschank / Abholjause 

GUNACKER
Hainerstraße 3         Unterradlberg
Reservierung erbeten: 0676/77 55 961

Fr, 4.- So, 20. JUNI
wochentags ab 15 h, So + FT ab 12 h

Mittwoch  Feuerflecken!

  Fr, 11. Juni - So, 27. Juni
Freitage + Samstage ab 15 h

Sonntage ab 11 h geöffnet

 26. 5. bis 26. 6. 2021

   Besuchen Sie uns im Keller
Nussdorfer Schlossberggasse 1

         von  10.00 - 18 .00 Uhr
          weingut@herzinger.at

                   02783 / 86 48
   12. & 13. Juni '21

KAMP-| KREMS-| TRAISENTAL

Heurigenschank bei Familie

SScchhaarrnnaaggll
Ahrenberger Kellergasse

im Bacchuskeller -

3. - 16. JUNI '21

ganztägig offen! Reservierungen

erbeten: ( 0664 / 52 124 29
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        vom 1. bis 21. JUNI 2021

            täglich ab 15 Uhr

   Gerne auch Abholservice!

9. Juni - 20. Juni

Heuriger bei Familie

G r a m e r
Kremser Straße 84 a

3133 Traismauer (0676/7237726

vom 1. - 27. JUNI
täglich ab 9 Uhr geöffnet

ganztägig warme Speisen;

WEIN-GENUSS-HEURIGER

SIEDLER
Kuffern    0676 / 52 15 116

täglich ab 15 Uhr geöffnet
DO, 3.Juni - So, 20. Juni

Heurigenspez; Gartenbetrieb!
3125  Kufferner Kellergasse 5

  15. Juni - 29. Juni

Nußdorfer Dunstloch

HEURIGER
WEINSCHENKE

MARCHSTEINER
3134 Nußdorf ob der Traisen

Wetterkreuzgasse 4

( 02783/41473;   0664/73577381

11. bis 27. JUNI
täglich ab 10 Uhr geöffnet

Ganztägig warme Speisen!

Schöner Gastgarten!

Kinderspielplatz

T R

BL
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r
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Ausg'steckt is' im

WWiinnzzeerrhhooff    EE  RR  BB  EE  RR
OO bb ee rr ww öö ll bb ll ii nn gg           ((  00667766//  55440000997777

DDoo,,  33..  JJuunnii    bbiiss  SSOO,,  2277..  JJuunnii  

TTäägglliicchh  aabb  1155  UUhhrr  ggeeööffffnneett!!            DDii  FFeeuueerrfflleecckkeenn!!!!
  SSEELLBBSSTTGGEEBBAACCKKEENNEESS  BBRROOTT!!  WW ee ii nn ss pp ee zz ii aa ll ii tt ää tt ee nn !!  

Do, 10. - Mo, 14. JUNI   tägl. ab 11 h
Qualitätsweine/ Speisen aus eig. Erzeugung

Am Ring 4          02782-85819
3131 Wetzmannsthal

3124 Unterwölbling 48

(02786/2447
    Mittwoch,  26. Mai

 bis Sonntag,    20. Juni
täglich ab 15 Uhr geöffnet!

Hausgemachte Heurgenspez.

Montag Ruhetag!

3200 Ober-Grafendorf

Ebersdorf - Dorfstr. 18

( 0 27 47 / 39 03

Moderbacher
21. Mai - 13. Juni '21

Wochentage ab 16 Uhr
Sa, Sonn- u. Ft. ab 11 Uhr

Ausg'steckt is'

Donnerstag bis Freitag

ab 16 Uhr

Samstag, Sonn- u. Feiertag

ab  9 Uhr

Wir bitten um Reservierung!

office@stanihof.at

02749 / 8900

  1
2. J

uni

 L
atin

o

  N
ig

ht

 Livemusik
 Cocktails
   lateinam.-
    Essen...

Ausg'steckt is im

Heurigenlokal der

Familie Bichler
Furth-Palt, Wienerstr. 122, Tel: 0650/8653565

3. Juni  bis 17. Juni
 Mittwoch u. Donnerstag Surripperl

täglich ab 15:30 geöffnet!

HB

Ausg'steckt is' bei

FINK
Meidlinger Str. 3         Höbenbach

( 02736/7785, hausgemachte Speisen!

3. - 13. Juni
Mo-Fr ab 15 Uhr, Sa+So ab 10 Uhr

Otto, Regina

u. Wolfgang

3. - 20. Juni '21

Ausg’steckt is‘ beim

Waldheurigen Steiner
Krustetten, Kellergasse

2. bis 13. Juni
tägl. ab 15 Uhr

Speisenabholung möglich

( 0664/51 56 728

  SOMMERHEURIGEN 
10.–27. Juni  
Do - So ab 16:00 Uhr  

Gartenbetrieb  
Speisen zum Mitnehmen  

                 (Picknickmöglichkeit im Weingarten)

WWW.JAKOB.WINE

7. bis 20. Juni
Hausgemachte Speisen - ab 15 Uhr geöffnet!

       Ausg´steckt is´ bei
     Christian

      Unterbergern 5
(Mautern) 02714/7461

Endlich wieder Leben in unserem
Haus...

Fiesta Latina mit Trio Magico, latein-
amerikanischen Spezialitäten, Cock-
tails, Rum und Zigarren...

Reservierung erforderlich!
Werbung
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Gartenlust statt Arbeitsfrust
Jetzt neu im NÖN-Shop:
„Garteln im Takt der Natur“
Der neue Garten für intelligente Faule.
Sie wünschen sich ein blühendes Gar-
tenparadies oder köstliches Gemüse
mit möglichst wenig Aufwand? Karl
Ploberger verrät in seinem Bestseller
alle Tipps und Tricks, die Zeit und Geld
sparen.

Preis: € 8,99 (+ € 2,50 Versandkosten)
AboClub-Vorteil: KEINE Versandkosten
für Abonnenten!
Hier bestellen: Tel. 02742/802-1400, aboclub@noen.at oder auf NÖN.at/shop

Buchinfos: Karl Ploberger „Garteln im Takt der Natur - Der neue Garten für intelligente Faule“, 168 Seiten, 21 x 24 cm,
durchgehend farbige Abbildungen, broschiert, av-Buch im Cadmos Verlag.

Buchtipp für Wanderfreunde
Jetzt vorbestellen!
Das neue NÖN-Wanderbuch
„Alm- und Hüttenwanderungen Niederösterreich
zwischen Wien und Hochschwab“
Niederösterreich bietet mit seiner vielfältigen
Landschaft eine große Auswahl an abwechs-
lungsreichen Wandertouren. Im neuen Wander-
buch finden Sie 50 ausgewählte Wanderrouten
sowohl für Einsteiger als auch für Profis.
Exklusiv nur für Abonnenten ab Mitte Juni
erhältlich!
AboClub-Vorteilspreis: € 14,90
(plus € 2,50 Versandkosten)
Hier vorbestellen: NÖN-AboClub, T. 02742/802-
1400, aboclub@noen.at oder auf NÖN.at/shop

€ 14,90
Exklusiv für
Abonnenten

Einblick hinter die Kulissen
Unser Buchtipp: „Mein Leben mit Rapid 27,5“
Das Buch von Andy Marek
Blicken Sie hinter die Kulissen des populärsten
österreichischen Fußballvereins.
Mit Geschichten, neuen Erkenntnissen und
der subjektiven Betrachtungsweise eines
der erfahrensten Menschen in der heimischen
Fußballbranche.
Preis: € 27,50
AboClub-Vorteil: Abonnenten zahlen
KEINE Versandkosten!
Hier bestellen: Tel. 02742/802-1400, Mail an
aboclub@noen.at oder auf NÖN.at/shop

Buchinfos:ISBN 9783200076419, Ausgabe: fester Einband, Umfang: 416
Seiten, Verlag Andreas Marek, erschienen am 27.05.2021. Angebot gültig,
solange der Vorrat reicht.

Neu
im NÖN-Shop

Gartenschürze und Kniekissen
Mit dem Profi-Garten-Set in die neue Saison starten

Die Gartengeräte stets zur Hand und die Knie geschont
Gartenschürze für alle Größen,
robust und hochwertig, im
Set mit einem weich
gepolsterten Kniekissen
mit Trageschlaufe.

Set-Preis: € 29,90
(+ € 2,50 Versandkosten)
Abo-Vorteil: KEINE
Versandkosten!

Hier bestellen: 
Tel. 2742/802-1400, Mail an aboclub@noen.at oder auf NÖN.at/shop
Aktion gültig, solange der Vorrat reicht.

Landestheater Niederösterreich
NÖN-AboClub-Vorteil: Minus 15 % im Vorverkauf!

Landestheater Niederösterreich, St. Pölten
(Rathausplatz 11), landestheater.net

KABALE UND LIEBE von Friedrich Schiller
Spieltermin: Fr 11.06., 19.30 Uhr

 URSULA STRAUSS liest Brief einer Unbekannten von Stefan Zweig
Sa 12.06., 19.30 Uhr

MOLIÈRES SCHULE DER FRAUEN von Molière
Inszenierung Ruth Brauer-Kvam
Spieltermine: Fr 18.06. und Sa 19.06., jeweils 19.30 Uhr
Alle Infos zu Terminen mit AboClub-Ermäßigung finden Sie
auf NÖN.at/aboclub

Bestellungen mit Angabe der NÖN-Abonummer und Vorlage der NÖN-AboClub- Karte im Kartenbüro St. Pölten,
Rathausplatz 19, 3100 St. Pölten, Tel. 02742/908080600. Karten je nach Verfügbarkeit.

Bestmanagement.at
AboClub-Vorteil: Minus € 2,- pro Ticket

Burg Gars Open Air
Gery Seidl – Kabarett „HOCHTiEF“
Freitag, 18. Juni, 19.30 Uhr

Hollabrunn Open Air
Alex Kristan – „Heimvorteil“
Dienstag, 29. Juni, 19.30 Uhr

Wolfgang Ambors
Samstag, 3. Juli, 19.30 Uhr

Musicalstars unter Sternen
Sonntag, 4. Juli, 18 Uhr

Ermäßigte Tickets bei den genannten Veranstaltungen. Erhältlich bei allen Oeticket-Vorver-
kaufsstellen. Weisen Sie bei Ticketkauf Ihre AboClub-Karte vor. Angebot gültig für maximal
2 Tickets je AboClub-Mitglied. Achtung: Begrenztes Kontingent an ermäßigten Karten!
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Diverses Personal
Wir suchen verlässliche, en-

gagierte und flexible Mitar-
beiter/innen mit Teamgeist
auf geringfügiger- (max. €
475,86) und Vollzeit Basis
(38,5 Std/Woche Brutto €1
676) in Lebensmittelmärk-
ten für TAG- und NACHT-
REGALBETREUUNG in
LANGENZERSDORF/ VÖ-
SENDORF/ WR. NEUSTADT/
ST. PÖLTEN. Führerschein
und PKW von Vorteil. Bei
Interesse bitte telefonisch
bewerben unter
01/403862036 oder
schriftlich an
m.dunkl@merchandi-
sing.at. (Gerne auch be-
günstigt Behinderte.) 

Aushilfskraft für Außenreini-
gung von Wohnmobilen ge-
sucht. Geringfügig Be-
schäftigt. 12,- netto / Std.
Wohnmobile Pfaff, Ober-
Grafendorf. Tel
02747/2234-12
m.beisteiner@pfaff-cam-
ping.at

NÖN-Schnupperabo: Die
NÖN 10 Wochen kennen-
lernen! Jetzt bestellen:
050/8021-1802 oder auf
NÖN.at/schnupperabo
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ServicemitarbeiterIn 
30-40 Stunden wird
ab mitte Mai aufge-
nommen. Entloh-
nung nach Qualifika-
tion/ Vereinbarung.
Sonntage frei!
0664/73132299

Gewerbl. Personal

Aushilfskraft für Wohnmo-
bil- Innen - Reinigung ge-
sucht, geringfügige Be-
schäftigung, VP 10, - /Std.
netto Wohnmobile Pfaff,
Ober-Grafendorf.
Tel.:02747/2234-12
m.beisteiner@pfaff-cam-
ping.at

Medizin. Personal

Röntgen Maximilianstrasse /
St.Pölten sucht Verstär-
kung fürs Sekretariat 20-
25 Std./Wo. Bewerbung an
roentgen@beinhauer.at

SUCHEN Krankenschwes-
ter&Ordinationsassistent
20h/Woche in 3110 Neid-
lingOrdi Dr.Schul-
tes/Dr.Pichlerdr.johan-
na.pichler@gmx.at

Diverses Personal

NÖN Jahresabo: Die besten
lokalen Inhalte und Top-
Themen aus Niederöster-
reich in einer Zeitung, be-
quem direkt nach Hause
geliefert. Jetzt bestellen:
050 8021-1802 oder auf
NÖN.at/abo
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LEBEN im GRÜNEN: Grund
für nachhaltiges Minihaus
mit Garten naturnah, ruhig,
Ortsrand PRIVAT gesucht.
06644121098 ab 16 Uhr

Häuser

PIXENDORF,
Neubau-Einfami-
lienhaus in ruhi-
ger, sonniger La-

ge, Bj. 2018, 112m² Wfl,
HWB 50, fGEE 0,85, 560m²
ebener Grund, Obj. 2329
www.immobilien-moertl.at,
Tel.: 02772/54160

Eigentumswohnungen

Kaufe Eigentumswohnung,
neuwertig, ca. 90m², barri-
erefrei, mit Garten, nur
Mautern oder Furth.
0650/7786445

Mietwohnungen

Ober Grafendorf: Mietwoh-
nung, 55 m², möbliert, Ter-
rasse, Gartenbenützung,
Garage. 02749/2256 oder
0664/5935244

Immobiliensuche Verkäufe
Oxy und Roboter pflegen

mein Schwimmbad.
www.poolprofi.at Isotherm
02732/76660.

Käufe
Kaufe jede Modelleisenbahn

und Zubehör in allen Spur-
weiten in ganz Österreich,
Tel.: 0664/8471759

Detektive
Detektei Krammer Observa-

tion /Ermittlungen /Bewei-
se Tel.: 0660/9750490

Antiquitäten
Suche für Stadtpalais anti-

kes Möbilar, Gemälde,
Skulpturen, Uhren, antiker
Schmuck, Teppiche, Luster,
Bibliotheken, Silber, Deko-
ratives, etc.
0699/10197359 Paul
Grosslicht

Ankauf Pelze, Schmuck,
Münzen, Zinn, Kleinkunst,
Bilder, Kristall, Porzellan,
Uhren, Briefmarken, Foto-
apparate, Schallplatten,
Kaffeemühlen, Näh-
Schreibmaschinen, Musik-
instrumente, Ledertaschen,
Handelshaus Fröhlich & Co
Tel: 0660/1026075 kosten-
lose Wertermittlung/Haus-
besuche unter Einhaltung
der Hygienevorschriften 

Schmuck
Spitzenpreise für Alt-

schmuck, Gold, Silber, Bar-
auszahlung. Mariahilfer-
straße 121A, 01/5963116

Verschiedenes
Gratis Räumung (Wohnung/

Keller/Dachboden) - bei
Wertausgleich möglich. An-
kauf von altem Mode-
schmuck/Spielzeug/Bil-
der/Möbel. Gratis Besichti-
gung 0664/5217775 Firma
Weber 

St.Pölten-Innenstadt:
Vermiete Wohnung,
450,- inklusive Be-
triebskosten:
0664/73132299

NÖN Glückwunschzeitung –
das perfekte Geschenk für
Ereignisse aller Art: egal
ob Hochzeit, Taufe, Ge-
burtstag, Pensionierung
oder Sponsion. Mit einer
selbst gestalteten NÖN
sind Sie der Mittelpunkt
bei jeder Feier. Einfach auf
meinezeitung.noen.at on-
line gestalten.
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Probier’s mal mit

Gemütlichkeit
Mazda | Bärenstark ist Mazdas größter SUV namens
CX-5. Und groß genug für eine ganze Bärenfamilie.

fühlt sich der CX-5 – erst recht
mit Viertatzen-, nein: intelligen-
tem Allradantrieb, der das Dreh-
moment zur rechten Zeit an den
rechten Ort verteilt – bären-
wohl. Und dass der 1,8 Tonnen
schwere Wagen dabei nur etwas
über sechs Liter schluckt (bei
normaler Fahrweise), macht ihn
noch sympathischer.

Noch eleganter macht den Bä-
ren die Homura-Edition (steht
in Japan für „Feuer“ oder „Flam-
me“). Und steht in der Ausstat-
tungsliste für feines Leder und
Bose-Soundsystem innen, 19-
Zoll-Aluminiumfelgen außen
und vieles mehr. Ach ja, und
für Mogli? Ist bei über 1.600 Li-
tern Laderaum gemütlich Platz,
neben den (eigenen) Bärenjun-
gen …

Von Michaela Fleck

Singen kann er nicht. Aber den
Rhythmus, den hat er im Blut,
nein: im Blech. Schließlich war
Mazdas CX-5 auch der Erste,
dem die immer freundlichen Ja-
paner ihr viel zitiertes Kodo-De-
sign angezogen haben. Und das
steht nun mal für „Seele der Be-
wegung“.

Knapp zehn Jahre später
kommt er noch immer wie ein
junger Tanzbär daher. Mit schar-
fem Blick und sanfter Seele. Und
so bärenstark wie nie! 184 PS
hat unser Skyactiv-Diesel unter
der Haube. Und 445 Newtonme-
ter am Antriebsstrang. Da kann
der nächste Tiger nur den
Schwanz einziehen.

Apropos: Dschungel. Dort

Die A-Klasse
ist ein wunder-
schönes Auto –

außen wie innen!
Foto:

Mercedes-Benz

Stark wie ein Bär: CX-5. Und das Polymetal-Grau steht ihm gut!  Foto: Mazda

Test: Mazda CX-5 CD184 AWD Homura
Karosserie: fünf Türen, fünf Sitzplätze,
Länge x Breite x Höhe 4.550 x 1.840
x 1.680 Millimeter, Radstand 2.700
Millimeter, Bodenfreiheit 200 Milli-
meter, Eigengewicht 1.805 Kilo-
gramm, maximale Anhängelast ge-
bremst 2.100 Kilogramm, Koffer-
raumvolumen 494 bis 1.608 Liter.
Motor: Common-Rail-Biturbodiesel,
vier Zylinder, 2.191 Kubikzentimeter,
184 PS, 445 Newtonmeter, Höchst-
geschwindigkeit 211 km/h, in 9,3 Se-
kunden auf Tempo 100, ab 6,3 Liter
Diesel pro 100 Kilometer, ab 165
Gramm CO2 pro Kilometer, Euro 6d.

Kraftübertragung: Allradantrieb,
Schaltgetriebe (sechs Gänge).
Preis & Serienausstattung: ab 44.490
Euro (Testauto) – Spurhalteassistent
mit aktivem Lenkeingriff, adaptiver
Tempomat, adaptive LED-Matrix-
Scheinwerfer, elektrische Heckklappe,
360-Grad-Umgebungsmonitor, Rück-
fahrkamera, Head-up-Display, digitale
Anzeigen, Navigationssystem, Bose-
Soundsystem (mit zehn Lautspre-
chern), Zwei-Zonen-Klimaautoma-
tik, schwarze Halbledersitze mit
roten Nähten, Karakuri-Sitzsystem
(40:20:40), Alarmanlage.

Konkurrenz für

echte Stromer
Mercedes-Benz | Respekt! Bis zu 68 Kilometer
im reinen Elektrobetrieb schafft der A 250 e.
Von Thomas Vogelleitner

Auf dem Weg in die rein elektri-
sche Mobilität stellen Plug-in-
Hybride vielleicht die wichtigste
Brückentechnologie dar. Unter
dem Label „EQ Power“ ent-
wickelt Mercedes-Benz seine
Plug-in-Hybride konsequent
weiter.

Der A 250 e ist ein interessan-
ter Plug-in-Hybrid. Denn die
maximal 68 Kilometer E-Fahrt
(WLTP) können sich mehr als
sehen lassen! Eine Analyse der
Sternmarke zeigt, dass eine rein
elektrische Reichweite von 50
Kilometern für 90 Prozent aller
Fahrten ausreicht. Die Kompakt-
limousine (steht für den Fünftü-
rer) wird angetrieben von einem
(Renault-)Benziner mit 160 PS
und einem Elektromotor mit

102 PS. Das Zusammenspiel
funktioniert tadellos. Richtig
kraftvoll geht es (selbst rein
elektrisch) locker Richtung Au-
tobahngeschwindigkeit. Ohne
dass der Verbrenner eingreifen
muss. Wer es drauf anlegt, kit-
zelt mit der Kombination aus
Elektro und Verbrenner (geht
per Kickdown jederzeit) GTIige
Fahrleistungen aus der A-Klasse.
Zudem gibt es eine feine Mi-
schung aus hohem Federungs-
komfort und spaßigem Kurven-
verhalten – der Wagen fühlt sich
in jeder Situation satt und präzi-
se an. Über die Paddles hinter
dem Lenkrad lässt sich im Mo-
dus Electric die Stärke der Re-
kuperation wählen – es gibt
gleich fünf Stufen. Ein One-Pe-
dal-Feeling kommt allerdings
nie auf.

Neu: Mercedes-Benz
A 250 e Kompaktlimousine
Karosserie: fünf Türen, fünf Sitzplätze,
Länge x Breite x Höhe 4.419 x 1.796 x
1.452 Millimeter, Radstand 2.729 Mil-
limeter, Wendekreis 11,0 Meter, Eigen-
gewicht 1.680 Kilogramm, Anhänge-
last gebremst 1.600 Kilogramm, Kof-
ferraumvolumen 375 Liter (fünfsitzig,
bis zum Dach).
Motor: Plug-in-Hybrid – Turbobenzi-
ner, vier Zylinder, 1.332 Kubikzentime-
ter, 160 PS, 250 Newtonmeter; Elek-
tromotor, 102 PS, 300 Newtonmeter,
Lithium-Ionen-Batterie mit 15,6 kWh;
Systemleistung 218 PS, Systemdreh-
moment 450 Newtonmeter; in 6,6
Sekunden auf Tempo 100, Höchstge-

schwindigkeit 235 km/h (elektrisch
140), Spritverbrauch ab 1,0 Liter
Super 95 pro 100 Kilometer (ab 23
Gramm CO2 pro Kilometer), Stromver-
brauch ab 14,8 kWh pro 100 Kilome-
ter, Euro 6d-ISC-FCM.
Kraftübertragung: Frontantrieb, Dop-
pelkupplungsgetriebe (acht Gänge).
Preis & Serienausstattung: ab 42.530
Euro (Listenpreis, ohne Förderung) –
Fahrerknie-Airbag, aktiver Spurhalte-
assistent, aktiver Bremsassistent,
MBUX-Multimediasystem (Aktivier-
ung über „Hey Mercedes“), Klima-
automatik, Rückfahrkamera, 17-Zoll-
Leichtmetallräder.

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.



Auto & Motor 69NÖN Woche 23/2021

Hochvoltquertreiber
Porsche | Wie der Verbrenner, so der Stromer: Analog zum Panamera Sport Turismo
liefert Zuffenhausen den Taycan als Cross Turismo. Die erste Ausfahrt!

Von Beatrix Keckeis-Hiller

Ist das noch ein Porsche? Eine
häufig gestellte Frage, im Zu-
sammenhang mit dem Taycan.
Die Gegenfrage: Was ist nicht
echt an einem Porsche, der elek-
trisch angetrieben ist? Waren
die Lohner-Kreationen dieses
Beinamens, konstruiert bereits
Ende des 19. Jahrhunderts,
denn unecht, als Hybride (Mix-
te) oder als – Vollelektriker mit –
allererstem – Allradantrieb?

Klar sollte damit auf alle Fälle
sein, dass Porsches erster rein
stromgetriebener Sportler in
Großserie nicht so einfach aus
dem Blauen heraus entstanden
ist. Dahinter steckt eine lange
Geschichte. Deren aktuelles Re-
sultat alles andere als eine Ein-
tagsfliege sein soll. Ist es auch
nicht: Im vergangenen Jahr wur-
den mehr als 20.000 Taycans
verkauft, in Norwegen entfallen
70 Prozent der Porsche-Neuzu-
lassungen auf den Elektro-Zuf-
fenhausener.

Rund eineinhalb Jahre nach
dem Marktstart des viersitzigen
Power-Vollelektrikers folgt jetzt
das erste Deri-
vat: der Cross
Turismo. Den
kann man,
analog zum Pa-
namera Sport
Turismo, als ei-
ne Art Kombi
betrachten. Po-
sitionieren will
ihn Porsche als
CUV, als Cross-
over Utility Ve-
hicle, vielmehr
als Allrounder. Mit fünf Sitzplät-
zen, ebenfalls analog zum heck-
verlängerten Panamera-Derivat.

Über den dritten Sitzplatz im
Fond und ein Kofferraumvolu-
men von 446 bis 1.212 Litern
hinaus hat der Crossover eine
Reihe von SUV-Attributen mit-
bekommen: Höherlegung (um
drei Zentimeter, ergibt knapp
fünf Zentimeter mehr Kopfraum
im Fond), ein auf Robustheit ge-

trimmtes Outfit, das mit einem
optionalen Offroad-Paket kom-
plettiert werden kann. Perma-
nent über beide Achsen ange-
trieben ist er ohnehin serien-
mäßig. In allen Leistungsvarian-
ten.

Porsche legt den Cross Turis-
mo vom Start weg gleich vier-
fach auf, stets mit Performance
Plus-Akku – Kapazität: 93,4 kWh
– und Luftfederung ausgerüstet.
Der neue Stromer, der ange-
sichts der Höhenzugabe (auf

1.409 Meter)
und eines in ei-
nen fixen Spoi-
ler auslaufen-
den Hecks trotz
fast fünf Me-
tern Länge op-
tisch kompak-
ter als sein Li-
mousinen-Pen-
dant wirkt,
steht als 4 mit
380 PS, als 4S
mit 490 PS, als

Turbo mit 625 PS und als Turbo
S, ebenfalls mit 625 PS (jeweils
Spitzenleistung), am Start. Die
Power kann mittels Overboost
bei Einsatz der Launch Control
kurzfristig nochmals gesteigert
werden. Auf 476, 571, 680 bzw.
761 PS.

Zum ersten – und exklusiven
– Kennenlernen hatte Porsche
einen 4S nach Österreich ge-
schickt. An Bord: unter ande-

rem aktive Fahrwerksregelung,
Smartlift-Funktion (automati-
sche Anpassung des Karosserie-
niveaus), Hinterachslenkung,
fünf fixe Fahrprogramme (Ran-
ge, Normal, Sport, Sport Plus,
Schotter) sowie ein individuell
konfigurierbares. Darüber hin-
aus im Testfahrzeug: eine Kera-
mik-Bremsanlage.

Das Reichweitenversprechen
in dieser Variante, laut techni-
schen Daten: 388 bis 452 Kilo-
meter. Beim Start in Wien wies
der Bordcomputer 400 Kilome-
ter Guthaben aus. Bei fast som-
merlichem Wetter, dennoch mit
Minimaleinsatz der Klimaanlage
und sparsam aktiviertem Sound-
system absolvierte der Strom-
Crossover eine 250-Kilometer-
Runde. Inklusive Schotterpassa-
gen. Und unter Durchspielen
sämtlicher Fahrmodi. Wobei:
Die rund vier Sekunden für den
0-auf-100-Sprint glauben wir
ungeschaut. Das mit der Höchst-
geschwindigkeit von 240 km/h
haben wir aber nicht auspro-
biert. Dafür die Drehmoment-
explosion auf Autobahnauffahr-
ten und auf kurvigen Bergauf-
etappen. Auch haben wir ins
Soundextra hineingehört, das
artifizielle Fahrgeräusch im
Sport-Plus-Modus. Kann, muss
man aber nicht haben. Dafür
die Mühelosigkeit des Abwin-
kelns, selbst in eckigen Kurven-
radien, die Nonchalance, mit

der man das Heck zum Tanzen
bringen kann (echtes Quertrei-
ben dann doch lieber auf ge-
sperrtem Terrain), die bomben-
sichere Bisskraft der Bremsen,
die hohe Rekuperationsbereit-
schaft, die feine Ergonomie, das
sensible Federungsverhalten
selbst auf arg holprigen Straßen.
Auf das Reichweitenschinden
war die Runde nicht ausgerich-
tet. Trotzdem vermeldete das
System am Ende immer noch
ein Guthaben von 107 Kilome-
tern.

Und wer immer noch zweifelt,
ob es sich beim Taycan, ob
Cross Turismo oder Limousine,
um einen echten Porsche han-
delt: Der Power-Schalter sitzt
dort, wo bei den Verbrennern
das Zündschloss postiert ist:
LINKS vom Lenkrad.

„Der Taycan Cross
Turismo ist das –
elektrische – auto-
mobile Äquivalent
zu einem Schweizer
Taschenmesser …“
Hermann Prax,
Pressesprecher
Porsche Österreich Neu:

Porsche Taycan
Cross Turismo
Start & Preis. Ab dem Frühsommer.
Ab 96.990 Euro für den 4, ab
115.481 Euro für den 4S, ab 158.393
Euro für den Turbo, ab 192.063 Euro
für den Turbo S. Prognostizierter
Taycan-Karosseriemix gesamt: 35
Prozent Sportlimousine, 65 Prozent
Cross Turismo. Davon jeweils 40
Prozent 4 und 4S, je zehn Prozent
Turbo und Turbo S.

Der Taycan Cross
Turismo ist ein voll-
elektrischer und all-
radgetriebener All-
rounder der super-
sportlichen Art.
Schon ausprobiert
in der Version 4S
mit 490 PS Spitzen-
leistung. Respekt!
Foto: Beatrix

Keckeis-Hiller
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Gute-Laune-Stromer
Škoda | Die Enyaq-Baureihe wird um eine Power-Version erweitert. Der iV 80x
hat 265 PS, Allradantrieb und eine maximale Reichweite von 500 Kilometern.

Von Beatrix Keckeis-Hiller

Die Begeisterung und Freude,
mit der die Škoda-Leute alles an-
packen, ist ansteckend. Im Falle
des ersten Voll-
elektrikers der
Tschechen ist
das genau in
diesem Sinne
des Wortes so:
Der Enyaq iV
macht einfach
gute Laune!
Dazu trägt bei,
dass das Be-
dienkonzept
gegenüber den
Verbrenner- und Teilelektriker-
Modellen nicht neu erfunden,
dafür um einige mehr als prakti-
kable Details angereichert wur-
de. Beispiel: Der Fahrersitzsen-
sor, der den Stromer automa-
tisch startklar macht, sobald
man sich draufsetzt. Auch sind
die Fahrmodi nicht irgendwo in
einem Borduntermenü ver-
steckt, sondern über die be-
kannte Tastenleiste unterhalb
des Zentraldisplays steuerbar.
Das fördert die Mühelosigkeit
des Umgangs. Den wir bereits
mit dem iV 80, mit 204 PS Spit-
zenleistung, auf heimischem
Terrain – darunter auch im
Waldviertel – intensiv erfahren
haben.

Jetzt reichert Škoda das Deri-
vate-Programm sukzessive an.

Auch hier bleibt man analog zu
den konventionell und teilalter-
nativ Angetriebenen. Das be-
deutet aktuell: Die Sportline-
Interpretationen sind startklar.

Mit hochglanz-
schwarzen De-
kordetails au-
ßen, etwas tie-
fer gelegt, mit
Sportgestühl
und knackigem
Chassissetting
samt Fahr-
profilauswahl,
Progressivlen-
kung, Voll-
LED-Leuchten

(an den Scheinwerfern mit Mat-
rix-Funktion), Drei-Zonen-Kli-
maautomatik und vielem mehr.
Dazu kann ein besonders inter-
essantes Extra kommen: ein
Head-up-Display mit zusätzli-
cher Augmented-Reality-Darstel-
lung.

Ein Serien- und Sondermit-
giftpaket, das der jetzt folgenden
Antriebsvariante gebührend zur
Figur steht. Denn in den Startlö-
chern scharrt mit diesen Atouts
die erste Allradantriebsversion
des Enyaq. Als solche ist der
Elektriker, zusätzlich zum iV 80
(das steht für die kapazitiv
stärkste Batterie, mit 77 kWh),
mit einem x markiert. Hier wer-
ken dann zwei Strommaschi-
nen, eine pro Achse. Der Haupt-
antrieb erfolgt via Heck. Der

Frontstromer schaltet sich bei
Bedarf dazu. Außer, man tastet
den 80x ins Sport-Fahrpro-
gramm. Dann stehen beide Ag-
gregate permanent parat und
liefern zur verdoppelten Trakti-
on und zur gestrafften Fahr-
werksabstimmung bis zu 265 PS
Spitzenleistung, gepaart mit 425
Newtonmetern Maximaldreh-
moment.

Wie sich das anfühlt? Das ließ
Škoda in exklusiv kleinem Kreis
erfahren. Als Terrain diente das
Umland des Stammsitzes in
Mlada Boleslav, eine zwar nicht
alpine, doch hügelige böhmi-
sche Region, die ein fast kom-
plettes Spektrum an Straßen
und deren Zuständen offeriert:
vornehmlich schmale Sträß-
chen, teils in perfektem, teils in
rudimentärem Zustand, mit
weiten und engen Kurven,
durchsetzt von unzähligen Orts-
durchfahrten.

Überall da macht der Stromer
so richtig Laune, denn dass er
Autobahn und Schnellstraße gut
kann, steht ohnehin außer Fra-
ge. Seine (ab) 2,2 Tonnen Ge-
wicht wirft er im kurvigen Ge-
läuf nicht beschwerend auf die
Waagschale, im Gegenteil, er
tänzelt vor allem im Sportmo-
dus leichtfüßig um die Ecken.
Das Fahrwerk wirkt dabei alles
andere als ruppig, bleibt stets fa-
miliär verdaulich. Die Lenkung
ist genau im richtigen Maß di-

rekt. Die Bremsen (vorne Schei-
ben, hinten Trommeln) sind
fein dosierbar, sie sprechen
prompt und progressiv an, sind
niemals bissig.

Bei aller Freude an akzelerier-
ter Gangart: Der Elektro-Tsche-
che macht auch dann Spaß,
wenn man ihn in entspanntem
Gleitmodus bewegt. Seine Reku-
perationsbereitschaft ist in je-
dem Fahrmodus hoch. Wenn
man nicht permanent seine
Sprinttalente fordert, dürften
die annoncierten 500 Kilometer
pro vollem Akku machbar sein.
Laden kann er bekanntlich flott,
mit bis zu 125 kW (DC, Gleich-
strom). Dann sind innerhalb
von sieben Minuten 100 Kilo-
meter Reichweite addiert.

Mit dem iV 80x ist natürlich
noch lange kein Ende der
Enyaqs in Sicht: Der RS, mit 306
PS und Allradantrieb, kommt
2022, ebenso wie das Coupé, in
allen Leistungsfacetten.

„Der vollelektrische
Enyaq iV 80x mit
Allrad ist ein kraft-
volles Multitalent für
jede Lebenslage!“
Gregor Waidacher,
Pressesprecher
Škoda Österreich

Neu: Škoda
Enyaq iV 80x
Start & Preis. Ab Ende Juni bestell-
bar, Auslieferungsstart im Spätsom-
mer. Der Preis steht noch nicht fest.
Škoda Österreich rechnet für heuer
mit 2.500 bis 3.000 verkauften
Enyaq iV, je nach Lieferfähigkeit.
Die Nachfrage ist enorm …

Das neue/derzeitige
Flaggschiff der jungen

Elektriker-Baureihe:
der Škoda Enyaq iV in der
80x-Variante. Das bedeu-

tet: 265 PS Spitzenleistung
und Allradantrieb. Das

Reichweitenversprechen:
bis zu 500 Kilometer.

Foto: Škoda
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630 Kilometer
ohne Stopp
BMW | „Pionier eines neuen Zeitalters“ – die
BMW-Leute kommen beim iX ins Schwärmen.
Von Thomas Vogelleitner

München bezeichnet den iX als
„Meilenstein“ und stellt ihn in
eine Reihe mit dem i3, der bei
seinem Marktstart 2012 als das
innovativste Elektroauto am
Markt gegolten hat.

Äußerlich hat der mutig ge-
stylte Elektro-SAV ein ähnliches
Format wie ein X5 (4,95 Meter
lang), wirkt aber eine Nummer
größer. Innen wähnt man sich
eher in einem flacheren X7 –
nur eben so stylish eingerichtet
wie ein Designerloft. Detail am
Rande: Die BMW-Niere ist so
konstruiert, dass sich leichte
Blessuren von selbst heilen.
Durch eine zusätzliche Be-
schichtung aus Polyurethan sol-
len leichte Kratzer bei Raum-
temperatur innerhalb von 24
Stunden wie von selbst ver-
schwinden.

Zwei Elektroantriebe stehen
vorerst für den Fünftürer zur

Verfügung: einmal 523 PS (und
630 Kilometer Reichweite, Batte-
rie 105,2 kWh netto), einmal
326 PS (und 425 Kilometer
Reichweite, Batterie 71 kWh
netto). Nachgereicht wird eine
Version mit 600 PS. Beim 523-
PS-iX kann Gleichstrom mit ei-
ner Leistung von bis zu 200 kW
geladen werden – das heißt: In
zehn Minuten kann die Reich-
weite um 150 Kilometer erhöht
werden. Made in Austria: Das
Werk in Steyr fertigt exklusiv
das Gehäuse, in dem der Elek-
troantrieb verbaut ist.

BMW ver-
spricht: Der
iX ist agiler,
als es seine
rund 2,5 Ton-
nen Gewicht
vermuten las-
sen. Das glau-
ben wir – und
freuen uns
schon sehr auf
die erste Aus-
fahrt!
Fotos: BMW

Neu: BMW iX
Start & Preis. Die Auslieferungen
starten im Herbst 2021 – iX xDri-
ve40 (326 PS) ab 79.350 Euro,
iX xDrive50 (523 PS) ab 98.850
Euro. Jeweils Listenpreise, jeweils
ohne Förderungen.

Der i4 hat bis
zu 544 PS! Das

Elektro-Gran-
Coupé startet im
April 2022 – ab

57.900 Euro.
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KURZ NOTIERT

Thiem nimmt vor
Wimbledon Umweg
TENNIS | Auf Mallorca bereitet
sich Dominic Thiem auf den Ra-
sen-Highlight in Wimbledon
vor. Der Lichtenwörther hat ei-
ne Wildcard für das erstmals
stattfindende Rasenturnier auf
der Baleareninsel erhalten. Der
zuletzt mit seiner Form hadern-
de Weltranglistenvierte möchte
auf Mallorca ab 19. Juni Spiel-
praxis sammeln. Bis dahin soll
auch sein neuer Manager festste-
hen. Thiem hat sich ja kürzlich
von Herwig Straka getrennt, die
Agentur von Barca-Kicker Gerard
Piqué soll das Management
übernehmen.

NÖ-Handballasse
wurden geehrt
HANDBALL | Große Auszeich-
nung für die blau-gelbe Hand-
ballszene: Heimische Asse räu-
men bei den Frauen wie bei den
Männern ab. Die Korneuburg-
erin Johanna Reichert (künftig
in Deutschland für den Thürin-
ger HC) wurde zur Handballerin
des Jahres gewählt. Bei den Her-
ren fiel die Wahl auf den Eggen-
burger Shootingstar Lukas Hute-
cek, der ab Sommer für Lemgo-
Lippe ebenfalls in Deutschland
auf Torejagd gehen wird. Das er-
folgreiche Frauen-Nationalteam
gewann die Kür zur Mannschaft
des Jahres.

Showdown für
Tokio in Prag
KANU | In der tschechischen
Metropole steigt vom 11. bis 13.
Juni der Wildwasser-Weltcup,
dem zwei NÖ-Rivalinnen beson-
ders entgegenfiebern. Für die
Tullnerin Viktoria Wolffhardt
und die erfahrene Höfleinerin
Corinna Kuhnle geht‘s um den
einen freien Startplatz für die
Olympischen Spiele in Tokio.
Kuhnle hat zuletzt mit EM-Gold
in Italien aufhorchen lassen
und sich zurück ins Rennen
um‘s Ticket für die Spiele ge-
bracht. Wolffhardt hat aber die
Nase vorne: Ein Semifinaleinzug
reicht ihr für die Olympia-Quali.

In Barcelona
geht‘s um alles
SYNCHRONSCHWIMMEN | Das
Mödlinger Synchron-Duett An-
na-Maria und Eirini Alexandri
(zuletzt bei Bronze bei der EM in
Budapest) verzichtete genau wie
ihre Schwester Vasiliki auf ein
Antreten bei den Sport Austria
Finals in Graz. Die Alexandri-
Drillinge bereiten sich auf den
einzigen Qualifikationsbewerb
für die Olympischen Spiele in
Tokio, der von 10. bis 13 Juni in
Barcelona stattfindet, vor. „Kein
idealer Zeitpunkt im Aufbau für
Olympia, aber wir müssen es
nehmen, wie es kommt“, sagt
Anna-Maria Alexandri.

EM-SPLITTER
Blau-gelbes Einserleiberl. Noch
vor der Generalprobe gegen die
Slowakei hat sich Teamchef
Franco Foda festgelegt: Daniel
Bachmann geht als Österreichs
Nummer eins ins Turnier. Das
Match gegen Nordmazedonien
wird das dritte Länderspiel in
der Karriere des Winzendorfers.

Hoffnungsträger „Arnie“. Das
Comeback von Marko Arnauto-
vic beim 0:0 gegen die Slowakei
nährt die Hoffnung auf ein En-
de der Torsperre (316 Minuten
ohne Austro-Treffer). „Mit ihm
ist ein Ruck durchs Team gegan-
gen“, findet der Grafenbacher
Florian Grillitsch. Der St. Leon-
harder Christoph Baumgartner,
der sich rechtzeitig fit melden
konnte, ergänzt: „Marko bringt
enorme Präsenz mit.“

Familientreff vor EM-Camp. Seit
Dienstag weilt die ÖFB-Auswahl
im Euro-Basiscamp in Seefeld.
Zuvor ging‘s für Lienhart & Co
heim zur Familie, ehe die Kicker
in der „Covid-Präventionsbub-
ble“ abgeschottet werden. Am
Sonntag (18 Uhr) geht‘s in Bu-
karest gegen Nordmazedonien.

Der Holland-Spezialist. Frenkie
Schinkels wird Österreichs Team
in der kommenden Ausgabe vor
dem Duell mit den Niederlan-
den (17. Juni) unter die Lupe
nehmen.

  „Franco Foda wird     die Richtigen finden“
  Interview-Serie | Der Amstettner Josef Hickersberger betreute die ÖFB                   Truppe bei der Euro 2008. Er ist überzeugt, dass Österreich die Gruppenphase übersteht.
Von Gerhard Weber

NÖN: Nur noch wenige Tage bis
zum Anpfiff der EM 2021 – spüren
Sie schon so etwas wie EUROpho-
rie?
Josef Hickersberger: Ganz ehrlich
– leider nicht!

Das war 2008, als Sie das rot-
weiß-rote Team in die Heim-Euro-
pameisterschaft geführt haben,
ganz anders …
Hickersberger: Das ist ja über-
haupt nicht zu vergleichen! Da-
mals war ein ganzes Land im
Fußballfieber. Heute gibt’s Co-
rona und seine Auswirkungen.
Zudem ist ein Turnier in der
Heimat ja sowieso noch einmal
etwas ganz anderes. Und auch
die Mannschaft hat damals ih-
ren Teil dazu beigetragen, die
Stimmung mit einer durchaus
guten und erfolgreichen Vorbe-
reitung noch einmal zu pushen.

Davon sind wir diesmal weit ent-
fernt – was sagen Sie zum letzten
Test gegen die Slowakei?
Hickersberger: Sagen wir so – das
Resultat, das torlose Remis war
noch das Beste an diesem Fuß-
ballabend. Ich habe leider nicht
viel Positives gesehen. Mir hat

wirklich sehr wenig gefallen am
Sonntag.

Harte Worte – woran hat es gele-
gen?
Hickersberger: Ehrliche Worte!
Ich bin überzeugt, dass die Bur-
schen das viel besser können.
Wir haben derzeit eine sehr gute
Nationalmannschaft, die aller-
dings ihr Potenzial leider nicht
immer abruft. Ich hoffe, dass sie
es dann ab der kommenden
Woche wieder tut.

Können die Auftritte in den letz-
ten Partien das erwarten lassen?
Immerhin haben wir jetzt schon
316 Minuten kein Tor geschos-
sen?

Hickersberger: Die Ergebnisse in
den Vorbereitungsspielen waren
und sind für mich zweit-, ja so-
gar drittrangig. Die Leistungen
allerdings nicht. Und da haben
wir wirklich noch viel Luft nach
oben. Dass die Burschen das Tor
derzeit nicht treffen, ist natür-
lich unangenehm, aber auch das
sollten wir nicht überbewerten.
Jetzt heißt es, noch einmal
durch zu schnaufen und dann
nächsten Sonntag gegen Nord-
mazedonien am Punkt da zu
sein – da zählt es dann.

Keine Tore, kein Selbstvertrauen
– ist das nicht auch ein Ansatz?
Hickersberger: Auf den ersten
Blick schon. Tore gegen die Slo-
wakei hätten sicher geholfen,
mit einer breiteren Brust ins
Turnier zu gehen. Aber die Bur-
schen haben genug Selbstver-
trauen, spielen ja fast alle in
ganz großen Ligen. Daran wird
es nicht scheitern.

Was ist drinnen für unser Team?
Hickersberger: Wie gesagt – wir
haben eine sehr gute National-
mannschaft. Eine, die meiner
Meinung nach die Vorrunde si-
cher überstehen wird. Und dann
ist in den K.O.-Spielen einiges

möglich. Auch die eine oder an-
dere Überraschung. Ich werde
ganz fest die Daumen drücken.

So wie hoffentlich ganz Öster-
reich – das Team könnte ja mit Er-
folgen für die derzeit noch fehlen-
de Euphorie in der Heimat sorgen.
Hickersberger: Genau das hoffe
ich. Die Bur-
schen haben
die große
Chance, ihrem
Land, das we-
gen der Coro-
na-Pandemie
durch die
wahrscheinlich
schwerste Zeit
der letzten
Jahrzehnte
geht, neue po-
sitive Impulse
zu geben. Sie können dafür sor-
gen, dass die Menschen ihre ge-
sundheitlichen und wirtschaftli-
chen Sorgen für ein paar Stun-
den vergessen. Alleine das sollte
Ansporn genug sein, alles in die
Waagschale zu werfen.

Gutes Stichwort – sollte Team-
chef Franco Foda vielleicht doch
mehr auf die Offensive setzen?
Seine vorsichtige taktische Aus-

richtung wurde zuletzt ja sehr oft
kritisiert. Oder anders gefragt –
könnten Sie sich ein Sturm-Duo
Arnautovic/Kalajdzic in der Start-
elf vorstellen?
Hickersberger: Vorstellen kann
ich mir die beiden schon zu-
sammen. Aber in der Startelf?
Da habe ich auch meine Zwei-

fel. Und zu
Franco Foda –
er kennt seine
Spieler besser
als alle ande-
ren. Deshalb
will ich mir
kein Urteil
über die Auf-
stellung bzw.
die Taktik an-
maßen. Da bin
ich einfach zu
weit weg.

Das heißt, wir bekommen auch
keine Wunsch-Elf von Josef Hi-
ckersberger?
Hickersberger: (lacht) Um noch
einmal ins Jahr 2008 zurückzu-
blicken – ich bin überzeugt, dass
Franco Foda die RICHTIGEN elf
Spieler finden wird, um gegen
Nordmazedonien erfolgreich in
die EM zu starten. Es müssen ja
nicht die besten sein!

„Wir haben eine sehr
gute Nationalmann-
schaft, die leider ihr
Potenzial nicht immer
abruft.“

Josef Hickersberger über die
Testpartien vor der EM

2008 war Josef Hickersberger noch selbst als Teamchef im Euro-Einsatz.
Nun fiebert der 73-jährige Ex-Internationale aus der Ferne mit: „Ich drü-
cke dem Team fest die Daumen.“ Foto: APA/Robert Jäger

Schon gut in Form für die Tour de
France: NÖ-Radaushängeschild Pat-
rick Konrad.  Foto: APA/AFP/Jocard

Konrad setzt Ausrufezeichen
Radsport | Zwei Stockerlplätze bei der Generalprobe für die Tour de
France: Ebreichsdorfer darf jetzt sogar von Olympia-Ticket träumen.
Von Wolfgang Wallner

Bei der Dauphin-Tour konnte
der Ebreichsdorfer Patrick Kon-
rad Selbstvertrauen für die an-
stehende Tour de France tanken.
Auf dem Schlussabschnitt fuhr
der Niederösterreicher seinen
zweiten Podestplatz ein und
schob sich im Gesamtklasse-
ment noch auf Platz zwölf nach
vor.

Der Tagessieg ging wie schon
am Samstag an den entfesselt
fahrenden Ukrainer Mark Pa-
dun, Bora-Profi Konrad erreichte

an der Seite des Dänen Jonas
Vingegaard 1:36 Minuten da-
hinter das Ziel, Porte fehlten
2:10. Mit Vingegaard hatte sich
der Niederösterreicher am Col
de Joux Plane, dem letzten gro-
ßen Anstieg des Rennens, vom
Feld um Porte abgesetzt und
noch einmal voll auf Attacke ge-
setzt.

„Leider war Padun einfach zu
stark. Ich bin am Anfang mitge-
fahren, musste dann aber reißen
lassen. Ich habe dann meinen
Rhythmus gefunden und bin
mit Vingegaard immer so mit ei-

ner Minute hinterhergefahren“,
rekapituliert Konrad die Fahrt
auf den Col de Joux Plane. Sein
Resümee nach den acht intensi-
ven Tagen beim Critérium de
Dauphin fällt allerdings durch-
wegs positiv auf.

„Schade, dass es nicht ganz
zum Tagessieg gereicht hat,
auch die Top Ten der Gesamt-
wertung waren in Reichweite,
mit meiner Leistung kann ich
aber sehr zufrieden sein“, sagt
der 29-Jährige, der sich nun
Hoffnungen auf eine Olympia-
nominierung machen darf.
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Thiem nimmt vor
Wimbledon Umweg
TENNIS | Auf Mallorca bereitet
sich Dominic Thiem auf den Ra-
sen-Highlight in Wimbledon
vor. Der Lichtenwörther hat ei-
ne Wildcard für das erstmals
stattfindende Rasenturnier auf
der Baleareninsel erhalten. Der
zuletzt mit seiner Form hadern-
de Weltranglistenvierte möchte
auf Mallorca ab 19. Juni Spiel-
praxis sammeln. Bis dahin soll
auch sein neuer Manager festste-
hen. Thiem hat sich ja kürzlich
von Herwig Straka getrennt, die
Agentur von Barca-Kicker Gerard
Piqué soll das Management
übernehmen.

NÖ-Handballasse
wurden geehrt
HANDBALL | Große Auszeich-
nung für die blau-gelbe Hand-
ballszene: Heimische Asse räu-
men bei den Frauen wie bei den
Männern ab. Die Korneuburg-
erin Johanna Reichert (künftig
in Deutschland für den Thürin-
ger HC) wurde zur Handballerin
des Jahres gewählt. Bei den Her-
ren fiel die Wahl auf den Eggen-
burger Shootingstar Lukas Hute-
cek, der ab Sommer für Lemgo-
Lippe ebenfalls in Deutschland
auf Torejagd gehen wird. Das er-
folgreiche Frauen-Nationalteam
gewann die Kür zur Mannschaft
des Jahres.

Showdown für
Tokio in Prag
KANU | In der tschechischen
Metropole steigt vom 11. bis 13.
Juni der Wildwasser-Weltcup,
dem zwei NÖ-Rivalinnen beson-
ders entgegenfiebern. Für die
Tullnerin Viktoria Wolffhardt
und die erfahrene Höfleinerin
Corinna Kuhnle geht‘s um den
einen freien Startplatz für die
Olympischen Spiele in Tokio.
Kuhnle hat zuletzt mit EM-Gold
in Italien aufhorchen lassen
und sich zurück ins Rennen
um‘s Ticket für die Spiele ge-
bracht. Wolffhardt hat aber die
Nase vorne: Ein Semifinaleinzug
reicht ihr für die Olympia-Quali.

In Barcelona
geht‘s um alles
SYNCHRONSCHWIMMEN | Das
Mödlinger Synchron-Duett An-
na-Maria und Eirini Alexandri
(zuletzt bei Bronze bei der EM in
Budapest) verzichtete genau wie
ihre Schwester Vasiliki auf ein
Antreten bei den Sport Austria
Finals in Graz. Die Alexandri-
Drillinge bereiten sich auf den
einzigen Qualifikationsbewerb
für die Olympischen Spiele in
Tokio, der von 10. bis 13 Juni in
Barcelona stattfindet, vor. „Kein
idealer Zeitpunkt im Aufbau für
Olympia, aber wir müssen es
nehmen, wie es kommt“, sagt
Anna-Maria Alexandri.

  „Franco Foda wird     die Richtigen finden“
  Interview-Serie | Der Amstettner Josef Hickersberger betreute die ÖFB                   Truppe bei der Euro 2008. Er ist überzeugt, dass Österreich die Gruppenphase übersteht.
Von Gerhard Weber

NÖN: Nur noch wenige Tage bis
zum Anpfiff der EM 2021 – spüren
Sie schon so etwas wie EUROpho-
rie?
Josef Hickersberger: Ganz ehrlich
– leider nicht!

Das war 2008, als Sie das rot-
weiß-rote Team in die Heim-Euro-
pameisterschaft geführt haben,
ganz anders …
Hickersberger: Das ist ja über-
haupt nicht zu vergleichen! Da-
mals war ein ganzes Land im
Fußballfieber. Heute gibt’s Co-
rona und seine Auswirkungen.
Zudem ist ein Turnier in der
Heimat ja sowieso noch einmal
etwas ganz anderes. Und auch
die Mannschaft hat damals ih-
ren Teil dazu beigetragen, die
Stimmung mit einer durchaus
guten und erfolgreichen Vorbe-
reitung noch einmal zu pushen.

Davon sind wir diesmal weit ent-
fernt – was sagen Sie zum letzten
Test gegen die Slowakei?
Hickersberger: Sagen wir so – das
Resultat, das torlose Remis war
noch das Beste an diesem Fuß-
ballabend. Ich habe leider nicht
viel Positives gesehen. Mir hat

wirklich sehr wenig gefallen am
Sonntag.

Harte Worte – woran hat es gele-
gen?
Hickersberger: Ehrliche Worte!
Ich bin überzeugt, dass die Bur-
schen das viel besser können.
Wir haben derzeit eine sehr gute
Nationalmannschaft, die aller-
dings ihr Potenzial leider nicht
immer abruft. Ich hoffe, dass sie
es dann ab der kommenden
Woche wieder tut.

Können die Auftritte in den letz-
ten Partien das erwarten lassen?
Immerhin haben wir jetzt schon
316 Minuten kein Tor geschos-
sen?

Hickersberger: Die Ergebnisse in
den Vorbereitungsspielen waren
und sind für mich zweit-, ja so-
gar drittrangig. Die Leistungen
allerdings nicht. Und da haben
wir wirklich noch viel Luft nach
oben. Dass die Burschen das Tor
derzeit nicht treffen, ist natür-
lich unangenehm, aber auch das
sollten wir nicht überbewerten.
Jetzt heißt es, noch einmal
durch zu schnaufen und dann
nächsten Sonntag gegen Nord-
mazedonien am Punkt da zu
sein – da zählt es dann.

Keine Tore, kein Selbstvertrauen
– ist das nicht auch ein Ansatz?
Hickersberger: Auf den ersten
Blick schon. Tore gegen die Slo-
wakei hätten sicher geholfen,
mit einer breiteren Brust ins
Turnier zu gehen. Aber die Bur-
schen haben genug Selbstver-
trauen, spielen ja fast alle in
ganz großen Ligen. Daran wird
es nicht scheitern.

Was ist drinnen für unser Team?
Hickersberger: Wie gesagt – wir
haben eine sehr gute National-
mannschaft. Eine, die meiner
Meinung nach die Vorrunde si-
cher überstehen wird. Und dann
ist in den K.O.-Spielen einiges

möglich. Auch die eine oder an-
dere Überraschung. Ich werde
ganz fest die Daumen drücken.

So wie hoffentlich ganz Öster-
reich – das Team könnte ja mit Er-
folgen für die derzeit noch fehlen-
de Euphorie in der Heimat sorgen.
Hickersberger: Genau das hoffe
ich. Die Bur-
schen haben
die große
Chance, ihrem
Land, das we-
gen der Coro-
na-Pandemie
durch die
wahrscheinlich
schwerste Zeit
der letzten
Jahrzehnte
geht, neue po-
sitive Impulse
zu geben. Sie können dafür sor-
gen, dass die Menschen ihre ge-
sundheitlichen und wirtschaftli-
chen Sorgen für ein paar Stun-
den vergessen. Alleine das sollte
Ansporn genug sein, alles in die
Waagschale zu werfen.

Gutes Stichwort – sollte Team-
chef Franco Foda vielleicht doch
mehr auf die Offensive setzen?
Seine vorsichtige taktische Aus-

richtung wurde zuletzt ja sehr oft
kritisiert. Oder anders gefragt –
könnten Sie sich ein Sturm-Duo
Arnautovic/Kalajdzic in der Start-
elf vorstellen?
Hickersberger: Vorstellen kann
ich mir die beiden schon zu-
sammen. Aber in der Startelf?
Da habe ich auch meine Zwei-

fel. Und zu
Franco Foda –
er kennt seine
Spieler besser
als alle ande-
ren. Deshalb
will ich mir
kein Urteil
über die Auf-
stellung bzw.
die Taktik an-
maßen. Da bin
ich einfach zu
weit weg.

Das heißt, wir bekommen auch
keine Wunsch-Elf von Josef Hi-
ckersberger?
Hickersberger: (lacht) Um noch
einmal ins Jahr 2008 zurückzu-
blicken – ich bin überzeugt, dass
Franco Foda die RICHTIGEN elf
Spieler finden wird, um gegen
Nordmazedonien erfolgreich in
die EM zu starten. Es müssen ja
nicht die besten sein!

„Wir haben eine sehr
gute Nationalmann-
schaft, die leider ihr
Potenzial nicht immer
abruft.“

Josef Hickersberger über die
Testpartien vor der EM

2008 war Josef Hickersberger noch selbst als Teamchef im Euro-Einsatz.
Nun fiebert der 73-jährige Ex-Internationale aus der Ferne mit: „Ich drü-
cke dem Team fest die Daumen.“ Foto: APA/Robert Jäger
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Köstler siegt in Schottland
Beachvolleyball | Mit Georg feiert einer der Zwillinge mit Klaffinger
den größten Erfolg seines Lebens: Sieg beim CEV Zonal Edinburgh!
Von Claus Stumpfer

In der Form seines Lebens be-
findet sich derzeit Georg Köstler.
Zusammen mit dem Steirer Ma-
rian Klaffinger sorgte er beim
Zonal-Turnier des europäischen
Verbands in der schottischen
Hauptstadt für eine Sensation.
Sie wiesen dabei Teams aus Eng-
land, Schottland, Wales, Nordir-
land, Island und Monaco in die
Schranken!

„Wir haben sehr kurzfristig er-
fahren, dass wir in Schottland
an den Start gehen dürfen und
wussten nicht ganz, was uns
dort erwartet. Wir wollten ein-
fach unser bestes Volleyball
spielen und zeigen, dass wir
auch international mitmischen
können“, erzählt Köstner.

Das gelang den beiden 24-Jäh-
rigen auf überragende Weise!
Nach 2:0-Auftaktsiegen in der
Gruppe gegen Schotten und
Nordiren trafen sie im Viertelfi-
nale auf eine Waliser Paarung.
„Der Wind und die für Schott-
land untypische Hitze sind uns
sehr zu Gute gekommen, spezi-
ell die UK-Teams haben sich da
besonders schwer getan“, be-
richtet Köstner. Die Ösis konn-
ten ihren Erfolgslauf im Viertel-

finale fortsetzen und gewannen
klar mit 2:0. Im Halbfinale war-
teten mit den routinierten
Schotten bereits bekannte Geg-
ner aus der Gruppe. Diese fan-
den zwar von Spiel zu Spiel bes-
ser zu ihrer Form, unterlagen
dem Panthers-Duo aber den-
noch mit 2:0.

TopgesetzteMonegassen
im Finale klar besiegt
Im Finale wartete niemand ge-

ringerer als die Nummer eins
des Turniers, die Gebrüder Ferry
aus Monaco. Die Partie begann
sehr ausgeglichen und war von
einem starken Side-Out-Spiel
beider Teams geprägt. Doch um-
so länger das Spiel dauerte, des-
to besser konnten sich Köst-

ner/Klaffinger auf das Spiel der
Monegassen einstellen und sich
gegen Ende des ersten Satzes ab-
setzen. Köstler sorgte für die
Winner, wohingegen sich Klaf-
finger auf die Schlagverteidi-
gung konzentrierte, was den
beiden schlussendlich zum Sieg
verhelfen sollte.

„Wir haben mit der Zeit ge-
lernt, wo ihre Stärken im Angriff
liegen und unsere Block- und
Verteidigungstaktik daran ange-
passt. Dadurch konnten wir vor
allem im zweiten Satz häufig
mit eigenem Service punkten
und das Spiel für uns entschei-
den“, freut sich Köstler nicht
nur über den 2:0 (21:17,
21:13)-Sieg, der 500 Euro Preis-
geld einbrachte, sondern auch
über internationale Punkte.

Georg Köstler (l.)
und Marian Klaffin-
ger holten sich sen-
sationell den Sieg
beim CEV Zonal in
Edinburgh.
Foto: privatHochbetrieb bei den

Stocksportlern
Stocksport | Turniersaison ist in vollem Gang. Stattersdorf
sichert sich in Allersdorf Rang zwei hinter St. Aegyd.

momentan ausschaut, wird die
Covid-Situation soweit unter
Kontrolle sein, dass wir unser
Turnier veranstalten können“,
freut er sich über erste Vormer-
kungen der Vereine BEV Grün-
bach, SG Obergrafendorf/Natur-
freunde, ESC ASKÖ Wr. Möwen,
SSV Bad Deutsch Altenburg und
ESV NF Weinburg. Anmeldun-
gen sind ab sofort möglich!

Von Claus Stumpfer

Am Freitag hat der ESV Land-
steiner Allersdorf sein Sommer-
turnier veranstaltet. Bei erstmals
halbwegs sommerlichen Tempe-
raturen konnte sich die junge
Mannschaft aus St. Aegyd mit
nur einer Niederlage (gegen
Stattersdorf) durchsetzen.

„Unsere Mannschaft hatte lei-
der einen denkbar schlechten
Start mit zwei Niederlagen ge-
gen ESV Union Winklarn und
Union Wallsee, dann aber wur-
de von den Spielern halbwegs
die normale Form abgerufen
und es konnten noch alle aus-
stehenden Spiele gewonnen
werden“, war auch ESV-Ob-
mann Karl Baumgartner am En-
de mit Platz drei zufrieden.

Nächste Woche geht es für die
Landeshauptstädter mit gleich
vier Einsätzen flott weiter. Die
zweite Mannschaft bestreitet am
Dienstag ihr Auftaktspiel zum
NÖ-Cup in der eigenen Stock-
sporthalle gegen die SG Ober-
grafendorf/Naturfreunde. Am
Freitag wird die Jugendmann-
schaft beim Turnier in Maria
Anzbach ihr Können unter Be-
weis stellen. Und die Einser-
mannschaft spielt am Samstag
beim Turnier des ESV Neus-
tift/Innermanzing und wird am
Sonntag das schwere Auswärts-
spiel im NÖ-Cup gegen den ASK
Loosdorf bestreiten.

Auch bezüglich des Statters-
dorfer Herbstturniers ist Baum-
gartner optimistisch. „Wie es

Betz wechselt in die Südstadt
Handball | St. Pöltner Nachwuchsnationalteamspielerin nimmt Angebot
von Serienmeister Hypo NÖ an. Studium in Wr. Neustadt gibt Ausschlag.
Von Claus Stumpfer

SLZ-Absolventin und Juniorin-
nennationalteamspielerin Kat-
rin Betz wird in der nächsten
Saison für Hypo NÖ spielen. Die
Linkshänderin, die seit der U 9
für die Union St. Pölten auf-
läuft, maturierte heuer im BRG
für Leistungssport und bekam
zahlreiche Angebote aus dem
In- und Ausland. „Da ich aber
an der Fachhochschule Wr.
Neustadt studieren werde, kam
ein Wechsel ins Ausland für
mich noch nicht in Frage“, er-
klärt sie. Bereits seit zwei Jahren
interessiert sich Serienmeister
Hypo NÖ für das Talent.

Nach zehn Jahren heißt es
nun daher Abschied nehmen
von der Union St. Pölten. „Na-
türlich fällt jeder Abschied

schwer, aber ich denke für mei-
ne sportliche Karriere und Wei-
terbildung ist es die beste Ent-
scheidung, die ich treffen konn-
te“, meint Betz zu ihrem Wech-
sel zum Serienmeister, zeigt sich
gegenüber ihrem alten Verein
für die tolle Ausbildung aber
sehr dankbar. „Hier wurde ich
seit klein auf unterstützt und ei-
gentlich war es immer unser
Ziel, gemeinsam noch Großes
zu erreichen. Doch die Nähe der
FH Wr. Neustadt zur Südstadt

ließ mir fast keine andere Wahl,
als in der kommenden Saison
für Hypo NÖ das Dress überzu-
streifen“, erklärt Betz.

Auch für St. Pöltens Sektions-
leiter Gerhard Halm ist es der
nächste logische Schritt. „Wir
sind ein Ausbildungsverein und
für Katrin ist es eine super
Chance, sich sportlich weiter zu
entwickeln und internationale
Erfahrungen zu sammeln.“ Und
er erinnert an ihre letzte Aktion
für die Union St. Pölten. „Mit
dem Ausgleichstreffer in der
Schlusssekunde ihres letzten
Spiels gegen die als Meister fest-
stehenden Korneuburgerinnen
bleibt sie uns in Erinnerung.“
Bei aller Freude für die Chance,
welche Betz nun erhält, weiß
Halm aber auch: „Ihr Abgang
reißt eine große Lücke bei uns!“

Katrin Betz ver-
lässt nach zehn
Jahren ihren
Stammverein
Union St. Pöl-
ten. Foto: privat

Die St. Aegyder sicherten sich den Turniersieg in Allersdorf. Die einzige Nie-
derlage setzte es für sie gegen den 1. EV Stattersdorf, der trotzdem mit Platz
drei vorliebnehmen musste. Foto: privat
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Köstler siegt in Schottland
Beachvolleyball | Mit Georg feiert einer der Zwillinge mit Klaffinger
den größten Erfolg seines Lebens: Sieg beim CEV Zonal Edinburgh!
Von Claus Stumpfer

In der Form seines Lebens be-
findet sich derzeit Georg Köstler.
Zusammen mit dem Steirer Ma-
rian Klaffinger sorgte er beim
Zonal-Turnier des europäischen
Verbands in der schottischen
Hauptstadt für eine Sensation.
Sie wiesen dabei Teams aus Eng-
land, Schottland, Wales, Nordir-
land, Island und Monaco in die
Schranken!

„Wir haben sehr kurzfristig er-
fahren, dass wir in Schottland
an den Start gehen dürfen und
wussten nicht ganz, was uns
dort erwartet. Wir wollten ein-
fach unser bestes Volleyball
spielen und zeigen, dass wir
auch international mitmischen
können“, erzählt Köstner.

Das gelang den beiden 24-Jäh-
rigen auf überragende Weise!
Nach 2:0-Auftaktsiegen in der
Gruppe gegen Schotten und
Nordiren trafen sie im Viertelfi-
nale auf eine Waliser Paarung.
„Der Wind und die für Schott-
land untypische Hitze sind uns
sehr zu Gute gekommen, spezi-
ell die UK-Teams haben sich da
besonders schwer getan“, be-
richtet Köstner. Die Ösis konn-
ten ihren Erfolgslauf im Viertel-

finale fortsetzen und gewannen
klar mit 2:0. Im Halbfinale war-
teten mit den routinierten
Schotten bereits bekannte Geg-
ner aus der Gruppe. Diese fan-
den zwar von Spiel zu Spiel bes-
ser zu ihrer Form, unterlagen
dem Panthers-Duo aber den-
noch mit 2:0.

TopgesetzteMonegassen
im Finale klar besiegt
Im Finale wartete niemand ge-

ringerer als die Nummer eins
des Turniers, die Gebrüder Ferry
aus Monaco. Die Partie begann
sehr ausgeglichen und war von
einem starken Side-Out-Spiel
beider Teams geprägt. Doch um-
so länger das Spiel dauerte, des-
to besser konnten sich Köst-

ner/Klaffinger auf das Spiel der
Monegassen einstellen und sich
gegen Ende des ersten Satzes ab-
setzen. Köstler sorgte für die
Winner, wohingegen sich Klaf-
finger auf die Schlagverteidi-
gung konzentrierte, was den
beiden schlussendlich zum Sieg
verhelfen sollte.

„Wir haben mit der Zeit ge-
lernt, wo ihre Stärken im Angriff
liegen und unsere Block- und
Verteidigungstaktik daran ange-
passt. Dadurch konnten wir vor
allem im zweiten Satz häufig
mit eigenem Service punkten
und das Spiel für uns entschei-
den“, freut sich Köstler nicht
nur über den 2:0 (21:17,
21:13)-Sieg, der 500 Euro Preis-
geld einbrachte, sondern auch
über internationale Punkte.

Georg Köstler (l.)
und Marian Klaffin-
ger holten sich sen-
sationell den Sieg
beim CEV Zonal in
Edinburgh.
Foto: privat

KURZ NOTIERT
MOTORSPORT
Austrian-Junior-Cup. Auf dem win-
keligen Kurs in Rechnitz fand
am Wochenende der Auftaktbe-
werb der neu ins Leben gerufe-
nen KTM-Rennserie für österrei-
chische Nachwuchshoffnungen
statt. Für den St. Pöltner Xaver
Moser lief es dabei nicht ganz so
wie erhofft. „Ich fühlte mich am
Sonntag zwar schon besser als
noch am Samstag, allerdings
war auf diesem Kurs eine Grup-
peneinteilung nötig, und die
zeit vom ersten Tag, reichte
knapp nicht fürs Große Finale“,
ärgert sich Moser, dass er somit
nicht mehr über Rang elf hin-
auskommen konnte. Darüber
konnte ihn auch nicht hinweg-
trösten, dass er dann das Kleine
Finale für sich entscheiden
konnte. „Dabei hatte ich beim
zweiten freien Training einen
kleinen Unfall und das Motor-
rad lag danach nicht mehr so
gut, wie noch in der Quali. In
der Gesamtwertung scheint Mo-
ser nach dem ersten Wochenen-
de auf Platz zehn von 18 Fah-
rern auf.

BOGENSPORT
Europameisterschaft. Die Neulen-
gabcher Olympiahoffnung Andi
Gstöttner kam in Istanbul bei
widrigen Verhältnissen (Gewit-
terunterbrechung) über Rang 55
nicht hinaus. Letzte Qualifikati-
onschance ist Ende Juni in Paris.
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Tränen beim   letzten Heimrennen
Liese-Prokop-Memorial | St. Pöltnerin zeigt bei           ihrer Abschiedstour nochmals ihre Klasse. Staraufgebot im Sportzentrum NÖ zieht alle in Bann.

Im Sportzentrum NÖ in St. Pöl-
ten standen am Fronleichnams-
tag internationale Superstars am
Start des traditionellen Liese-
Prokop-Memorials und lieferten
tolle Leistungen ab. Doch eine
stahl allen die Show: Lokalmata-
dorin Beate Schrott nahm Ab-
schied von ihrem Heimpubli-
kum! Und auch wenn Covid-19
nur sehr eingeschränkt Fans vor
Ort zuließ, geriet Schrotts Ab-
schied einerseits höchst emotio-
nal, andererseits aber auch mit
einer sportlich hervorragenden
Performance der 33-jährigen
Grande Dame der heimischen
Leichtathletik, die heuer noch
einmal das Olympialimit (12,84
Sekunden) anstrebt. Ihre Zeiten
bei den beiden Läufen im 100-
m-Hürdensprint in St. Pölten
lassen hoffen, dass Schrott es
tatsächlich schaffen könnte.

m Tapper macht das Tempo. Schon
im Vorlauf konnte die jamaika-
nische Top-Favoritin Megan
Tapper mit 12,99 Sekunden (bei
1,1 m/s Rückenwind) die 13-Se-
kunden-Schallmauer unterbie-
ten. Im selben Lauf stellte Beate
Schrott (Union St. Pölten) in
13,14 Sekunden neue Saison-
bestleistung auf. Im Finale stei-
gerte sich Tapper, die im WM-Fi-

nale von Doha stand, noch auf
12,87 (0,6). Im Sog der Athletin
von St. Pöltens Startrainer Phil-
ipp Unfried, mit dem auch
Schrott einst ihren größten Tri-
umph mit dem Finaleinzug bei
den Olympischen Spielen 2012
in London feiern konnte, zeigte
sich die Lokalmatadorin noch
einmal verbessert und drückte
ihre Saisonbestleistung auf sehr
starke 13,05. „Am Lauf im Finale
gibt es nichts auszusetzen, den
habe ich gut erwischt“, meinte
Schrott.

m Ivi Dadic steigt in Saison ein.
Auch das Mehrkampf-Ass der
Union St. Pölten ließ sich ihr
Heimturnier nicht entgehen. Sie
stieg mit dem Kugelstoßen in
die Olympia-Saison ein. Die ge-
bürtige Linzerin war mit ihrem
Wettkampf noch nicht ganz zu-
frieden, da sie mit 13,34 Metern
an ihre Bestleistung, die sie im
Vorjahr in St. Pölten aufgestellt
hatte, klar nicht herankam. „Es
war ein Einstieg in die Wett-
kampfsaison, mehr nicht“, hofft
sie aber, in den folgenden Wett-
kämpfen ihre Form zu steigern.

Beste Österreicherin wurde
beim Kugelstoßen Christina
Scheffauer (IAC), die als Vierte
13,79 Meter erzielte. Knapp da-
hinter auf Rang Fünf landete
Siebenkämpferin Sarah Lagger

(TGW Zehnkampf Union,
13,75). Der Sieg ging an die
überragende Jessica da Silva In-
chude aus Guinnea-Bissau. Ein
Zentimeter fehlte auf die von
ihr angestrebten 17 Meter.

m Weißhaidinger zieht Show ab.
Neben Schrott war es aus öster-
reichischer Sicht vor allem Dis-
kus-Topstar Lukas Weißhaidin-
ger (ÖTB OÖ LA), der eine abso-
lute Weltklasseleistung bot und
sich eindringlich in die Liste der
Olympiafavoriten eingetragen
hat. Weißhaidinger hatte zwar
nur zwei gültige Versuche, aller-
dings waren seine 67,34 Meter
gleich beim ersten Versuch, so-
gar für ihn selbst ein kleiner
Schock. Der letzte Versuch wur-
de mit 69,43 gemessen, war aber
hauchdünn übertreten.

m Sprinterinnen ganz stark. Bei
den Frauen über die 100 Meter
war die Favoritin eine Klasse für
sich. Die Weißrussin Krystsina
Tsimanouskaya siegte bei nahe-
zu perfekten 1,5 m/s Rücken-
wind in 11,22 Sekunden. Da-
hinter lieferten sich die beiden
derzeit schnellsten Österreiche-
rinnen, Ina Huemer (SU IGLA
longlife) und Magdalena Lind-
ner (Union St. pölten) ein pa-
ckendes Duell. Die interne Kon-
kurrenz im „Unfried-Stall“ treibt

beide zu Höchstleistungen. Am
Donnerstag hatte wieder einmal
Huemer die Nase vorn, als Zwei-
te verbesserte sie ihre bisherige
Bestleistung von 11,66 gleich
um 25 Hundertstel auf nun-
mehr 11,41, was auch neuen
OÖLV-Rekord bedeutet. Nur
knapp dahinter landete ihre
Kremser Trainingskollegin Lind-
ner, die sich von 11,52 auf 11,45
steigerte.

Lindner konnte mit ihrer Zeit
gut Leben, auch wenn den U-
23-Rekord noch immer nicht ge-
knackt hat. „Jetzt fehlt aber nur
mehr eine Hundertstel“, will sie
das bald nachholen. Von den St.
Pöltnerinnen war im Vorlauf
Isabella Edlinger so schnell wie
noch nie. Ihre 12,16 hätten so-
gar fürs große Finale gereicht.
Doch ein Fehltritt zwei Meter
vor dem Ziel führten zu Schmer-
zen im Oberschenkel, die da-
nach im Krankenhaus abgeklärt
werden mussten. „Wahrschein-
lich eine Zerrung“, vermutet
Trainerin Viola Kleiser.

m Fehlstart kostet Sieg. Im 100-
m-Sprint der Männer war der
Ex-Weltmeister über 200 Meter,
Ramil Guliyev, zwar in beiden
Läufen klar überlegen, aller-
dings durfte er den Finallauf nur
außer Konkurrenz bestreiten, da
er zuerst einen Frühstart hinge-

legt hatte und disqualifiziert
werden musste. Schon im Vor-
lauf war Guliyev 10,25 (0,5 m/s
Rückenwind) gelaufen, im Fina-
le waren es dann 10,23. „Die
100 Meter laufe ich, um Tempo-
härte für die 200 Meter zu be-
kommen“, erklärte er. Den Ta-
gessieg erbte Zdenek Stromsik,
der sich mit 10,32 (0,1) vor Mar-
kus Fuchs (ULC Mödling, 10,48)
durchsetzen konnte.

Lokalmatador Daiyehan Ni-
chols-Bardi lief die 100 Meter
im Vorlauf in 10,91 Sekunden
und steigerte sich im kleinen Fi-
nale auf die Saisonbestleistung
von 10,74 (bislang 10,81). „Das
war heute gar nicht schlecht,
aber aufs U-23-EM-Limit fehlen
noch immer 25 Hundertstel!“

m „Rastaman“ verpasst Rekord.
Der Sieg im Hochsprung ging
an Favorit und Publikumslieb-
ling Jamal Wilson, der sich am
Ende an der Meeting-Rekord-
Höhe von 2,28 Meter versuchte,
nachdem er zweimal knapp an
2,25 gescheitert war. Letztlich
musste er sich aber mit über-
sprungenen 2,21 Metern begnü-
gen. Bis dahin hatte der Topstar,
der eine Bestmarke von 2,35 ste-
hen hat, alle Höhen mit schein-
bar spielerischer Leichtigkeit ge-
meistert. Mit den Bedingungen
war Wilson zufrieden. „Der

Von Claus Stumpfer Wind war kein Problem, aber
mir geht das Publikum bei den
Events sehr ab“, klatschte er da-
her selbst auch bei den Sprün-
gen der Konkurrenten nach
Kräften.

m Pressler läuft U-23-EM-Limit.
Das Prokop-Memorial hatte mit
dem 400-m-Hürdenlauf begon-
nen, der von Lammerhuber für
Lokalmatadorin Lena Pressler
zugeschnitten wurde. Und die
Tochter von Union-St.-Pölten-
Hauptsponsor Oliver Presser
(Transfer Personalmanagement)
dankte es mit einer Glanzzeit.
Auf der Zielgeraden kam die St.
Veiterin sogar nochmals an Top-
favoritin und Siegerin Mariya
Mykolenko (Ukraine, 57,92 Se-
kunden) heran und stellte mit
58,64 eine neue persönliche
Bestleistung auf. Damit blieb sie
klar unter dem geforderten Li-
mit für die U-23-EM (60,75).

„Endlich habe ich alle zehn
Hürden perfekt erwischt, den
Rhythmus durchhalten kön-
nen“, meinte sie. Zuletzt sei sie
fast schon verzweifelt, weil es
auf den letzten beiden Hürden
nie klappen wollte. „Ich hatte
immer wieder Probleme, und es
war jetzt schon wirklich Zeit für
eine neue persönliche Bestzeit,
weil die letzten eineinhalb Jahre
ging einfach nichts weiter!“

„Weltrekord und WM
daheim bleiben Ziele“
Im Gespräch | Schrotts Lebensgefährte Christian
Taylor verpasst Tokio, kämpft aber weiter.

NÖN: Ich bin jetzt sicher der Tau-
sendste, der Sie fragt, wie der Achil-
lessehnenriss passiert ist?
Christian Taylor (lacht): Der 1001!
Aber ehrlich gesagt, so genau
weiß ich es gar nicht. Bei uns
Dreispringern wird die Achilles-
sehne extrem belastet, und als
ich beim Wettkampf in Ostrau
in der Sandgrube gelandet bin,
war mir klar, dass irgendwas mit
dem rechten Fuß nicht mehr
stimmt. Es fühlte sich nicht
richtig an, aber richtig wehge-
tan, hat es eigentlich gar nicht.

Dass es die Achillessehne ist, war ih-
nen gar nicht gleich klar?
Taylor: Nein, die Diagnose im
Krankenhaus war ein echter
Schock für mich. So schlimm
hatte ich es nicht erwartet.

Die Chance, zum dritten Mal Olym-
piasieger zu werden, ist damit natür-
lich dahin. Wie lautet die Prognose
der Ärzte, wann sie wieder fit sein
werden und werden wir Sie über-
haupt nochmals in einem Wettkampf
sehen können?

Taylor: „Die Ärzte konnten es
reparieren, die Operation ist gut
verlaufen. Mit 31 Jahren fühle
ich mich auch noch nicht zu alt
für ein Comeback. Und nächstes
Jahr ist die WM bei uns daheim
in Eugene, und da würde ich zu
meinen vier WM-Titeln schon
noch gerne eine weiteren hinzu-
fügen. Wäre die WM woanders,
würde ich vielleicht meine Kar-
riere beenden, aber so ist die
Motivation groß genug. Außer-
dem hält noch der Brite Jona-
than Edwards mit 18,29 Metern
den Weltrekord und den will ich
mir schnappen. Mir fehlen ja
nur acht Zentimeter!

Christian Taylor fiebert beim letzten
Lauf von Schrott in St. Pölten mit.

STIMMEN & SPRÜCHE
„Ich bin meinem Heimatverein Uni-
on St. Pölten sehr dankbar für die-
ses sehr schöne Meeting und die
vielen Jahre, in denen er mich im-
mer unterstützt hat.“
Beate Schrott nach ihrem letzten
Lauf in St. Pölten

„Ich musste mich schon beim Auf-
wärmen sehr zurücknehmen, um
nicht zu emotional zu werden. Mir
ist bewusst, dass dies jetzt wirklich
mein letztes Rennen bei meinem
Heimmeeting war, das ist hart! Es
war eine wunderbare Zeit.“
Am Ende flossen bei Schrott doch
ein paar Tränen

Ich wollte langsam beginnen und
mich von Wurf zu Wurf steigern,
aber nach zwei 67ern gleich zu Be-
ginn war das ja fast nicht mehr
möglich. Vor allem aber der letzte
Wurf, der leider ungültig war, zeigt

mir, dass heuer alles möglich ist!“
Lukas Weißhaidinger nach seinem
Sieg im Diskuswurf

„Wir haben gut trainiert, sicher
auch länger als üblich, aber es soll-
te der Zeitplan genau passen.“,
Trainer Philipp Unfried glaubt fest
daran, dass Ivona Dadic rechtzeitig
vor Tokio in Form kommt

„So schnell bin ich noch nie in die
Saison gestartet, das ist großartig
und hätte ich nie erwartet.“
100-m-Siegerin Krystsina Tsima-
nouskaya bleibt diese Woche noch
bei Coach Unfried in St. Pölten

„Ich bin noch nicht hundertprozen-
tig fit, aber die Form wird besser.
Jetzt geht es darum, das Stehvermö-
genfürdie200Meterzuverbessern.“
Der Türke Ramil Guliyev reiste von
St. Pölten nach Marseille weiter

Der von der Türkei eingebürgerte Ramil Guliyev war klar schnellster Mann
des Tages. Doch ein Fehlstart verhinderte, dass seine Finalzeit in die Wer-
tung kam. Alles zum Prokop-Meeting auf www.noen.at. Fotos: Stumpfer

Die linke Zehenspitze ist über dem
Ring, Luki Weißhaidingers 69,43
Meter kommen nicht in die Wertung.

Nur ein Zentimeter fehlte Jessica da
Silva Inchude aus Guinnea-Bissau
auf 17 Meter im Kugelstoßen.

Unfried-Schützling Megan Tapper
aus Jamaika lief die 100-m-Hürden
in 12,87 Sekunden, zog Schrott mit.

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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Tränen beim   letzten Heimrennen
Liese-Prokop-Memorial | St. Pöltnerin zeigt bei           ihrer Abschiedstour nochmals ihre Klasse. Staraufgebot im Sportzentrum NÖ zieht alle in Bann.

Im Sportzentrum NÖ in St. Pöl-
ten standen am Fronleichnams-
tag internationale Superstars am
Start des traditionellen Liese-
Prokop-Memorials und lieferten
tolle Leistungen ab. Doch eine
stahl allen die Show: Lokalmata-
dorin Beate Schrott nahm Ab-
schied von ihrem Heimpubli-
kum! Und auch wenn Covid-19
nur sehr eingeschränkt Fans vor
Ort zuließ, geriet Schrotts Ab-
schied einerseits höchst emotio-
nal, andererseits aber auch mit
einer sportlich hervorragenden
Performance der 33-jährigen
Grande Dame der heimischen
Leichtathletik, die heuer noch
einmal das Olympialimit (12,84
Sekunden) anstrebt. Ihre Zeiten
bei den beiden Läufen im 100-
m-Hürdensprint in St. Pölten
lassen hoffen, dass Schrott es
tatsächlich schaffen könnte.

m Tapper macht das Tempo. Schon
im Vorlauf konnte die jamaika-
nische Top-Favoritin Megan
Tapper mit 12,99 Sekunden (bei
1,1 m/s Rückenwind) die 13-Se-
kunden-Schallmauer unterbie-
ten. Im selben Lauf stellte Beate
Schrott (Union St. Pölten) in
13,14 Sekunden neue Saison-
bestleistung auf. Im Finale stei-
gerte sich Tapper, die im WM-Fi-

nale von Doha stand, noch auf
12,87 (0,6). Im Sog der Athletin
von St. Pöltens Startrainer Phil-
ipp Unfried, mit dem auch
Schrott einst ihren größten Tri-
umph mit dem Finaleinzug bei
den Olympischen Spielen 2012
in London feiern konnte, zeigte
sich die Lokalmatadorin noch
einmal verbessert und drückte
ihre Saisonbestleistung auf sehr
starke 13,05. „Am Lauf im Finale
gibt es nichts auszusetzen, den
habe ich gut erwischt“, meinte
Schrott.

m Ivi Dadic steigt in Saison ein.
Auch das Mehrkampf-Ass der
Union St. Pölten ließ sich ihr
Heimturnier nicht entgehen. Sie
stieg mit dem Kugelstoßen in
die Olympia-Saison ein. Die ge-
bürtige Linzerin war mit ihrem
Wettkampf noch nicht ganz zu-
frieden, da sie mit 13,34 Metern
an ihre Bestleistung, die sie im
Vorjahr in St. Pölten aufgestellt
hatte, klar nicht herankam. „Es
war ein Einstieg in die Wett-
kampfsaison, mehr nicht“, hofft
sie aber, in den folgenden Wett-
kämpfen ihre Form zu steigern.

Beste Österreicherin wurde
beim Kugelstoßen Christina
Scheffauer (IAC), die als Vierte
13,79 Meter erzielte. Knapp da-
hinter auf Rang Fünf landete
Siebenkämpferin Sarah Lagger

(TGW Zehnkampf Union,
13,75). Der Sieg ging an die
überragende Jessica da Silva In-
chude aus Guinnea-Bissau. Ein
Zentimeter fehlte auf die von
ihr angestrebten 17 Meter.

m Weißhaidinger zieht Show ab.
Neben Schrott war es aus öster-
reichischer Sicht vor allem Dis-
kus-Topstar Lukas Weißhaidin-
ger (ÖTB OÖ LA), der eine abso-
lute Weltklasseleistung bot und
sich eindringlich in die Liste der
Olympiafavoriten eingetragen
hat. Weißhaidinger hatte zwar
nur zwei gültige Versuche, aller-
dings waren seine 67,34 Meter
gleich beim ersten Versuch, so-
gar für ihn selbst ein kleiner
Schock. Der letzte Versuch wur-
de mit 69,43 gemessen, war aber
hauchdünn übertreten.

m Sprinterinnen ganz stark. Bei
den Frauen über die 100 Meter
war die Favoritin eine Klasse für
sich. Die Weißrussin Krystsina
Tsimanouskaya siegte bei nahe-
zu perfekten 1,5 m/s Rücken-
wind in 11,22 Sekunden. Da-
hinter lieferten sich die beiden
derzeit schnellsten Österreiche-
rinnen, Ina Huemer (SU IGLA
longlife) und Magdalena Lind-
ner (Union St. pölten) ein pa-
ckendes Duell. Die interne Kon-
kurrenz im „Unfried-Stall“ treibt

beide zu Höchstleistungen. Am
Donnerstag hatte wieder einmal
Huemer die Nase vorn, als Zwei-
te verbesserte sie ihre bisherige
Bestleistung von 11,66 gleich
um 25 Hundertstel auf nun-
mehr 11,41, was auch neuen
OÖLV-Rekord bedeutet. Nur
knapp dahinter landete ihre
Kremser Trainingskollegin Lind-
ner, die sich von 11,52 auf 11,45
steigerte.

Lindner konnte mit ihrer Zeit
gut Leben, auch wenn den U-
23-Rekord noch immer nicht ge-
knackt hat. „Jetzt fehlt aber nur
mehr eine Hundertstel“, will sie
das bald nachholen. Von den St.
Pöltnerinnen war im Vorlauf
Isabella Edlinger so schnell wie
noch nie. Ihre 12,16 hätten so-
gar fürs große Finale gereicht.
Doch ein Fehltritt zwei Meter
vor dem Ziel führten zu Schmer-
zen im Oberschenkel, die da-
nach im Krankenhaus abgeklärt
werden mussten. „Wahrschein-
lich eine Zerrung“, vermutet
Trainerin Viola Kleiser.

m Fehlstart kostet Sieg. Im 100-
m-Sprint der Männer war der
Ex-Weltmeister über 200 Meter,
Ramil Guliyev, zwar in beiden
Läufen klar überlegen, aller-
dings durfte er den Finallauf nur
außer Konkurrenz bestreiten, da
er zuerst einen Frühstart hinge-

legt hatte und disqualifiziert
werden musste. Schon im Vor-
lauf war Guliyev 10,25 (0,5 m/s
Rückenwind) gelaufen, im Fina-
le waren es dann 10,23. „Die
100 Meter laufe ich, um Tempo-
härte für die 200 Meter zu be-
kommen“, erklärte er. Den Ta-
gessieg erbte Zdenek Stromsik,
der sich mit 10,32 (0,1) vor Mar-
kus Fuchs (ULC Mödling, 10,48)
durchsetzen konnte.

Lokalmatador Daiyehan Ni-
chols-Bardi lief die 100 Meter
im Vorlauf in 10,91 Sekunden
und steigerte sich im kleinen Fi-
nale auf die Saisonbestleistung
von 10,74 (bislang 10,81). „Das
war heute gar nicht schlecht,
aber aufs U-23-EM-Limit fehlen
noch immer 25 Hundertstel!“

m „Rastaman“ verpasst Rekord.
Der Sieg im Hochsprung ging
an Favorit und Publikumslieb-
ling Jamal Wilson, der sich am
Ende an der Meeting-Rekord-
Höhe von 2,28 Meter versuchte,
nachdem er zweimal knapp an
2,25 gescheitert war. Letztlich
musste er sich aber mit über-
sprungenen 2,21 Metern begnü-
gen. Bis dahin hatte der Topstar,
der eine Bestmarke von 2,35 ste-
hen hat, alle Höhen mit schein-
bar spielerischer Leichtigkeit ge-
meistert. Mit den Bedingungen
war Wilson zufrieden. „Der

Von Claus Stumpfer Wind war kein Problem, aber
mir geht das Publikum bei den
Events sehr ab“, klatschte er da-
her selbst auch bei den Sprün-
gen der Konkurrenten nach
Kräften.

m Pressler läuft U-23-EM-Limit.
Das Prokop-Memorial hatte mit
dem 400-m-Hürdenlauf begon-
nen, der von Lammerhuber für
Lokalmatadorin Lena Pressler
zugeschnitten wurde. Und die
Tochter von Union-St.-Pölten-
Hauptsponsor Oliver Presser
(Transfer Personalmanagement)
dankte es mit einer Glanzzeit.
Auf der Zielgeraden kam die St.
Veiterin sogar nochmals an Top-
favoritin und Siegerin Mariya
Mykolenko (Ukraine, 57,92 Se-
kunden) heran und stellte mit
58,64 eine neue persönliche
Bestleistung auf. Damit blieb sie
klar unter dem geforderten Li-
mit für die U-23-EM (60,75).

„Endlich habe ich alle zehn
Hürden perfekt erwischt, den
Rhythmus durchhalten kön-
nen“, meinte sie. Zuletzt sei sie
fast schon verzweifelt, weil es
auf den letzten beiden Hürden
nie klappen wollte. „Ich hatte
immer wieder Probleme, und es
war jetzt schon wirklich Zeit für
eine neue persönliche Bestzeit,
weil die letzten eineinhalb Jahre
ging einfach nichts weiter!“

Der von der Türkei eingebürgerte Ramil Guliyev war klar schnellster Mann
des Tages. Doch ein Fehlstart verhinderte, dass seine Finalzeit in die Wer-
tung kam. Alles zum Prokop-Meeting auf www.noen.at. Fotos: Stumpfer

Die linke Zehenspitze ist über dem
Ring, Luki Weißhaidingers 69,43
Meter kommen nicht in die Wertung.

Jamal Wilson (mit Lammerhuber-
Sohn Pauli) blieb ein neuer Meeting-
rekord im Hochsprung versagt.

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.



Polinnen drücken   erster Tour Stempel auf
         Radsport | Nur bei der zweiten Etappe wurde mit einem deutschen            Tagessieg Polens Phalanx durchbrochen. Österreichs Valentin Zobl siegt bei U-15-Burschen.

Mit einem polnischen Dreifach-
sieg sowohl im Tages- als auch
im Endklassement endete am
Sonntag die Sportland NÖ Wo-
men’s Tour, die über vier Etap-
pen führte. Während der Tages-
sieg an die sprintstarke Lucja
Pietrzak (MatAtom) ging, konn-
te die 23-jährige Aurela Nerlo
(TKK Pacific) bei strömendem
Regen mit einem fünften Tages-
rang den Gesamtsieg in trocke-
ne Tücher bringen. Im Rennen
der U-15-Fahrer verteidigte der
14-jährige Valentin Zobel (OÖ)
seinen hauchdünnen Vorsprung
und kürte sich damit zum ersten
Sieger der Kids Tour.

Über vier Tage durfte man im
Mostviertel Radsport auf höchs-

tem Niveau erleben. Das Veran-
stalterteam des Union Radrenn-
team Pielachtal rund um Florian
König hat Corona-bedingt unter
äußerst herausfordernden Um-
ständen 200 Starterinnen sowie
Nachwuchsfahrern aus acht Na-
tionen eine tolle Radsportbühne
geboten.

Polnischer Dreifachsieg
gleich zum Auftakt
Drei polnischen Fahrerinnen

von TKK Pacific Nestle Fitness
Cycling Team haben am Don-
nerstag mit unglaublichen 46
km/h Schnitt die 14,8 Kilometer
lange Strecke zwischen Herz-
ogenburg und Traismauer zu-
rückgelegt. „Das Eröffnungszeit-
fahren war zwar eine Machtde-
monstration des polnischen
Teams, aber ich bin schon ge-
spannt, inwieweit die Truppe
um Karolina Kumiega als erste
Trägerin des Gelben Trikots auf
der zweiten Etappe bergfest sein
wird“, hatte der Tour-Initiator
Florian König vom Union RRT
Pielachtal schon Zweifel, ob die
Polen bis zum Schluss dem Ren-
nen ihren Stempel aufdrücken
würden können. Sie konnten!

Nur am Freitag, auf der topo-
graphisch klar schwersten Etap-

pe, einer 7,6 km lange Runde
mit Start und Ziel in Stephans-
hart, die zehnmal zu befahren
war, konnte sich die Deutsche
Katharina Fox (RSG Giessen)
nach Soloflucht knapp durch-
setzen. Den Sprint des heran-
brausenden Feldes gewann die
Polin Agnieszka Skalniak-Sojka
(Mat Atom Deweloper Women
Cycling Team), vor ihrer Team-
kollegin Lucja Pietrzak.

Die dritte und vierte Etappe
gingen dann am Wochenende
im Zuge des bereits traditionel-
len Grand Prix Fliegerhorst pre-
sented by Raiffeisen in Markers-
dorf über die Bühne.

Und obwohl beide Rennen
auf Asphaltplatten des alten Mi-
litärflughafens stattfanden und
als zusätzliches Kriterium in je-
der Runde der Sauberg zu be-
wältigen war, hätten die Rennen
nicht unterschiedlicher nicht
sein können. Am Samstag
machte die extreme Hitze den
Fahrerinnen zu schaffen. Am
Sonntag schüttete es dann in
Strömen und auf der technisch
schwierigen und unrhythmi-
schen 10,4-km-Runde waren es
die Asphaltplatten, welche Pa-
ris-Roubaix-Feeling aufkommen
ließen. Neben dem technisch
schwierigen und unrhythmi-

schen Rundkurs stellten auch
noch Windböen eine große Her-
ausforderung dar.

Es mag diesen Umständen ge-
schuldet gewesen sein, dass sich
die Damen in der Anfangsphase
des Rennens am Schlusstag we-
nig angriffslustig zeigten.
Nichtsdestotrotz schmolz das
Feld stetig und eingangs der vor-
letzten Runde zählte die erste
Gruppe nur mehr 35 von rund
hundert gestarteten Fahrerin-
nen. Zahlreiche Attacken folg-
ten, bis sich eine 7-köpfige
Gruppe mit allen Favoritinnen
lösen konnte, die mit 30 Sekun-
den Vorsprung in die letzte Run-
de ging. Es war letztlich auch
diese Gruppe, die auf die Zielge-
rade einbog. Wie bereits am
Vortag war die Polin Lucja Pie-

trzak (MatAtom) im Sprint nicht
zu schlagen.

Mit ihrem fünften Etappen-
rang verteidigte die 23-jährige
Polin Nerlo ihren ersten Ge-
samtrang und krönte sich somit
zur Gesamtsiegerin der Sport-
land NÖ womens tour. Auf den
Rängen zwei und drei folgen
Lucja Pietrzak (MatAtom, +23
Sekunden) und Karolina Kara-
siewicz (TKK Pacific, +25).

Die Tierärztin Sophie Schober
(ASKÖ Voest) beendete als beste
heimische Athletin die Rund-
fahrt auf Rang 20 (+6,40 Minu-
ten). Die bis zum Schlusstag
bestplatzierte Österreicherin,
Gabriela Erharter (Union Raiff-
eisen Radteam Tirol), rutschte
auf Rang 21 ab. Als beste Junio-
rinnen wurde die Deutsche Lin-

da Riedmann (Nationalteam
Deutschland) mit dem weißen
Raiffeisen Trikot ausgezeichnet.

Österreichischer
Gesamtsieg bei den Kids
Rund 80 Starter und Starterin-

nen gingen auf die vierte und
letzte Etappe der erstmals ausge-
tragenen Kids Tour. Aufgrund
der geringen Zeitabstände – eine
Dreiviertelminute trennten die
ersten vier – war mit einem
Großangriff insbesondere der
deutschen Fahrer zu rechnen.

Zwei Runden vor Ende began-
nen die ersten ernsthaften Atta-
cken. Am Sauberg, der seinem
Namen alle Ehre machte, atta-
ckierte der aus Lambach stam-
mende Valentin Zobl und konn-

te sich mit vier weiteren Fahrern
absetzen. Während die großen
Favoriten in der Spitze vertreten
waren, hatte der Gesamtzweite
Haluska (CK Epic Dohnany),
Zobls Hauptkonkurrent, die
„Post“ verpasst. Die Gesamtwer-
tung gewann daher Valentin
Zobl (LRV OÖ) vor Lenny Kars-
tedt (Leipzig, 38) und Enzo Al-
bersdörfer (LV Thüringen, +40).

Der Gesamtsieg bei den Mäd-
chen U 17 ging ungefährdet an
Lara Liehner (Nationalteam
Schweiz). 2:52 Minuten dahin-
ter platzierte sich Hanna Geiser
(Nationalteam Deutschland).
Den dritten Rang belegte Anina
Hutter (Nationalteam Schweiz).
Als beste Österreicherin wurde
Florentina Prünster (LRV Steier-
mark 2) Zwölfte.

Von Claus Stumpfer

Die ersten drei Polinnen nach der ersten Etappe, Karolina Kumiega, Aurelia
Nerlo und Karolina Karasiewicz mit Jürgen Brettschneider, Präsident des NÖ
Radsportverbands, Herzogenburgs Bürgermeister Christoph Artner und Na-
tionalratsabgeordneter Friedrich Ofenauer (v. l.). Foto: Kopitz
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Der Traum von Tokio lebt noch
Karate | Die St. Pöltnerin Kristin Wieninger holt sich von Teamkollegin Funda Celo den
Staatsmeistertitel zurück, darf weiter aufs Olympiaticket hoffen. In Paris fällt die Entscheidung.
Von Claus Stumpfer

Spannend ging es am Samstag
bei der Karate-Staatsmeister-
schaft im ASKÖ Center Graz-Eg-
genburg zu, die im Rahmen der
Austria Sport Finals – der ge-
meinsamen Staatsmeisterschaft
von 22 Sportverbänden — ausge-
tragen wurde. Mit dabei eine
Handvoll blau-gelber Karateka,
die allesamt das
SLZ/BORGL/HASL absolvierten
beziehungsweise noch besu-
chen.

Mit Spannung wurde die Be-
gegnung der Kata-Top-Sportle-
rinnen erwartet: Funda Celo, 19,
aus Neulengbach hatte der St.
Pöltnerin Kristin Wieninger den
Staatsmeistertitel 2019 abge-
nommen. Heeressportlerin Wie-
ninger holte sich nun diesen Ti-
tel mit dem knappen Vorsprung
von 0,2 Punkten zurück. Beide
Zen-Tai-Ryu-Asse präsentierten
in der Endrunde auf hohem Ni-
veau die herausfordernde und

risikoreiche Kata „Chatanyara
Kushanku“, wobei die 22-jährige
Wieninger die Kampfrichter um
einen Hauch mehr überzeugen
konnte. Die beiden dritten Plät-
ze erkämpften Isra Celo, 15, und
Patricia Bahledova, 22. Verena
Köfinger, 22, aus Langenlois be-
legte Rang fünf.

Spannung vor der
Olympiaqualifikation
„Ich bin überglücklich, dass

ich mir den Titel von Funda zu-
rückholen konnte und sehe nun
der Olympia-Qualifikation ge-
spannt aber mit Selbstvertrauen
entgegen“, meinte die Siegerin
nach ihrer Final-Vorstellung.

Bei den Herren konnte der
eingebürgerte 22-jährige Serbe
David Rakic in Zen-Tai-Ryu-
Diensten bei seiner ersten
Staatsmeisterschaft bis ins Fina-
le vordringen. Der Neo-Österrei-
cher, der erst kürzlich die Staats-
bürgerschaft verliehen bekam,

gab dem Kärntner Routinier Pat-
rick Valet einen würdigen Geg-
ner ab und holte Silber. Um
Bronze kam es zu einem Duell
der beiden SLZ-Athleten Cenk
Tosun, 17, und Florian Zöch-
ling, 15, welches der Herzogen-
burger Tosun für sich entschei-
den konnte. Dennoch Platz fünf
für den jüngsten Teilnehmer
Florian Zöchling aus Pyhra.

„Gold, zweimal Silber, drei-

mal Bronze und zwei fünfte
Plätze können sich sehen lassen.
Unser Zen-Tai-Ryu-Weg stimmt
nach wie vor – trotz Corona-Kri-
se!“ freute sich Trainer Erhard
Kellner über die Leistung der
Niederösterreicher.

Am Wochenende steht in Pa-
ris das Olympia-Qualifikations-
turnier an, bei dem Kristin Wie-
ninger versuchen wird, sich für
Tokio zu qualifizieren.

Kristin Wieninger
hat sich den Staats-
meistertitel zurück-
geholt, den sie im
Vorjahr an Funda
Celo abtreten muss-
te. Als Titelträgerin
darf sie auch zu den
olympischen Spie-
len, falls sie sich am
Wochenende in Pa-
ris dafür auch quali-
fiziert. Foto: Kremser

Teamwork für mehr
Sport und Bewegung
Schulsport | Sportlandesrat appelliert an Schulleiter,
die Sportstätten über den Sommer offen zu halten.
Die Corona-Pandemie hält die
Welt seit über einem Jahr in
Atem. Vor allem Kinder und Ju-
gendliche hatten darunter zu
leiden, dass der Zugang zu ih-
rem gewohnten sozialen Umfeld
und regelmäßigen sportlichen
Aktivitäten stark eingeschränkt
war. Sinkende Infektionszahlen
erlauben es nun wieder, zahlrei-
che Bewegungsangebote – über-
wiegend im Freien – stattfinden
zu lassen. Damit dafür auch ge-
nügend Sportanlagen zur Verfü-
gung stehen, appelliert Sport-
landesrat Jochen Danninger an
die Bürgermeister und Bürger-
meisterinnen sowie Direktoren
und Direktorinnen zur Öffnung
der Schulsportanlagen für Sport-
vereine.

„Die Auslebung des natürli-
chen Bewegungsdrangs unserer
Jüngsten war gerade in der Pan-
demie sehr eingeschränkt mög-
lich. Daher mein dringendes Er-

suchen an die Schulerhalter, ih-
re Sportstätten auch über den
Sommer zur Verfügung zu stel-
len und den Schülerinnen und
Schülern damit die Möglichkeit
zu geben, ihren Sport auszu-
üben“, erklärt Danninger.

Es ist bekannt, dass Sanierun-
gen und Grundreinigungen –
die oftmals über die Sommer-
monate erfolgen – die Nutzung
der Sportinfrastruktur etwas ein-
schränken. Trotzdem lautet die
große Bitte der Politik, die freien
Zeitfenster zur Schulraumüber-
lassung bestmöglich im Sinne
der Kinder und Jugendlichen zu
nutzen. Ganz besonders gefragt
sind jene Schulen mit einem ex-
ternen Zugang zu Schulsportflä-
chen, weil dadurch kein Betre-
ten des restlichen Schulgebäu-
des erforderlich ist. Bei Fragen
steht die „Sport Austria“ unter
sportstaetten@sportaustria.at
zur Verfügung.

ERGEBNISSE
RADSPORT
ÖM Amateure in Markersdorf, anlässlich der
Sportland NÖ women‘s+kids tour sowie des
GP Fliegerhorst, 104 Kilometer.
1. Josu Dirnbauer (Team Melasan, Jg. 1998)
02:34:54 Stunden; 2. Daniel Oberngruber
(RC-Bike Next, 1991); 3. Christian Oberngru-
ber (RC-Bike Next, 1990); 4. Dominik Schick-
mair (Velo.crew PopaFlo, 1985); 5. Amadeus
Cosimo Lobe (CLR Sauwald Cofain, 1990); 6.
Rene Pammer (Velo.crew, 1993) alle
02:34:56, 7. Matthias Wieneroither (Amateu-
re, 1991) 02:35:56; … 10. Andreas Zöchling
(ARBÖ Kollar Cyclingteam Stattersdorf, 1982)
02:37:24; … 15. Julian Gruber (Cycling Team
Weichberger, 1997) 02:40:58.

Valentin Zobl ist der erste Sieger der
Kids-Tour. Foto: Roland Prins
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         Radsport | Nur bei der zweiten Etappe wurde mit einem deutschen            Tagessieg Polens Phalanx durchbrochen. Österreichs Valentin Zobl siegt bei U-15-Burschen.

Mit einem polnischen Dreifach-
sieg sowohl im Tages- als auch
im Endklassement endete am
Sonntag die Sportland NÖ Wo-
men’s Tour, die über vier Etap-
pen führte. Während der Tages-
sieg an die sprintstarke Lucja
Pietrzak (MatAtom) ging, konn-
te die 23-jährige Aurela Nerlo
(TKK Pacific) bei strömendem
Regen mit einem fünften Tages-
rang den Gesamtsieg in trocke-
ne Tücher bringen. Im Rennen
der U-15-Fahrer verteidigte der
14-jährige Valentin Zobel (OÖ)
seinen hauchdünnen Vorsprung
und kürte sich damit zum ersten
Sieger der Kids Tour.
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team Pielachtal rund um Florian
König hat Corona-bedingt unter
äußerst herausfordernden Um-
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Nachwuchsfahrern aus acht Na-
tionen eine tolle Radsportbühne
geboten.
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Cycling Team haben am Don-
nerstag mit unglaublichen 46
km/h Schnitt die 14,8 Kilometer
lange Strecke zwischen Herz-
ogenburg und Traismauer zu-
rückgelegt. „Das Eröffnungszeit-
fahren war zwar eine Machtde-
monstration des polnischen
Teams, aber ich bin schon ge-
spannt, inwieweit die Truppe
um Karolina Kumiega als erste
Trägerin des Gelben Trikots auf
der zweiten Etappe bergfest sein
wird“, hatte der Tour-Initiator
Florian König vom Union RRT
Pielachtal schon Zweifel, ob die
Polen bis zum Schluss dem Ren-
nen ihren Stempel aufdrücken
würden können. Sie konnten!

Nur am Freitag, auf der topo-
graphisch klar schwersten Etap-

pe, einer 7,6 km lange Runde
mit Start und Ziel in Stephans-
hart, die zehnmal zu befahren
war, konnte sich die Deutsche
Katharina Fox (RSG Giessen)
nach Soloflucht knapp durch-
setzen. Den Sprint des heran-
brausenden Feldes gewann die
Polin Agnieszka Skalniak-Sojka
(Mat Atom Deweloper Women
Cycling Team), vor ihrer Team-
kollegin Lucja Pietrzak.

Die dritte und vierte Etappe
gingen dann am Wochenende
im Zuge des bereits traditionel-
len Grand Prix Fliegerhorst pre-
sented by Raiffeisen in Markers-
dorf über die Bühne.

Und obwohl beide Rennen
auf Asphaltplatten des alten Mi-
litärflughafens stattfanden und
als zusätzliches Kriterium in je-
der Runde der Sauberg zu be-
wältigen war, hätten die Rennen
nicht unterschiedlicher nicht
sein können. Am Samstag
machte die extreme Hitze den
Fahrerinnen zu schaffen. Am
Sonntag schüttete es dann in
Strömen und auf der technisch
schwierigen und unrhythmi-
schen 10,4-km-Runde waren es
die Asphaltplatten, welche Pa-
ris-Roubaix-Feeling aufkommen
ließen. Neben dem technisch
schwierigen und unrhythmi-

schen Rundkurs stellten auch
noch Windböen eine große Her-
ausforderung dar.

Es mag diesen Umständen ge-
schuldet gewesen sein, dass sich
die Damen in der Anfangsphase
des Rennens am Schlusstag we-
nig angriffslustig zeigten.
Nichtsdestotrotz schmolz das
Feld stetig und eingangs der vor-
letzten Runde zählte die erste
Gruppe nur mehr 35 von rund
hundert gestarteten Fahrerin-
nen. Zahlreiche Attacken folg-
ten, bis sich eine 7-köpfige
Gruppe mit allen Favoritinnen
lösen konnte, die mit 30 Sekun-
den Vorsprung in die letzte Run-
de ging. Es war letztlich auch
diese Gruppe, die auf die Zielge-
rade einbog. Wie bereits am
Vortag war die Polin Lucja Pie-

trzak (MatAtom) im Sprint nicht
zu schlagen.

Mit ihrem fünften Etappen-
rang verteidigte die 23-jährige
Polin Nerlo ihren ersten Ge-
samtrang und krönte sich somit
zur Gesamtsiegerin der Sport-
land NÖ womens tour. Auf den
Rängen zwei und drei folgen
Lucja Pietrzak (MatAtom, +23
Sekunden) und Karolina Kara-
siewicz (TKK Pacific, +25).

Die Tierärztin Sophie Schober
(ASKÖ Voest) beendete als beste
heimische Athletin die Rund-
fahrt auf Rang 20 (+6,40 Minu-
ten). Die bis zum Schlusstag
bestplatzierte Österreicherin,
Gabriela Erharter (Union Raiff-
eisen Radteam Tirol), rutschte
auf Rang 21 ab. Als beste Junio-
rinnen wurde die Deutsche Lin-

da Riedmann (Nationalteam
Deutschland) mit dem weißen
Raiffeisen Trikot ausgezeichnet.

Österreichischer
Gesamtsieg bei den Kids
Rund 80 Starter und Starterin-

nen gingen auf die vierte und
letzte Etappe der erstmals ausge-
tragenen Kids Tour. Aufgrund
der geringen Zeitabstände – eine
Dreiviertelminute trennten die
ersten vier – war mit einem
Großangriff insbesondere der
deutschen Fahrer zu rechnen.

Zwei Runden vor Ende began-
nen die ersten ernsthaften Atta-
cken. Am Sauberg, der seinem
Namen alle Ehre machte, atta-
ckierte der aus Lambach stam-
mende Valentin Zobl und konn-

te sich mit vier weiteren Fahrern
absetzen. Während die großen
Favoriten in der Spitze vertreten
waren, hatte der Gesamtzweite
Haluska (CK Epic Dohnany),
Zobls Hauptkonkurrent, die
„Post“ verpasst. Die Gesamtwer-
tung gewann daher Valentin
Zobl (LRV OÖ) vor Lenny Kars-
tedt (Leipzig, 38) und Enzo Al-
bersdörfer (LV Thüringen, +40).

Der Gesamtsieg bei den Mäd-
chen U 17 ging ungefährdet an
Lara Liehner (Nationalteam
Schweiz). 2:52 Minuten dahin-
ter platzierte sich Hanna Geiser
(Nationalteam Deutschland).
Den dritten Rang belegte Anina
Hutter (Nationalteam Schweiz).
Als beste Österreicherin wurde
Florentina Prünster (LRV Steier-
mark 2) Zwölfte.

Von Claus Stumpfer

Die ersten drei Polinnen nach der ersten Etappe, Karolina Kumiega, Aurelia
Nerlo und Karolina Karasiewicz mit Jürgen Brettschneider, Präsident des NÖ
Radsportverbands, Herzogenburgs Bürgermeister Christoph Artner und Na-
tionalratsabgeordneter Friedrich Ofenauer (v. l.). Foto: Kopitz
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Der Traum von Tokio lebt noch
Karate | Die St. Pöltnerin Kristin Wieninger holt sich von Teamkollegin Funda Celo den
Staatsmeistertitel zurück, darf weiter aufs Olympiaticket hoffen. In Paris fällt die Entscheidung.
Von Claus Stumpfer

Spannend ging es am Samstag
bei der Karate-Staatsmeister-
schaft im ASKÖ Center Graz-Eg-
genburg zu, die im Rahmen der
Austria Sport Finals – der ge-
meinsamen Staatsmeisterschaft
von 22 Sportverbänden — ausge-
tragen wurde. Mit dabei eine
Handvoll blau-gelber Karateka,
die allesamt das
SLZ/BORGL/HASL absolvierten
beziehungsweise noch besu-
chen.

Mit Spannung wurde die Be-
gegnung der Kata-Top-Sportle-
rinnen erwartet: Funda Celo, 19,
aus Neulengbach hatte der St.
Pöltnerin Kristin Wieninger den
Staatsmeistertitel 2019 abge-
nommen. Heeressportlerin Wie-
ninger holte sich nun diesen Ti-
tel mit dem knappen Vorsprung
von 0,2 Punkten zurück. Beide
Zen-Tai-Ryu-Asse präsentierten
in der Endrunde auf hohem Ni-
veau die herausfordernde und

risikoreiche Kata „Chatanyara
Kushanku“, wobei die 22-jährige
Wieninger die Kampfrichter um
einen Hauch mehr überzeugen
konnte. Die beiden dritten Plät-
ze erkämpften Isra Celo, 15, und
Patricia Bahledova, 22. Verena
Köfinger, 22, aus Langenlois be-
legte Rang fünf.

Spannung vor der
Olympiaqualifikation
„Ich bin überglücklich, dass

ich mir den Titel von Funda zu-
rückholen konnte und sehe nun
der Olympia-Qualifikation ge-
spannt aber mit Selbstvertrauen
entgegen“, meinte die Siegerin
nach ihrer Final-Vorstellung.

Bei den Herren konnte der
eingebürgerte 22-jährige Serbe
David Rakic in Zen-Tai-Ryu-
Diensten bei seiner ersten
Staatsmeisterschaft bis ins Fina-
le vordringen. Der Neo-Österrei-
cher, der erst kürzlich die Staats-
bürgerschaft verliehen bekam,

gab dem Kärntner Routinier Pat-
rick Valet einen würdigen Geg-
ner ab und holte Silber. Um
Bronze kam es zu einem Duell
der beiden SLZ-Athleten Cenk
Tosun, 17, und Florian Zöch-
ling, 15, welches der Herzogen-
burger Tosun für sich entschei-
den konnte. Dennoch Platz fünf
für den jüngsten Teilnehmer
Florian Zöchling aus Pyhra.

„Gold, zweimal Silber, drei-

mal Bronze und zwei fünfte
Plätze können sich sehen lassen.
Unser Zen-Tai-Ryu-Weg stimmt
nach wie vor – trotz Corona-Kri-
se!“ freute sich Trainer Erhard
Kellner über die Leistung der
Niederösterreicher.

Am Wochenende steht in Pa-
ris das Olympia-Qualifikations-
turnier an, bei dem Kristin Wie-
ninger versuchen wird, sich für
Tokio zu qualifizieren.

Kristin Wieninger
hat sich den Staats-
meistertitel zurück-
geholt, den sie im
Vorjahr an Funda
Celo abtreten muss-
te. Als Titelträgerin
darf sie auch zu den
olympischen Spie-
len, falls sie sich am
Wochenende in Pa-
ris dafür auch quali-
fiziert. Foto: Kremser
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1. Bundesliga Herren Gruppe B
Irdning - Harland 9:0
Wiener AC - Telfs 7:2
Irdning - Wiener AC 6:3
Telfs - Radstadt 3:6

1 Wiener AC 2 0 1 17:10 7
2 Irdning 2 0 0 15:3 5
3 Radstadt 1 0 1 8:10 2
4 Harland 1 0 1 6:12 2
5 Telfs 0 0 3 8:19 2

ATV IRDNING - TC HARLAND 9:0 (18:1 Sätze,109:55
Games). - Dennis Novak - Maciej Rajski (POL) 6:1,
3:6, 10:7; Peter Gojowczyk (GER) - Peter Goldsteiner
6:2, 6:4; Mats Moraing (GER) - Dominik Wirlend 6:1,
6:2; Lucas Miedler - Markus Sedletzky 6:0, 6:4; Ge-
rald Melzer - Paul Holzinger 6:1, 6:1; Filip Misolic -
Lukas Jastraunig 6:3, 6:4; Novak/Miedler - Raj-
ski/Goldsteiner 7:6, 7:5; Moraing/Pascal Brunner -
Sedletzky/Holzinger 7:6, 6:3; G. Melzer/Jürgen Melzer
- Wirlend/Jastraunig 6:2, 6:4.

m Die nächste Runde:
Samstag, 11 Uhr: Harland - Wiener AC, Telfs - Irdning.

Herren Landesliga A
TSG St. Pölten - Mistelbach 4:5
Gedersdorf - Deutsch Wagram 9:0
Purgstall - Weigelsdorf 8:1
BH Wr. Neustadt - UTC Stockerau 5:4

1 Gedersdorf 3 0 0 23:4 11
2 Mistelbach 3 0 0 21:6 11
3 BH Wr. Neustadt 2 0 1 16:11  8
4 TSG St. Pölten 1 0 2 14:13  6
5 Weigelsdorf 2 0 1 11:16  6
6 Purgstall 1 0 2 11:16  4
7 UTC Stockerau 0 0 3 10:17  2
8 Deutsch Wagram 0 0 3 2:25  0

Herren Landesliga C1
UTC Amstetten 2 - Aspang 7:2
Hennersdorf - Zwettl 5:4
Krems-Mitterau - Böheimkirchen 6:3

1 Hennersdorf 4 0 0 26:10 14
2 UTC Amstetten 2 3 0 0 25:2 12
3 Aspang 2 0 2 22:14  9
4 TSG St. Pölten 2 2 0 1 19:8  8
5 Zwettl 2 0 1 18:9  8
6 Krems-Mitterau 2 0 2 17:19  7
7 Böheimkirchen 1 0 3 17:19  6
8 Drösing 0 0 7 0:63  0

Herren Landesliga C2
KTK Krems 2 - Tribuswinkel 0:9
Groß-Enzersdorf - Deutsch Wagram 2 8:1
Harland 2 - Bad Erlach 9:0

1 Groß-Enzersdorf 4 0 0 35:1 16
2 Harland 2 3 0 0 26:1 12
3 Tribuswinkel 3 0 0 25:2 12
4 Winzendorf 2 0 1 18:9  8
5 Deutsch Wagram 2 2 0 2 19:17  8
6 Bad Erlach 1 0 3 11:25  4
7 KTK Krems 2 1 0 3 10:26  4
8 SVg Gmünd 0 0 7 0:63  0

Damen Landesliga B1
Haidershofen - Madainitennis 2:5
Bad Erlach 2 - TSG St. Pölten 6:1

1 Madainitennis 3 0 0 18:3 11
2 Haidershofen 1 0 1 9:5  5
3 Tribuswinkel 1 0 1 7:7  4
4 Bad Erlach 2 1 0 1 6:8  4
5 TSG St. Pölten 0 0 3 2:19  0

UTC HAIDERSHOFEN - UTC MADAINITENNIS 2:5.
Laura Gebeshuber - Nathalie Wenko 7:5, 4:6, 4:6; Va-
lentina Cernkovic - Alexandra Lupinek 6:7, 6:3, 3:6;
Christina Gebeshuber - Astrid Köckenbauer 6:2, 2:6,
1:6; Barbara Gruber - Sabrina Sonnleitner 3:6, 0:6; S.
Grafinger - Dorothea Trauttmansdorff 6:3, 6:1; L. Ge-
beshuber/Cernkovic - Wenko/Lupinek 7:5, 6:0; C. Ge-
beshuber/Gruber - Köckenbauer/Sonnleitner 4:6, 3:6.

Herren 55 Landesliga A
Seitenstetten - TC Payerbach 5:2
TSG St. Pölten - Zistersdorf 7:0
Leobendorf - Wieselburg 5:2

1 TSG St. Pölten 3 0 0 19:2 11
2 Seitenstetten 2 0 1 14:7  8
3 Zistersdorf 2 0 1 11:10  7
4 Leobendorf 2 0 1 10:11  6
5 Wieselburg 0 0 3 5:16  2
6 TC Payerbach 0 0 3 4:17  2

Herren 60 Landesliga A
Leobendorf - Mödlinger TC 6:1
Wolkersdorf - Zwettl 5:2
Gloggnitz - Böheimkirchen 5:2

1 Wolkersdorf 3 0 0 17:4 10
2 Zwettl 2 0 1 16:5  9
3 Leobendorf 2 0 0 13:1  8
4 Gloggnitz 1 0 1 5:9  3
5 Mödlinger TC 0 0 3 3:18  1
6 Böheimkirchen 0 0 3 2:19  1

Herren 70 Landesliga A
TSG St. Pölten spielfrei

1 UTC Amstetten 2 0 0 9:5 6
2 Bad Vöslau 1 0 0 6:1 4
3 Pressbaum 1 0 1 8:6 4
4 Hohenruppersdorf 1 0 0 5:2 3
5 TSG St. Pölten 0 0 1 2:5 1
5 TC Tulln 0 0 1 2:5 1
7 Mödlinger TC 0 0 2 3:11 1

Nur einen Satz gewonnen
Tennis | Mit wenig Hoffnung auf Punkte fahren Harlands Bundesligisten nach Irdning.
Und stark ersatzgeschwächt setzt es das erwartete Debakel gegen den Titelfavoriten.
Von Claus Stumpfer

Ohne ihre Asse reisten die Har-
lander am Feiertag zum großen
Favoriten auf den Staatsmeister-
titel nach Irdning. Schon im
Vorfeld hatte TCH-Obmann
Dietmar Sedletzky erklärt, dass
er bei der mit Stars gespickten
Truppe aus der Steiermark „kein
Geld verbrennen“ wird. Für die
Kerntruppe der Harlander bot
die Auseinandersetzung aber
quasi tolle Trainingseinheiten
auf Topniveau. Und auf Eins ge-
alng dann dem Polen Maciej
Rajski, der bei Harland nur der
an Nummer sieben gesetzte Le-
gionär ist — von den anderen
wurde keiner aktiviert — fast die
Sensation. Er hatte Dennis No-
vak am Rande der Niederlage,
unterlag erst im Match-Tiebreak.

Aber der Reihe nach: Auf Posi-
tion zwei unterliegt Harlands
Neuverpflichtung Peter Gold-
steiner, die erstmals zum Einsatz
kommt, gegen Peter Gojowczyk
klar. Kein Wunder: Der war am
Montag ja noch im Hauptbe-
werb von Roland Garros gestan-
den! Dominik Wirlend kommt

zeitgleich mit dem Spiel von
Mats Moraing gar nicht zurecht
und verliert glatt. Und Markus
Sedletzky kämpft im ersten Satz
nicht nur gegen Lukas Miedler.
„Die Hitze, die Seehöhe, ich
krieg‘ keine Luft“, stöhnt er.
Doch im zweiten Satz läuft es
zunächst trotzdem besser, der
Ur-Harlander führt mit 4:3,
muss sich danach aber doch ge-
schlagen geben.

Paul Holzinger ist gegen Ge-
rald Melzer chancenlos, wohin-
gegen Lukas Jastraunig sein
Spiel gegen Filip Misolic lange
offen halten kann. Letztlich un-
terliegt aber auch Harlands
„Konstanz in Person“ diesmal in
zwei Sätzen.

Harlander Satzgewinn
gegen Daviscup-Spieler
Den einzigen Satz in dieser

Partie für die Vorstädter holt
ausgerechnet Rajski gegen Öster-
reichs Daviscupper Novak. Er
verliert erst im Matchtiebreak
knapp mit 7:10. Nachdem er im
ersten Satz noch glatt 1:6 verlo-
ren hat, dreht der Pole im zwei-

ten Durchgang richtig auf, und
stellt den Bresnik-Schützling No-
vak vor eine Aufgabe.

Dass dies nicht nur einer
Schwächephase des Österrei-
chers geschuldet ist, unter-
streicht dann die Doppelpartie.
Zusammen mit Goldsteiner ver-
liert Rajski nach einem hoch-
klassigen Spiel gegen No-
vak/Miedler erst nach zwei en-
gen Sätzen 7:5, 7:6. In den bei-
den anderen Doppelpartien ist
aber nichts zu holen. Sedletz-
ky/Holzinger müssen die Über-
legenheit von Moraing und Pas-
cal Brunner, der wie Jürgen
Melzer in den Einzeln gar nicht
zum Einsatz kam, zur Kenntnis
nehmen, ebenso Wirlend/Jas-
traunig gegen die Melzer-Brüder.

Am Wochenende waren die
Harlander spielfrei, sind am
Samstag daheim gegen den Ta-
bellenführer WAC voll gefor-
dert. Um frühzeitig den Klassen-
erhalt zu sichern, wäre es wich-
tig, anzuschreiben. Und mit ei-
nem Sieg am 19. Juni auswärts
in Radstadt könnte eine weitere
Saison in Österreichs höchster
Spielklasse bereits fixiertwerden.

Paul Holzinger und die Harlander brachten in Irdning, beim Favoriten auf
den Staatsmeistertite, kein Bein auf den Boden. Foto: Stumpfer
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Selina ist Vizestaatsmeisterin
Staatsmeisterschaften | Am Stufenbarren holt Kickinger bei den Titelkämpfen in Graz Platz zwei.
Am Boden verpasst sie als Vierte die Medaille knapp. Im Mehrkampf wird die Kastnerin Fünfte.

tag war Kickinger aber sehr zu-
frieden.

„Das war eine Punktlandung
beim Doppelsalto und damit
bin ich als Dritte ins Finale ein-
gezogen“, erzählt sie. In diesem
hat sie aber dann beim Doppel-
salto mit den Händen auf den
Boden gegriffen. „Es war am Ab-
schluss der letzten Übung und
ich war schon richtig müde“, är-
gerte sie sich aber darüber doch.
„Wäre dieser Fehler nicht pas-
siert, hätte ich auch am Boden
Platz zwei geholt!“

Verbessert gegenüber dem
Vorkampf hat sie sich im Finale
auf ihrem Lieblingsgerät, dem

Von Claus Stumpfer

Die Kunstturn-Staatsmeister-
schaften fanden im Rahmen der
„Sport Austria Finals“ in Graz
statt. Bei den Frauen holte Mar-
lies Männersdorfer (Lustenau)
ihren bereits vierten Mehr-
kampf-Titel. Für Lokalmatador
Alex Benda (Graz) gab‘s Titel
Nummer drei.

Auf die Matura folgt der
Vizestaatsmeistertitel
Im Anschluss an ihren letzt-

wöchigen Landesmeistertitel
krönte Selina Kickinger (20) ih-
ren Matura-Abschluss im
BORGL St. Pölten mit einem Vi-
zestaatsmeistertitel an ihrem Pa-
radegerät Stufenbarren. Im
Mehrkampf erreichte die Turne-
rin der Union Böheimkirchen
Rang fünf und konnte sich am
Stufenbarren und Boden für die
Finals qualifizieren.

„Am wichtigsten ist bei den
Staatsmeisterschaften der Mehr-
kampf und da bin ich mit dem
fünften Platz trotz einiger Fehler
zufrieden“, meinte die 19-Jähri-
ge. Vor allem der erste Sprung
klappte nicht nach Wunsch und
auch beim Schwebebalken
musste sie vom Gerät. Vor allem
mit der Bodenübung am Sams-

Stufenbarren. „Im Finale kamen
da nochmals 0,6 Punkte hinzu“,
freut sie sich. Nachdem sie in
der Vorwoche bei den Landes-
meisterschaften nur 9,5 Punkte
geholt hatte, schraubte Kickin-
ger mit ihrer Trainerin Agnes
Hodi den Schwierigkeitsgrad et-
was herunter. Das brachte dann
11,300 Punkte. „Die Devise lau-
tete, nicht alles zu riskieren,
aber dafür sauber zu turnen und
das ist voll aufgegangen“, mein-
te sie. Und Hodi ergänzt: „Es war
immer noch eine sehr schwieri-
ge Kür, die Selina gezeigt hat
und sie hat sie sehr schön ge-
turnt!“

„Besonders der Shaposchniko-
va mit halber Drehung war per-
fekt, und auch der Jägersalto ist
mir gut gelungen. Den Abgang
habe ich in den Stand geturnt —
so stellt man sich als Turnerin
die Übung vor, aber die Umset-
zung gelingt halt dann nicht im-
mer so gut“, lacht Kickinger.

Stützpunkt als neue
Karriereoption
Für die ÖFT-Kaderturnerin ste-

hen stehen nun im neu einge-
richteten ÖFT-Bundesstützpunkt
in Linz die Türen offen. „Der
neue Nationaltrainer will mich
bei sich am Stützpunkt haben“,
sieht Kickinger, die Physiothera-
pie studieren will, dies nun als
Option. „Ich werde mir das über
den Sommer durch den Kopf ge-
hen lassen“, soll auch viel da-
von abhängen, wie sich die Be-
dingungen in St. Pölten entwi-
ckeln. „Ich kann mir jedenfalls
vorstellen, mein Physiotherapie-
studium noch zurückzustellen
und mich zwei Jahre lang voll
aufs Turnen zu konzentrieren.“

Trainerin Hodi unterstützt ih-
ren Schützling: „Selina hat ih-
ren Nationalkaderstatus nach
vielen Verletzungen und Wett-
kampfausfällen nun bestätigt
und die Chance verdient!“

Selina Kickinger zeigte eine schöne Bodenkür, griff nur beim letzten Doppel-
salto mit der Hand hinunter. „Ich war schon müde“, klagte sie. Fotos: Lehner

DIE ATHLETEN VOM LLZT ST. PÖLTEN

m Marie Wolf (16): Ursprünglich
überhaupt nicht für den NÖ Ka-
der nominiert, wurde die SLZ-
BORGL-Schülerin im letzten
Moment noch eingewechselt.
Eine goldrichtige Entscheidung!
Am Sprung und Balken per-
formte Wolf sogar als beste Nie-
derösterreicherin, im Gesamter-
gebnis als zweitbeste hinter Ki-
ckinger konnte sie mit Sprung-
und Bodenwertung zum guten
Teamergebnis beitragen. Die Fi-
nalqualifikation für den Sprung
bestätigte sie mit Endrang fünf.

m Miriam Markovic (15): Wolfs
Klubkollegin startete vielver-
sprechend, verlor aber im Ver-
gleich zur sturzfrei geturnten
Landesmeisterschaft der Vorwo-
che bei ihrer Premiere in der Eli-
teklasse drei Punkte in der Aus-
führung — Endrang 16.

m  Bruno Baccolini (16): Auch bei
den Turnern gab es eine Überra-
schung. Bei den Junioren konn-
te der SLZ/BORGL-Schüler sei-
nen Mehrkampf auf Rang sie-
ben abschließen. An seinem
stärksten Gerät, dem Pferd, stell-
te er im Finale die zweite Reser-
ve (7.).

m Martin Wolf (15): Baccolinis
Klubkollege, der letzte Woche
noch Landesmeister geworden
war, patzte. Zwei Elemente ge-
langen gar nicht (acht Straf-
punkte). „Zwei Stürze räumten
zwei weitere Punkte ab“, war der
Juniorenkaderathlet „bedient“.

m Lukas Vorstandlechner (12) und
Jeremy Balazs (13): Mit den Rän-
gen 16. und 11. komplettierten
zwei Youngsters das Team NÖ,
das nur aus Junioren des LLZT
zusammengesetzt war. In der
Teamwertung erreichte NÖ wie
im Vorjahr bei Damen und Her-
ren jeweils Rang fünf.

Marie Wolf überascht
positiv, Martin negativ

Bruno Baccolini sicherte sich als
bester männlicher St. Pöltner Turner
bei den Staatsmeisterschaften am
Pferd den siebenten Platz.
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Selina ist Vizestaatsmeisterin
Staatsmeisterschaften | Am Stufenbarren holt Kickinger bei den Titelkämpfen in Graz Platz zwei.
Am Boden verpasst sie als Vierte die Medaille knapp. Im Mehrkampf wird die Kastnerin Fünfte.

tag war Kickinger aber sehr zu-
frieden.

„Das war eine Punktlandung
beim Doppelsalto und damit
bin ich als Dritte ins Finale ein-
gezogen“, erzählt sie. In diesem
hat sie aber dann beim Doppel-
salto mit den Händen auf den
Boden gegriffen. „Es war am Ab-
schluss der letzten Übung und
ich war schon richtig müde“, är-
gerte sie sich aber darüber doch.
„Wäre dieser Fehler nicht pas-
siert, hätte ich auch am Boden
Platz zwei geholt!“

Verbessert gegenüber dem
Vorkampf hat sie sich im Finale
auf ihrem Lieblingsgerät, dem

Von Claus Stumpfer

Die Kunstturn-Staatsmeister-
schaften fanden im Rahmen der
„Sport Austria Finals“ in Graz
statt. Bei den Frauen holte Mar-
lies Männersdorfer (Lustenau)
ihren bereits vierten Mehr-
kampf-Titel. Für Lokalmatador
Alex Benda (Graz) gab‘s Titel
Nummer drei.

Auf die Matura folgt der
Vizestaatsmeistertitel
Im Anschluss an ihren letzt-

wöchigen Landesmeistertitel
krönte Selina Kickinger (20) ih-
ren Matura-Abschluss im
BORGL St. Pölten mit einem Vi-
zestaatsmeistertitel an ihrem Pa-
radegerät Stufenbarren. Im
Mehrkampf erreichte die Turne-
rin der Union Böheimkirchen
Rang fünf und konnte sich am
Stufenbarren und Boden für die
Finals qualifizieren.

„Am wichtigsten ist bei den
Staatsmeisterschaften der Mehr-
kampf und da bin ich mit dem
fünften Platz trotz einiger Fehler
zufrieden“, meinte die 19-Jähri-
ge. Vor allem der erste Sprung
klappte nicht nach Wunsch und
auch beim Schwebebalken
musste sie vom Gerät. Vor allem
mit der Bodenübung am Sams-

Stufenbarren. „Im Finale kamen
da nochmals 0,6 Punkte hinzu“,
freut sie sich. Nachdem sie in
der Vorwoche bei den Landes-
meisterschaften nur 9,5 Punkte
geholt hatte, schraubte Kickin-
ger mit ihrer Trainerin Agnes
Hodi den Schwierigkeitsgrad et-
was herunter. Das brachte dann
11,300 Punkte. „Die Devise lau-
tete, nicht alles zu riskieren,
aber dafür sauber zu turnen und
das ist voll aufgegangen“, mein-
te sie. Und Hodi ergänzt: „Es war
immer noch eine sehr schwieri-
ge Kür, die Selina gezeigt hat
und sie hat sie sehr schön ge-
turnt!“

„Besonders der Shaposchniko-
va mit halber Drehung war per-
fekt, und auch der Jägersalto ist
mir gut gelungen. Den Abgang
habe ich in den Stand geturnt —
so stellt man sich als Turnerin
die Übung vor, aber die Umset-
zung gelingt halt dann nicht im-
mer so gut“, lacht Kickinger.

Stützpunkt als neue
Karriereoption
Für die ÖFT-Kaderturnerin ste-

hen stehen nun im neu einge-
richteten ÖFT-Bundesstützpunkt
in Linz die Türen offen. „Der
neue Nationaltrainer will mich
bei sich am Stützpunkt haben“,
sieht Kickinger, die Physiothera-
pie studieren will, dies nun als
Option. „Ich werde mir das über
den Sommer durch den Kopf ge-
hen lassen“, soll auch viel da-
von abhängen, wie sich die Be-
dingungen in St. Pölten entwi-
ckeln. „Ich kann mir jedenfalls
vorstellen, mein Physiotherapie-
studium noch zurückzustellen
und mich zwei Jahre lang voll
aufs Turnen zu konzentrieren.“

Trainerin Hodi unterstützt ih-
ren Schützling: „Selina hat ih-
ren Nationalkaderstatus nach
vielen Verletzungen und Wett-
kampfausfällen nun bestätigt
und die Chance verdient!“

Selina Kickinger zeigte eine schöne Bodenkür, griff nur beim letzten Doppel-
salto mit der Hand hinunter. „Ich war schon müde“, klagte sie. Fotos: Lehner

DIE ATHLETEN VOM LLZT ST. PÖLTEN

m Marie Wolf (16): Ursprünglich
überhaupt nicht für den NÖ Ka-
der nominiert, wurde die SLZ-
BORGL-Schülerin im letzten
Moment noch eingewechselt.
Eine goldrichtige Entscheidung!
Am Sprung und Balken per-
formte Wolf sogar als beste Nie-
derösterreicherin, im Gesamter-
gebnis als zweitbeste hinter Ki-
ckinger konnte sie mit Sprung-
und Bodenwertung zum guten
Teamergebnis beitragen. Die Fi-
nalqualifikation für den Sprung
bestätigte sie mit Endrang fünf.

m Miriam Markovic (15): Wolfs
Klubkollegin startete vielver-
sprechend, verlor aber im Ver-
gleich zur sturzfrei geturnten
Landesmeisterschaft der Vorwo-
che bei ihrer Premiere in der Eli-
teklasse drei Punkte in der Aus-
führung — Endrang 16.

m  Bruno Baccolini (16): Auch bei
den Turnern gab es eine Überra-
schung. Bei den Junioren konn-
te der SLZ/BORGL-Schüler sei-
nen Mehrkampf auf Rang sie-
ben abschließen. An seinem
stärksten Gerät, dem Pferd, stell-
te er im Finale die zweite Reser-
ve (7.).

m Martin Wolf (15): Baccolinis
Klubkollege, der letzte Woche
noch Landesmeister geworden
war, patzte. Zwei Elemente ge-
langen gar nicht (acht Straf-
punkte). „Zwei Stürze räumten
zwei weitere Punkte ab“, war der
Juniorenkaderathlet „bedient“.

m Lukas Vorstandlechner (12) und
Jeremy Balazs (13): Mit den Rän-
gen 16. und 11. komplettierten
zwei Youngsters das Team NÖ,
das nur aus Junioren des LLZT
zusammengesetzt war. In der
Teamwertung erreichte NÖ wie
im Vorjahr bei Damen und Her-
ren jeweils Rang fünf.

Marie Wolf überascht
positiv, Martin negativ

Bruno Baccolini sicherte sich als
bester männlicher St. Pöltner Turner
bei den Staatsmeisterschaften am
Pferd den siebenten Platz.
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Zusammenlegung
ist beschlossen
Klasseneinteilung | Die 2. Klasse Alpenvorland
wird aufgelöst, die 2. Traisental zur 16er-Liga.
Von Michael Sonnleithner

Jetzt ist es fix: In der kommen-
den Saison wird es in der
Hauptgruppe West nur noch
drei 2. Klassen geben. Darauf
einigten sich die Gruppenob-
männer bei einer Sitzung am
vorvergangenen Dienstag. Die
Teams der Alpenvorland-Liga
werden auf die verbleibenden
Gruppen aufgeteilt. In der 2.
Klasse Traisental gehen damit
im Herbst 16 Teams an den
Start. Neu sind Frankenfels
und Bischofstetten. Wilhelms-
burg und die „Ur-Traisentaler“
St. Aegyd/Hohenberg, Traisen
und Türnitz kehren in die an-
gestammte Liga zurück.

Die Hauptgruppe entsprach
damit dem Wunsch der Klubs,
mehr Spiele in größeren Ligen
zu bestreiten. Hatte die Klas-
seneinteilung aufgrund der
stetig geringer werdenden
Zahl an Klubs in den letzten
Sommern stets für Unmut un-
ter den Vereinen gesorgt, so
herrscht nun breite Zufrieden-
heit. Zwar wird das Programm
von 30 zu bestreitenden Spie-
len als Herausforderung gese-
hen. Aber: „Alles ist besser als

eine Zehnerliga“, lautete der
Tenor in St. Pölten wie im
Wienerwald. Am 18. Juni soll
die Einteilung vom NÖFV-
Vorstand beschlossen werden.

Fest steht, dass es – allein
rechnerisch – nicht einfacher
werden wird, Meister zu wer-
den. Walter Steindl, Sportvor-
stand des SC St. Pölten, hätte
gerne einen vierten Aufsteiger:
„Das könnte der nach Punkte-
schnitt beste Gruppenzweite
sein.“ Hauptgruppenobmann
Gerhard Plank kann dieser
Idee nur wenig abgewinnen:
„Der Zweite ist eben nur der
zweite Sieger.“ Auch eine
künftige Aufstockung der 1.
Klasse auf 16 Mannschaften
sei schwer umzusetzen. „The-
oretisch wäre es aber möglich,
mit drei 1. Klassen zu spielen,
um die Symmetrie im Unter-
bau zu erhalten“, sagt Plank.

Gruppenob-
mann Heinz
Horn erhält Zu-
wachs in der 2.
Klasse Traisen-
tal. Foto: Fel-

senreich

TESTSPIELE
ERGEBNISSE
FAV AC - ASV SPRATZERN 3:0 (2:0).
SC HERZOGENBURG - SV HOLLENBURG 3:1 (1:1). - To-
re SCH: Simon (2), Sima.
SV KARLSTETTEN/N. - SV PÖCHLARN 2:2 (2:0). - Tore
SVKN: Schmidl, Ackerling.
USG ALPENVORLAND - SC ST. PÖLTEN 4:2 (2:0). - Tore
SC: Gashi (2).

TERMINE
Freitag, 18 Uhr: Harland - Schönfeld Reserve; 18.30
Uhr: Herzogenburg - Spratzern, Rehberg - Karlstetten;
19 Uhr: Hofstetten - Böheimkirchen.
Samstag, 14 Uhr: SC St. Pölten - Spratzern Reserve; 19
Uhr: Würmla - Kapelln.
Dienstag, 19 Uhr: Süssenbrunn - Spratzern.

Verstärkung aus Polen
Frauenfußball | Nationalspielerin Małgorzata
Grec bringt Champions-League-Erfahrung mit.
Nach Julia Mak (Sturm Graz)
hat Serienmeister St. Pölten
den zweiten Zugang unter
Dach und Fach gebracht. Vom
polnischen Spitzenklub Gor-
nik Leczna kommt die fünffa-
che Internationale Malgorzata
Grec.

Die Abwehrspielerin war für
Polen u.a. bei der Europameis-
terschaft 2021 im Einsatz und
konnte auch schon in der
Champions League Erfahrung
sammeln. „Eine Spielerin mit
ihrer Vita wird uns auf Anhieb

weiterhelfen“, hofft St. Pöl-
tens Frauenboss Wilfried
Schmaus. Mit ihrer Körpergrö-
ße (1,83 Meter) sollte Grec die
„Lufthoheit“ der Wölfinnen
noch einmal ausbauen.

Eine Torhüterin wird nach
den Abgängen von Carolin
Größinger und Sophie Lind-
ner jedenfalls noch zum SKN
stoßen. „Vielleicht holen wir
auch noch eine junge Feld-
spielerin“, lässt sich Schmaus
noch nicht ganz in die (Trans-
fer-)Karten blicken. -WW-

Verstärkung für‘s St. Pöltner Ab-
wehrzentrum: Małgorzata Grec
(21). Foto: privat

Nachwuchsfußball.
Beim Raika-Talente-

cup für U12-Teams
in Lindabrunn er-
kämpften sich die

Schützlinge der
Vorstufe des LAZ St.

Pölten den dritten
Platz. Den Sieg si-

cherte sich vor den
Augen von AKA-

Chef Carlos Chaile
das LAZ Amstetten-

Waidhofen.
Foto: Wallner

AUFGEGABERLT
ÖFB JUGENDLIGA
„Donnerwetter“ zum Abschluss. Wegen
eines Unwetters mussten St. Pöltens
U18-Akademiker ihr Match in Tirol
beim Stand von 2:2 abbrechen. Die
Restspielzeit wird nicht nachgetragen.
Der U16 halfen auch drei Auswärtstore
(Größl, Haberl, Felkl) nichts – sie un-
terlag mit 3:5. Die U15 verlor mit 0:2.

Duo nach Oberösterreich. St. Pöltens Aka-
demie-Abgänger Dominik Weixel-
braun und Jordan Philipsky versuchen
ihr Glück bei den OÖ Juniors, dem
„Farmteam“ des LASK in der 2. Liga.

Italien gefordert. Im Rahmen des ÖFB-
U18-Lehrgangs in Faak am See haben
die Schützlinge von Martin Scherb ein
Freundschaftsmatch gegen Italien be-
stritten. Die rot-weiß-roten Youngsters
verloren nach guter Leistung mit 1:3,
für den zwischenzeitlichen Anschluss-
treffer sorgte der St. Pöltner Din Barlov.

1. KLASSE WEST/MITTE
SV Ratzersdorf. Hannes Wetzel wird
neuer U-23-Trainer. Unterstützung er-
hält er durch Stefan Geissberger.

2. KLASSE TRAISENTAL
FCU Frankenfels. Der neue Trainer heißt
Leopold Stadlbauer. Der 58-Jährige
war bis 2020 U23-Coach in Spratzern.

TSU Hafnerbach. Die TSU verstärkt sich
Außenbahnspieler Florian Katzengru-
ber. Der 24-jährige war zuletzt in Ra-
benstein, davor in Markersdorf.

NÖFV
Play-off. Einige Klubs begrüßten aus-
drücklich den Veränderungswillen
und die Vereinsbefragung des NÖFV,
können der Play-off-Idee aufgrund des
befürchteten Verlusts von Derbys we-
nig abgewinnen. Ein klares „Dafür“
war im Bezirk nirgends zu hören.

Sportclub verstärkt
seine Defensive
2. Klasse Traisental | Goalie Hakan Dogan kommt von Pottenbrunn,
Durim Morina aus Traisen. Zwei Wienerliga-Kicker trainierten mit.

Will man ganz vorne mitmi-
schen, sind 16 Gegentore in
sechs Spielen eindeutig zu
viel. Der SC St. Pölten hat die
Lehren aus dem letzten Herbst
gezogen, trennte sich im Win-
ter von den beiden Legionä-
ren, holte sieben neue Spieler
und präsentierte Frenkie
Schinkels als neuen Coach.
Jetzt gab der Klub die ersten
Sommerneuzugänge bekannt.

Hakan Dogan (38) bringt je-
de Menge Erfahrung mit, ge-
noss in seiner langen und ab-
wechslungsreichen Karriere
schon mehrmals Meistereh-
ren (zuletzt Pottenbrunn), war
bei der SKVg nach der Ver-
pflichtung von Stefan Rei-
chard aber nicht mehr gefragt.
Im Frühjahr 2011 hatte Do-
gan schon einmal das SC-Tor
gehütet. Dort stand zuletzt des
Öfteren der 18-jährige Jakob
Sumetsberger. „Die Zukunft
gehört Jakob“, sagt SC-Sport-
vorstand Walter Steindl. „Ha-
kan kann ihm mit seiner Er-

fahrung bestimmt den nöti-
gen Feinschliff geben.“

Durim Morina (25) ist nach
Laurent Gashi und David Cica
der dritte Mann, der aus Trai-
sen zum SC stößt. „Ein routi-
nierter Spieler, der schon ei-
nen guten Eindruck hinterlas-
sen hat“, sagt Steindl. Im ers-
ten Testspiel unterlag der SC
zwar der USG Alpenvorland

mit 2:4. Doch Steindl relati-
viert: „Bei uns haben einige
gefehlt, Alpenvorland hat mit
drei Legionären gespielt. Wir
haben gut dagegengehalten.“

Das Transferprogramm des
SC ist noch nicht abgeschlos-
sen. Zwei Wienerliga-Spieler
haben bereits mittrainiert.
„Wir wären sehr glücklich,
wenn das klappt“, sagt Steindl.

Von Michael Sonnleithner

Hakan Dogan
stemmte mit
Pottenbrunn
2019 den Meis-
terteller in der 2.
Klasse Traisental.
Beim SC St. Pöl-
ten hätte nie-
mand etwas da-
gegen, wenn er
es nächsten Som-
mer wieder tut.
Es gilt,sich gegen
eine Konkurrenz
von 15 Gegnern
durchzusetzen.
Foto: Felsenreich

„Ogra“ bringt
Anlage auf
Hochglanz
1. Klasse West/Mitte | Der
Klub hat die Pause für
Sanierungen genutzt.
Dem FC Ober-Grafendorf wur-
den am 14. April Förderungen
vom Sportland NÖ für zwei
Projekte auf der Sportanlage
bewilligt: Einerseits werden
Dusch- und Umkleideräum-
lichkeiten saniert. „Diese be-
dürfen aufgrund des hohen
Nutzungsgrads, da wir mit
dem Kunstrasenplatz auch
vollen Winterbetrieb haben,
einer dringenden Sanierung“,
erklärte Obmann Franz
Bäuchler dem Sportlandesrat
Jochen Danninger, der letzte
Woche auf der Sportanlage
vorbeischaute. Dabei wurden
teilweise die Fliesen getauscht
und die Abflüsse erneuert.
Weiters ist ein Tausch der Bo-
denbeläge erforderlich. Der
Kostenvoranschlag beläuft
sich auf 42.400 Euro, das Land
unterstützt mit 8.490 Euro.

Zudem wird das Hauptspiel-
feld saniert, da es großflächige
Bodenvertiefungen aufweist.
„Diese bewirken teilweise ei-
nen Niveauunterschied von
zehn Zentimeter“, sagt Bäuch-
ler. Ein Ausgleich dieser Ver-
tiefungen kostet voraussicht-
lich 25.700 Euro, das Land
stiftet 5.000 Euro dafür. -CS-
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Spratzerner
„fischen“ bei
den Jungwölfen
Landesligen | Trainer Zvijerac
will den ehemaligen Jungprofi
David Sauer zum ASV holen.
Manchmal liegt das Gutes nicht ganz
so nahe. Herzogenburg und Spratzern
testeten in ihren Freundschaftspartien
jeweils vier japanische Spieler.

Spratzern trat beim Test in Wien-Fa-
voriten (0:3 gegen den FavAC) stark er-
satzgeschwächt auf und nahm Keeper
Nemanja Ivic (Austria 13) unter die
Lupe. Der Klub hat aber auch ein Auge
auf SKN Juniors-Regisseur David Sauer
geworfen. Der 23-Jährige gehörte einst
zum erweiterten Profikader der Wölfe.
Seine Qualitäten kennt Spratzern-Co-
ach Goran Zvijerac aus dem „Eff-Eff“:
Schließlich trainierte er Sauer früher
in der St. Pöltner Adkademie.

Zwei Personalien sind indessen in
Herzogenburg fix. Mit Nikica Zivkovic
(31) und Zejd Cazinkic (20) hat der
SCH seine ersten beiden Neuzugänge
zu vermelden. Zivkovic war zuletzt in
Eggenburg gemeldet, kickte davor bei
Ostbahn und für längere Zeit beim Fa-
vAC. „Er ist sehr spielstark“, hofft der
sportliche Leiter, Wolfgang Eder, auf
Impulse vom neuen Achter. Auf der
Seite im Mittelfeld kommt Cazinkic
(zuletzt bei Wienerberg II) zum Ein-
satz. „Ein dynamischer, quirliger Spie-
ler mit einem guten Linken“, be-
schreibt Eder. Der 20-Jährige wurde
beim Team Wr. Linien ausgebildet.

Der SC Rabenstein hat mit dem eins-
tigen Vienna-Profi Marc Traby (31, zu-
letzt Atzenbrugg) eine neue Nummer
eins an Bord geholt. -MB-

David Sauer (r.) steht am Spratzerner
Transferwunschzettel.  Foto: Wallner

Verstärkung aus Polen
Frauenfußball | Nationalspielerin Małgorzata
Grec bringt Champions-League-Erfahrung mit.
Nach Julia Mak (Sturm Graz)
hat Serienmeister St. Pölten
den zweiten Zugang unter
Dach und Fach gebracht. Vom
polnischen Spitzenklub Gor-
nik Leczna kommt die fünffa-
che Internationale Malgorzata
Grec.

Die Abwehrspielerin war für
Polen u.a. bei der Europameis-
terschaft 2021 im Einsatz und
konnte auch schon in der
Champions League Erfahrung
sammeln. „Eine Spielerin mit
ihrer Vita wird uns auf Anhieb

weiterhelfen“, hofft St. Pöl-
tens Frauenboss Wilfried
Schmaus. Mit ihrer Körpergrö-
ße (1,83 Meter) sollte Grec die
„Lufthoheit“ der Wölfinnen
noch einmal ausbauen.

Eine Torhüterin wird nach
den Abgängen von Carolin
Größinger und Sophie Lind-
ner jedenfalls noch zum SKN
stoßen. „Vielleicht holen wir
auch noch eine junge Feld-
spielerin“, lässt sich Schmaus
noch nicht ganz in die (Trans-
fer-)Karten blicken. -WW-
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2. Klasse Traisental | Goalie Hakan Dogan kommt von Pottenbrunn,
Durim Morina aus Traisen. Zwei Wienerliga-Kicker trainierten mit.

Will man ganz vorne mitmi-
schen, sind 16 Gegentore in
sechs Spielen eindeutig zu
viel. Der SC St. Pölten hat die
Lehren aus dem letzten Herbst
gezogen, trennte sich im Win-
ter von den beiden Legionä-
ren, holte sieben neue Spieler
und präsentierte Frenkie
Schinkels als neuen Coach.
Jetzt gab der Klub die ersten
Sommerneuzugänge bekannt.

Hakan Dogan (38) bringt je-
de Menge Erfahrung mit, ge-
noss in seiner langen und ab-
wechslungsreichen Karriere
schon mehrmals Meistereh-
ren (zuletzt Pottenbrunn), war
bei der SKVg nach der Ver-
pflichtung von Stefan Rei-
chard aber nicht mehr gefragt.
Im Frühjahr 2011 hatte Do-
gan schon einmal das SC-Tor
gehütet. Dort stand zuletzt des
Öfteren der 18-jährige Jakob
Sumetsberger. „Die Zukunft
gehört Jakob“, sagt SC-Sport-
vorstand Walter Steindl. „Ha-
kan kann ihm mit seiner Er-

fahrung bestimmt den nöti-
gen Feinschliff geben.“

Durim Morina (25) ist nach
Laurent Gashi und David Cica
der dritte Mann, der aus Trai-
sen zum SC stößt. „Ein routi-
nierter Spieler, der schon ei-
nen guten Eindruck hinterlas-
sen hat“, sagt Steindl. Im ers-
ten Testspiel unterlag der SC
zwar der USG Alpenvorland

mit 2:4. Doch Steindl relati-
viert: „Bei uns haben einige
gefehlt, Alpenvorland hat mit
drei Legionären gespielt. Wir
haben gut dagegengehalten.“

Das Transferprogramm des
SC ist noch nicht abgeschlos-
sen. Zwei Wienerliga-Spieler
haben bereits mittrainiert.
„Wir wären sehr glücklich,
wenn das klappt“, sagt Steindl.
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DER SKN UND SEINE FÜNF SAISONEN IN DER BUNDESLIGA
Premierenjahr ohne Begeisterung
(2016/17). Die Euphorie nach
dem Aufstieg verflog rasch.
Karl Daxbacher, der SKN mit
einer Zweitliga-Rekordsaison
ins Oberhaus geführt hat-
te, wurde der Fehl-
start zum Verhäng-
nis. Sein „Co“ Jo-
chen Fallmann
(im Bild) über-
nahm. In der
Winterpause sorg-
te eine Prügelei zwi-
schen Aufstiegsheld Da-
niel Segovia und Sommer-
Neuzugang Alhassane Keita
für Aufregung: Beide Kicker
wurden vor die Tür gesetzt.
Der SKN beendete die Saison
als Neunter (37 Zähler, zwei
Punkte vor Absteiger Ried).
Zum Saisonende musste

Sportdirektor Frenkie Schin-
kels gehen, Ex-Sturm-Graz-Ki-
cker Markus Schupp über-
nahm seinen Posten.

Das Jahr der Missverständnis-
se (2017/18). Nach

nur einem Punkt
aus den ersten sie-
ben Runden trat
Fallmann zurück.
Nachfolger Oliver

Lederer verrannte
sich mit seiner Spiel-

idee, musste nach 200
Tagen und einem desaströsen
Punkteschnitt (0,43 Zähler)
gehen – ebenso Sportchef
Schupp. Dietmar Kühbauer
folgte im April, konnte den
Abwärtstrend stoppen. Der Ta-
bellenletzte der Bundesliga
(20 Zähler) schaffte per Rele-

gation den Ligaverbleib. Wr.
Neustadt legte Protest ein
(Spielberechtigung David
Atanga), zog die-
sen aber letzt-
lich zurück.
Im Februar
2018 trat
Gottfried
Tröstl nach
acht Jahren als
Klubchef zurück. Helmut
Schwarzl übernahm.

Das Jahr der Träume (2018/19).
Mit Didi Kühbauer legte der
SKN einen Superherbst hin.
Nach zehn Runden rangierten
die Wölfe hinter Salzburg auf
Platz zwei. Rapid Wien
schnappte sich Kühbauer – für
den SKN gab‘s zwar eine Ablö-
se, aber auch ein sportliches

Problem. Ranko Popovic, über-
raschend als Nachfolger des
Wieners präsentiert, agierte
glücklos. Zwar schafften die St.
Pöltner erstmals den Einzug in
die Meistergruppe der besten
sechs Teams, rangierten
dort aber unter ferner
liefen. Im Sommer
zog der SKN somit
neuerlich die Trai-
ner-Reißleine.

Das Jahr des Zitterns
(2019/20). Bei der Neu-
bestellung fehlte – mal wie-
der – das glückliche Händchen.
Der Deutsche Alexander
Schmidt, als erfolgreicher Nach-
wuchstrainer von RB Salzburg
kommen, verlor zusehends den
Draht zur Mannschaft. Auch die
Transfersperre, die der Weltver-

band FIFA in der „Causa Keita“
verhängte, spielte eine Rolle bei
der Talfahrt. Die St. Pöltner
schlossen den Grunddurchgang
als Tabellenletzter ab (17 Punk-

te aus 22 Partien). Im Play-off
kratzten Christoph Klarer

(im Bild) & Co. aber
die Kurve. Denn mit
Robert Ibertsberger
konnte ein neuer
Coach als Schmidts
„Erbe“ die Truppe

stabilisieren. Der SKN
schloss die Qualigruppe

auf Platz drei ab.

Das Jahr des Versagens (2020/21).
Mal wieder durfte ein neuer
Sportdirektor ran. Georg Zell-
hofer stieß im Sommer zum
Verein. Und die Ibertsberger-
Truppe bestätigte zunächst den

positiven Trend. Zur Halbzeit
des Grunddurchgangs lag man
auf Rang sechs, bis zur Punkte-
teilung kam aber nur mehr ein
Sieg dazu. Auch die Winter-
transfers halfen nicht, Ibertsber-
ger (mit 35 Bundesligapartien
„SKN-Rekordcoach“) wurde be-
urlaubt. Sportdirektor Zellhofer
floppte als Interimscoach und
auch in der im April geholte Ge-
rald Baumgartner konnte das
blamable Relegations-K.O. ge-
gen Klagenfurt nicht verhin-
dern.

Aufstiegsheld Daniel Segovia kam in der
Bundesliga nie so recht an. Fotos. Wallner

   Als „Spion“ auf    Euro-Mission
                Fußball international | Während sein Name in St. Pölten hoch                 gehandelt wird, tourt Martin Scherb für den Teamchef durch Europa.
Von Wolfgang Wallner

„Meine Urlaubszeit beginnt
erst Mitte Juli!“ Von Ferien-
stimmung kann bei Martin
Scherb keine Rede sein. Eben
erst aus Kärnten vom Team-
lehrgang mit den U18-Bur-
schen zurückgekehrt, heißt‘s
nun gleich wieder Koffer pa-
cken. Aber nicht in Diensten
des SKN, wo der einstige Auf-
stiegstrainer (Meistertitel in
der Regionalliga Ost, 2008) als
Sportdirektor hoch gehandelt
wird. Sondern für den ÖFB.

„Ich werde für den Betreuer-
stab bei der Euro Spielbeob-
achtungen machen. Zum Start
gleich in Amsterdam beim Pa-
rallelspiel in unserer Gruppe
zwischen den Niederlanden
und der Ukraine“, verrät der
51-Jährige. Die Gerüchte rund
um ein mögliches Comeback
in der NÖ-Landeshauptstadt
möchte Scherb lieber „gar
nicht kommentieren.“ Viel-
mehr liegt sein Fokus auf der
Euro-Mission. „Meine Aufga-
be wird‘s sein, auch mögliche
Achtelfinalgegner unter die

Lupe zu nehmen“, plant
Scherb u. a. Trips nach Mün-
chen, Glasgow und Rom.

Nach der Euro-Mission wird
sich Scherb wieder seinem
U18-Nationalteam widmen.

Ein viel gefragter
Talenteförderer
„Im September steht ein

Turnier in Kroatien am Pro-
gramm“, hofft der Coach,
dass dann auch heimische As-
se wie der lange verletzte
AKA-St. Pölten-Kicker Chris-
toph Zotter wieder eingreifen
können. Zuletzt gab‘s ein 1:3
gegen Italien, bei dem mit
Din Barlov ein weiteres St.
Pöltner Talent aufzeigte und
den Ehrentreffer markierte.

„Die Burschen haben be-
wiesen, dass sie mit einer
Top-Nation wie Italien mit-
halten können“, lobt Scherb.
Barlov steht in Österreich wie
auch in Italien bei einigen
Klubs auf dem Wunschzettel.
„Din kann im Mittelfeld oder
im Sturm spielen, er wird sei-
nen Weg machen“, glaubt der

seit Jahresbeginn als Chef der
Talenteentwicklung fungie-
rende Herzogenburger. Ähn-
lich sieht Scherb den Karriere-
pfad von Dominik Weixel-
braun. Der wechselt Von der
AKA St. Pölten zu Andi Wie-
land. „Bei den OÖ Juniors
kann er sich an den Erwachse-
nenfußball gewöhnen“, sagt
Scherb, „Weixi hat ein Riesen-
potenzial.“ Das der Herzogen-
burger gerne herauskitzeln
würde. Klingt also nicht da-
nach, als ob Scherb kurzfristig
für die St. Pöltner „frei“ wäre.

SKN: Trainerlösung
bis Ende der Woche
Ob der Sportdirektorposten

beim SKN St. Pölten über-
haupt nachbesetzt wird ange-
sichts des Sparkurses in Liga
zwei? „Das ist noch nicht fix,
hängt auch vom neuen Trai-
ner ab“, kann sich General
Manager Andreas Blumauer
auch eine Doppelfunktion
Trainer/Sportchef vorstellen.
Bis zum Wochenende soll der
Übungsleiter für die kommen-

de Saison feststehen. Gerald
Baumgartner ist weiterhin im
Rennen, ein Coach aus dem
Umfeld von Kooperationsklub
Wolfsburg kein Thema. „Es wird
kein unbeschriebenes Blatt wer-
den, sondern ein Mann, der den
österreichischen Fußball
kennt“, umreißt Blumauer das
Anforderungsprofil.

Momentan ist bei den Wölfen
vieles im Fluss. In der vergange-
nen Woche waren jedenfalls
Blumauer und Berater Frank
Schreier für den SKN in Wolfs-
burg unterwegs. Fünf Leihkan-
didaten haben die Deutschen
vorgeschlagen. Das letzte Wort
hat der neue Trainer.

Zudem habe der Verein „eini-
gen Spielern aus dem bestehen-
den Kader ein Angebot“ ge-
macht, sagt Blumauer. Ange-
nommen hat dies bislang noch
kein Akteur. Der General Mana-
ger geht von einem Umbruch
aus: „Unser Budget wird deut-
lich geringer sein, wir müssen
in allen Bereichen sparen.“

Die Zeit drängt: Der Trai-
ningsstart ist für den 21. Juni
angesetzt. Gut drei Wochen spä-

ter wartet mit der Auftaktrunde
im ÖFB-Cup das erste Pflicht-
spiel. Deshalb sorgt‘s im Umfeld
der St. Pöltner für Irritationen,
dass Präsident Helmut Schwarzl

zwar – wie angekündigt – die
Vertrauensfrage stellen möchte.
Dies soll aber erst in einer Dele-
giertenversammlung am 28. Ju-
ni erfolgen.

Der Herzogenburger Martin Scherb wird bei der Fußballeuropameister-
schaft ab Sonntag hautnah dabei sein. Foto: Wolfgang Wallner

SKN-SPLITTER
Zwei Camps für die Jugend. Auf der Stat-
tersdorfer Sportanlage organisiert der
Spusu SKN an zwei Terminen im Juli
Nachwuchscamps. Anmeldungen sind
ab sofort unter www.skn-jugend.at
möglich. Neben zwei täglichen Trai-
ningseinheiten warten auf alle Teil-
nehmer außerdem ein Besuch der
SKN-Profiabteilung, sowie Leistungs-
tests mit den Athletiktrainern der Wöl-
fe. Für Verpflegung ist gesorgt. Die Ter-
mine: 19. bis 23. Juli bzw 24. bis 27.
Juli.

E-Bundesliga. Der Titelverteidiger hatte
zu flinke „FIFA-Finger“! Beim Finale
der E-Bundesliga verpasste Asko Muja-
kovic den Einzug in die Runde der bes-
ten 16, musste sich als letzter SKN-Ver-
treter Marcel Holy geschlagen geben.
Die weiteren Wölfe im E-Bundesliga-
Einsatz: Florian Prosser, Ibrahim Ibra-
him, Max Einsiedl und Gerhard Haas.

Richtung Wolfsburg verabschiedet. Ger-
hard Waldhart, ehemaliger Spielana-
lyst beim SKN und bislang im Betreu-
erstab der AKA St. Pölten, verlässt die
Landeshauptstadt im Sommer. Er ver-
stärkt künftig den Betreuerstab beim
deutschen Frauen-Bundesligisten VfL
Wolfsburg.

Mehr Infos für Mitglieder. Der SKN will
künftig „digital“ seine Mitglieder via
Newsletter am Laufenden halten. Alles
zu den Neuerungen finden Interessier-
te auf der SKN-Website.
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DER SKN UND SEINE FÜNF SAISONEN IN DER BUNDESLIGA
Premierenjahr ohne Begeisterung
(2016/17). Die Euphorie nach
dem Aufstieg verflog rasch.
Karl Daxbacher, der SKN mit
einer Zweitliga-Rekordsaison
ins Oberhaus geführt hat-
te, wurde der Fehl-
start zum Verhäng-
nis. Sein „Co“ Jo-
chen Fallmann
(im Bild) über-
nahm. In der
Winterpause sorg-
te eine Prügelei zwi-
schen Aufstiegsheld Da-
niel Segovia und Sommer-
Neuzugang Alhassane Keita
für Aufregung: Beide Kicker
wurden vor die Tür gesetzt.
Der SKN beendete die Saison
als Neunter (37 Zähler, zwei
Punkte vor Absteiger Ried).
Zum Saisonende musste

Sportdirektor Frenkie Schin-
kels gehen, Ex-Sturm-Graz-Ki-
cker Markus Schupp über-
nahm seinen Posten.

Das Jahr der Missverständnis-
se (2017/18). Nach

nur einem Punkt
aus den ersten sie-
ben Runden trat
Fallmann zurück.
Nachfolger Oliver

Lederer verrannte
sich mit seiner Spiel-

idee, musste nach 200
Tagen und einem desaströsen
Punkteschnitt (0,43 Zähler)
gehen – ebenso Sportchef
Schupp. Dietmar Kühbauer
folgte im April, konnte den
Abwärtstrend stoppen. Der Ta-
bellenletzte der Bundesliga
(20 Zähler) schaffte per Rele-

gation den Ligaverbleib. Wr.
Neustadt legte Protest ein
(Spielberechtigung David
Atanga), zog die-
sen aber letzt-
lich zurück.
Im Februar
2018 trat
Gottfried
Tröstl nach
acht Jahren als
Klubchef zurück. Helmut
Schwarzl übernahm.

Das Jahr der Träume (2018/19).
Mit Didi Kühbauer legte der
SKN einen Superherbst hin.
Nach zehn Runden rangierten
die Wölfe hinter Salzburg auf
Platz zwei. Rapid Wien
schnappte sich Kühbauer – für
den SKN gab‘s zwar eine Ablö-
se, aber auch ein sportliches

Problem. Ranko Popovic, über-
raschend als Nachfolger des
Wieners präsentiert, agierte
glücklos. Zwar schafften die St.
Pöltner erstmals den Einzug in
die Meistergruppe der besten
sechs Teams, rangierten
dort aber unter ferner
liefen. Im Sommer
zog der SKN somit
neuerlich die Trai-
ner-Reißleine.

Das Jahr des Zitterns
(2019/20). Bei der Neu-
bestellung fehlte – mal wie-
der – das glückliche Händchen.
Der Deutsche Alexander
Schmidt, als erfolgreicher Nach-
wuchstrainer von RB Salzburg
kommen, verlor zusehends den
Draht zur Mannschaft. Auch die
Transfersperre, die der Weltver-

band FIFA in der „Causa Keita“
verhängte, spielte eine Rolle bei
der Talfahrt. Die St. Pöltner
schlossen den Grunddurchgang
als Tabellenletzter ab (17 Punk-

te aus 22 Partien). Im Play-off
kratzten Christoph Klarer

(im Bild) & Co. aber
die Kurve. Denn mit
Robert Ibertsberger
konnte ein neuer
Coach als Schmidts
„Erbe“ die Truppe

stabilisieren. Der SKN
schloss die Qualigruppe

auf Platz drei ab.

Das Jahr des Versagens (2020/21).
Mal wieder durfte ein neuer
Sportdirektor ran. Georg Zell-
hofer stieß im Sommer zum
Verein. Und die Ibertsberger-
Truppe bestätigte zunächst den

positiven Trend. Zur Halbzeit
des Grunddurchgangs lag man
auf Rang sechs, bis zur Punkte-
teilung kam aber nur mehr ein
Sieg dazu. Auch die Winter-
transfers halfen nicht, Ibertsber-
ger (mit 35 Bundesligapartien
„SKN-Rekordcoach“) wurde be-
urlaubt. Sportdirektor Zellhofer
floppte als Interimscoach und
auch in der im April geholte Ge-
rald Baumgartner konnte das
blamable Relegations-K.O. ge-
gen Klagenfurt nicht verhin-
dern.

Aufstiegsheld Daniel Segovia kam in der
Bundesliga nie so recht an. Fotos. Wallner

   Als „Spion“ auf    Euro-Mission
                Fußball international | Während sein Name in St. Pölten hoch                 gehandelt wird, tourt Martin Scherb für den Teamchef durch Europa.
Von Wolfgang Wallner

„Meine Urlaubszeit beginnt
erst Mitte Juli!“ Von Ferien-
stimmung kann bei Martin
Scherb keine Rede sein. Eben
erst aus Kärnten vom Team-
lehrgang mit den U18-Bur-
schen zurückgekehrt, heißt‘s
nun gleich wieder Koffer pa-
cken. Aber nicht in Diensten
des SKN, wo der einstige Auf-
stiegstrainer (Meistertitel in
der Regionalliga Ost, 2008) als
Sportdirektor hoch gehandelt
wird. Sondern für den ÖFB.

„Ich werde für den Betreuer-
stab bei der Euro Spielbeob-
achtungen machen. Zum Start
gleich in Amsterdam beim Pa-
rallelspiel in unserer Gruppe
zwischen den Niederlanden
und der Ukraine“, verrät der
51-Jährige. Die Gerüchte rund
um ein mögliches Comeback
in der NÖ-Landeshauptstadt
möchte Scherb lieber „gar
nicht kommentieren.“ Viel-
mehr liegt sein Fokus auf der
Euro-Mission. „Meine Aufga-
be wird‘s sein, auch mögliche
Achtelfinalgegner unter die

Lupe zu nehmen“, plant
Scherb u. a. Trips nach Mün-
chen, Glasgow und Rom.

Nach der Euro-Mission wird
sich Scherb wieder seinem
U18-Nationalteam widmen.

Ein viel gefragter
Talenteförderer
„Im September steht ein

Turnier in Kroatien am Pro-
gramm“, hofft der Coach,
dass dann auch heimische As-
se wie der lange verletzte
AKA-St. Pölten-Kicker Chris-
toph Zotter wieder eingreifen
können. Zuletzt gab‘s ein 1:3
gegen Italien, bei dem mit
Din Barlov ein weiteres St.
Pöltner Talent aufzeigte und
den Ehrentreffer markierte.

„Die Burschen haben be-
wiesen, dass sie mit einer
Top-Nation wie Italien mit-
halten können“, lobt Scherb.
Barlov steht in Österreich wie
auch in Italien bei einigen
Klubs auf dem Wunschzettel.
„Din kann im Mittelfeld oder
im Sturm spielen, er wird sei-
nen Weg machen“, glaubt der

seit Jahresbeginn als Chef der
Talenteentwicklung fungie-
rende Herzogenburger. Ähn-
lich sieht Scherb den Karriere-
pfad von Dominik Weixel-
braun. Der wechselt Von der
AKA St. Pölten zu Andi Wie-
land. „Bei den OÖ Juniors
kann er sich an den Erwachse-
nenfußball gewöhnen“, sagt
Scherb, „Weixi hat ein Riesen-
potenzial.“ Das der Herzogen-
burger gerne herauskitzeln
würde. Klingt also nicht da-
nach, als ob Scherb kurzfristig
für die St. Pöltner „frei“ wäre.

SKN: Trainerlösung
bis Ende der Woche
Ob der Sportdirektorposten

beim SKN St. Pölten über-
haupt nachbesetzt wird ange-
sichts des Sparkurses in Liga
zwei? „Das ist noch nicht fix,
hängt auch vom neuen Trai-
ner ab“, kann sich General
Manager Andreas Blumauer
auch eine Doppelfunktion
Trainer/Sportchef vorstellen.
Bis zum Wochenende soll der
Übungsleiter für die kommen-

de Saison feststehen. Gerald
Baumgartner ist weiterhin im
Rennen, ein Coach aus dem
Umfeld von Kooperationsklub
Wolfsburg kein Thema. „Es wird
kein unbeschriebenes Blatt wer-
den, sondern ein Mann, der den
österreichischen Fußball
kennt“, umreißt Blumauer das
Anforderungsprofil.

Momentan ist bei den Wölfen
vieles im Fluss. In der vergange-
nen Woche waren jedenfalls
Blumauer und Berater Frank
Schreier für den SKN in Wolfs-
burg unterwegs. Fünf Leihkan-
didaten haben die Deutschen
vorgeschlagen. Das letzte Wort
hat der neue Trainer.

Zudem habe der Verein „eini-
gen Spielern aus dem bestehen-
den Kader ein Angebot“ ge-
macht, sagt Blumauer. Ange-
nommen hat dies bislang noch
kein Akteur. Der General Mana-
ger geht von einem Umbruch
aus: „Unser Budget wird deut-
lich geringer sein, wir müssen
in allen Bereichen sparen.“

Die Zeit drängt: Der Trai-
ningsstart ist für den 21. Juni
angesetzt. Gut drei Wochen spä-

ter wartet mit der Auftaktrunde
im ÖFB-Cup das erste Pflicht-
spiel. Deshalb sorgt‘s im Umfeld
der St. Pöltner für Irritationen,
dass Präsident Helmut Schwarzl

zwar – wie angekündigt – die
Vertrauensfrage stellen möchte.
Dies soll aber erst in einer Dele-
giertenversammlung am 28. Ju-
ni erfolgen.

Der Herzogenburger Martin Scherb wird bei der Fußballeuropameister-
schaft ab Sonntag hautnah dabei sein. Foto: Wolfgang Wallner

SPRUCH DER WOCHE
„Mir ist egal, wer von beiden
gewinnt, solange sie nur immer
schneller werden!“ St. Pöltens
Erfolgscoach Unfried über seine
Sprintschützlinge (S. 76).

KOMMENTAR

Mehr als nur
Sentimentalität
Ja, die gute alte Zeit am Voith-
platz. Die Zeit, als die SKN-Fa-
milie mehr als ein Schlagwort
war. Mit dem Schockmoment
des Bundesligaabstiegs wer-
den nun wieder jene Stimmen
laut, die klarmachen, dass der
SKN auf dem Weg nach oben
einiges verloren hat. Und die
nun fordern, dass im Klub
mehr „St. Pöltner DNA“ zu fin-
den sein müsse. Dahinter
steckt nicht nur eine Prise Nos-
talgie und Sentimentalität,
sondern auch der Schlüssel zur
Zukunft des SKN.

Internationale Vernetzung
mag ja wichtig sein, die zentra-
le Rolle wird in den nächsten
Jahren aber die Verankerung
im Bundesland spielen müs-
sen. Sei‘s um die Fans wieder
in die NV-Arena zurückzuholen,
sei‘s um der Truppe wieder ein
„Gesicht“ zu geben. Dass sich
der SKN just jetzt die aktuellen
U18-Teamspieler aus der AKA
St. Pölten (Dominik Weixel-
braun, Din Barlov) durch die
Lappen gehen lässt, stimmt
nachdenklich. Und dass sich
die Führungsriege erst Ende Ju-
ni der Vertrauensfrage stellt,
lässt am Willen zu einem Kurs-
wechsel zweifeln.

Ganz unschuldig ist der SKN
also nicht am vielfach trans-
portierten Bild des „abgehobe-
nen VIP-Klubs“…

Wolfgang
Wallner
über St. Pöltner
Lokalkolorit
bei den Wölfen.

wolfgang.wallner@noen.at
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Alle Ziehungsergebnisse gibt es in den
Annahmestellen, auf win2day.at sowie
über die Lotterien
App, mit der man
auch mitspielen
kann (Aufladung
der Glücksbörse in
Annahmestellen).

ERGEBNISSE

Fünfer .... 1.409,00
Vierer+ZZ .  166,60
Vierer .........  42,70

Dreier+ZZ . 14,80
Dreier ......... 4,90
Zusatzzahl ... 1,20

Ziehung vom Sonntag, 6. 6.

1 Sechser .......................1.000.000,00
3 Fünfer+ZZ ........................  29.706,60

Jackpot 1. Rang ................... 183.166,53

1 Sechser ...................... 1.000.000,00
Jackpot 2. Rang ..................  96.498,80

1 Joker ............................... 394.338,20

Ziehung vom Mittwoch, 2. 6.

 10 12  23 26 32 40 16

 24  27 29 32  35 45 6

Fünfer ..... 1.619,50
Vierer+ZZ . 205,00
Vierer ......... 50,90

Dreier+ZZ . 16,80
Dreier .........  5,50
Zusatzzahl ..  1,20

2 4 5 24 28 29

 5  11 20 28 34 40

2 4  6 8 6 4

 2 7 5 4 6 5 Ziehung vom Mittwoch, 2. 6.

Ziehung vom Sonntag, 6. 6.

Ziehung vom Mittwoch, 2. 6.

Ziehung vom Sonntag, 6. 6.

Ziehung vom Dienstag, 1. 6.

3  10  26 35 44 6 

7  20  36  40  46 

Ziehung vom Freitag, 4. 6.

7

2  4 

Europot 1. Rang ............... 88.760.287,56

1-mal 1. Rang ................ 130.000.000,00

Alle Angaben ohne Gewähr!
Entgeltliche Kooperation mit den

Österreichischen LotterienSechser: 1,0 Mio. Euro garantiert

GEWINNSPIEL
Rubbellos
Frage: Wie heißt das neue Rubbel-
los mit Gewinnverdoppler? Zu ge-
winnen gibt es zehn Rubbellose
„Double Win“! 
Die richtige Antwort mit dem
Kennwort „Rubellos 23“ bitte an
gewinnspiel@lotterien.at senden.
Einsendeschluss ist der 13. Juni.
Viel Glück!

Eine halbe
Million wartet
Brieflos | Ab sofort erhält-
lich: Neues Mega-Brieflos
namens „Panther“.
Viele kennen ihn als Baghira
im Dschungelbuch und natür-
lich – in der Zeichentrickversion
– als Rosaroten Panther. Genau
genommen gibt es ihn aber gar
nicht, handelt es sich beim Pan-
ther doch um einen Leoparden
oder Jaguar, aber eben mit
schwarzer Färbung.

So kompliziert es mit der Her-
kunft dieser Raubkatze auch ist,
beim neuen Mega-Brieflos na-
mens „Panther“ ist alles ganz
einfach: Das Los bietet die
Chance auf 500.000 Euro
Hauptgewinn und weitere Ge-
winne von drei bis 1.000 Euro
(Lospreis: drei Euro). Und steht
auf dem Gewinnabschnitt „Bo-
nusrad“, hat man außerdem in
jeder Annahmestelle in ganz Ös-
terreich die Chance auf einen
Sofortgewinn. Das Los wird di-
rekt in der Annahmestelle
gescannt, das Bonusrad am
Kundenbildschirm beginnt sich
zu drehen – Sofortgewinne von
bis zu 100 Euro werden ermit-
telt.

N!CE 4 Austria bringt
Kultur-Acts auf die Bühne
folkshilfe, Josh. & maschek & Co. | Das Spiel der Österreichischen
Lotterien verlost exklusive Tickets für Live-Events.
Bei N!CE stehen Erlebnisse statt
hoher Jackpots im Mittelpunkt.
Und gerade, weil das vergangene
Jahr so wenig davon zugelassen

hat, können die Künstlerinnen
und Künstler in Österreich Un-
terstützung in schwierigen Zei-
ten gut gebrauchen. N!CE hat

deshalb Tickets für Events der
österreichischen Musik- und Ka-
barett-Szene aufgekauft und so
die Kunstschaffenden in einer
Zeit, in der sie diesen Beitrag
dringend brauchten, unter-
stützt. Diese Tickets können die
Userinnen und User nun exklu-
siv im Zuge der Initiative N!CE 4
Austria gewinnen.

Aktuell werden Karten für Ver-
anstaltungen im Juli und August
ausgespielt. Darunter Highlights
wie folkshilfe (Bild), Ankathie
Koi, Josh., Cari Cari und Dame
und die einzigartige Kabarett-
Gruppe maschek.

Um an N!CE auf Smartphone
oder Tablet teilzunehmen, ist le-
diglich ein aktiver win2day-
Account nötig. Einfach unter
nice.at anmelden und schon ab
einem Einsatz von 50 Cent gibt
es die Chance zu gewinnen.

Foto: Pertramer
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Karriere bei
Stölner

Mit Wirkung vom 1. Mai
hat Ernst Stölner, ge-

schäftsführender Gesell-
schafter der Stölner GmbH,
Manuela Lacher die Prokura
verliehen. Manuela Lacher
zeichnet künftig als Leiterin
der Finanzabteilung und
Buchhaltung maßgeblich für
Controlling und die kauf-
männische Verwaltung ver-
antwortlich. „Frau Manuela
Lacher ist mittlerweile seit
18 Jahren bei uns tätig und
konnte in dieser Zeit durch
ihre Leistungen und ihr En-
gagement ihren Wert unter
Beweis stellen. Ich freue
mich besonders, dass eine
langjährige Mitarbeiterin
diesen Karriereschritt voll-
zieht“, so Ernst Stölner.

Weiters hat mit 1. März
Ing. Christian Fraberger bei
der Stölner GmbH die gewer-
berechtliche Geschäftsfüh-
rung für Mechatronik im Be-
reich Elektromaschinenbau
und Automatisierung über-
nommen.

Dieser Entwicklungs-
schritt garantiert den Kun-
dinnen und Kunden der Stöl-
ner Gmbh künftig ein noch
umfangreicheres Dienstleis-
tungsangebot im Bereich
Service und Kundendienst.
Herr Ing. Christian Fraberger
ist seit mehr als zehn Jahren
im Unternehmen tätig und
konnte in dieser Zeit die Ab-
teilung Technik bereits er-
folgreich weiterentwickeln.
„Ing. Christian Fraberger ist

1
seit mehr als zehn Jahren im
Team Technik ein wesentli-
cher Bestandteil und seit
2019 als Leiter der Abtei-
lung für die Weiterentwick-
lung verantwortlich. Ich
freue mich sehr, einen ver-
dienstvollen Mitarbeiter die-
se verantwortungsvolle Posi-
tion übertragen zu dürfen“,
berichtet Ernst Stölner.

Stölner GmbH
Standort St. Pölten
Herzogenburger Straße 9
3100 St. Pölten
( 02742/36 22 20
office@stoelner.at

Weinfrühling
im Traisental

Kurz vor dem Sommer-
beginn erlebt der Früh-

ling zumindest vinophil sei-
nen Höhepunkt: Am 12. und
13. Juni öffnen im Kamptal,
Kremstal und Traisental über
200 Weingüter ihre Kellertü-
ren und geben allen Wein-
liebhabern die Gelegenheit,
den neuen Jahrgang umfas-
send zu verkosten.

Normalerweise wird der
beliebte Weinfrühling im
Kamptal, Kremstal und Trai-
sental am letzten Aprilwo-
chenende abgehalten; doch
was ist heuer schon normal!
Den Termin sieben Wochen
später sehen viele Weingü-
ter auch als Chance, denn
jetzt können sie eine noch
größere Palette an Weinen
anbieten.

Alles wie gehabt, und
doch ein wenig anders – so

2

kann man diesen Weinfrüh-
ling charakterisieren. Gleich
geblieben ist der Eintritt:
Mit dem in allen Weingütern
erhältlichen Eintrittsband
für 25 Euro, gültig für beide
Tage in allen drei Weinbau-
gebieten, können alle teil-
nehmenden Winzer besucht
werden.

Neben Topwinzern neh-
men heuer auch wieder viele
Geheimtipps am Weinfrüh-
ling teil. Den neuen Jahrgang
oder reifere Weine verkos-
ten, aus erster Hand Neues
aus den Weingütern erfah-
ren und den eigenen Wein-
keller wieder auffüllen wird
so zum reinen Vergnügen.

Das Weinverkosten steht
im Mittelpunkt, auf Rahmen-
programme wie gemeinsame
Riedenwanderungen oder
kulturelle Side-Events wird
weitgehend verzichtet. Sich
zwischen den Weingutsbesu-
chen zu stärken, wird natür-
lich möglich sein.

Neben den Heurigen, die
an diesem Wochenende ge-
öffnet haben, bieten auch
Gastronomiebetriebe (Re-
servierung empfohlen) ihre
Dienste an, zudem servieren
auch einige Weingüter Win-
zerschmankerln oder arbei-
ten mit mobilen Gastrono-
men wie Foodtrucks zusam-
men.

Alle teilnehmenden Win-
zer findet man auf der Wein-
frühlingskarte, die in den
Weingütern aufliegt. Welche
Weingüter offene Kellertüren
anbieten, sieht man aber
schon vorab auf der Website

www.donau.com/weinfrueh-
ling bzw. in den Internetauf-
tritten der einzelnen Wein-
bauregionen. Die Verkostun-
gen finden im Rahmen der
gültigen Covid-Maßnahmen
statt.

Mit den Winzern freut sich
auch schon der langjährige
Partner, die Raiffeisenbank
Region St. Pölten, die als be-
sonderes Zuckerl für Schnell-
entschlossene 5 x 2 Gratis-
Eintrittsbänder verlost.

Christian Fraberger, Ernst Stölner und Manuela Lacher freu-
en sich auf die neuen Herausforderungen. Foto: Stölner GmbH

1

Hannes Grünberger, Herwald Hauleitner, Johanna Müllner
sowie Rudolf Singer freuen sich schon jetzt. Foto: zVg

2
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Eine Abordnung des Musikvereins mit Kapellmeisterin Christine Brunner und
Obmann Christoph Wolfesberger gratulierte Gerersdorfs Tischlermeister Karl
Krumböck (vorne Mitte) zu seinem 70. Geburtstag. Foto: Bertl

1

Mehr zusammenarbeiten wollen künftig die Wirt-
schaftskammer-Obmänner und Stadträte Mario
Burger (r.) und Thomas Hagmann. Foto: WKNÖ

5
Christoph Richter (l.) und Juliane Stieglitz beim
samstäglichen Fixtermin „musik.stp City live!“
mit Kultur-Chef Alfred Kellner.  Foto: Rlebnisreich

4
Start des Barockfestivals in der Ehemaligen Synago-
ge: Renate Gamsjäger, Matthias Stadler, Caroline
Berchotteau und Alfred Kellner (v. l.).  Foto: Lobinger

3

Meisterkonzerte im Stadtsaal: Kulturamtsleiter Alfred Kellner, Tomoko
Nakai, Valerie Ettenauer, Wolfgang David, Maria Carbo Fuster, Stadträtin
Renate Gamsjäger, Robert Lehrbaumer, Xenia Galanova, Karl Eichinger,
ORF-Lady Teresa Vogl und Vizebürgermeister Harald Ludwig. Foto: privat

2

Blasmusik zum
70. Geburtstag

 Der Gerersdorfer Tisch-
lermeister Karl Krum-

böck feierte seinen 70. Ge-
burtstag. „Mit Abstand“
stellten sich zahlreiche Gra-
tulanten ein, darunter eine
Abordnung des Musikver-
eins mit Kapellmeisterin
Christine Brunner und Ob-
mann Christoph Wolfesber-
ger an der Spitze. Die Blä-
sergruppe würdigte ihr Eh-
renmitglied musikalisch,
gratuliert haben auch die
Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr und die Mitglie-
der der Gerersdorfer Wein-
genießer.

Meisterhafte
Künstler

St. Pöltens Meisterkon-
zerte, ganz im Zeichen

heimischer Ausnahmekünst-
ler, firmierten unter dem Ti-

1

2

tel „St. Pöltner Gala“. Wun-
derbar von ORF-Lady Teresa
Vogl moderiert, überzeug-
ten die St. Pöltner Künstler
wie Xenia Galanova, Karl
Eichinger, Tomoko Nakai,
Valerie Ettenauer, Wolf-
gang David, Maria Carbo
Fuster und Robert Lehr-
baumer mit größter Meister-
haftigkeit und Professionali-
tät und bekamen beim Foto
mit den prominenten Gästen
großes Lob und Applaus.

Magisches
Barockfestival

Unter dem Motto „Be-
lieve in Magic“ begrüß-

ten die künstlerische Leite-
rin Caroline Berchotteau
und Patrizia Liberti zum
Auftakt des Barockfestivals
Bürgermeister Matthias
Stadler, Kulturamtsleiter Al-
fred Kellner, Stadträtin Re-
nate Gamsjäger, Anastasia
Irmiyaeva und Philipp

3

Preiss vom Management des
Europaballetts. Auch Pianist
Mario Pecoraro und seine
Frau Birgit gaben sich dem
Quintett Supersonus – The
European Resonance Ensem-
ble hin.

Straßenmusiker
in der City

Jeden Samstag treten
in der Innenstadt hei-

mische Künstler als Straßen-
musiker auf – beim von Mar-
tin Rotheneder kreierten
Format „musik.stp City
live!“. Diesmal brachten
Christoph Richter und Julia-
ne Stieglitz Schwung in die
Herrengasse, begeisterten
die Besucher des Domplatz-
markts und die vielen Frei-
zeit-Genießer in den Lokalen
am Herrenplatz. Die beiden
Musiker bekamen auch viel
Applaus von Kulturamtslei-
ter Alfred Kellner und von
Karin Schreylehner, der Or-

4

ganisatorin der beliebten
und belebenden Veranstal-
tungsreihe.

Stärkung der
WKNÖ-Achse

 Die Obmänner der
Wirtschaftskammer-Be-

zirksstellen von St. Pölten
und Krems wollen die Zu-
sammenarbeit verstärken.
Aus diesem Grund traf Mario
Burger aus St. Pölten seinen
Funktionskollegen Thomas
Hagmann in Krems. Da beide
auch für die ÖVP im Gemein-
derat sitzen, gab es auch Ge-
spräche über Herausforde-
rungen einer Innenstadt und
die Infrastruktur.

Begeisterung im
Landestheater

Mit Standing Ovations
bedachte das Publikum

„F. Zawrel – Erbbiologisch

5

6

und sozial minderwertig“:
Auf ebenso packende wie
berührende Weise arbeiten
Nikolaus Habjan und Simon
Meusburger in ihrem gran-
diosen Figurentheaterstück
einen Teil österreichischer
Geschichte auf.

Landestheater-Intendantin
Marie Rötzer mit Nikolaus
Habjan. Foto: Landestheater

6
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Der große 
Kick
Die Fußball-EM 2021  
ab Freitag auf ORF 1

  Electric Girl  
Film der Woche

  Unterwegs  
Mit Rainer Pariasek

GRATIS-App  
im Store
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Stromverbrauch: 18,4 – 18,9 kWh/100 km. CO₂-Emission: 0 g/km. Symbolfoto. Stand 06/2021.OFFIZIELLER MOBILITÄTSPARTNER

Der vollelektrische

mit Allradantrieb

Ab sofort  

bestellbar

11.6. – 17.6. 

WERBUNG
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Schützen Sie Blase und Prostata!
Verstärkter Harndrang in der Nacht, ein schwacher Harnstrahl, 

Nachträufeln oder das Gefühl, nicht die gesamte Blase 
entleeren zu können, nehmen im Alter (oft schon 

ab 40) meist noch zu. Daher mit pflanzlichen 
Alternativen Blase und Prostata schützen 

und Problemen vorbeugen.
hafesan Sägepalme + Pygeumrinde + 

Brennnessel + Birkenblätter 
Kapseln pflegen Harn- und 

Geschlechtsorgane von innen, 
stärken die Blasenmuskulatur 

 und förderndas Wasserlassen!
NEU! Blasenschutz für Frauen

hafesan Sägepalme forte 
Kapseln für die Frau! 
Nur 1 Kapsel täglich!

Krampfadern und Besenreiser!
Zum Diätmanagement bei Kapillar- und Venenschwäche (wie 

Krampfadern, Ödemen, Hämorrhoiden, Zahnfleischbluten 
und schlechter Durchblutung) wird immer häufiger 

eines der wirkungsvollsten Naturmittel, das 
Buchweizenkraut, eingesetzt. 

hafesan Buchweizenkraut Kapseln stärken die 
Venen und wirken entzündungshemmend. 

Zum Diätmanagement bei 
Venenschwäche mit 

Schmerzen, Jucken, Brennen, 
Schweregefühl in den 

Beinen und nächtlichen 
Wadenkrämpfen. Schützen die 

Venen von innen, fördern die Durchblutung
und reduzieren Schwellungen.

LM f. bes. medizinische Zw. (bil. Diät).

w w w . h a f e s a n . a t

Ihrer Gesundheit zuliebe!
Online Shop: www.hafesan.at

Bestellen Sie JETZT den GRATIS hafesan Katalog per E-Mail an office@hafesan.at oder telefonisch unter 04224/81133! 
        hafesan Kapseln erhalten Sie rezeptfrei in allen Apotheken!

Mehr Lust und Leidenschaft für die Liebe!
NEU: hafesan Aphrodisan Man/Woman Kapseln – 
die natürlichen Aphrodisiaka für Sie und Ihn – werden 
auch Ihr Liebesleben neu beleben und
besonders aufregend gestalten!

Die positiven Wirkungen von ausgewählten 
pflanzlichen Naturmitteln stärken die 
Manneskraft, verbessern die 
Konzentration, wirken als
Muntermacher, bremsen 
das Altern und wecken ein 
besonderes Bedürfnis nach 
Erotik & Leidenschaft!
Geben Sie Ihrem Liebesleben 
frische Würze – mit
hafesan Aphrodisan Kapseln!

Schneller leichter SCHLANK!
Um schnell und mühelos ein paar Kilos loszuwerden 
empfehlen immer mehr Experten Spargel!
hafesan Spargel Kapseln entwässern und 
entschlacken Ihren Körper auf natürliche Weise. 
Auch die mild abführende Wirkung wird 
sehr geschätzt.
Selbst wenn Sie normal weiter 
essen, verlieren Sie mit 
hafesan Spargel Kapseln 
ca. 1-2 kg pro Woche.
Bei einer Diät erhöht sich 
der Erfolg entsprechend.

Positiver Nebeneffekt:
die Bildung einer reinen, 
glatten Haut.

Gelenk- und Rückenschmerzen?
Weihrauch und Weidenrinde beeinflussen positiv entzündliche 
Beschwerden und Gelenkschmerzen, Brennnessel 
verfügt über eine harntreibende und reinigende 
Eigenschaft und wirkt sich daher positiv auf 
entzündliche Prozesse wie Arthritis, Gicht 
und Rheuma aus.

Diese drei Substanzen (frei von 
Nebenwirkungen) sind in den 
hafesan Weihrauch 
Weidenrinde Brennnessel 
Kapseln kombiniert, die zum 
Diätmanagement bei 
Gelenkschmerzen und 
Gelenkentzündungen empfohlen werden.

LM f. bes. medizinische Zw. (bil. Diät)

w w w . h a f e s a n . a t

Ihrer Gesundheit zuliebe!
Mag. pharm. Stefanie Kraut (Forschung und Entwicklung)

Das Fett und der Bauch müssen weg!
Es ist wieder an der Zeit, die Figur in Schwung zu bringen. 
Die Kombination aus natürlichem 
Fettblocker & Fettabbaubeschleuniger 
hafesan Chitosan + L-Carnitin Kapseln 
kann Sie dabei sinnvoll unterstützen. 
Denn Chitosan zieht das Fett aus der Nahrung 
und wandelt es in eine Form um, die der Körper 
nicht aufnimmt. Der Fettentzug
aus dem Essen bewirkt, 
dass der Körper auf die 
eigenen Fettreserven 
zurückgreift und sie
dadurchabbaut.

L-Carnitin beschleunigt in Kombination 
mit leichter Bewegung den Fettabbau.

pflanzliche
Kapselhülle V

E G

A
N pflanzliche

Kapselhülle V
E G

A
N

pflanzliche
Kapselhülle V

E G

A
N
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Stromschlag
Superheldin oder junge Frau am Rande des 
Nervenzusammenbruchs? Die Hauptfigur in Ziska 
Riemanns buntem Drama „Electric Girl“ taumelt 
zwischen Comic und Realität. 

FILM DER WOCHE

Superkräfte könnten alle manchmal 
brauchen, so auch Mia (Victoria 

Schulz, „Dead End“) aus Hamburg. 
Die junge Frau schreibt als Poetry-
Slammerin, studiert, finanziert sich 
das Studium  als Kellnerin, wirft sich 
freudvoll ins Nachtleben. Zwischen-
durch ruft ihre Schwester Paula (Oona 
von Maydell) an, „Papa geht’s richtig 
schlecht“, „wir brauchen dich hier“, 
sagt sie, und wird schnell weggedrückt.

TAG UND NACHT

Zusätzlich hat Mia einen neuen Job 
aufgetan, als Synchronsprecherin von 
Animé-Heldin Nimiko, die muss Tokio 
vor Dämonen aus dem Stromnetz ret-
ten – zehn Staffeln lang, ein ziemli-
ches Pensum, aber auch ein großer 
Erfolg. In der Finsternis des Studios 
nimmt Mia Nimikos Stimme auf, doch 
die beginnt ein Eigenleben zu führen – 
beziehungsweise Mia, die immer mehr 
ihrer Manierismen annimmt. Während 

sie Synchro-Regisseur Jakob (Björn von 
der Wellen) näherkommt, wird sie von 
der Idee besessen, ebenfalls Bösewichte 
bekämpfen zu müssen. Ihre Umgebung 
findet Mias Sprache, ihr Benehmen 
und ihre Expertise zum Thema „Black-
out“ zunehmend befremdlich und 
selbstgefährdend. Nur Mias zurückge-
zogener Nachbar Kristof (Hans-Jochen 
Wagner, Schwarzwald-„Tatort“) hat 
anfangs noch Verständnis.

NEBEN DER SPUR

Regisseurin Ziska Riemann ist auch 
Musikerin und Comic-Zeichnerin. 
„Electric Girl“ ist ihr zweiter Spielfilm 
nach „Lollipop Monster“. Am Dreh-
buch beteiligt war u. a. auch Drehbuch-
autorin und Ex-Lucilectric-Sängerin 
Luci Van Org. Das Resultat: Ein wil-
der Film über das Aus-der-Welt-Sein 
und das Überschreiten von 
Grenzen. „Alles um mich 
ist asynchron“, sagt Mia. 

DIE EM, DIE DURCH DIE   

ZEIT REISTE …

Die UEFA nennt sie nach wie vor 
„EURO 2020“, von der Corona-Krise 
wurde sie vor einem Jahr prak-
tisch weggegrätscht, jetzt steht sie 
doch noch in den Startlöchern: die 
Fußball-EM 2021. Aus klimapoliti-
scher Sicht wurde und wird die erste 
paneuropäische EM mit Spielen in 
elf Städten (und entsprechend vielen 
Flugreisen etc.) zu Recht kritisiert, 
für die Fans weltweit markiert sie 
jedoch die Wiedergeburt der Fuß-
ball-Großevents vor Publikum. 

EM-SPEZIAL AUF SECHS SEITEN 

Wie auch immer man 
dazu stehen mag, 
auch im TV wird 
die EM 2021 in 
den nächsten vier 
Wochen omni-
präsent sein. tele 
trägt dem auf den 
Seiten 12 bis 17 
mit einem „EM 
Spezial“ Rech-
nung: Neben 
dem Spiel-
plan zur 
Euro 2020 
(S. 16+17) 
finden Sie hier 
u.a. auch Infos 
zu den EM-Sen-
dern, zum ÖFB-
Team und zu den 
Stars der EM.
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Von Julia Pühringer | Redakteurin | julia.puehringer@tele.at 

Electric Girl

DO | 2240

ARTE

31

31 NIVEAU 

13 SPASS 

22 THRILL 

22 ACTION
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Nobadi %§

NnDrama. Ö 2019 Der uralte unsympa-
thische Robert (Heinz Trixner), einst Mit-
glied der SS, ist körperlich nicht mehr in 
der Lage, seinem geliebten Hund ein Grab 
zu schaufeln. Er bezahlt dem afghanischen 
Flüchtling Adib (Borhanulddin Hassan 
Zadeh) sehr wenig Geld dafür. Robert 
selbst war als junger Mann noch bei der 
SS. Als sich herausstellt, dass Adib am Fuß 
verletzt ist, bittet Robert eine Tierärztin, 
Abib heimlich zu versorgen. Dann gerät die 
Sache aus dem Ruder. Regie: 
Karl Markovics („Atmen“).         
 ORF 2 | MO | 23.40

31 NIVEAU 

4 SPASS 

22 THRILL 

13 ACTION

Sibyl – Therapie zwecklos %§

NnTragikomödie. F/B 2019 Psychotherapeutin Sibyl (Virginie 
Efira) will als Autorin durchstarten. Schauspielerin Margot (Adè-
le Exarchopoulos) ist ihre letzte Patientin und auch Inspiration für 
Sibyls Roman. Als sie Sibyl ans Set am Stromboli mitnimmt, weil 
es beim Dreh mit ihrem Filmpartner Igor (Gaspard Ulliel) und ih-
rer Regisseurin Mika (Sandra Hüller) ständig kracht, 
hat Sibyl noch mehr Stoff, aber gar keine Distanz 
mehr … Regie: Justine Triet. WDR | DO | 23.45

31 NIVEAU 

22 SPASS 

22 THRILL 

4 ACTION

The Courier – Tödlicher Auftrag %"

NnActionthriller. USA 2019 Kommt US-
Schwerverbrecher Ezekiel Mannings (Gary 
Oldman) endlich hinter Gitter? Nick (Amit 
Shah) kann einen Mord bezeugen. Eine Mo-
torrad-Kurierin (Olga Kurylenko) beschützt 
den Kronzeugen vor einer 
Horde von Killern … Brutale 
Action. ZDF | SA | 23.35

13 NIVEAU 

4 SPASS 

22 THRILL 

31 ACTION

Hidden Figures %$

Drama. USA 2016 1961 war ein Computer 
ein Beruf, kein Gerät: Die schwarzen NASA-
Mathematikerinnen Katherine Johnson (Ta-
raji P. Henson), Dorothy Vaughan (Octavia 
Spencer) und Mary Jackson (Janelle Monáe) 
machten die Mondlandung 
möglich. Vier Oscar-Nominie-
rungen. SAT.1 | SO | 20.15

4 NIVEAU 

22 SPASS 

31 THRILL 

13 ACTION

Down A Dark Hall %"

NnHorrorfilm. E/USA 2018 Die rebelli-
sche Kit (AnnaSophia Robb) wird in ein Eli-
te-Internat gesteckt. Madame Duret (Uma 
Thurman) soll ihr Disziplin beibringen. Alle 
Mädchen an der Schule haben besondere 
Talente. Aber nachts spukt ein 
Geist. Kommen sie hier lebend  
raus? RTLZWEI | SO | 22.30

22 NIVEAU 

4 SPASS 

31 THRILL 

22 ACTION

Kopfplatzen %§

NnDrama. D 2019 Architekt Markus (Max 
Riemelt) begibt sich in Behandlung: Er ist 
pädosexuell. Als sich seine neue Nachbarin 
Jessica (Isabell Gerschke) in ihn verliebt, 
schließt ihn auch deren achtjähriger Sohn 
ins Herz. Markus versucht, 
seiner Neigung zu widerste-
hen. ARD | DI | 23.05

31 NIVEAU 

4 SPASS 

31 THRILL 

4 ACTION

Veronica: Spiel mit dem Teufel %§

NnHorror. E 2017 Schülerin Verónica 
(Sandra Escacena) sitzt während der Son-
nenfinsternis 1991 mit ihren Freundinnen 
am Ouija-Brett, will mit ihrem toten Vater 
kommunizieren, doch ein fremder Dämon 
ergreift Besitz von ihr … Effizi-
enter Spuk von Paco Plaza 
(„[Rec]“). TELE 5 | DO | 0.20

22 NIVEAU 

4 SPASS 

31 THRILL 

22 ACTION

Die Farbe Lila %$

Drama. USA 1985 In diesem aufwändigen, 
ausschließlich mit schwarzen Darstellern 
besetzten Südstaatendrama schildert Ste-
ven Spielberg die schmerzvolle Emanzipa-
tion einer jungen schwarzen Frau (Whoopi 
Goldberg) von ihrem tyranni-
schen Ehemann (Danny Glo-
ver). ATV 2 | DO | 20.15

4 NIVEAU 

13 SPASS 

22 THRILL 

13 ACTION

4 TV-TIPPS | BLOCKBUSTER
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Tatort Grenzfall
TV-Krimi. Ö 2015 Der Mord an einem 
Tschechen, dessen Leiche aus der Thaya 
geborgen wird, ruft Moritz Eisner (Harald 
Krassnitzer auf Krücken) und Bibi Fellner 
(Adele Neuhauser) ins nördliche Wald-
viertel. Dort treffen sie auf einen Journa-
listen (Harald Windisch), der die Wahrheit 
über seinen vor Jahrzehnten verschwun-
denen Vater aufdecken will. Die Ermitt-
lungen führen in die Zeit des Prager Früh-
lings … Von Rupert Henning (Regie und 
Drehbuch), mit Isabel Karajan und Lukas 
Resetarits. ORF 2 | SO | 20.15

Upright (1–8/8)
NnDramaserie. AUS/GB 2019 

Der glücklose und von seiner Fami-
lie verstoßene Musiker Lucky (Tim 
Minchin) macht sich mit seinem 
Wandklavier (upright piano) auf 
den 4.000 km langen Weg quer 
durch Australien, um sich von sei-
ner im Sterben liegenden Mutter 
zu verabschieden. Mitten im Out-

back trifft er auf die knallharte 
Teenagerin Meg (Milly Alcock), 
sie ist von zuhause ausge-
büxt. Acht abenteuerliche 
 Tage werden beider Leben 

verändern … Originalfassung im 
Zweikanalton. ONE | DI | 21.45

Um Himmels Willen (13/13|20)
NnFamilienserie. D 2021 Nach insge-
samt 260 Folgen heißt es Abschied nehmen 
von Kaltenthal. Ein letztes Mal hilft Schwes-
ter Hanna (Janina Hartwig) Bürgermeister 
Wöller (Fritz Wepper) aus der Bredouille, 
und Schwester Felicitas (Karin Gregorek) 
räumt bei den europäischen Pokermeister-
schaften ab. ARD | DI | 20.15

FBI: Most Wanted (1/15|2) Rachefeldzug
NnKrimiserie. USA 2020 Während der 
Corona-Pandemie drehen zwei Männer 
durch. Sie erschießen aus einem Van her-
aus sechs Menschen und verletzen zahlrei-
che weitere. Special Agent Jess LaCroix 
(Julian McMahon) und sein Team müssen 
das Amok-Duo aufhalten, bevor es noch 
einmal zuschlägt … SAT.1 | DO | 23.20

Vatertag
TV-Komödie. Ö 2012 Otto (Alexander 
Pschill) hat drei Kinder – mit drei Frauen, die 
nichts voneinander wissen. Seine Nachbarin 
(Marianne Mendt) unterstützt ihn bei sei-
nem Versteckspiel. Als sie ins Krankenhaus 
muss, hilft Beisl-Bekanntschaft Josef (Si-
mon Schwarz) aus. Da kommen die Mütter 
Otto auf die Schliche … 3SAT | SO | 21.45

Written on Water
NnTV-Tanzfilm. F/USA/D 2020 Die Cho-
reographin Alicia (Aurélie Dupont, Bal-
lettdirektorin der Pariser Oper) inszeniert 
ein neues Stück, das auf Erinnerungen an 
ihre gescheiterte Beziehung beruht. Als sie 
sich in den männlichen Hauptdarsteller 
(Alexander Jones) verliebt, vermengen 
sich Fiktion und Realität. ARTE | SO | 23.00

Eine harte Tour
TV-Tragikomödie. D 2020 Seit ihrer Schei-
dung bemühten sich Corinna (Juliane Köh-
ler) und der nun mit der jüngeren Alexa (An-
na Unterberger) verheiratete Clemens 
(Benjamin Sadler) um den Zusammenhalt 
des Freundeskreises. Trotz Clemens’ plötz-
lichem Tod bricht die Clique zu ihrer alljähr-
lichen Wanderung auf … ORF 2 | MO | 20.15

Der vierte Mann
TV-Krimi. Ö/D 2019 Das Crossover Soko 
Donau / Soko Leipzig: Ein Wiener Starvioli-
nist (Dominik Maringer) wird nach einem 
Konzert in Leipzig entführt, mit ihm auch 
sein teures Instrument. Das Team aus Wien 
(u. a. Michael Steinocher) unterstützt die 
Leipziger (u. a. Melanie Marschke) bei den 
Ermittlungen. ZDF | MI | 20.15
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tele-klimainitiative.at – Diese Welt ist noch zu retten!

Der 

Klimawandel 

muss endlich 

gestoppt 

werden. 
Adele Neuhauser

Schauspielerin und

Klimaaktivistin

Adele Neuhauser ist Unterstützerin 
der tele-Klimainitiative!

5TV-FILM | SERIE | TV-TIPPS
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Die Gartenparty  
der Stars
NnShow. Ö 2021 In den Kittenberger Er-
lebnisgärten in Schiltern bei Langenlois 
begrüßen Karl Ploberger und Stefanie 
Hertel u. a. DJ Ötzi, Maite Kelly, Giovanni 
Zarrella, Ben Zucker und die Wiener Sän-
gerknaben. Umgeben von Weinbergen, 
Themengärten und Teichen performen 
die Musik-Acts nicht nur ihre Hits, sie tes-
ten in „Garten-Spielrunden“ auch ihr Wis-
sen und ihre Geschicklichkeit. Dazu gibt’s 
Wissenswertes rund um „Natur und Gar-
ten“, die Promis verraten Tipps und Tricks 
fürs Garteln. ORF 2 & MDR  | SA | 20.15

Klein gegen Groß
Show. D 2021 Dakapo für die 42. Ausgabe 
der Duelle zwischen talentierten Kids und 
Promis mit Expertenstatus. In zehn span-
nenden, wie immer von Kai Pflaume mode-
rierten Challenges messen sich u. a. Nena, 
Günther Jauch, Olli Dittrich, Jürgen Vogel 
und Skisprung-Legende Jens Weißflog mit 
jungen Kontrahenten. NDR | SA | 20.15

FIM Superbike World Championship
LlMotorsport. „Pirelli Made in Italy Emilia-Romagna Round“. 
Kawasaki-Werkspilot Jonathan Rea war zum Auftakt der Super-
bike-WM 2021 erneut das Maß aller Dinge. Der sechsfache Welt-
meister (2015–2020) gewann vier der ersten sechs Rennen (Ara-
gonien & Portugal) und will die WM-Führung in Misano ausbauen. 
Stärkster Konkurrent des Nordiren ist bislang Scott Redding (Du-
cati), der zwei Rennsiege verbuchte. Rennen 1: Sa., 13.40. Super-
pole-Race: Start 13.25; Rennen 2: 14.00. SERVUS TV | SO | 13.15

French Open Herren-Finale aus Paris
LlTennis. Steht Rafael Nadal erneut im 
Finale von Roland Garros? 13 Mal konnte 
der spanische Sandplatzkönig in Paris be-
reits gewinnen, mit einem weiteren Titel 
würde er die ewige Bestenliste der Grand-
Slam-Titelträger mit 21 Siegen allein vor 
Roger Federer (20) anführen. Damen-Fina-
le: Sa., 14.50, ORFSP. ORFSP | SO | 14.50

Immer wieder sonntags
LlShow. D 2021 Moderator Stefan Mross 
startet mit seiner Familienshow in eine 
12-teilige neue Sommer-Staffel. Im Euro-
papark in Rust begrüßt er live vor Ort oder 
per Videozuspielung Schlager-, Volksmu-
sik- und Comedy-Stars. Auch Nachwuchs-
talenten wird in der Sendung wieder eine 
Plattform geboten. ARD | SO | 10.03

Sehr witzig!? Der Witze-Stammtisch
NnShow. 2021 Und gleich noch einmal 
Stefan Mross: Am Stammtisch bei Gerald 
Fleischhacker, Lydia Prenner-Kasper und 
Harry Prünster kämpft der bayerische 
Volksmusik-Star nicht nur um den begehr-
ten Witzekrug, er spricht auch über seine 
Karriere und Gemeinsamkeiten mit Witze-
könig Harry Prünster. PULS 4 | MO | 20.15

Sing meinen Song – Das Tauschkonzert
NnShow. D 2020 „Die besten Songs des 
Abends“. In diesem Special gibt es ein Wie-
dersehen mit KünstlerInnen aller Staffeln. 
Im Fokus stehen Interpretationen, die in ei-
ner völlig neuen Version sowohl den Star 
des Abends als auch die Kollegen restlos 
begeisterten und letztlich zu „Songs des 
Abends“ gekürt wurden. VOX | DI | 20.15

Pokerface – nicht lachen! (1/2)
Show. D 2021 Wer kann sich besser beherr-
schen, wenn saukomische Vidoclips die 
Lachmuskeln strapazieren? Sat.1 wieder-
holt die beiden „Pokerface“-Folgen, die 
schon im Jänner auf Pro 7 gezeigt wurden. 
In Folge 1 spielen u. a. Faisal Kawusi, Matse 
Knop, Lothar Matthäus und Panagiota Pe-
tridou mit. Folge 2: 23. 6. SAT.1 | MI | 20.15
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Stilles Land
NnTerra Mater. Ö 2021 In Europa 
ist die Zahl der Feld- und Wiesenvö-
gel seit den 1990er Jahren um 17 
Prozent gesunken, Kiebitze, Braun-
kehlchen und Rebhühner sind beson-
ders stark betroffen. Es ist zum Teil die 
intensivierte Landwirtschaft, die den Be-
stand der Bodenbrüter gefährdet. Die Doku 
von Heiko De Groot begleitet eine Bauernfa-
milie, die eine konventionelle Milchvieh-
wirtschaft betreibt und sich im Vogel-
schutz engagiert, und macht deutlich, 
welche Bedeutung Vögel für unser Über-
leben haben und wie wichtig es ist, sie zu 
schützen. SERVUS TV | MI | 20.15

Die Österreicher im Russlandfeldzug
Nnzeit.geschichte. Ö 2021 Vor 80 Jahren, genauer am frühen 
Morgen des 22. Juni 1941 erfolgte der Angriff der deutschen Ar-
mee auf die Sowjetunion – Anlass für diese ORF-III-Produktion, 
die Geschichte der Österreicher im Russlandfeldzug noch einmal 
zu beleuchten. Zeitzeugen und Experten kommen zu Wort. Im An-
schluss (ab 21.05 Uhr): die vierteilige Doku „Unternehmen Bar-
barossa“, danach (0.20) „Wendepunkte des Zweiten Weltkriegs: 
Die Belagerung Stalingrads“. ORF III | SA | 20.15

Die Druiden Mächtige Priester der Kelten
NnDoku. D/F/IRL 2020 Die Druiden waren 
über viele Jahrhunderte die geistige Elite 
der keltischen Kultur, sie konnten lesen 
und schreiben, sprachen Griechisch und 
Latein. Ihre Spuren finden sich vom Nord-
balkan bis nach Irland. Die Doku begibt sich 
mit Archäologen auf die Fährte von Miracu-
lix’ realen Vorfahren. ARTE | SA | 20.15

Schach(t)räume Bretter, die die Welt …
Reportage. Ö 2020 „… bedeuten“. Weltweit 
spielen etwa 800 Millionen Menschen 
Schach, Serien wie „The Queen’s Gambit“ 
steigerten das Interesse am königlichen 
Spiel. Eine „Österreich-Bild“-Doku von Ul-
rike Berger anlässlich des 100-jährigen 
Bestehens des Österreichischen Schach-
bundes. 3SAT | SO | 13.05

Zeitlos – Schule des Lebens Beweg …
NnDokureihe. Ö 2021 „…  dich – mit Franz 
Klammer“. Auch Kinder litten unter den 
der Bekämpfung der CoVid-Pandemie ge-
schuldeten Einschränkungen und dem da-
mit einhergehenden Mangel an Bewegung. 
Sportstars schaffen Abhilfe: Diesmal gibt’s 
Baumkraxeln und Sackhüpfen mit Franz 
Klammer. SERVUS TV | SO | 17.35

Die Machtzentren der Maya (1–3/3)
NnDokureihe. CH 2020 Die Tempel und 
unterirdischen Welten von Chichén Itzá, 
Teotihuacán und Tikal: Dank moderner 
Technologie geben die Metropolen der Ma-
ya-Kultur nach und nach ihre Geheimnisse 
preis. Archäologische Erkenntnisse über 
architektonische Fähigkeiten und Lebens-
welt der Maya. ZDFINFO | SO | 20.15

Jodie Foster Hollywoods Alleskönnerin
NnPorträt. F 2021 Hollywood-Star Jodie 
Foster ist nicht nur eine Meisterin ihres 
Fachs, der Schauspielerin, Regisseurin 
und Produzentin gelingt es auch ganz gut, 
ihre Privatsphäre zu schützen. Dank kaum 
bekannter Archivaufnahmen lüftet die Do-
ku einige Geheimnisse um die zweifache 
Oscar-Preisträgerin. ARTE | SO | 22.00

Die Winzlinge in freier Wildbahn (1+2/4)
Dokureihe. F 2019 „Der Naturschutzpark 
Aso Kuju, Japan“. Die Dokureihe zeigt Flo-
ra und Fauna von Nationalparks aus dem 
Blickwinkel der animierten Insekten aus 
„Die Winzlinge“. Im Anschluss (18.30 Uhr) 
geht’s nach Korsika, am Dienstag ab 17.50 
nach Arrábida, Portugal, und an die Plit-
vicer Seen, Kroatien. ARTE | MO | 17.50

Paris Calligrammes
NnDok.-Film. D/F 2020 Die Jahre 1962 
bis 1969 verbrachte Ulrike Ottinger (79) in 
Paris, durchstreifte das Quartier Saint-
Germain-des-Prés und das Quartier Latin 
mit den Literatencafés und Jazzkellern. In 
ihrer filmischen Collage, uraufgeführt auf 
der Berlinale 2020, vermischt sie Privates 
mit Öffentlichem. 3SAT | MO | 22.25

Die Lust am Vorspiel
NnDokumentarfilm. F 2019 Wie steht es 
um das Liebesleben der Generation Z? 
Zwölf- bis 23-Jährige berichten u. a. von 
Gruppenzwang, dem Bedürfnis nach Aner-
kennung und der Angst vor Ausgrenzung. 
Nur die Stimmen wurden aufgezeichnet, 
die Bilder animiert. Auftakt zum ARTE-Dok.-
Film-Sommer. ARTE | MI | 21.55

7DOKU | REPORTAGE | TV-TIPPS
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Ich – Einfach unverbesserlich 3 %§

Animationsfilm. USA 2017 Gru ist inzwischen von Beruf Gangs-
ter-Jäger statt Bösewicht, er lebt glücklich mit seiner Flamme 
Lucy und dem Trio Agnes, Margot und Edith. Mit Lucy macht er 
Jagd auf 1980er-Jahre-Fiesling Balthazar Bratt, der einen riesi-
gen rosa Diamanten stehlen will. Doch plötzlich taucht Grus un-
bekannter Zwillingsbruder Dru auf. Der wohlhaben-
de Millionär hat ganz eigene Pläne, und den Minions 
ist schon fürchterlich langweilig … RTL | SO | 20.15

31 NIVEAU 

22 SPASS 

22 THRILL 

31 ACTION

Ella und das große Rennen %§

Jugendfilm. FIN 2012 Ella mag ihre alte 
schöne Schule. Doch die soll plötzlich abge-
rissen werden, um Platz für eine Formel-
1-Strecke zu machen. Damit Ellas Klasse 
nicht umsiedeln muss, gibt es nur einen 
Ausweg: Sie muss ein Rennen 
gegen einen Formel-1-Piloten 
gewinnen! KI.KA | FR | 19.30

31 NIVEAU 

13 SPASS 

13 THRILL 

13 ACTION

Bibi & Tina 4 – Tohuwabohu total! %§

Jugendfilm. D 2017 Im vierten Kinoaben-
teuer finden Bibi und Tina ein Mädchen, das 
vor seiner albanischen Familie zwangsver-
heiratet werden soll. Als dann noch Tina 
entführt wird, ist Bibi mit ihren Hexenkräf-
ten am Ende. Mit Michael 
 Ostrowski als Bauer. Zum 
Wiehern! ORF 1 | SO | 10.00

22 NIVEAU 

31 SPASS 

22 THRILL 

22 ACTION

Jamie Johnson Neues Spiel
NnKinderserie. GB 2020 Der Phoenix FC 
erspielt sich bei der Meisterschaft den Weg 
ins Halbfinale. Dort treffen sie auf die Ju-
gendmannschaft der Hawkstone Academy. 
Jamie will die Gelegenheit nutzen, um die 
Aufmerksamkeit der Talentsucher auf sich 
zu ziehen … Mit Auftritten aus der interna-
tionalen Fußballwelt. KI.KA | MI | 13.40

Pia und die wilden Tiere Wie malt…
NnDokureihe. D 2021 „… das Wild-
schwein?“ Pia erkundet das Verhalten der 
Allesfresser im Wald. An sogenannten 
Malbäumen kleben Borsten. In einigen Me-
tern Entfernung grunzt eine Rotte mit ihren 
Frischlingen. Im Stadtpark hingegen be-
gegnet Pia einem weit weniger menschen-
scheuen jungen Keiler … KI.KA | MI | 19.25

Blindspotting (1/8|1)
Comedyserie. USA 2021 Gerade hätten Ashley (Jasmine Cephas 
Jones) und Miles (Rafael Casal) das beinahe hinbekommen mit 
der bürgerlichen Existenz samt eigenem Haus und Auto. Doch 
ausgerechnet zu Silvester wird Miles vom Fleck weg verhaftet 
und Ashley zieht samt Sohn zu Miles’ schräger Mutter Rainey 
(groß: Helen Hunt). In deren Haus will Miles’ Schwester Trish 
(Jaylen Barron) im Wohnzimmer mit ihren Freundinnen gerade 
faire Sexarbeit organisieren, und für ein Kind – oder Privatleben 
– ist nicht viel Platz. Ashley muss sich erst wieder mit den Gege-
benheiten der Bay Area von San Francisco anfreunden, immer-
hin ist sie hier aufgewachsen … Höchst unterhaltsame Fort-
setzung der ungewöhnlichen Film-Tragikomödie von Daveed 
Diggs and Rafael Casal (die man für die Serie aber nicht gese-
hen  haben muss), samt Tanzszenen und Spoken-Word-Einla-
gen. Das hat was.  Ab 13. 6. auf STARZPLAY

AB 11

AB 9

AB 7

AB 8

AB 10

Mrs. Taylor’s Singing Club
Tragikomödie. GB 2019 Ihre Männer dienen in Afghanistan, 
 derweil die Gattinnen auf der Militärbasis leben und warten, bei 
jedem Anruf, jedem Türklingeln hochschrecken. Kate Taylor 
(Kristin Scott Thomas) ist ganz englische Offiziersgattin samt 
Perlenkette, Jackett und perfektem Lächeln. Mit welcher Frei-
zeitaktivität könnte man die besorgten Ehefrauen ablenken? Ge-
meinsame Handarbeit? Ein Chor muss her! Kate organisiert ihn 
mit Freigeist Lisa (Sharon Horgan, „Catastrophe“, „Divorce“), die 
mit ihrer strengen, kühlen Art überhaupt nicht zurechtkommt. 
Aber gemeinsam schafft man etwas Großes, und bald hört die 
ganze Welt hin … Viel Gefühl und alte Hadern unter der Regie von 
Peter Cattaneo („Ganz oder gar nicht“), mit Lara Rossi, Gaby 
French und Emma Lowndes.  Ab 15. 6.  auf AMAZON PRIME

8 TV-TIPPS | KIDS | STREAMING
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ZEIT FÜR EIN GUTES LEBENcarpe diem
10 EINZIGARTIGE REZEPTE von Veggie-Pionier Paul Ivić

4/21
ZEIT FÜR EIN GUTES LEBEN

EUR 5,80

carpe diem MIT 36 SEITEN  
REZEPTE-EXTRA

carpediem.life

JETZT IM 
HANDEL

Shiva Baby %§

Komödie. USA/CA 2020 Daniel-
le (Rachel Sennott) studiert 
und lässt sich das Leben von 
„Sugar Daddies“ finanzieren, 
die ihr Geld für Sex geben. Als 
sie von ihrer Mutter genötigt 
wird, bei einem Begräbnis auf-
zutauchen, sind dort nicht nur 
ihr „Finanzier“ samt Frau und 
Baby, sondern auch noch Dani-
elles Ex Maya (Molly Gordon) 
und zig neugierige Verwandte. 
Danielle gerät in immer absur-
dere Situationen … Regie: Em-
ma Seligman. 

Ab 
 11. 6. auf MUBI

31 NIVEAU 

31 SPASS 

31 THRILL 

22 ACTION

Yellow Rose %§

Drama. 2020 Rosario Garcia 
(Eva Noblezada) lebt in Texas, 
ihre Mutter Priscilla (Princess 
Punzalan) stammt von den 
Philippinen. Rose steht auf 
Country-Musik, auf Patsy Cline 
& Co. Was sie nicht weiß: Ihre 
Familie lebt hier ohne Papiere 
und ist von Abschiebung be-
droht. Kann die „Yellow Rose“ 
mithilfe eines alternden Coun-
try-Sängers (Dale Watson) mit 
ihrer Stimme und ihrer Gitarre 
Erfolg haben? Regie: Diane Pa-
ragas. 

Ab 17. 6. 
 auf RAKUTEN TV

31 NIVEAU 

13 SPASS 

31 THRILL 

13 ACTION

Words on Bath-
room Walls %§

Romanze. 2020 Teenager 
Adam (Charlie Plummer) lei-
det an Schizophrenie. Zumeist 
hat er sie im Griff, seine Lei-
denschaft ist Kochen. Doch 
dann sind sie wieder da, die 
Stimmen in seinem Kopf, gera-
de als er sich in die blitzge-
scheite Maya (Taylor Russell) 
verliebt. Aber Maya hat keine 
Angst. Regie: Thor Freudenthal 
(„Gregs Tagebuch“) nach dem 
Roman von Julia 
Walton. Ab 17. 6. 
 auf RAKUTEN TV

31 NIVEAU 

22 SPASS 

22 THRILL 

13 ACTION

Jean Seberg – 
Against all 
Enemies %§

Drama. USA 2019 Jean Seberg 
(Kristen Stewart) ist seit ihrer 
Rolle in Godards „Außer Atem“ 
ein Star. Sie pendelt zwischen 
L.A. und der Familie in Paris, ihr 
Mann (Yvan Attal) ist Autor. Als 
sie in den USA eine Affäre mit 
Bürgerrechtler Hakim Jamal 
(Anthony Mackie) beginnt und 
sich politisch äußert, wird sie 
vom FBI über-
wacht … 

Ab 17. 6. auf 
 AMAZON PRIME

31 NIVEAU 

13 SPASS 

31 THRILL 

13 ACTION

Rebell & Meisterdieb
Endlich neue Folgen des französischen Serienerfolgs „Lupin“: 
Omar Sy sorgt als Gentleman-Verbrecher für Gerechtigkeit.  
Von Julia Pühringer

Lupin, Staffel 2

Ab 11.6.

NETFLIX

9STREAMING-TIPPS

Geniale Idee: Man nimmt die ange-
staubte Krimivorlage von Maurice 

Leblanc, schnappt sich die Hauptfigur, 
Arsène Raoul Lupin, Lebemann und 
Gentlemen-Gauner der Herzen, und 
dann krempelt man einfach alles um.

VERMÖGENSUMVERTEILUNG
So entstand die weltweit erfolgrei-
che französische Netflix-Produktion 
„Lupin“: Lupin wird der Sohn eines 
Immigranten aus dem Senegal, die 
Hauptrolle spielt Omar Sy, seit „Ziem-

lich beste Freunde“ weltbekannt. Im 
Zentrum steht Meisterdieb Assane 
Diop, der nicht nur dem Geldadel die 
Sammlerstücke abnimmt und in Ver-
kleidung überall reinkommt, sondern 
auch noch aufdeckt, was die steinrei-
che Familie Pelligrini seinem Vater 
angetan hat. Staffel 1 endete mit der 
Entführung von Diops Sohn Raoul 
(Etan Simon), nun wird’s ernst. In den 
neuen fünf Folgen erneut dabei: Ludi-
vine Sagnier und Hervé Pierre. Große 
Vorfreude. 

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.



Der Lehrer

„Fuchs im Bau“ von Arman 
T. Riahi läuft am 18. 6 in den 

Kinos an. In den Hauptrollen: 
Aleksandar Petrović und Maria 

Hofstätter. Von Julia Pühringer

E
s ist der erste Arbeitstag von Mit
telschullehrer Hannes Fuchs (Pet

rović) in der Gefängnisschule. Er ist 
motiviert, vielleicht aus den falschen 
Gründen hier und er ist das neue „Bei
wagerl“ an der Seite der altgedienten 
Lehrerin Elisabeth Berger (Hofstätter). 

DANGEROUS MINDS

Berger hat die SchülerInnen gut im 
Griff, hat keine Angst und viel Humor, 
sie kennt die Risiken und Nebenwir
kungen. Bei ihr im Kunstunterricht 
sind sogar die schwierigsten und 
schwesten Fälle hochkonzentriert.

BAD TEACHER

Dem Wachebeamten Ernst Weber 
(Andreas Lust) ist Berger schon lange 

ein Dorn im Auge, er sagt rein orga
nisatorisch, aber in Wahrheit welt
anschaulich. Anstaltsleiter Rudolf 
Vanicek (Karl Fischer) mischt sich vor 
der Pension auch nicht mehr ein. Ber
ger gibt Fuchs anfangs wenig Chancen, 
sich zu beweisen. Als es unter seiner 
Aufsicht zu einem Übergriff kommt, 
hat das fatale Konsequenzen: Das 
Opfer, Samira Spahic (Luna Jordan) 
kommt in Isolationshaft. Fuchs ver
sucht ihr zu helfen, Sozialarbeiterin 
Tara Ketabi  (Sibel Kekilli) erzählt ihm 
von den Hintergründen ihres Falles …

ECHTE EXPERTISE

Regisseur Arman T. Riahi („Die Mig
rantigen“) hatte jahrelang Kontakt zu 
Wolfgang Riebniger, dem ehemaligen 
Lehrer der Justizanstalt Josefstadt, des
sen Expertise ins Drehbuch einfloss. 
Produziert wurde der Film von Karin 
C. Berger und Arash T. Riahi, in Neben
rollen ist u. a. Faris Rahoma zu sehen. 
Sagen wir so: „Fack ju Göhte“ war ges
tern. Schauen Sie sich das an. 

N
och immer wird unser Energiever
brauch zu zwei Dritteln aus Erdöl, 

Erdgas und Kohle bereitgestellt. Jeder 
Flug, jedes Gaskraftwerk und jeder 
Ölkessel heizen das Klima immer weiter 
an. Nur ein Drittel der Energie kommt 
derzeit von erneuerbaren Energien, also 
Wind, Wasser, Biomasse, Geothermie 
und Sonne. Um die Klimakrise abwen
den zu können, dürfen wir ab 2040 
unsere Energie nur mehr mit Erneuer

Klimaschutz braucht  

viele Windräder
Wir brauchen die Energiewende, um die Klimakrise aufhalten 
zu können. Von Mag. Martin Fliegenschnee-Jaksch, Pressesprecher der IG Windkraft  

baren decken. Damit wir das schaffen, 
muss der Energieverbrauch halbiert und 
die erneuerbare Energieerzeugung ver
doppelt werden. Ohne starkem Ausbau 
von Windkraft und Sonnenkraftwerken 
ist die Energiewende nicht zu schaffen. 
Setzen daher auch Sie sich ein, dass in 
Ihrer Gemeinde Windräder und Sonnen
kraftwerke gebaut werden, damit auch 
unsere Kinder noch eine lebenswerte 
Zukunft vor sich haben.  igwindkraft.at
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10 KINO

AUF INS KINO! 

Das Warten hat ein Ende:  

Weitere Film-Highlights im Juni von 

 Popcorn-Kino bis Arthouse.

Das aktuelle Reglement für einen 
Kinobesuch: Es  braucht FFP2-Maske 
und „Getestet-Genesen-Geimpft“-
Nachweis, Menschen aus gemeinsa-
mem Haushalt oder max. 4 Personen 
(& Kinder) dürfen abstandfrei sitzen.

•   Tina Doku über Tina Turner, beruf-
lich und privat. AB 11. 6. IM KINO

 
•  Cruella Emma Stone und Emma 

Thompson matchen sich im fies sein. 
Stylisch.  AB 18. 6. IM KINO

 
•  Ich bin dein Mensch Maria Schra-

ders große Sci-Fi-Komödie über die 
Liebe.  AB 25. 6. IM KINO

 
•  Quo Vadis, Aida? Der Polit-Thriller 

des Jahrzehnts, Regie: Jasmila 
Zbanic, Oscar-nominiert, atem-
beraubend.   AB 25. 6. IM KINO

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.



WISSENS-

WERT.
Die Wirtschaftsredaktion der „Salzburger Nachrichten“ 
liefert Ihnen täglich höchste journalistische Qualität 
aus Salzburg für Österreich, gedruckt und digital 
unter www.SN.at oder in der SN-App.

Überzeugen Sie sich selbst 
unter abo.SN.at
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WORDRAP

•  Geboren am 19. August 1964 in 
Wien, begann 1987 in der Sport-
redaktion der ORF-Radios

•  Seit 1996 beim ORF TV-Sport
•  Moderiert im ORF die Österreich-

Spiele der Fußball-EM 2021
•  Verheiratet und Vater dreier Töchter
•  Lebt mit seiner Familie bei Krems

tele testet VWs neues Elektroauto ID.4 Pro und besucht damit 
Rainer Pariasek. Der ORF-Sportmoderator fährt mit uns zu einigen 
seiner Lieblingsplätze in Wien. Von Wolfgang Knabl

E
in Piepsen beim Kontakt: Das 
wär’ vielleicht was für den Video-
Schiedsrichter“, witzelt Rainer 

Pariasek, als die Parkdistanzkontrolle 
des VW ID.4 Pro beim Wenden vor 
einer möglichen Kollision warnt. Wir 
‚foulen‘ die Fassade des LOFT nicht. 
Hier, im zweiten Wiener Bezirk, hat 
der ORF-SPORT-Moderator und -Kom-
mentator eben die Granden des Öster-
reichischen Skiverbands interviewt. 
Steil bergauf, mit einem gewissen Zug 
zum Tor, fährt er danach mit dem Elek-
troauto zur Buschenschank Wieninger 
am Nussberg.  

DAS OUTING
„Zuhause, in der Kremser Gegend, gehe 
ich sehr gerne zum Heurigen. Beim 
Wiener Heurigen Wieninger haben 

wir 2019 ein Geburtstags-Interview 
mit Herbert Prohaska gedreht“, erzählt 
Pariasek mit Blick über die Weinberge 
auf der ‚Meeresterrasse Nussberg‘. Sein 
kongenialer Co-Studioexperte sei für 
ihn ein „Freund und Vorbild“, etwa in 
Sachen Freundschaft und Familie. „Als 
Spieler war der Schneckerl ein toller 
Regisseur. Aber … Jetzt oute ich mich: 
Als Teenager war ich trotzdem Krankl-
Fan.“ 

PERSÖNLICHKEIT
Die Gäste am Nebentisch registrieren 
den prominenten Sitznachbarn mit auf-
merksam-wohlwollenden Blicken. Wie 
ist es, fast immer und überall erkannt zu 
werden? „Mein Job ist zwangsläufig mit 
einer gewissen Bekanntheit verbunden. 
Das bringt Vorteile, stört mich fast nie 

Fußball ist … Leidenschaft
Elektromobilität ist … die Zukunft
Europameister wird … Frankreich
Österreich …  
 sollte es ins Achtelfinale schaffen
Wichtig für unser Team …  
 der Zusammenhalt

Zug zum Tor & Bodenhaftung:

E-Spritztour 

mit Rainer Pariasek
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„Auf eine gute EM!“ 
Rainer Pariasek mit 
Winzer Fritz Wieninger 
nach der Testfahrt.

– und ist nichts im Vergleich zur Popu-
larität von Stars wie Marcel Hirscher 
oder Marko Arnautović.“ Österreichs 
wohl bekanntester aktiver Sportmo-
derator wirkt geerdet, mit sich im Rei-
nen. Sein Job bringt ihm freilich nicht 
nur Bewunderung, sondern mitunter 
auch Kritik ein. Sportübertragungen 
faszinieren und emotionalisieren ein 
Massenpublikum. Auch Fehler oder 
Hoppalas im TV-Studio sehen hun-
derttausende Zuseher live. „Es hat 
schon peinliche Momente gegeben, 
wo ich am liebsten im Boden versun-
ken wäre. Aber damit muss man leben 
und umgehen können.“ Steigt mit der 
Zuseherzahl der Druck? „Nein.“ Ob ein 
paar hunderttausend, oder – wie bald 
bei den EM-Spielen des ÖFB-Teams – 
über eine Million Sportfans die ORF-
Übertragungen verfolgen, spiele keine 
Rolle. „Eine gewisse Anspannung 
gehört dazu. Nervös bin ich nie.“

BIODYNAMISCH
Brot, Aufstriche, Käse: „Was geht, ist 
bei uns bio“, erklärt Gastgeber Sigi 
Machatschek. Der Wein: Biodyna-
misch. „Schmeckt mir und ist eindeu-
tig im Kommen“, kommentiert Rainer 
Pariasek. Seit er im Grünen inmitten 
von Weinbergen lebt, sei Umwelt-
schutz wichtiger für ihn geworden. 
„Elektromobilität ist ein entscheiden-
der Faktor, um den CO2-Ausstoß zu 
minimieren.“ Wie bei regionalen Bio-
Lebensmitteln sei zudem auch der 
Genuss – in diesem Fall der Fahrge-
nuss – eine positive Entwicklung. „Ich 
fahr’ generell gerne“, berichtet der 
Sportexperte auf dem Weg zur nächs-
ten Destination. „Als Junger mussten 
meine Autos schnell und schnittig 
sein, da bin ich Honda Civic und Golf 
GTI gefahren.“ Jetzt haben Sicherheit 
und Komfort Vorrang: „Damit ich 
auch nach langen Fahrten, etwa zu 
Skirennen nach Westösterreich, fit 
aussteige.“

DER „ROAR“
Die Naturarena Hohe Warte ist die 
Heimstätte der ‚Vienna 1894‘, Öster-
reichs ältestem Fußballverein. In 
den 1920er-Jahren fanden hier Län-
derspiele vor über 75.000 Zusehern 
statt. „Mir geht der Roar ab“, meint 

der ORF-Sportmoderator, als er vom 
traditionsreichen Fußballtempel weg-
fährt. Damit meint er nicht die leise 
Beschleunigung des 204-PS-Elektro-
motors, sondern die coronabedingt 
fangesangfreien Fußballstadien. „Wir 
werden unser Bestes geben, damit es 
ein Erlebnis wird, unserem Team im 
Fernsehen zuzuschauen“, verspricht 
Rainer Pariasek – der auch persönlich 
der EM entgegenfiebert. „Spannende 
Spiele. Das Rotlicht im Studio, das 
anzeigt, dass wir gleich auf Sendung 
sind. Ich brauch’ das.“ Sein ‚Match-
plan‘ für die Übertragungen: „Gut 
informieren, wenn möglich mit etwas 
Schmäh.“ 

GERÄUMIGE E-MOBILITÄT 
Zur Rush-Hour durch Wien, zum  

Heurigen in die Weinberge: 

Unterwegs mit VWs neuem ID.4.

Viel Platz, hohe Alltagstauglichkeit und 
eine Reichweite von bis zu 522 Kilome-
tern: Das bietet VWs neues Elektro-
auto, der ID.4. Pro Performance. Rainer 
Pariaseks Fazit nach der tele-Fahrt: 
„Fährt sich sehr sympathisch und ist 
sehr geräumig.“ Intuitiv-modernes 
Handling, großer Touchscreen sowie 
ein Panoramadach bringen viel Fahr-
vergnügen. 

www.volkswagen.at  
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Wird David 
endlich auch im 
Teamdress zum 

Goliath? ÖFB-
Star Alaba spielt 
seine zweite EM. 

Der Teamchef und sein jüngstes 
Trumpf-Ass: Franco Foda setzt auf 

Shooting Star Sasa Kalajdzic (re.)

14 FUSSBALL-EM

Stern-Stunde?
Am 11. Juni beginnt die wegen Corona um ein Jahr verschobene 

EURO 2020. Das ÖFB-Team schaffte die EM-Qualifikation ohne 
große Probleme, doch die letzten Spiele von Alaba und Co 

dämpften die Erwartungen. Von Franz Jellen

Blicken wir fünf Jahre 
zurück. 2016 wur-

den Österreichs Teamki-
cker von einer Welle der 
Euphorie zur EM 2016 
in Frankreich getragen. 
Starke Auftritte vor dem 
Turnier, Stars wie David 
Alaba und Marko Arnau-
tovic auf der Höhe ihres 
Schaffens und eine ver-
meintlich machbare 
Gruppe ließen die 
Fans vom Achtelfinale 
träumen. Das Ergebnis 
war ernüchternd, die 

ÖFB-Kicker schieden als 
Gruppenletzte aus.

GEMISCHTE GEFÜHLE
In das Abenteuer EM 2021 

startet Österreich mit vielen 
Fragezeichen und ohne große 
Erwartungen, die Stimmung 
unter den heimischen Fußball-
fans lässt sich wohl mit einem 

„Lassen wir uns überraschen“ 
am besten zusammenfassen. Aus-
gerechnet in den letzten Spielen 
vor der EURO kam Sand in das 
Getriebe der Mannschaft, negati-
ver Höhepunkt war das 0:4 in der 
WM-Quali gegen Dänemark.

ALLES IST MÖGLICH
Schwer vorzustellen, dass die Elf von 
Franco Foda in den Gruppenspielen 
gegen Nordmazedonien, die Ukraine 
(beide in Bukarest) und die Nieder-
lande (Amsterdam) den Aufstieg in die 
K.O.-Phase schafft. Aber warum eigent-
lich nicht? Von 2019 bis 2020 besiegte 
das Team in der EM-Quali u.a. zwei Mal 
EM-Gruppengegner Nordmazedonien, 
stieg in die Liga A der Nations League 
auf und kann für die EM zwei wichtige 
Rückkehrer aufbieten: Kapitän Julian 
Baumgartlinger, von einer Kreuz-
bandverletzung genesen, und China-
Legionär Marko Arnautovic, zuletzt 
Covid-19-bedingt nicht im Kader. 

STARKE DEUTSCHLAND-LEGIONÄRE
Dazu kommen Leistungsträger wie 
Marcel Sabitzer (RB Leipzig) oder Mar-
tin Hinteregger (Eintracht Frankfurt) 
sowie die zuletzt in Topform agieren-
den jungen Offensivkräfte Sasa Kalajd-
zic (VfB Stuttgart, 17 Saisontreffer) und 
Christoph Baumgartner (Hoffenheim). 
Ganz zu schweigen von David Alaba, 
der inzwischen zu den 
ganz Großen im europäi-
schen Klubfußball zählt 
und seine Karriere mit 
einer starken EM krönen 
könnte … 

DER „KÖNIGLICHE“:   
ÖFB-STAR DAVID ALABA

Eben von Bayern München zu Real 
Madrid gewechselt, könnte David 
Alaba mit Erfolgen bei der EM ’21 
zu nationalen Idolen wie Krankl 
und Prohaska aufschließen.

Mit 28 Jahren ist Alaba zehnfacher 
deutscher Meister, zweifacher 
Champions-League Sieger und 
zweifacher FIFA-Klubweltmeister, 
um nur die wichtigsten Erfolge 
seiner Bayern-Ära zu nennen. Was 
dem Weltstar aus Wien noch fehlt, 
ist ein Karriere-Highlight mit dem 
Nationalteam. Eine WM-Teilnahme 
und ein starkes Turnier im Team-
dress fehlen noch im Portfolio des 
Edelkickers. Kann Señor Alaba 
2021 endlich liefern? 

EM 2021 – FACTS

•  Erste paneuropäische EM mit  
11 Spielorten in 11 Ländern

•  Turnier vom 11.6. bis 11.7. 2021, 
der offizielle Name „EURO 2020“ 
wurde von der UEFA beibehalten

•  24 Mannschaften, 6 Gruppen, 
 insgesamt 51 Spiele 

•  EM-Ball: „Uniforia“ (Adidas)
•  Offizieller EM-Song: „We Are The 

People“ (Martin Garrix feat. Bono 
& The Edge) 

•  Eröffnungsspiel: 11.6., Rom; 
Finale: 11.7., London

•  Titelverteidiger: Portugal

UEFA EURO 2020:
Österreich – 
Nordmazedonien

SO | 1710

ORF 1

UEFA EURO 2020:
Türkei – Italien

FR | 2015

ORF 1
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DIE STARS DER EM

FUSSBALL-EM

Experten-Status
Ab Freitag regiert für einen Monat König Fußball im TV. 
Neben alten Füchsen sind unter den Kommentatoren, 

Moderatoren und Experten auch eine Newcomerin 
und ein „Quereinsteiger“ am Ball. Von Franz Jellen

Mit der 28-jährigen Grazerin Anna 
Lallitsch setzt der ORF erstmals 

bei einem „Big Event“ eine Kommen-
tatorin ein, auch Daniel Warmuth 
gibt bei der EM sein Debüt als Kom-
mentator. Weiteres (ORF-)Novum: Bei 
den meisten EM-Spielen wird es Ko-
Kommentatoren (Roman Mählich bzw. 
Helge Payer) geben.

KULTFIGUREN IM STUDIO & AM MIKRO
Während im ORF wie gehabt Herbert 
„Schneckerl“ Prohaska, Roman Mäh-
lich, Helge Payer und Thomas Steiner 
für die Analysen zuständig sind, holt 
oe24.tv Toni Polster, Hans Krankl, 
Frenkie Schinkels und Andi Ogris ins 
Expertenteam. Für die Live-Berichter-
stattung ist u. a. Sportkommentatoren-
Legende Robert Seeger, der im Juli 80 
wird, im Einsatz.

ÜBERRASCHUNGSGAST
Ein weiters Debüt 
gibt’s im ORF-Rah-
menprogramm: 
Politologe Peter Filz-
maier, privat auch 
Fußball-Fan (Barce-
lona!) liefert in 20 zehn-
minütigen, täglich frisch 
aufgezeichneten „Heimspiel“-
Beiträgen quasi seine „Seiten-
blicke“ auf das Fußball-Event 
des Jahres: kreative, originelle 
und gescheite Geschichten 
rund um den Fußball, in denen 
Menschen aus ganz Europa zu 
Wort kommen. 

•  Heimspiel Die EM abseits von 
Toren, Punkten und Siegen.      
AB FR. | 18.10 UHR | ORF 1

STARKE TYPEN

Treffen der Generationen bei 
der EM 2021: Jungstars wie der 
frischgebackene CL-Sieger Kai 
Havertz (22, Deutschland), Fren-
kie de Jong (24, Holland) oder 

Dominik Szoboszlai (20, Ungarn) 
treffen auf Routiniers wie Cristiano 
Ronaldo, Thomas Müller (Deutsch-
land) oder Gareth Bale (Wales). 
Aber auch die Spanier bieten mit 
Jordi Alba und Sergio Busquets 
gestandene EM-Helden auf …

Robert Lewandowski,  

32, Polen

Kylian Mbappé,  

22, Frankreich

Cristiano Ronaldo, 

36, Portugal
Ciro Immobile, 

31, Italien

Harry Kane,

27, England

Begleiter durch die EM: 
Herbert Prohaska, Anna 

Lallitsch & Robert Seeger
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SPIELPLAN16

Achtelfinale 1 Achtelfinale 2 Achtelfinale 3 Achtelfinale 4
Sa  |  26. 6.  |  18.00  |  Amsterdam

2. Gruppe A 2. Gruppe B

Sa  |  26. 6.  |  21.00  |  London

::

So  |  27. 6.  |  18.00  |  Budapest

:

Sa  |  27. 6.  |  21.00  |  Sevilla

:
1. Gruppe A 2. Gruppe C 1. Gruppe C 3. Gruppe  

D/E/F
1. Gruppe B 3. Gruppe  

A/D/E/F

SPIELPLAN  em 2021

Viertelfinale 1 Viertelfinale 2
Fr | 2. 7. | 18.00 | St. Petersburg Fr | 2. 7. | 21.00 | München

Sieger AF 2Sieger AF 4Sieger AF 5Sieger AF 6 : :

Halbfinale 1
Di | 6. 7. | 21.00 | London

FIN ALE
So | 11. 7.         21.00 | 

Sieger VF 2Sieger VF 1

Sieger HF 1

:

:

GRUPPE A

Türkei  :  Italien
Fr  |  11. 6.  |  21.00  |  Rom

   Wales  :  Schweiz
Sa  |  12. 6.  |  15.00  |  Baku

 Türkei  :  Wales
Mi  |  16. 6.  |  18.00  |  Baku

   Italien  :  Schweiz
Mi  |  16. 6.  |  21.00  |  Rom

                 Italien  :  Wales
So  |  20. 6.  |  18.00  |  Rom

             Schweiz  :  Türkei
So  |  20. 6.  |  18.00  |  Baku

:

:

:

:

:

:

          Dänemark  :  Finnland
Sa  |  12. 6.  |  18.00  |  Kopenhagen

   Belgien  :  Russland
Sa  |  12. 6.  |  21.00  |  St. Petersburg

 Finnland  :  Russland
Mi  |  16. 6.  |  15.00  |  St. Petersburg

          Dänemark  :  Belgien
Do  |  17. 6.  |  18.00  |  Kopenhagen

  Russland  :  Dänemark
Mo  |  21. 6.  |  21.00  |  Kopenhagen

            Finnland  :  Belgien
Mo  |  21. 6.  |  21.00  |  St. Petersburg

GRUPPE B

:

:

:

:

:

:

    

 Österreich  :  Nordmazedonien  
So  |  13. 6.  |  18.00  |  Bukarest

    Niederlande  :  Ukraine
So  |  13. 6.  |  21.00  |  Amsterdam

Ukraine  :  Nordmazedonien
Do  |  17. 6.  |  15.00  |  Bukarest

Niederlande  :  Österreich
Do  |  17. 6.  |  21.00  |  Amsterdam

Nordmazedonien :  Niederlande
Mo  |  21. 6.  |  18.00  |  Amsterdam

Ukraine  :  Österreich
Mo  |  21. 6.  |  18.00  |  Bukarest

GRUPPE C

:

:

:

:

:

:

EM-SENDER: ORF 1 & OE24.TV 
Als Sublizenznehmer des ORF hat oe24.tv die 
Zweitrechte für Live-Übertragungen von neun EM-
Begegnungen erworben, es sind dies sechs Paral-
lelspiele des letzten Gruppen-Spieltages sowie drei 
Spiele, die in Kooperation mit dem ORF übertragen 

werden: das Eröffnungsspiel Türkei – Italien 
(11. 6.), Deutschland – Frankreich (15. 6.) 

und Deutschland – Portugal (19. 6.). 
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SPIELPLAN 17

Achtelfinale 5 Achtelfinale 6 Achtelfinale 7 Achtelfinale 8
Mo  |  28. 6.  |  18.00  |  Kopenhagen

:

Mo  |  28. 6.  |  21.00  |  Bukarest

:

Di  |  29. 6.  |  18.00  |  London

:

Di  |  29. 6.  |  21.00  |  Glasgow

:
2. Gruppe D 2. Gruppe E 1. Gruppe F 3. Gruppe  

A/B/C
1. Gruppe D 2. Gruppe F 1. Gruppe E 3. Gruppe  

A/B/C/D

SPIELPLAN  em 2021

Viertelfinale 3 Viertelfinale 4

Sieger AF 8 Sieger AF 7

Sa | 3. 7. | 18.00 | Baku Sa | 3. 7. | 21.00 | Rom

Sieger AF 3Sieger AF 1 ::

Halbfinale 2
Mi | 7. 7. | 21.00 | London

FIN ALE
7.         21.00 | London 

Sieger VF 3 Sieger VF 4

Sieger HF 2

:

:

England  :  Kroatien
So  |  13. 6.  |  15.00  |  London

  Schottland  :  Tschechien
Mo  |  14. 6.  |  15.00  |  Glasgow

    Kroatien  :  Tschechien
Fr  |  18. 6.  |  18.00  |  Glasgow

              England  :  Schottland
Fr  |  18. 6.  |  21.00  |  London

         Tschechien  :  England
Di  |  22. 6.  |  21.00  |  London

             Kroatien  :  Schottland
Di  |  22. 6.  |  21.00  |  Glasgow

GRUPPE D

:

:

:

:

:

:

                 Polen  :  Slowakei 
Mo  |  14. 6.  |  18.00  |  St. Petersburg

    Spanien  :  Schweden
Mo  |  14. 6.  |  21.00  |  Sevilla

Schweden  :  Slowakei
Fr  |  18. 6.  |  15.00  |  St. Petersburg

             Spanien  :  Polen
Sa  |  19. 6.  |  21.00  |  Sevilla

Slowakei  :  Spanien
Mi  |  23. 6.  |  18.00  |  Sevilla

Schweden  :  Polen
Mi  |  23. 6.  |  18.00  |  St. Petersburg

GRUPPE E

:

:

:

:

:

:

Die EM im TV
ORF 1, oe24.tv, ARD/ZDF und MagentaTV zeigen die 
Fußball-EM 2021 mit insgesamt 51 Spielen live. Bis 
zu zwölf Stunden Live-Berichterstattung täglich (an 
Österreich-Spieltagen) bzw. insgesamt rund 200 Stunden 
EM-Fußball hat ORF 1 bis zum 11. Juli im 
Programm. Mit Ausnahme von sechs Paral-
lelspielen am letzten Tag der Gruppenphase 
überträgt der ORF alle EM-Spiele live. 

  Ungarn  :  Portugal
Di  |  15. 6.  |  18.00  |  Budapest

   Frankreich  :  Deutschland
Di  |  15. 6.  |  21.00  |  München

     Ungarn  :  Frankreich
Sa  |  19. 6.  |  15.00  |  Budapest

       Portugal  :  Deutschland
Sa  |  19. 6.  |  18.00  |  München

      Deutschland  :  Ungarn
Mi  |  23. 6.  |  21.00 |  München

    Portugal  :  Frankreich
Mi  |  23. 6.  |  21.00  |  Budapest

GRUPPE F

:

:

:

:

:

:
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BUCHTIPP:

Rezept aus dem Buch

„Himbeerschnitte und 

Holundereis“ von Sophia Dünser 

250 Seiten | € 29,95 | www.edition-v.at
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Auflösung des letzten Rätsels

Tom HIDDLESTON
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Van Wely – Rapport 
Karlsruhe, 2020

Wie gewann Schwarz?

Lösung in tele 24! 

Lö sung aus tele 22: 
34.Txg6 Sxg6 [34…
Txg6 35.Sxg5+ Txg5 

36.Dxg5 Df6 (36...Sg6 
37.Lh5+–) 37.Dxf6 

Txf6 38.Tg7+] 35.Sg5+ 
Kxh6 36.Sf7+ [mit Da-
mengewinn, Schwarz 

gab später auf] 1–0

8 2 5 3 9 4 1 6 7

1 3 6 2 8 7 5 4 9

9 4 7 6 5 1 8 2 3

6 8 9 4 3 2 7 5 1
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REZEPT DER WOCHE:  

Beeren-Pavlova

Eine Pavlova (Torte aus einer Baiser-
masse) lässt sich sehr einfach zuberei-
ten, außen ist sie knusprig, innen hin-
gegen noch weich. Beim Backen muss 
man darauf achten, dass der Ofen nicht 
zu heiß ist, da sie sonst braun wird.
Eiweiß in eine saubere, fettfreie Schüs-
sel geben und mit der Prise Salz zu 
steifem Schnee schlagen. Erst wenn 
sich ein Schnee gebildet hat, langsam 
den Zucker einrieseln lassen. Stärke 
dazu geben und kurz weiterschlagen, 
dabei entsteht eine dickliche schnee-
weiße Masse. 

ZUTATEN:
Für die Baisermasse:   

6 Eiweiß | 300 g Zucker | 1 Prise 
Salz | 1 TL Maisstärke | Für den 

Belag: 250 ml Schlagobers | 1 
Pkg. Sahnesteif | 250 g Beeren 

( Himbeeren, Erdbeeren, 
Heidelbeeren, Brombeeren …) •  Service: reiSen 

Genüsslich reisen – Tapas  

 Sa | ndr | 8.00

•  MeiSterküche 

Steaks & mehr – Rindfleisch vom 
Feinsten So | wdr | 8.40

•  Backen wie die oMa – die BeSten 
rezepte auS der vollpenSion 

Zitronenkuchen  

 So | ServuS tv | 11.20

•  zora kocht‘S einfach 

Orientalischer Rinder-Schmortopf 
mit Mangold So | ndr | 16.30

Die Masse schlampig, aber rund auf 
ein Backpapier streichen und bei 
100 °C Heißluft zwei bis drei Stunden 
im vorgeheizten Ofen backen. Sobald 
das Baiser ausgekühlt ist, das Schlag-
obers mit Sahnesteif schlagen. Die 
Beeren waschen und alles auf dem 
Baiser anrichten. 

Farbsudoku 
knifflig
Erklärung Farbsudoku:  
In jeder Zeile, in jeder 
Spalte, in jedem 3 x 3-Block 
und zusätzlich auf Feldern 
gleicher Farbe müssen alle  
Ziffern von 1 bis 9 genau 
einmal vorkommen.
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straße 14, Tel.: 01/605 90-0, E-Mail: redaktion@tele.at und anzeigen@ tele.at. Chefredakteur: Dieter Hauptmann, 
Geschäftsführer: Mag. Hans Metzger, Druck: Prinovis Nürnberg,  Breslauer Str. 300, 90471 Nürnberg. Erscheinungs-
weise: wöchentlich.  im  Internet: www.tele.at,  auf Facebook: www.facebook.com/tele.at, -Media- 
Daten: media.tele.at Druckauflage lt. ÖAK Jahresschnitt 2020: 937.515; Media-Analyse 2020: 1,229 
Mio. Leser oder 16,3 %; Offenlegung lt. § 25 Mediengesetz: www.tele.at/statisch/tele/offenlegung.html  
Es gilt die Anzeigenpreisliste 2021. Für von  Sendern und dem rtv-Pro grammservice  ge lieferte Daten und für unver-
langt eingesandte Manuskripte und Fotos übernimmt der Verlag keine Haftung.
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Was haben Salamander, Insekten 

und Zwergtinten fische gemeinsam? 

Sie produzieren Klebstoffe, die 

etwa zur Wundheilung beitragen 

können. Von Barbara Schuster

V
iele Tiere sind wahre Superhel-
den, sie verfügen über erstaun-
liche Kräfte. Einigen wachsen 

neue Gliedmaßen nach. Dazu gehört 
beispielsweise der Axolotl. Spitz-
mäuse schrumpfen im Winter durch 
eine Art Knochenschwund, doch im 
Frühling wachsen die Knochen wie-
der nach. Eine Fähigkeit, die für die 
Osteoporoseforschung von großer Be-
deutung sein könnte.

AUF DER SCHNECKENFARM
Welche tierischen Fähigkeiten lassen 
sich für die Medizin am Menschen 
nutzen? Und welche unentdeckten 
Kräfte schlummern in der Natur? Auf 
einer Schneckenfarm in Österreich 
kitzeln die „Xenius“-Moderatoren 
Dörthe Eickelberg und Pierre Girard 
Schnecken, um an das 
klebrige Sekret zu kom-

men. Denn für die Medizin könnte 
der Schneckenschleim dank seiner 
antibakteriellen und klebenden Ei-
genschaften künftig ein Mittel zur 
Wundheilung sein.

BIONISCHE KLEBSTOFFE
Auch andere Tiere wie Salaman-
der, Hundertfüßler und Muscheln 
nehmen Dörthe und Pierre an der 
Universität Wien mit Dr. Janek von 
Byern unter die Lupe. Der Wissen-
schaftler betreibt Forschungen zu 
klebstoffproduzierenden Tieren und 
ist überzeugt: In den tierischen Su-
perkräften schlummern medizini-
sche Wirkstoffe der Zukunft. 

WISSENSCHAFT
„Unser Ziel ist es, die vielfältigen 
biologischen Klebstoffe zu analysie-
ren, die Klebewirkung zu verstehen 

und medizinische Prototypen zu 
entwickeln, damit sie in naher 
Zukunft für chirurgische Ein-
griffe eingesetzt werden kön-
nen“, erklärt Janek von Byern 
vom Ludwig Boltzmann Ins-
titut für Experimentelle und 

Klinische Traumatologie. 

WUND(ER)HEILUNG
Das angewandte Forschungsinstitut 
erforscht und verbessert seit mehr 
als 40 Jahren das körpereigene Ge-
webeklebemolekül Fibrin. Dieses 
Protein wird aus menschlichem 
Blutplasma gewonnen und spielt 
eine zentrale Rolle beim menschli-
chen Wundverschluss. 

Tierische 

Superkräfte

•  AKTIV UND GESUND 
Unentdeckter Reflux | Gesundheits-
risiko Klimawandel | Fitnesstrend 
Krabbeln FR | BAYERN | 14.15

•  QUARKS 
Geschlechtsspezifische Medizin: 
biologische Unterschiede prägen 
Krankheitsverläufe und (Neben-)
Wirkungen von Medikamenten.  
 SA | WDR | 11.00

•  DOC FISCHER 
Darmkrebsvorsorge – Bessere Diag-
nostik dank Künstlicher Intelligenz  
 MO | SWR | 20.15
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FREITAG SAMSTAG SONNTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG

ORF III

3SAT

20 KULTUR | WISSENSCHAFT | RADIO

 17.40 v Soko Donau
 19.18 Österreich Heute
 19.30 Österreich Heute 

– Das Magazin
 19.45 Kultur Heute
 20.15 Die Lümmel von 

der ersten Bank 
– Zum Teufel  
mit der Schule  
Komödie, D 1968 
Mit Hannelore 
Elsner

 21.55 Bilanzen der  
Liebe Show

 22.45 v Gery Seidl: 
Gratuliere!

 23.45 Thomas Stipsits

2 

6.00  Wetter / Info 9.00  
Expeditionen 9.30  ORF 
III AKTUELL 13.00  Pan-
orama 13.10 v  Über 
den Brenner zum Garda-
see: Mit dem Fahrrad 
über die Alpen 13.35  
Expeditionen 14.25  Ex-
peditionen 16.00 v  So-
ko Donau 

 17.45 Wildes Mexiko
 18.30 nano
 19.00 v heute
 19.20 Kulturzeit
 20.00 v Tagesschau
 20.15 a v Der Medicus 

TV-Historien-
film, D 2013

 23.10 v Mein großer 
Freund Shane 
Western,  
USA 1953 

 1.10 10 vor 10
 1.40 v extra 3
 2.10 v Willkommen 

Österreich
 3.05 Schlachthof

3 

9.45  nano 10.15  Rund-
schau 11.05  ECO 11.30 
v  Sehen statt Hören 
12.00 v  Die sieben Bö-
sen 12.45 v  sonntags 
13.20  Uruguay 14.05  
Uruguay 14.45  Wildes 
Peru 15.30  Wildes Peru 
16.15  Wildes Mexiko 
17.00  Wildes Mexiko 

DIE Ö1-HIGHLIGHTS DER WOCHE

Freitag: 14.05 In Concert Chick Corea & Elek-
tric Band beim Grazer Jazzsommer 2004 
19.30 Das Ö1 Konzert Grieg: Konzert für 
Klavier und Orchester a-Moll op. 16 u.a. 
Samstag: 9.05 Hörbilder Vorläufige Hölle. 
Brasilien unter J. Messias Bolsonaro 10.05 
Ö1 Klassik-Treffpunkt Gast: Josef Hader 
13.00 Le week-end „Schwarze Lieder“: Hel-
mut Qualtinger & Tom Waits 17.05 Diagonal 
Zur Person Elisabeth von Samsonow 19.30 

Giuseppe Verdi: „Macbeth“ Aus der Wiener 
Staatsoper. Mit Luca Salsi, Anna Netrebko 
Sonntag: 8.15 Du holde Kunst H.C. Artmann: 
Gedichte aus „med ana schwoazzn dintn“ 
11.03 Matinee Roussel: Symphonie Nr. 3 g-
Moll op. 42 u.a. 15.05 Apropos Oper Oper 
aus Österreich 20.55 Milestones Chick 
Corea & Return to Forever: „Light as a Fea-
ther“ (1972) Montag: 9.05 Radiokolleg 
9xÖsterreich. Erkundungen in der Steier-

mark (1) 14.05 Das Ö1 Konzert Alte Musik 
im Konzert. Shakespeare-Vertonungen 
16.05 Passagen Die literarische Soiree 
19.30 On stage Roland Neuwirth & radio.
string.quartet beim Schrammelklang-Festi-
val 2020 Dienstag: 14.05 Das Ö1 Konzert 
Schumann Quartett 19.30 Das Ö1 Konzert 
Durch die Steiermark – eine Konzertreise 
Mittwoch: 14.05 Das Ö1 Konzert Ensemble 
Kontrapunkte. Sieben Wienerlieder nach 

H.C. Artmann (1990) 19.30 Alte Musik – 
neu interpretiert „styriarte“-Intendant Ma-
this Huber gibt eine Vorschau auf das Pro-
gramm 2021 21.00 Salzburger Nachtstudio 
Ö1 Science Arena: Die Gretchenfrage der 
Moderne. Peter Sloterdijk vs. Manfred Os-
ten Donnerstag: 19.30 Das Ö1 Konzert „Die 
Klien-Brüder – Neue Musik im Härtetest“ 
live mit Musiker/innen des RSO Wien 21.00 
Im Gespräch Klaus Bochmann, Romanist 

 20.15 Gerhard Polt – 
Ekzem Homo

 21.50 v Viktor Gernot 
– Im Glashaus

 23.20 Michael Niavara-
ni: Encyclopaedia 
Niavaranica 
(1/2)

 0.45 Michael Niavara-
ni: Encyclopaedia 
Niavaranica 
(2/2) 

 1.50 Fernsehen wie 
damals

 2.35 v Almleben in 
Werfenweng

 3.25 Bergbauernleben

6.00  Wetter / Info 9.05 
Ll  Politik live · ORF 
III überträgt die Natio-
nalratssitzung live und 
kommentiert. 19.18  Ös-
terreich Heute 19.25 v 

Nachrichten in einfacher 
Sprache 19.30  Öster-
reich Heute – Das Maga-
zin 19.45  Kultur Heute

 19.00 Sansibar – 
 Trauminseln 
 zwischen Armut 
und Aufbruch

 19.20 Kulturzeit extra: 
Ok, Boomer!  
Ach, Greta!

 20.15 v Nine Months 
Liebeskomödie, 
USA 1995

 21.50 Traumziel Irland
 22.00 v ZIB 2
 22.25 a v Morgen  

hör ich auf
 23.25 A Bigger Splash 

Drama,  
I/F/USA 2015

3 

3 

9.00 v  ZIB 9.05  Kultur-
zeit 9.45  Villengärten in 
der Toskana – Die Villa 
Reale bei Marlia 10.00 
Ll  45. Tage der 
deutschsprachigen Lite-
ratur TIPP S. 21 15.35  
Im Land der Feuerberge 
16.15  Im Land der Feu-
erberge 18.30  nano 

 20.15 v Almleben in 
Werfenweng

 21.05 Bergbauernleben 
– Der Frühling

 21.55 Bergbauern im 
Lesachtal

 22.30 Michael Niavara-
ni: Encyclopaedia 
Niavaranica 
(1/2)

 23.55 Michael Niavara-
ni: Encyclopaedia 
Niavaranica 
(2/2)

 0.55 Dinner für Zwei 
 1.25 v Almleben in 

Werfenweng

6.00  Wetter / Info 9.05 
Ll  Politik live · ORF 
III überträgt die Natio-
nalratssitzung live und 
kommentiert. 19.18  Ös-
terreich Heute 19.25 v 

Nachrichten in einfacher 
Sprache 19.30  Öster-
reich Heute – Das Maga-
zin 19.45  Kultur Heute 

 18.30 nano
 19.00 v heute
 19.20 Kulturzeit
 20.00 v Tagesschau
 20.15 a v Camping 

mit Herz TV-Ko-
mödie, D 2019

 21.45 Erlebnisreisen 
Südfrankreich: 
Die Côte d’Azur 
neu entdeckt

 22.00 v ZIB 2
 22.25 Morgen hör ich 

auf Krimiserie
 23.25 Geliebte Schwes-

ter Drama,  
E/COL 2017

2 

10.15 v  Nockberge 
11.00 a v  Dolomiten – 
Sagenhaftes Juwel der 
Alpen 11.45 v  Kloster-
küche – Kochen mit Leib 
und Seele 12.10 v  Ser-
vicezeit 12.40 v  frei-
zeit 13.10  Marseille 
– zauberhaft ungeschlif-
fen 13.40  Panamericana 

 17.40 v Vier Frauen 
und ein Todesfall

 19.18 Österreich Heute
 19.30 Österreich Heute 

– Das Magazin
 19.45 Kultur Heute
 20.15 Agatha Christie’s 

Miss Marple 
Bertrams Hotel. 
TV-Krimi,  
GB 2007

 21.55 Agatha Christie’s 
Poirot

 22.50 v Alex Kristan: 
Heimvorteil

 0.00 v Gery Seidl: 
Gratuliere!

8.00  Servus Szia Zdravo 
Del tuha 8.30 v  Hei-
mat, fremde Heimat 
9.00  Orientierung 9.30  
ORF III AKTUELL 13.00  
Expeditionen 13.45 v 

Expeditionen 14.30 v 

Soko Donau 16.50 v 

Vier Frauen und ein To-
desfall 

 17.00 v Nockberge
 17.45 a v Dolomiten
 18.30 nano
 19.00 Der Charme 

 Andalusiens
 19.20 Kulturzeit
 20.00 v Tagesschau
 20.15 a Rindvieh à  

la Carte TV-Ro-
manze, D 2011

 21.45 kinokino
 22.00 v ZIB 2
 22.25 Morgen hör ich 

auf Krimiserie
 23.25 Mein Ein, mein 

Alles Liebes- 
drama, F 2015

3 

13.20 v Karnische Alpen 
– Ein Gebirge voller Kost-
barkeiten 14.05 v Kärn-
tens phantastische Welt 
14.45  Kärnten – Leben 
am Wasser 15.30  Som-
merfrische in Kärnten: 
Der Millstätter See 16.15  
Wörthersee – Bühne für 
Tier und Mensch 

 19.18 Österreich Heute
 19.30 Österreich Heute 

– Das Magazin
 19.45 Kultur Heute
 20.15 Die vielen Gesich-

ter der Queen
 21.05 Prinzessin Mar-

garet – Rebellin 
der Royals (1/2)

 22.05 Prinzessin Mar-
garet – Rebellin 
der Royals (2/2)

 23.05 Prinz Philip – Le-
ben für die Queen

 23.55 Die vielen  
Gesichter der 
Queen (Wh.)

6.00  Wetter / Info 7.55  
Dobar dan, Hrvati 8.25  
Dober dan, Koroška 9.00  
Europa-Forum aus der 
Wachau 9.30  ORF III 
AKTUELL 13.00  Unser 
Österreich 13.45  Unser 
Österreich 14.30 v  Ex-
peditionen 15.15 v  So-
ko Donau 

 18.00 v Das Nordsee-
Aquarium von 
Borkum

 18.30 nano
 19.00 v heute
 19.20 Kulturzeit
 20.15 v Das Tessin – 

Zwischen Lago 
Maggiore und 
Gotthard

 21.45 Erlebnisreisen: 
Westfalen – 
 Ferien auf dem 
Reiterhof

 22.00 v ZIB 2
 22.25 Paris Calligram-

mes TIPP S. 7

13.15 v  Magische Mo-
mente Geschichten aus 
dem Müllerthal 13.45 v 

Zu Gast in Belgien 14.30 
v  Die Küstentram von 
Belgien 15.00 v  Von 
Rotterdam nach Zeeland 
15.45  Urlaub in Nord-
holland 16.30 v  Die 
Nordsee von oben 

 18.35 Und sowas muss 
um acht ins Bett 
Komödie,  
D/Ö 1965 · Mit 
Gitte Hænning, 
Peter Alexander

 20.15 Aus Verona:  
Don Pasquale 
Oper, I 2013

 22.35 Marecek & Hackl: 
Was lachen Sie?

 0.10 Die große Diago-
nale-Preisrevue 
TIPP S. 21 

 2.05 zeit.geschichte
 4.25 zeit.geschichte
 5.15 zeit.geschichte

1 

10.45  Kitzbühel: Ein 
Weltstar kann auch leise 
11.40 v  Familie auf Be-
stellung. TV-Komödie, D 
2004 13.10 1 v  Die 
Lümmel von der ersten 
Bank – Zum Teufel mit 
der Schule. Komödie, D 
1968 14.50  Agatha 
Christie’s Poirot 

 17.00 Club der einsa-
men Herzen TV-
Drama, D 2019

 18.30 SCHWEIZWEIT: 
Die Bergführerin

 19.00 v heute
 19.10 NZZ Format
 19.40 Schätze der Welt 

– Erbe der 
Menschheit

 20.00 v Tagesschau
 20.15 Erwin Pelzig: 

Weg von hier 
Show, D 2019

 21.45 a v Vatertag 
TV-Komödie, Ö 
2012 TIPP S. 5

12.45  Gartenlust am Bo-
densee 13.00 v ZIB 
13.05 v Schach(t)räume 
– Bretter, die die Welt 
bedeuten TIPP S. 7 13.30 
v Sommer im Kleinwal-
sertal 14.00 v 50 Grün-
de, Wien zu lieben,  
D 2018 15.30 v 50 Grün-
de, Südtirol zu lieben 

 17.45 Unser Österreich
 18.35 v Frühsommer 

im Ausseerland 
– das heurige 
Narzissenfest

 19.25 Kitzbühel:  
Ein Weltstar 
kann auch leise

 20.15 zeit.geschichte 
Doku, Ö 2021 
TIPP S. 7

 21.05 zeit.geschichte 
Unternehmen 
Barbarossa  
(1–4/4)

 0.20 zeit.geschichte
 4.55 Dinner für Zwei

9.35  Wilde Reise mit 
Erich Pröll 10.20 v  Hei-
mat zu verkaufen. TV-
Drama, Ö/D 2010 11.50 
v  Die Copiloten. TV-Ko-
mödie, D 2007 13.20  
Agatha Christie’s Poirot 
16.00  Agatha Christie’s 
Poirot 16.55  Unser Ös-
terreich 

 17.30 v Heute heiratet 
mein Mann TV-
Komödie, Ö 2006 
Mit Aglaia 
 Szyszkowitz

 19.00 Jack Nicholson
 20.00 v Tagesschau
 20.15 Così fan tutte 

Oper, Ö 2020
 22.40 Mozarts 

 Geheimnisse
 23.25 Für immer Dein 

Liebesdrama, 
CDN 2012 · Mit 
Geneviève Bujold

 1.00 lebensArt
 2.00 Leben im Drautal

3 

13.10  Notizen aus dem 
Ausland 13.15  quer 
14.00  Genusswandern in 
der Schweiz 14.30  Kunst 
+ Krempel 15.00  Natur 
im Garten 15.30  Ge-
schützte Wildnis – Leben 
im Nationalpark Donau-
Auen 16.00  Lilly Schö-
nauer: Umweg ins Glück 

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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Mein Leben, mein Lifta. 

Passt praktisch auf jede Treppe

Große Auswahl an Treppenli� -Modellen

24 Stunden an 365 Tagen im Jahr erreichbar

Berater und Servicetechniker in ganz Österreich

E L F R I E D E ,  8 5 *

Was mich beweglich hält? Meine Kinder, 

meine neun Enkel – und mein Lift a. 

Mehr auf lift a.at oder 

gebührenfrei unter:

0800 203 206
Auch samstags und sonntags.

Die große Diagonale-…
NnShow. Ö 2021 „… Preisrevue“. Am 
letzten Tag des österreichischen Film-
festivals in Graz werden Österreichs 
höchstdotierte Filmpreise verliehen, 
pandemiebedingt wird die Gala zur „Re-
vue“. Marlene Hauser und Lukas Watzl 
moderieren die von Sebastian Brauneis 
gestaltete und von MusikerInnen wie 
 Mira Lu Kovacs oder Land of Ooo beglei-
tete Preisverleihung der Diagonale’21. 
 ORF III | MO | 0.10

45. Tage der …
LlLiteraturwettbewerb. Ö 2021 

„… deutschsprachigen Literatur“. 
14  AutorInnen lesen beim Bach-
mann-Preis in Klagenfurt, pande-
miebedingt auch heuer ohne Stu-
diopublikum. Neu in der Jury sind 
Vea Kaiser (Bild) und Mara De-
lius, den Vorsitz übernimmt Insa 
Wilke. Lesungen Do.–Sa., 
10.00 Uhr, Moderation Christian 
Ankowitsch. 3SAT | DO | 10.00

Sommernachtsgala …
LlKonzert. Ö 2021 „… Grafenegg 
2021“. Seit 2006 läutet die Sommer-
nachtsgala die sommerliche Festival-
saison ein, Intendant Rudolf Buchbinder 
lädt heuer zur Gala zum 15-Jahres-Ju-
biläum. Mit dem deutschen Tenor Ben-
jamin Bruns, Buchbinder am Klavier 
und dem Tonkünstler-Orchester unter 
Chefdirigent Yutaka Sado. Der Abend 
wird moderiert von Teresa Vogl. 
 ORF 2 | FR | 21.20

21KULTUR | TV-TIPPS
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sat.1servus tvpuls 4atvorf 2orf 1

b = Schwarzweiß-Sendung, v = Untertitel im Teletext bzw. Videotext, z = Zweikanalton, o = Original mit Untertitel, a = Hörfilm,

atv2 kika

n-tv Disney nick

22 FREITAG 11.6. auf tele.at und in der tele-App finden Sie das ko 

20.50 Türkei – Italien 

 9.40 v Verborgene 
Schönheit  
Drama, USA 2016

 11.10 Magazin 1
 11.20 Talk 1
 12.00 Q1 
 12.40 Der Hundetrainer
 13.00 Food Fight Club
 13.45 v Big Bang Theory
 14.25 Modern Family
 15.05 v Scrubs
 15.30 v ZIB Zack
 15.40 Fannys Friday
 16.10 Fannys Friday Doku
 16.35 Das Waisenhaus  

für wilde Tiere
 17.05 UEFA EURO 2020 

EM-Studio  
TIPP S. 14

 18.00 ZIB 18
 18.10 v Heimspiel
 18.20 Q1
 19.05 UEFA EURO 2020 

EM-Studio
 19.57 ZIB Flash
 20.03 Hallo Österreich

2 

 20.15 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe A: Türkei – 
Italien Countdown 
TIPP S. 14

 20.50 a v UEFA EURO 
2020 – Gruppe A: 
Türkei – Italien  
Das Spiel aus Rom

 23.15 ZIB Nacht
 23.30 v Science Busters – 

Wer nichts weiß 
muss alles glauben 
Klimawandel ex  
runterlassen

 23.50 v Science Busters – 
Wer nichts weiß 
muss alles glauben 
Saisonfinale (Wh.) · 
Die Staffel ist zu 
 Ende. Und bevor es 
Mitte September 
nach der Sommer-
pause weitergeht, 
fassen die Science 
Busters den Stoff 
noch einmal  
zusammen. 

 0.15 In a Valley of  
Violence  
Western, USA 2016

 1.50 v Forsaken  
Western,  
CDN/F/USA 2015

 3.15 v Hawaii Five-0
 4.00 v Navy CIS: L.A.

Ll 

Ll 

3 

3 

7.25  ABC Bär Lied 7.30 v 

Yakari 7.40 v  Yakari 7.55  
Okidoki Tipp 8.00  Grizzy und 
die Lemminge 8.10  Bezau-
bernde Jeannie 8.55  Velvet 

20.15 Verliebt in die Braut 

 9.10 MediaShop
 11.10 Bull E.J. Krimiserie
 12.05 Navy CIS: L.A. Der 

Menschenhändler
 12.55 Navy CIS Kugelsicher 

/ Schüsse am Sonn-
tag / New Orleans 
(1+2)

 16.25 Navy CIS: L.A. Lily
 17.20 ATV Aktuell
 17.25 Bull Wahre Liebe?
 18.20 ATV Aktuell
 18.25 The Mentalist  

Der Freund eines 
Freundes. Krimiserie

 19.20 ATV Aktuell
 19.31 ATV – Die Reportage 

Pilgerreisen · Millio-
nen Menschen bege-
ben sich jährlich in 
Österreich auf eine 
Pilgerreise. Die Hin-
tergründe ihres Trips 
sind meist religiösen 
Ursprungs.

 20.10 Heinzl und die VIPs
 20.15 Verliebt in die Braut 

Liebeskomödie, 
USA/GB 2008 · Mit 
Patrick Dempsey, 
Michelle Monaghan

 22.20 Woher weißt Du, 
dass es Liebe ist? 
Komödie, USA 2010

 0.40 Georgias Gesetz 
Drama, USA 2007

 2.30 Vampire Diaries
 3.10 Navy CIS: L.A.
 3.50 Blue Bloods – Crime 

Scene New York

2 

2 

2 

6.10  Crazy Ex-Girlfriend 
6.50  Blue Bloods – Crime 
Scene New York. Blutstrop-
fen / Zehn gute Gründe 
8.20  The Mentalist 

20.15 Ocean’s 8 

 15.35 Last Man Standing
 16.30 Immer wieder Jim 

Das Männerwochen-
ende. Comedyserie

 17.00 Two and a Half Men 
Sabber, lechz, 
schmacht / Die 
haarähnliche Subs-
tanz / Eiertanz / 
Fest der Liebe

 18.45 PULS 24 News
 19.00 Café Puls –  

Das Magazin
 19.15 GO! Spezial
 19.25 Two and a Half Men 

Furzwitze, Torte  
und Celeste

 19.55 Two and a Half Men 
Keine Polypen ·  
Um sich vor dem 
Treffen mit seinen 
zukünftigen Schwie-
gereltern zu drü-
cken, täuscht Charlie 
vor, er habe eine 
Darmspiegelung …

 20.15 Ocean’s 8 Action-
komödie, USA 2018 · 
Mit Sandra Bullock, 
Cate Blanchett,  
Anne Hathaway

 22.25 The Code – Vertraue 
keinem Dieb  
Thriller, USA/D 2009

 0.25 Ocean’s 8 Action-
komödie, USA 2018

 2.15 The Code – Vertraue 
keinem Dieb  
Thriller, USA/D 2009

 3.45 2 Broke Girls

3 

2 

3 

2 

5.30  Café Puls mit Puls 4  
News 11.55  GO! Das Motor-
magazin 12.20  MediaShop 
14.00  Café Puls am  
Nachmittag 

20.15 Hotel-Legenden 

 10.15 Talk im Hangar-7
 11.25 In 80 Gärten um die 

Welt Amerikas  
Gärten – Der Osten

 12.10 Die Rückkehr der  
Biber Terra Mater

 13.05 Auf Entdeckungs-
reise – durch Europa 
Hollands Nordseein-
sel Terschelling – 
Die Perle im Watt

 14.00 Bares für Rares  
Magazin, D 2020

 16.00 Servus Musikanten-
stammtisch  
Im Mühlviertel

 17.05 Quizjagd  
Show, Ö 2020

 18.00 Servus Nachrichten
 18.05 Servus am Abend
 18.30 Bares für Rares  

Magazin, D 2020
 19.15 Servus Sport aktuell
 19.20 Servus Nachrichten
 19.35 Quizmaster  

Show, Ö 2021

 20.15 Österreichische  
Hotel-Legenden  
Traditionshäuser in 
Familienhand –  
Spezial. Dokureihe

 22.00 Austria 3 – Das Kon-
zert Abschiedstour-
nee von Ambros & 
Fendrich & Danzer. 
Konzert, Ö 2006

 23.35 Österreichische  
Hotel-Legenden

 1.05 Austria 3 (Wh.)
 2.35 Servus Reportage

6.00 Ll  Das Wetterpa-
norama bei ServusTV 9.25  
Servus am Abend 9.50   
Hoagascht. Rohe Kraft und 
heißes Eisen 

19.00 Buchstaben Battle 

 11.00 Mein dunkles  
Geheimnis

 12.00 Anwälte im Einsatz 
Doku-Soap

 13.00 Auf Streife – Berlin 
Doku-Soap

 14.00 Auf Streife  
Doku-Soap

 15.00 Auf Streife –  
Die Spezialisten  
Doku-Soap

 16.00 Klinik am Südring 
Doku-Soap

 17.00 Die Ruhrpottwache – 
Vermisstenfahnder 
im Einsatz  
Doku-Soap, D 2021

 18.00 Rolling – Das Quiz 
mit der Münze 
Show, D 2021

 19.00 Buchstaben Battle 
Show, D 2021

 20.00 PULS 24 News
 20.10 Klimaheldinnen – 

Das Nachhaltigkeits-
magazin

 20.15 111 verrückte  
Verkehrskracher! 
Show, D 2018

 22.30 v Genial daneben 
Show, D 2018

 23.30 Richtig witzig! 
Show, D 2018

 0.25 Sechserpack
 1.45 Die dreisten drei – 

Die Comedy WG
 3.20 Sechserpack
 4.25 Die dreisten drei – 

Die Comedy WG
 5.25 Auf Streife – Berlin

5.30  Puls 4 – Drück die 4 
5.35  Die Ruhrpottwache 
6.00  Café Puls mit Puls 4  
News 9.00  MediaShop 10.00  
Die Ruhrpottwache 

19.20  ATV Aktuell 19.35  
Heinzl und die VIPs 19.45  
Fresh Off the Boat 20.15  
Elementary 22.00  Major Cri
mes 23.45  ATV Aktuell Spe-
zial: Der Talk 0.45  Vera – Ein 
ganz spezieller Fall Die Mot-
tenfalle. TV-Krimi, GB 2016 

10.00  PULS 24 Live 16.00  
ATV Aktuell Spezial: Der Talk 
17.00  PULS 24 Live 18.55  
Wirtschaftstalk 19.15  4GA-
MECHANGERS Studio 20.15  
PULS 24 Live 21.00  News-
room Live 21.30  Rivalen – 
Bill Gates und Steve Jobs 

18.10 v  Heidi 18.35  Tilda 
Apfelkern 18.50 v  Sand-
männchen 19.00 v  Arthur 
und die Freunde der Tafel-
runde 19.30 3  Ella und 
das große Rennen. Jugend-
film, FIN 2012 TIPP S. 8 
20.45 v  Hope Works 

17.30  Bugs Bunny & Looney 
Tunes 17.55  Paw Patrol 
18.20  Grizzy & die Lemmin-
ge 18.55  Tom und Jerry 
19.15  ALVINNN!!! 19.45  
Angelo! 20.15 2  Die 
Schlümpfe 2. Animations-
film, USA/F/CDN/B 2013 

14.50 Ll  Tennis French 
Open Herren Semifinale 1 
17.00 Ll  Judo WM 17.30 
Ll  Tennis French Open  
Herren Semifinale 2 19.30  
Ohne Grenzen 20.00  Sport 
20 20.15 Ll  Tischtennis 
Frauen Bundesliga Finale 

18.00  Nachrichten 18.20  
Telebörse 18.35  News Spe-
zial 19.00  Nachrichten 19.10  
Gysi & Schmidt: Der ntv 
Rückblick 20.00  Nachrichten 
20.15  Aufstand der Barba-
ren 23.00  Nachrichten 23.15  
Telebörse 23.30  Deluxe 

17.20  Phineas und Ferb 
18.20  Schlimmer geht’s im-
mer 18.50  Miraculous 19.40  
The Boss Baby 20.00  Micky 
Maus 20.15  Prinzessinnen 
Schutzprogramm. TV-Fami-
lienfilm, USA 2009 22.05  
Modern Family 

16.15  Danny Phantom 16.40  
Die Casagrandes 16.50  Will-
kommen bei den Louds 17.30  
Die Pinguine 17.55  Sponge-
Bob 18.10  Spotlight 19.20  
Henry Danger 19.45  Game 
Shakers 20.05  SpongeBob 
20.35  Victorious 

18.30 Mayrs Magazin

 11.05 v Menschen & 
Mächte

 12.00 v Am Schauplatz
 12.50 v Seitenblicke
 13.00 ZIB
 13.15 Aktuell nach eins
 14.00 v Wege der Genüsse
 14.25 v Sturm der Liebe
 15.15 Die Rosenheim-Cops
 16.00 Die Barbara Karlich 

Show Wie mein Va-
ter, so der Partner.

 17.00 ZIB
 17.05 Aktuell nach fünf
 17.30 Studio 2
 18.20 Showtime
 18.30 v Mayrs Magazin – 

Wissen für alle 
 Wissenschafts- 
magazin von und  
mit Günther Mayr

 18.51 infos & tipps
 19.00 Bundesland heute
 19.30 Zeit im Bild
 19.56 v Sport Aktuell
 20.05 v Seitenblicke
 20.15 v Der Staatsanwalt 

Rot wie Blut. Krimi-
serie, D 2019 · Eine 
millionenschwere 
Fehlspekulation kos-
tet Steuerberater 
Klaus Leopold das 
Leben. Ein Eindring-
ling erschlägt ihn im 
Keller seines Haus 
nach einem fingier-
ten Stromausfall.

 21.20 Sommernachtsgala 
Grafenegg 2021  
Konzert TIPP S. 21

 23.00 ZIB
 23.05 Euromillionen
 23.15 Universum History 

Luis Trenker –  
Ein Mann und  
seine Legenden.  
Dokureihe, Ö 2015

 0.05 v Das Verschwinden 
Janine. TV-Krimi,  
D/CZ 2017

 1.35 v Der Staatsanwalt
 2.35 v Medicopter 117 – 

Jedes Leben zählt 
Auf der Flucht

 3.20 v Wege der Genüsse
 3.45 v Seitenblicke
 3.50 v Die Barbara  

Karlich Show
 4.45 Studio 2
 5.35 v Showtime

Ll 

6.10  Wetter-Panorama und 
Programmvorschau 9.10  Fit 
mit Philipp 9.30 v  Wege der 
Genüsse 9.55 v  Bianca 
10.40  Erlebnis Österreich 

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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16.55  RTLZWEI News 17.05  
Krass Schule – Die jungen 
Lehrer 18.05  Köln 50667 
19.05  Berlin – Tag & Nacht 

 20.15 Die Bestimmung – 
Insurgent Sci-Fi-
Film, USA 2015 ·  
Mit Shailene Wood-
ley, Kate Winslet

 22.35 Viral  
Horrorfilm,  
USA 2016 · Mit  
Sofia Black-D’Elia

 0.15 Bait – Haie im Su-
permarkt Horrorfilm, 
AUS/SIN/CHN 2012

 1.55 Darkman Horrorfilm, 
USA 1990

3 

2 

2 

3 

20.15 Chart Show 

 16.30 Die Versicherungs-
detektive

 17.30 Unter uns
 18.00 Explosiv –  

Das Magazin
 18.30 Exclusiv –  

Das Starmagazin
 18.45 Aktuell
 19.05 Alles was zählt
 19.40 GZSZ

 20.15 Die ultimative Chart 
Show – Die erfolg-
reichsten Dance-Hits 
aller Zeiten! Show,  
D 2020

 0.15 RTL Nachtjournal
 0.50 Mario Barth & 

Friends  
Show, D 2019

9.30  Alles was zählt 10.00  
Vermisst 11.00  Die Versi-
cherungsdetektive 12.00  
Punkt 12 14.00  Die Super-
händler – 4 Räume, 1 Deal 

20.15 Transformers 3 

 14.35 The Middle
 15.35 The Big Bang Theory
 17.00 taff  

Magazin
 18.00 PULS 24 News
 18.10 v Die Simpsons  

24 Minuten /  
Das böse Wort

 19.05 Galileo  
Magazin, D 2021

Ll 

 20.15 v Transformers 3 
Sci-Fi-Film, USA 
2011 · Mit Shia  
LaBeouf, John Mal-
kovich, Rosie Hun-
tington-Whiteley

 23.30 v 300: Rise of an 
Empire Actionfilm, 
USA 2014

3 

3 

10.10 v Brooklyn Nine-Nine 
10.35 v Scrubs 11.00 v Scru
bs 11.30 v Scrubs 11.55 v Sc
rubs 12.20  Last Man Standi
ng 13.15  Two and a Half Men 

20.15 Magnum P.I. 

 14.00 Mein Kind, dein Kind
 15.00 Shopping Queen
 16.00 4 Hochzeiten und  

eine Traumreise
 17.00 Zwischen Tüll und 

Tränen
 18.00 First Dates –  

Ein Tisch für zwei
 19.00 Das perfekte Dinner 

– Promi-Influencer

 20.15 Magnum P.I.  
Mord mit Aussicht / 
Neubeginn. Krimi-
serie, USA 2020

 22.10 James Bond 007 – 
Stirb an einem ande-
ren Tag Agentenfilm, 
GB/USA/E/ISL 2002

 0.50 vox nachrichten

3 

8.15  CSI: Vegas 9.10  CSI: 
Miami 10.05  CSI: Miami 
11.55  vox nachrichten 12.00  
Shopping Queen 13.00  Zwi-
schen Tüll und Tränen 

23.15 Bosch 

 14.50 v Navy CIS  
Verraten.

 15.50 Kabel Eins News
 16.00 v Navy CIS Domino
 16.55 Abenteuer Leben
 17.55 Mein Lokal, Dein  

Lokal – Der Profi 
kommt „Zu den 4 
Winden“, Rheinbach

 18.55 Achtung Kontrolle!

 20.15 v Criminal Minds 
Der leere Teller / 
Mister Scratch /  
Der Beschützer

 23.15 v Bosch Der Tote im 
Kofferraum. Krimi-
serie, USA 2016

 0.10 v Bosch
 1.10 Kabel 1 Late News

10.20 v  Blue Bloods – 
Crime Scene New York 11.15 
v  Castle 12.10 v  Castle 
13.00 v  The Mentalist 
13.55 v  The Mentalist 

14.10 Rote Rosen 

 14.00 v Tagesschau
 14.10 v Rote Rosen  

Telenovela, D 2021
 15.10 v Sturm der Liebe
 16.10 Verrückt nach Meer
 17.15 Brisant
 18.00 v Wer weiß  

denn sowas?
 18.50 v Sportschau
 19.45 a Sprüche vor acht

 20.15 a v EURO 2020  
Eröffnungsspiel  
Türkei – Italien   
Vorrunde Gruppe A.

 23.30 v Sportschau Club  
Interviews mit Spie-
lern und Trainern.

 0.15 v Der Star war die 
Mannschaft

Ll 

Ll 

10.45 v  Meister des Alltags 
11.15 v  Wer weiß denn so-
was? 12.00 v  Tagesschau 
12.15 v  Buffet 13.00 v 

Mittagsmagazin 

19.25 Bettys Diagnose 

 14.15 Die Küchenschlacht
 15.05 v Bares für Rares
 16.00 v heute – in Europa
 16.10 Die Rosenheim-Cops
 17.10 v hallo deutschland
 17.45 v Leute heute
 18.00 a v SOKO Wien
 19.25 Bettys Diagnose  

Keine Angst. Kran-
kenhausserie, D 2020

 20.15 v Der Staatsanwalt 
TV-Krimi, D 2018 · 
Mit Fiona Coors

 21.45 v SOKO Leipzig  
Wer Wind sät.  
TV-Krimi, D 2016

 23.10 v heute journal
 23.40 v aspekte
 0.25 Idil Baydar

10.30 a v  Notruf Hafen-
kante 11.15 v  SOKO Wis-
mar 12.00  heute 12.10  
drehscheibe 13.00 v  Mit-
tagsmagazin 

13.45  Unsere kleine Farm 
16.30  Diagnose: Mord 18.10  
Without a Trace 19.00  Nied-
rig und Kuhnt 19.20  K 11 

 20.15 K 11 – Kommissare 
im Einsatz  
Den Tod in der Hand 
/ Die Kunst zu töten

 21.10 Niedrig und Kuhnt 
Durchgeknallt /  
Der Sündenfall /  
Die Wanne ist voll

 22.35 Lenßen & Partner
 23.50 K 11 – Kommissare 

im Einsatz
 0.40 Niedrig und Kuhnt
 1.45 Lenßen & Partner
 2.50 Richterin B. Salesch

18.00 v  Abendschau 18.30 
v  Rundschau 19.00 v  Un-
ser Land 19.30 v  Bayern 
feiern 20.00 v  Tagesschau 

 20.15 a v Hubert und 
Staller Nachhilfe  
in Sachen Mord /  
Die Schöne und das 
Biest. Krimiserie

 21.45 Rundschau Magazin
 22.00 Auf bairisch g’lacht!
 22.45 v Sabrina Liebes-

film, USA 1954 ·  
Mit Audrey Hepburn

 0.35 a v Frühstück bei 
Tiffany Romanze, 
USA 1961

 2.25 v Wir in Bayern

3 

4 

13.45 3 a  Der Name der 
Leute. Komödie, F 2009 
16.00  Das Lied der Gibbons 
16.50  Xenius: Tiny Houses 

 17.20 Rituale der Welt
 17.50 a Überraschungseier
 18.30 a v Elstern
 19.20 ARTE Journal
 19.40 Re: Rettet Europas 

Amazonas
 20.15 a The Dressmaker – 

Die Schneiderin  
Tragikomödie,  
AUS 2015 ·  
Mit Kate Winslet

 22.05 v Super Duper Alice 
Cooper Dokumentar-
film, CDN 2014

3 

18.20  Ein Käfig voller Hel-
den 19.15  Alf 20.15  Medi-
cal Detectives – Geheimnisse 
der Gerichtsmedizin 22.05  
First 48 – Am Tatort mit den 
US-Ermittlern 23.00  Medi-
cal Detectives – Geheimnis-
se der Gerichtsmedizin 

18.55  Kuroko’s Basketball 
19.20  Futurama 19.45 v Fa-
mily Guy 20.15  Dragon Ball Z: 
Father of Goku. TV-Animati-
onsfilm, J 1990 21.15  Dragon 
Ball Z: Gohan and Trunks. TV-
Animationsfilm, J 1993 22.20  
Darling in the Franxx 

18.40  Die Schatzsucher von 
Oak Island 19.25  Die gehei-
me Welt der Templer 20.15  
Unglaubliche Aufnahmen – 
Strange Evidence 21.55  Un-
erklärliche Phänomene 
– Ancient Aliens 23.35  Ex-
pedition ins Unbekannte 

13.55 v  Gilmore Girls 14.50 
v  Ghost Whisperer 15.40 v 

Ghost Whisperer 18.25 v 

Grey’s Anatomy – Die jungen 
Ärzte 19.20 v  Numb3rs 
20.15  Verpfuscht – Ein Fall 
für die Beauty Docs 23.00  
Crazy Clips 

18.15 v 2 für 300 Tamina in 
Rom 18.45 v Aktuelle Stun-
de 19.30  Lokalzeit 20.00 v 

Tagesschau 20.15 a Leben-
dig begraben – Deutschlands 
schwerstes Grubenunglück 
21.00  Unser Westen, Unsere 
cleveren Ideen 

17.05  Hart aber herzlich 
17.50  Cagney & Lacey 18.40  
Sturm der Liebe 20.15  Die 
Carolin Kebekus Show 21.00  
Hubert und Staller – Die ins 
Gras beißen. TV-Krimi, D 
2013 22.25  Saat des Terrors. 
TV-Thriller, D 2018 

18.35  Tatort Deutschland – 
aus den Akten der Justiz 
20.15  Sekretärinnen – Über-
leben von 9 bis 5 21.05  Ni-
kola 22.00  Mein Leben & Ich 
22.55  Die Camper 0.35  Se-
kretärinnen – Überleben von 
9 bis 5 1.25  Das Strafgericht 

16.25  Mein Leben mit 300 kg 
18.20  Die Zwangsvollstrecker 
20.15  Unheimliche Videos – 
Wahrheit oder Fake? 22.10  
Paranormal SOS 23.10  Ho-
mes of Horror 0.10  Albtraum-
Nächte 1.10  Unheimliche 
Videos – Wahrheit oder Fake? 

17.15  Steel Buddies – Stahl-
harte Geschäfte 20.15  Alas-
kan Bush People 21.15  Naked 
Survival – Ausgezogen in die 
Wildnis 22.15  Naked Survival 
Solo – Allein in die Wildnis 
23.10  DMAX News 23.15  
Naked Survival Solo

20.00 v  Tagesschau 20.15 
v  Die Schätze der Erde 
22.30  Mythos Enigma – 
Tauchgang in die Vergangen-
heit 23.00  phoenix der tag 
23.50  phoenix gespräch 0.00  
phoenix persönlich 0.30  
phoenix gespräch 

18.00 v  SWR Aktuell 18.15 
v  Fahr mal hin 18.45 v 

Landesschau 19.30 v  SWR 
Aktuell 20.00 v  Tagesschau 
20.15 v  Expedition in die 
Heimat 21.00 v  Hand-
werkskunst! 21.45 v  SWR 
Aktuell 22.00 v  Nachtcafé 

17.10  Star Trek – Deep Space 
Nine 18.10  Raumschiff 
Enterprise 19.10  Star Trek – 
Das nächste Jahrhundert 
20.15 2  Awake. Drama, 
USA 2007 22.05 2  Black 
Butterfly: Der Mörder in mir. 
Thriller, USA/E/I 2017 

18.10 v  Brisant 18.54 v 

Sandmännchen 19.00 v 

MDR Regional 19.30 v  MDR 
aktuell 19.50 v  Elefant & 
Co. 20.15 v  André Rieu – 
Willkommen in meiner Welt 
22.45 v  MDR aktuell 23.00 
v  Riverboat – Klassiker 

13.00 v  Monk 13.40  Psych 
15.00 v  Monk 15.40 v  
Monk 16.25  Psych 17.45  
Dinner Date 18.30 v  Bares 
für Rares 20.15 3 v  Das 
Netz. Thriller, USA 1995 
22.00 3  Breakdown. 
Thriller, USA 1997 

18.00 v  Nordmagazin 18.15 
v  Die Nordreportage: Hof-
geschichten 18.45 v  DAS! 
19.30 v  Nordmagazin 20.00 
v  Tagesschau 20.15 v  die 
nordstory – Die Halligschip-
per 21.15 v  Traumhäuser – 
Ein Passivhaus mit Tradition 

15.45  Bigfoot – Mythos auf 
dem Prüfstand 16.30  My-
thos – Die größten Rätsel der 
Geschichte 17.15  Mythos – 
Die größten Rätsel der Ge-
schichte 18.45  Mythen und 
Monster 0.45 v heute jour-
nal 1.15  Mafia Killer 

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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23.20 Kill Bill 

 9.05 v 1, 2 oder 3
 9.35 Tom Turbo
 10.00 Gigantosaurus
 10.25 v Lassie
 10.50 Big City Greens
 11.10 American Dragon: 

Jake Long
 12.00 v K 3
 12.10 Fannys Friday
 12.40 Fannys Friday Doku
 13.05 Jamie Oliver:  

7 Mal anders
 13.30 UEFA EURO 2020 

Das war Tag 1
 14.00 UEFA EURO 2020 – 

Gruppe A: Wales – 
Schweiz Countdown 
/ 14.50 Spiel

 17.10 ZIB Flash
 17.15 v Heimspiel  

Europa am Ball
 17.30 UEFA EURO 2020 – 

Gruppe B: Dänemark 
– Finnland Count-
down / 17.50 Spiel

 20.08 ZIB Flash

Ll 

Ll 

 20.15 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe B: Belgien – 
Russland Countdown 
/ 20.50 Das Spiel

 23.20 v Kill Bill Action-
film, USA/J 2003 · 
Die „Braut“ (Uma 
Thurman) erwacht 
nach Jahren aus dem 
Koma und begibt 
sich unverzüglich auf 
einen irrwitzigen 
Rachefeldzug … 
Kultregisseur  
Quentin Tarantino 
serviert perfekt  
choreografierte 
Kampfszenen, viel 
Blut, trockenen Hu-
mor und einen mini-
malistischen Plot.

 1.00 The Calling – Ruf  
des Bösen Thriller, 
GB/USA/CDN 2014 · 
Mit Susan Sarandon

 2.40 Erlöse uns von dem 
Bösen Horrorfilm, 
USA 2014

 4.25 The Blacklist Miles 
McGarth (Nr. 65). 
Krimiserie

 5.10 Black-ish Vatertag
 5.30 Bezaubernde 

 Jeannie Ein König-
reich für Tony

Ll 

4 

2 

2 

6.25  Die Biene Maja 6.40 v 

Noahs Insel 7.05  Beat Bugs 
7.30  Kasperl 7.55 v  Helmi 
8.05  ABC Bär 8.25 v  Tolle 
Tiere 8.45 v  Schmatzo 

11.10 The Millers 

 11.35 Das Stadtmagazin
 12.00 Wir leben im  

Gemeindebau  
Doku-Soap, Ö 2012

 15.05 Donauinsel –  
Leiwand am Eiland 
Reportagereihe,  
Ö 2021 · Die Donau-
insel gehört zu den 
Lieblingsorten der 
Wiener Bevölkerung. 
An sonnigen Tagen 
herrscht ein reger 
Publikumsverkehr 
und absolute Feier-
laune. Ein Filmteam 
zeigt das bunte  
Treiben.

 16.05 Pfusch am Bau  
Doku-Soap, Ö 2018

 17.10 Bauer sucht Frau  
Doku-Soap, Ö 2021

 19.20 ATV Aktuell
 19.45 GO! Spezial
 19.50 Adiweiss.TV
 20.10 Klimaheldinnen 
 20.15 Wachzimmer  

Ottakring Exhibitio-
nist am Bahnhof / 
Flüchtender  
Drogendealer.  
Doku-Soap, Ö 2016

 22.20 Abenteuer Straße
 23.20 Wachzimmer  

Ottakring (Wh.)
 1.20 Abenteuer Straße
 2.10 Urlaubsparadiese  

der Österreicher –  
Für immer Italien

 2.55 Urlaub für Anfänger

6.00  Crazy Ex-Girlfriend. 
Josh will nach Hawaii. Co-
medyserie 6.40  MediaShop 
11.10  The Millers. Louise, 
Louise. Comedyserie 

20.15 Tribute von Panem 

 12.50 Fletch Krimikomö-
die, USA 1985 ·  
Mit Chevy Chase

 14.45 Fletch, der Tausend-
sassa Komödie,  
USA 1989 · Mit Che-
vy Chase · Fletch soll 
ein Anwesen geerbt 
haben. Doch er fin-
det die Nachlassver-
walterin ermordet 
vor. Fletch sucht 
nach dem Täter …

 16.35 Last Man Standing 
Der Letzte seiner 
Art / Alles gut  
gesichert

 17.30 Two and a Half Men 
Fest der Liebe / 
Furzwitze, Torte  
und Celeste / Keine 
Polypen / Der Fami-
lien-Rottweiler / 
Charlies Engel /  
Der Kirchenbesuch. 
Sitcom, USA 2009

3 

2 

 20.15 Die Tribute von Pa-
nem – Mockingjay 
(1) Sci-Fi-Film, 
USA/CDN/F 2014 · 
Mit Jennifer Law-
rence, Josh Hutcher-
son, Julianne Moore

 22.30 Die Tribute von 
 Panem – Mockingjay 
(2) Sci-Fi, USA/D/
CDN/F 2015

 1.10 Die Tribute von 
 Panem – Mockingjay 
(1+2) (Wh.)

3 

3 

3 

5.40  New Girl 6.20  Knaller-
frauen 8.00  Sehr witzig!? 
Der Witze-Stammtisch 
10.50  2 Minuten 2 Millionen 
– Die PULS 4 Start-Up Show 

14.00 FIM Superbike 

 13.10 World of Freesports
 13.40 FIM Superbike World 

Championship  
Vorbericht

 14.00 FIM Superbike World 
Championship Pirelli 
Made in Italy Emilia-
Romagna Round: 
Rennen 1

 14.40 FIM Superbike World 
Championship

 15.05 Expedition am Limit
 16.00 Bergwelten
 17.00 Feuer und Eis – 

 Expedition zum 
Mount St. Helens

 17.50 Bertls Reise- 
begegnungen

 18.00 Servus Nachrichten
 18.05 Bares für Rares  

Österreich
 19.15 Servus Sport aktuell
 19.20 Servus Nachrichten
 19.26 Der Wegscheider
 19.40 Servus am Abend – 

Das Beste d. Woche

Ll 

Ll 

Ll 

 20.15 James Bond 007 – 
Die Welt ist nicht 
genug Agentenfilm, 
GB/USA 1999 ·  
Mit Pierce Brosnan

 22.30 Point Blank –  
Aus kurzer Distanz 
Actionfilm, F 2010

 23.55 James Bond 007 – 
Die Welt ist nicht 
genug Agentenfilm, 
GB/USA 1999

 1.55 Point Blank –  
Aus kurzer Distanz

3 

3 

3 

3 

6.00 Ll  Wetterpanora-
ma 9.30  Geniale Technik 
10.10  Mega-Bauten 10.55  
So funktioniert’s 11.25  Ko-
pernikus 12.10  P.M. Wissen 

20.15 Ice Age 4 

 14.55 Die Ruhrpottwache – 
Vermisstenfahnder 
im Einsatz  
Doku-Soap, D 2021

 16.25 Die Ruhrpottwache – 
Vermisstenfahnder 
im Einsatz  
Doku-Soap, D 2021

 16.59 So gesehen
 17.00 GO! Das  

Motormagazin
 17.30 Das Stadt-Magazin
 18.00 112 Notruf Deutsch-

land Zwischen 
Schockraum und  
Extrem-Einsatz. 
 Reportage, D 2021 · 
Frankfurt: Sturz mit 
dem Roller, Nerven-
zusammenbruch und 
ein Alkoholkranker. 
Essen: Herz-
stillstand und 
 Gedächtnisverlust. 

 20.00 PULS 24 News
 20.10 Go! Spezial
 20.15 v Ice Age 4 – Voll 

verschoben Anima-
tionsfilm, USA 2012

 22.00 v Die Reise zur ge-
heimnisvollen Insel 
Abenteuerfilm,  
USA 2012

 23.50 The Happening  
Mystery-Thriller, 
USA/IND 2008

 1.30 v Carriers Horror-
film, USA 2009

 2.55 The Happening  
Mystery-Thriller

3 

2 

2 

3 

2 

6.15  Auf Streife – Berlin. 
Doku-Soap 10.00  Auf Strei-
fe – Die Spezialisten. Doku-
Soap 10.55  Auf Streife – Die 
Spezialisten. Doku-Soap 

16.40  Major Crimes 18.25  
Elementary 20.15  Dr. House 
Im Kopf von House (1) / Im 
Herzen von Wilson (2) 22.10  
Entdecke die Mandy in dir. 
TV-Komödie, D 2017 23.55  
Zwei Familien auf der Palme. 
TV-Komödie, D 2015 

14.20  WEGA 15.20  24 Stun-
den – Raser & Polizisten 
16.30  24 Stunden – Polizei-
einsatz Graz 17.20  Stadt-
magazin 17.45  Adiweiss.TV 
18.00  WEGA 18.55  Homici-
de Hunter 2.20  24 Stunden 
– Polizeieinsatz Graz 

16.45 v  Tib & Tumtum 
18.00 v  Wir Kinder aus dem 
Möwenweg 18.10 v  Heidi 
18.35  Tilda Apfelkern 18.50 
v  Sandmännchen 19.00 v 

Arthur und die Freunde der 
Tafelrunde 19.25 v  Checker 
Tobi 20.00 v  KiKa Live 

15.00  Die neue Looney Tu-
nes Show 17.00  WOW Ent-
deckerzone 17.30  Angelo! 
18.40  Die Tom und Jerry  
Show 20.15 3  Wedding  
Planner – Verliebt, verlobt, 
verplant. Komödie, USA/D 
2001 22.20  Black-ish 

12.00 Ll  Kanu Slalom 
12.40 Ll  UCI Mountain-
bike aus Leogang 13.20  Fun-
sport 14.00 Ll  UCI 
Mountainbike 14.50 Ll  

Tennis French Open Damen 
Finale 17.00 Ll  Judo 
WM 18.30  Players. Golf 

18.30  Auslandsreport 19.00  
Nachrichten 19.05  ntv Wis-
sen 20.00  Nachrichten 20.15  
Extremwetter 22.00  Nach-
richten 22.10  Verrückte 
Tierwelt 0.00  Nachrichten 
0.10  Schlechte Manieren – 
Tiere außer Rand und Band

17.20  Phineas und Ferb 
18.20  Schlimmer geht’s im-
mer 18.50  Miraculous 19.40  
The Boss Baby 20.00  Micky 
Maus 20.15 2  Lino – Ein 
voll verkatertes Abenteuer. 
Animationsfilm, BRA 2017 
22.05  Modern Family 

11.32  Danger Mouse 11.43  
Transformers: Cyberverse 
12.08  Beyblade Burst 12.35  
Avatar 13.00  Side Hustle 
13.25  Goldie’s Oldies 13.50  
SpongeBob 13.50  Sponge-
Bob 19.15  Noobees 20.05  
SpongeBob 20.35  Victorious 

22.30 Eine ganz heiße …

 11.20 a v Die Inselärztin 
– Neustart auf  
Mauritius  
TV-Drama, D 2017

 12.45 Wetterschau
 13.00 v ZIB
 13.10 Seitenblicke  

Weekend
 13.30 v Herzensfeinde 

TV-Komödie, Ö 2001 
Mit Peter Weck, 
Friedrich von Thun

 15.00 v Der Bergdoktor 
Nur ein Haus /  
Innenleben. Arzt- 
serie, D/Ö 2009

 16.30 Land und Leute
 16.55 Religionen der Welt
 17.00 v ZIB
 17.05 v Aktuell nach fünf
 17.30 v Bewusst gesund
 18.00 v Bürgeranwalt
 19.00 Bundesland heute
 19.30 v Zeit im Bild
 19.56 v Sport Aktuell
 20.05 v Seitenblicke
 20.15 Die Gartenparty  

der Stars Show,  
Ö 2021 TIPP S. 6

 22.20 ZIB
 22.30 v Eine ganz heiße 

Nummer Komödie,  
D 2011 · Mit An-
dreas Lust · Um ihre 
Greißlerei vor der 
Pleite zu bewahren, 
eröffnen drei Frauen 
eine Telefonsex- 
Hotline. Aus Maria 
(Bettina Mittendor-
fer), Waltraud (Gise-
la Schneeberger) 
und Lena (Rosalie 
Thomass) werden 
Maja, Sarah und Lo-
lita – und das mitten 
im erzkatholischen 
Bayern. Doch die 
Bürgermeisters- 
gattin (Monika  
Gruber) schöpft  
Verdacht … Einfach 
zum Gackern.

 0.00 v Der Bulle von Tölz 
– www.mord.de  
TV-Krimi, D 2000

 1.35 v Herzensfeinde 
TV-Komödie, Ö 2001

 3.05 v Da wo die Herzen 
schlagen TV-Hei-
matfilm, Ö/D 2004

3 

6.00  Wetter 9.00 v  ZIB 
9.05 v  Der Winzerkönig 
9.50 v  Da wo die Herzen 
schlagen. TV-Heimatfilm, 
Ö/D 2004 

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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16.20  Die Schnäppchenhäu-
ser – Der Traum vom Eigen-
heim: Wir ziehen ein 18.15  
Die Bauretter 

 20.15 Hartes Deutschland 
– Leben im Brenn-
punkt Frankfurt (6). 
Reportagereihe

 22.15 Dickes Deutschland 
– Unser Leben mit 
Übergewicht Unser 
schwerer Alltag

 0.15 Reeperbahn Privat! 
Das wahre Leben auf 
dem Kiez Dokureihe

 3.25 Exklusiv –  
die Reportage

 5.20 GRIP

21.50 Ralf Schmitz live! 

 16.45 Der Blaulicht Report 
Mutter wird Auto 
mit Baby geklaut. 
Doku-Soap

 17.45 Best of…!  
Show, D 2021

 18.45 Aktuell
 19.05 Life – Menschen, 

Momente, Geschich-
ten Magazin

 20.15 Sascha Grammel 
live! Ich find’s lustig 
Show

 21.50 Ralf Schmitz live! 
Schmitzeljagd  
Show, D 2019

 23.50 Take Me Out
 1.00 Temptation Island
 2.35 Sascha Grammel

10.40  Der Blaulicht Report 
11.40  Der Blaulicht Report 
12.40  Der Blaulicht Report 
13.40  Der Blaulicht Report 
14.40  Der Blaulicht Report 

17.05 Young Sheldon 

 15.40 Two and a Half Men
 17.05 v Young Sheldon  

Ein akademisches 
Verbrechen und 
Baseball mit Barbie 
/ Geprellte Rippen 
und verletzte Egos

 18.00 PULS 24 News
 18.10 v Die Simpsons
 19.05 Galileo

 20.15 v Verrückt nach Fixi 
Komödie, D 2016 · 
Mit Jascha Rust

 22.10 v Abschussfahrt – 
Vier ist einer zu voll 
Komödie, D 2015

 0.00 v Meine Frau, die 
Spartaner und ich 
Komödie, USA 2008

1 

1 

1 

9.30 v  How I Met Your Mo-
ther 10.52  MOTZmobil 
10.55  Eine schrecklich nette 
Familie 11.55  Superstore 
12.50 v  Die Simpsons 

20.15 Deep Impact 

 11.50 Shopping Queen 
Motto in Dortmund: 
Mix it, Baby! Kreiere 
einen coolen Look 
mit verschiedenen 
Materialien! 

 16.55 Der V.I.P. Hundeprofi
 18.00 hundkatzemaus
 19.10 Martin Rütters Hel-

den auf vier Pfoten

 20.15 Deep Impact  
Katastrophenfilm, 
USA 1998 · Mit 
 Robert Duvall, Téa 
Leoni, Elijah Wood

 22.40 Medical Detectives – 
Geheimnisse der 
 Gerichtsmedizin

 5.50 Criminal Intent

3 

6.15  Criminal Intent – Ver-
brechen im Visier Spurlos / 
Todesfalle / Todesengel / 
Machtkampf 10.00  Criminal 
Intent (Wh.) 

20.15 MacGyver 

 14.35 v Castle  
Code 44

 15.30 Scorpion 
Love Boat

 16.25 Kabel Eins News
 16.35 Scorpion  

In den Händen des 
Kartells / Der 
Schlangenbiss / Die 
Feuerhölle / Risiko

 20.15 MacGyver  
Hochverrat. Action-
serie, USA 2019

 21.15 MacGyver
 22.15 v Lethal Weapon 

Blut ist dicker /  
Der letzte Tag

 0.10 v Criminal Minds
 2.00 MacGyver

8.15 v  Blue Bloods – Crime 
Scene New York 9.10 v  Blue 
Bloods – Crime Scene New 
York 10.05 v  Castle 11.05 
v  Castle 12.00 v  Castle 

18.10 Quizduell-Olymp 

 14.30 Die Gipfelstürmerin 
TV-Komödie, D 2007

 16.00 v W wie Wissen
 16.30 v Weltspiegel- 

Reportage: Czacz – 
das Dorf der Dinge

 17.10 Brisant
 18.10 v Quizduell-Olymp 

Mit Jörg Pilawa
 20.00 v Tagesschau

 20.15 a v Donna Leon – 
Reiches Erbe  
TV-Krimi, D 2014 · 
Mit Uwe Kockisch

 21.45 v Donna Leon –  
Lasset die Kinder  
zu mir kommen  
TV-Krimi, D 2010

 23.15 v Tagesthemen

12.05 v  Die Tierärzte – Ret-
ter mit Herz 12.55 v  Tages-
schau 13.00 v  Wieder im 
Amt – Der Job seines Lebens 
2. TV-Komödie, D 2004 

18.00 Dänemark – Finnland 

 13.40 v Inga Lindström: 
Begegnung am Meer 
TV-Romanze, D 2004

 15.15 v Bares für Rares
 16.10 Die Rosenheim-Cops
 17.05 v sportstudio live – 

UEFA EURO 2020
 18.00 a v Dänemark – 

Finnland Vorrunde 
Gruppe B

Ll 

Ll 

 20.00 v sportstudio live – 
UEFA EURO 2020

 21.00 a v Belgien –  
Russland Vorrunde 
Gruppe B

 23.00 v sportstudio live – 
UEFA EURO 2020 
Highlights, Analy-
sen, Interviews

Ll 

Ll 

Ll 

10.25 a v  Notruf Hafen-
kante 11.10 v  SOKO Wis-
mar 12.00 v  Menschen 
12.10  Was im Leben zählt. 
TV-Familienfilm, D 2016 

11.55  Quincy 13.45  Diagno-
se: Mord 18.55  Columbo. 
Schritte aus dem Schatten. 
TV-Krimi, USA 1971 

 20.15 Klinik unter Palmen 
Pakt mit dem Teufel 
/ Schatten im  
Paradies.  
Arztserie, D 1996

 23.45 Vera – Ein ganz  
spezieller Fall  
Jahrmarktkinder. 
TV-Krimi, GB 2016

 1.20 Richterin Barbara 
Salesch Show

 2.45 Richter Alexander 
Hold Show

 4.15 Niedrig und Kuhnt

18.30 v  Rundschau 19.00 v 

Gut zu wissen 19.30 v 

Kunst + Krempel 20.00 v 

Tagesschau 

 20.15 a v Ein Ferienhaus 
auf Teneriffa  
TV-Komödie, D 2019

 21.45 Rundschau Magazin
 22.00 v Ein Ferienhaus in 

Marrakesch TV- 
Liebesfilm, D 2008

 23.30 a v Sommer in Rom 
TV-Komödie, D 2013

 1.00 v Ein Fall von Liebe 
– Saubermänner  
TV-Tragikomödie,  
D 2011

 2.30 v natur exclusiv

15.40 v  Russland von oben. 
Dokumentarfilm, D 2018 
17.15  ARTE Reportage 
18.10  Mit offenen Karten 

 18.25 v GEO Reportage: 
Kreta

 19.10 ARTE Journal
 19.30 v Der Bergbrenner: 

Auf Schatzsuche in 
Berchtesgaden

 20.15 Die Druiden Doku,  
F/IRL 2020 TIPP S. 7

 21.05 v Das Mädchen von 
Egtved Doku, D 2017

 22.00 Unser Bauch
 23.00 Der kluge Bauch
 0.00 Streetphilosophy 

 0.25 Square für Künstler  

15.40  Top Gear 18.25  Das A-
Team 20.15  Medical Detec-
tives  21.05  Real Detective 
– Fälle, die man nicht vergis
st 22.00  Born To Kill – Als 
Mörder geboren? 23.50  Re-
al Detective 0.35  Born To 
Kill – Als Mörder geboren? 

6.40  LKW-Bergung extrem 
7.30  MediaShop 11.05  Auc-
tion Kings 20.15  In Teufels 
Küche mit Gordon Ramsay 
22.10  SmackDown 0.05 
Ll  Locker Room –  
Das US-Sport-Magazin 0.50   
esports.com TV 1.15  RAW 

19.05  Achtung Kontrolle! 
Wir kümmern uns drum 
20.15  Wetterwahnsinn 
Weltweit 22.00  Die größten 
Verbrecherbosse der Welt 
23.35  Die verrückten Ge-
heimnisse der Nazis 1.00  
Wetterwahnsinn Weltweit 

17.20  Organize ’n Style – 
Isabella räumt auf! 17.50  
Organize ’n Style – Isabella 
räumt auf! 18.20  UNBOXED 
– Neuer Style für dein Zu-
hause 19.20  Dream Green – 
Die Gartenprofis 22.05  
Paranormal Witness 

20.00 v  Tagesschau 20.15 
a v  Tatort. Es lebe der Kö-
nig. TV-Krimi, D 2020 21.45 
a v  Der Urbino-Krimi: Die 
Tote im Palazzo. TV-Krimi, D 
2016 23.10 a v  Der Metz-
ger und der Tote im Haifisch-
becken. TV-Krimi, D 2014 

17.25  Seinfeld 18.30 3  

Mein wildes Herz – Alles auf 
Sieg. Drama, D 2017 20.15  
Bozen-Krimi: Tödliche Stille. 
TV-Krimi, D 2020 21.45 
4  Birds Of Passage – 
Das grüne Gold der Wayuu. 
Thriller 23.40  Seinfeld 

6.30  Das Familiengericht 
10.55  Das Jugendgericht 
12.40  Das Familiengericht 
15.05  Das Strafgericht 
17.40  Mord ist ihr Hobby 
20.15  Law & Order: Special 
Victims Unit 22.35  Law & 
Order 5.05  Jugendgericht 

16.25  My Big Fat Gypsy 
Wedding 18.20  Dating ohne 
Grenzen: Countdown für die 
Liebe 20.15  Body Bizarre – 
Unglaubliche Schicksale 
22.10  Mein Leben mit 300 
kg 0.10  72 Stunden im  
Geisterhaus 

17.15  Naked Survival – Aus-
gezogen in die Wildnis 20.15  
Die Modellbauer – The Next 
Generation 21.15  Der Cam-
ping Clan – Alles für den Pla
tz 22.15  Steel Buddies – 
Stahlharte Geschäfte 23.15  
Contact – Die Alien-Jäger 

19.30  Mythos Enigma 20.00  
Tagesschau 20.15  Lebens-
raum Riff 22.30  SOS Karibik 
23.15  Das Amerika-Geheim-
nis – was geschah vor Ko-
lumbus? 0.00  Madiba Das 
Vermächtnis des Nelson 
Mandela. Dokumentarfilm 

20.15 v  Schlager-Spaß mit 
Andy Borg 22.15 v  SWR 
Aktuell 22.20 v  Die größten 
Schlager-Kulthits der 70er 
23.50 a  Clarissas Geheim-
nis. TV-Drama, D/Ö 2012 
1.15  Licht über dem Wasser. 
TV-Romanze, D 2009 

16.30  Timeless 18.20  Relic 
Hunter 20.15 1  Monster Is-
land. Actionfilm, USA 2019 
22.00  Anaconda – Offspring. 
TV-Horrorfilm, USA/RUM 
2008 23.55 2 Leiden-
schaftliche Blümchen.  
Erotikkomödie, D 1978 

19.50 v  Quickie 20.15 v 

Die Gartenparty der Stars. 
Show, D 2021 TIPP S. 6 22.30 
a v  Legenden 0.00 a v 

Polizeiruf 110. Der Verurteil-
te. TV-Krimi, D 2020 1.30 
3 a v  Wir wollten aufs 
Meer. Drama, D 2012 

19.30  Dinner Date 20.15 
3 v  Machen wir’s wie 
Cowboys. Westernkomödie, 
USA 1994 22.00 3 v  Teu-
fel in Blau. Thriller, USA 
1995 23.35 2  Horsemen. 
Thriller, USA 2009 0.55 3  

Das Netz. Thriller, USA 1995 

18.00 v  Nordtour 18.45 v 

DAS! 19.30 v  Nordmagazin 
20.00 v  Tagesschau 20.15 
v  Klein gegen Groß – das 
unglaubliche Duell TIPP S. 6 
23.30 3 a v  So viel Zeit. 
Tragikomödie, D 2018 1.05 
v  Die NDR Quizshow 

19.30  Die zwei Leben des 
Helmut Schmidt 20.15  Die 
zwei Leben des Willy Brandt 
21.00  Franz Josef Strauß 
und der Milliardendeal 21.45  
Die 50 Tage des Egon Krenz 
22.30  Walter Ulbricht – sein 
geheimes Doppelleben 

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.



sat.1servus tvpuls 4atvorf 2orf 1

atv2 kika

n-tv Disney nick

26 SONNTAG 13.6. auf tele.at und in der tele-App finden Sie das ko 

17.50 Ö – Nordmazedonien

 10.00 v Bibi & Tina 4 –  
Tohuwabohu total! 
Jugendfilm, D 2017 
TIPP S. 8

 12.00 Sport-Bild
 13.20 UEFA EURO 2020
 13.45 Heimspiel
 14.15 UEFA EURO 2020 – 

Gruppe D: England – 
Kroatien Countdown 
/ 14.50 Das Spiel / 
16.55 Die Analyse.

 17.10 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe C: Österreich 
– Nordmazedonien 
Der Countdown

 17.45 ZIB Flash
 17.50 a UEFA EURO 2020 

– Gruppe C: 
 Österreich – Nord-
mazedonien Das 
Spiel aus Bukarest

 19.59 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe C: Österreich 
– Nordmazedonien

 20.08 ZIB Flash

3 

Ll 

Ll 

Ll 

Ll 

 20.15 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe C: Nieder-
lande – Ukraine  
Der Countdown

 20.50 a v UEFA EURO 
2020 – Gruppe C: 
Niederlande –  
Ukraine Das Spiel · 
Aus Amsterdam. 
Kommentar: Oliver 
Polzer, Moderation: 
Kristina Inhof, Ana-
lyse: Roman Mählich

 22.55 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe C: Nieder-
lande – Ukraine  
Die Analyse

 23.15 v Kill Bill 2 
 Actionfilm, USA/
MEX/CHN 2004 · 
Mit Uma Thurman, 
Lucy Liu · Regie: 
Quentin Tarantino

 1.15 v Nocturnal Ani-
mals Thriller, USA 
2016 · Mit Jake Gyl-
lenhaal, Amy Adams

 3.00 In a Valley of Vio-
lence Western, USA 
2016 · Mit John Tra-
volta, Ethan Hawke

 4.40 v Black-ish  
Präsident Teekessel

 5.00 Jamie & Jimmy’s 
Food Fight Club

Ll 

Ll 

Ll 

4 

3 

3 

6.00 v  Wickie 6.25  Beat Bu
gs 6.50  Yakari 7.05 v  Hexe 
Lilli 7.30  Kasperl 8.05  ABC 
Bär 8.25 v  Tolle Tiere 8.45 
v  Schmatzo 

20.15 Wir kaufen einen …

 15.30 Step Up: All In  
Tanzfilm, USA/CDN 
2014 · Mit Briana 
Evigan · In der fünf-
ten Fortsetzung des 
Tanzfilm-Dauerbren-
ners (das Original 
stammt aus dem 
Jahr 2006) löst sich 
Seans (Ryan Guz-
man) Crew „The 
Mob“ wegen anhal-
tenden Misserfolgs 
auf. Er selbst bleibt 
in L.A. und träumt 
weiter vom großen 
Durchbruch. 

 17.40 Verliebt in die Braut 
Liebeskomödie, 
USA/GB 2008 · Mit 
Michelle Monaghan, 
Patrick Dempsey, 
Kadeem Hardison

 19.45 Heinzl und die VIPs 
– Weekend  
Magazin, Ö 2021

2 

2 

 20.15 Wir kaufen einen 
Zoo Familienfilm, 
USA 2011 ·  
Mit Scarlett Johans-
son, Matt Damon

 22.40 ATV Aktuell:  
Die Woche

 23.05 ATV Aktuell
 23.15 ATV Aktuell Spezial: 

Der Talk
 0.10 Wir kaufen einen 

Zoo (Wh.) Familien-
film, USA 2011

 2.30 Heinzl und die VIPs

3 

3 

6.35  MediaShop 11.15 2  

Georgias Gesetz. Drama, 
USA 2007 13.25 2  Step Up 
3 – Make Your Move. Tanz-
film, USA 2010 

18.20 Daddy’s Home 

 10.05 Auf Streife
 10.55 Auf Streife
 11.50 Columbo Schritte 

aus dem Schatten. 
TV-Krimi, USA 1971

 13.25 Columbo  
Zigarren für den 
Chef. TV-Krimi,  
USA 1972

 15.00 Columbo Schritte 
aus dem Schatten. 
TV-Krimi, USA 1971

 16.30 Big Daddy  
Komödie, USA 1999 · 
Mit Adam Sandler

 18.20 Daddy’s Home –  
Ein Vater zu viel  
Komödie, USA 2015 · 
Brad (Will Ferrell), 
Typ Schnürlsamt und 
Pulli, liebt seine Frau 
Sarah (Linda Cardel-
lini) abgöttisch und 
bemüht sich sehr um 
ihre Kinder aus  
erster Ehe.

2 

3 

 20.15 Wer ist Daddy?  
Komödie, USA 2017 · 
Mit Owen Wilson, 
Glenn Close

 22.25 Der Lieferheld –  
Unverhofft kommt 
oft Komödie,  
USA/IND/CDN 2013 
Mit Cobie Smulders

 0.30 Wer ist Daddy?  
Komödie, USA 2017

 2.15 Big Daddy  
Komödie, USA 1999

 3.40 Auf Streife

2 

3 

2 

2 

6.05  Sehr witzig!? Der Wit-
ze-Stammtisch 6.50  Sehr 
witzig!? Der Witze-Stammti
sch 7.40  Auf Streife 8.35  
Auf Streife 9.30  GO! 

21.50 Links. Rechts. ...

 11.20 Backen wie die Oma
 11.30 Heimatleuchten
 12.15 Bergwelten
 13.15 FIM Superbike World 

Championship  
TIPP S. 6

 13.45 FIM Superbike World 
Championship

 14.00 FIM Superbike World 
Championship

 14.55 Zwischen Grat  
und Grenzen

 15.05 Kleine Katzen ganz 
groß Terra Mater

 16.00 Die Rückkehr der 
 Biber Terra Mater

 17.00 Gartln mit Starkl
 17.35 Zeitlos – Schule des 

Lebens TIPP S. 7
 18.00 Servus Nachrichten
 18.10 Servus Reportage
 19.13 Servus Sport aktuell
 19.20 Servus Nachrichten
 19.30 Speed – das Motor-

sportmagazin
 19.45 Hoagascht

Ll 

Ll 

Ll 

 20.15 Bares für Rares  
Auf Schloss  
Drachenburg (3)

 21.45 Der Wegscheider
 21.50 Links. Rechts. Mitte 

– Duell der 
 Meinungsmacher  
Talkshow, Ö 2021

 22.50 P.M. Wissen
 23.45 Revolution der Sinne
 0.35 Morgan Freeman: 

Mysterien des 
 Weltalls Dokureihe

 1.20 Bares für Rares

9.00 Ll  Gottesdienst am 
Sonntag 10.00  Hoagascht 
10.25  Zeitlos 10.50  kulTOUR 
mit Holender 11.15  Erste Rei-
he fußfrei – Holenders Loge 

22.55 Safe House 

 14.15 v Die Reise zur ge-
heimnisvollen Insel 
Abenteuerfilm,  
USA 2012 · Mit  
Vanessa Hudgens

 16.05 vIce Age 4 –  
Voll verschoben  
Animationsfilm, 
USA 2012 · Hilfe, die 
Erde verrutscht! 
Manny verliert auf-
grund der Kontinen-
talverschiebung den 
Boden unter den 
 Füßen und treibt mit 
Diego und Sid auf 
 einer Eisscholle ins 
Meer. Scrat hat in-
dessen eine Schatz-
karte gefunden:  
Sie führt zu einer 
 Insel voller Nüsse!

 17.45 Das große Backen – 
Die Profis

 20.00 PULS 24 News
 20.05 ATV Aktuell

2 

3 

 20.15 v Hidden Figures – 
Unerkannte Heldin-
nen Drama TIPP S. 4

 22.55 v Safe House  
Actionfilm, USA/
SA/J 2012 · Mit 
Denzel Washington, 
Vera Farmiga

 1.10 v Hidden Figures – 
Unerkannte Heldin-
nen (Wh.) Drama

 3.15 v Safe House (Wh.) 
Actionfilm,  
USA/SA/J 2012

4 

3 

4 

3 

5.45  Watch Me – Das Kino-
magazin 6.00  Auf Streife 
6.40  MediaShop 9.35  Die 
Gegenteilshow 12.05  111 
verrückte Verkehrskracher! 

17.30  Klimaheldinnen – Das 
Nachhaltigkeitsmagazin 
17.35  Navy CIS: New Orleans 
19.20  ATV Aktuell 19.25  Na-
vy CIS: New Orleans 20.15  
Navy CIS 21.10  Navy CIS 
22.05  Person of Interest 
23.50  Navy CIS: New Orleans 

15.10  24 Stunden – Raser & 
Polizisten 16.05  24 Stunden 
– Polizeieinsatz Graz 17.05  
24 Stunden – Polizeieinsatz 
Graz 18.00  WEGA – Die Spe-
zialeinheit der Polizei 19.00  
WEGA – Die Spezialeinheit 
der Polizei 20.00  Rivalen 

15.05  Mumintal 16.15 v 

Wuffel, der Wunderhund 
16.35 v  Anna und die wil-
den Tiere 17.00 v  1, 2 oder 
3 17.30  Shaun das Schaf 
18.00 v  Wir Kinder aus dem 
Möwenweg 18.10 v  Heidi 
18.35  Tilda Apfelkern 

15.10  Die Tom und Jerry     
Show 16.05  Ehrlich Brothers 
Magic School 17.00  WOW 
Entdeckerzone 17.30  Die 
neue Looney Tunes Show 
18.35  ALVINNN!!! 20.15  
Rizzoli & Isles 22.00  Snap-
ped – Wenn Frauen töten 

13.30 Ll  LIVE UCI 
Mountainbike Weltcup 14.00 
Ll  LIVE FIA WEC 2021 
14.50 Ll  LIVE Tennis 
French Open 2021 TIPP S. 6 
18.00 Ll  LIVE FIA WEC 
2021 20.05  Sport 20 20.15  
UCI Mountainbike Weltcup

18.00  Nachrichten 18.30  PS – 
Automagazin 19.00  Nachrich-
ten 19.10  Deluxe – Alles was 
Spaß macht 20.00  Nachrich-
ten 20.15  Strip the City – Ma-
chu Picchu 21.00  Nachrichten 
21.05  Strip the City – Paris 
22.00  Nachrichten 

16.50  Die Beni Challenge 
17.20  Phineas und Ferb 
18.20  Schlimmer geht’s im-
mer 18.50  Miraculous 19.40  
The Boss Baby 20.00  Micky 
Maus 20.15  Golden Girls 
22.20  Die Nanny 0.15  Die 
Nanny 0.55  Maman & Ich 

11.55  Willkommen bei den 
Louds 13.00  Side Hustle 
13.25  Goldie’s Oldies 13.50  
SpongeBob 13.50  Sponge-
Bob 19.15  Noobees 20.05  
SpongeBob 20.35  Victorious 
22.20  Sam & Cat 23.40  iCar-
ly 1.00  SpongeBob 

23.05 Happy – Liebe …

 11.05 v Pressestunde
 12.00 Hohes Haus
 12.30 v Orientierung
 13.00 v ZIB
 13.05 v Panorama
 13.30 v Fremde Heimat
 14.00 Seitenblicke
 14.05 v Die Wiener Alpen 

– Abenteuer  
für Genießer

 14.30 v R. Pilcher: Wohin 
Du auch gehst TV-
Romanze, D 2010

 16.00 v Die geheimen 
Gärten von Venedig

 16.30 Erlebnis Österreich
 16.55 v Was ich glaube
 17.00 v ZIB
 17.05 Aktuell nach fünf
 17.35 v Zurück zur Natur
 18.25 v Österreich-Bild
 19.00 Bundesland heute
 19.17 Lotto
 19.30 v Zeit im Bild
 19.56 Sport Aktuell
 20.05 Seitenblicke
 20.15 v Tatort  

Grenzfall. TV-Krimi, 
Ö 2015 TIPP S. 5

 21.50 v ZIB 2 am Sonntag 
Nachrichten

 22.10 v Im Zentrum  
Berichterstattung

 23.05 v Happy – Liebe 
Grüße, Papa Doku-
mentarfilm, D/THAI 
2016 · Es ist wohl 
der Horror jeder 
Tochter: Eine Post-
karte aus Thailand, 
auf der steht: „Mei-
ne Liebe, mir geht  
es gut hier, ich esse 
Pat Thai und trinke 
Chang Bier. Und ich 
habe eine Frau ken-
nengelernt, die so 
alt ist wie du. Liebe 
Grüße, Papa.“ Regis-
seurin Carolin Gern-
reith reist mit ihrem 
Vater nach Thailand 
und begreift, dass es 
auf ihre vielen Fra-
gen keine eindeuti-
gen Antworten gibt.

 0.05 v Tatort Grenzfall.
 1.35 v Der Bulle von Tölz 

– www.mord.de
 3.05 v Heimat Fremde 

Heimat

6.05  Wetter 9.00  ZIB 9.05  
Der Rockerpriester 9.30 
Ll v  Evangelischer Got-
tesdienst 10.15  Hummeln – 
Bienen im Pelz 11.00  ZIB 

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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16.15  Die Schnäppchenhäu-
ser – Jeder Cent zählt 17.15  
Mein neuer Alter 18.15  
GRIP – Das Motormagazin 

 20.15 Die Bestimmung – 
Allegiant Sci-Fi-
Film, USA 2016

 22.30 Down A Dark Hall 
Horrorfilm, E/USA 
2018 TIPP S. 4

 0.20 Die Bestimmung – 
Insurgent Sci-Fi-
Film, USA 2015

 2.15 Die Bestimmung – 
Allegiant Sci-Fi-
Film, USA 2016

 4.00 Viral Horrorfilm, 
USA 2016

2 

2 

3 

2 

2 

21.55 James Bond 007

 12.30 Die Versicherungs-
detektive

 14.40 Comeback oder weg? 
Show, D 2019

 16.45 Explosiv – Weekend
 17.45 Exclusiv – Weekend
 18.45 Aktuell
 19.05 Martin Rütter –  

Die Welpen kommen 
Dokureihe, D 2019

 20.15 Ich – Einfach unver-
besserlich 3 Anima-
tionsfilm, USA 2017 
TIPP S. 8

 21.55 James Bond 007 – 
Der Morgen stirbt 
nie Agentenfilm, 
GB/USA 1997 ·  
Mit Pierce Brosnan

3 

3 

6.35  Mensch Papa! Väter al-
lein zu Haus 7.00  Teleshop-
ping 9.00  Die Superhändler 
– 4 Räume, 1 Deal 10.35   
Undercover Boss 

19.05 Galileo Plus

 14.00 Die Besten! 33  
legendäre Orte aus 5 
Jahrzehnten

 17.00 taff weekend
 18.00 PULS 24 News
 18.10 v Die Simpsons
 19.05 Galileo Plus: 

Deutschland deine 
verrücktesten  
Grilltrends

 20.15 v Transformers:  
Ära des Untergangs 
Actionfilm,  
USA/CHN/HK 2014

 23.40 v Underworld 4  
Fantasyfilm,  
USA/CDN 2012

 1.20 v Transformers 3 
Sci-Fi-Film, USA ’11

2 

3 

3 

11.50  Galileo Spezial: Hö-
her, schneller, nasser. 24 
Stunden Wasserrutschen 
extrem 12.55  Galileo Spezi-
al: Splash, Boom, Baggersee 

20.15 Promi Shopping ...

 14.40 Deep Impact (Wh.)  
Katastrophenfilm, 
USA 1998

 17.00 Auto Mobil
 18.10 biete Rostlaube,  

suche Traumauto 
Doku-Soap, D 2020

 19.10 Hot oder Schrott – 
Die Allestester  
Doku-Soap, D 2016

3 

 20.15 Promi Shopping  
Queen Motto: Blick-
fang Haare – Finde 
einen passenden 
Look rund um deine 
aufregende Frisur!

 23.20 Prominent!
 0.05 Medical Detectives
 5.00 CSI: NY

10.10  Criminal Intent – Ver-
brechen im Visier 12.00 3  

James Bond 007 – Der Hauch 
des Todes (Wh.). Agenten-
film, GB/USA 1987 

12.35 Die Schrebergärtner 

 12.35 Die Schrebergärtner
 13.40 Die Schrebergärtner
 14.45 Koch die Box!
 16.00 Kabel Eins News
 16.10 Koch die Box!
 17.35 Koch die Box!
 18.55 Koch die Box!  

Kochshow, D 2018
 19.10 Mein Lokal,  

Dein Lokal

 20.15 Bus Babes Doku-
Soap, D 2019

 22.20 Bus Babes Doku-
Soap, D 2020

 0.20 Trucker Babes – 400 
PS in Frauenhand 
Doku-Soap, D 2020

 2.15 v The Mentalist
 3.05 v Castle

6.05  Scorpion Love Boat / In 
den Händen des Kartells / 
Der Schlangenbiss / Die Feu-
erhölle / Risiko. Actionserie 
10.30  Abenteuer Leben 

9.30 Die Sendung mit …

 13.15 a v Tiere in den 
Flegeljahren

 14.00 v Tagesschau
 14.10 a v England –  

Kroatien Vorrunde 
Gruppe D

 18.00 Österreich –  
Nordmazedonien 
Vorrunde Gruppe C 

 20.00 v Tagesschau

Ll 

Ll

 20.15 Niederlande –  
Ukraine Vorrunde 
Gruppe C Fußball

 23.30 v Sportschau Club
 0.15 v Tagesschau
 0.35 v Mein Bruder  

heißt Robert und  
ist ein Idiot Drama,  
D/CH/F 2018

Ll 

2 

9.30  Sendung mit der Maus 
10.00  Tagesschau 10.03 
Ll  Immer wieder sonn-
tags TIPP S. 6 12.03  Presse-
club 12.45  Europamagazin 

11.50 ZDF-Fernsehgarten 

 14.05 v Heimliche Helden
 14.55 v Bares für Rares – 

Lieblingsstücke
 17.25 v Das Traumschiff 

Panama. TV-Fami-
lienfilm, D 2010

 19.00 v heute
 19.10 v Berlin direkt
 19.30 v Terra X: Der  

Galapagos-Krimi

 20.15 a Katie Fforde:  
Familie auf 
 Bewährung  
TV-Komödie, D 2018

 21.45 v heute journal
 22.15 v Mord im Mitt-

sommer Im Namen 
der Wahrheit.  
TV-Krimi, S 2018

10.15 a v  Katie Fforde: 
Vergissmeinnicht. TV-Dra-
ma, D 2015 11.50 Ll 

a v  ZDF-Fernsehgarten. 
Show, D 2021 

13.15  Columbo 14.45  Len-
ßen & Partner 16.20  Niedrig 
und Kuhnt 18.05  K 11 – 
Kommissare im Einsatz 

 20.15 Criminal Minds  
Waffenbrüder / 
Straßenkrieger

 22.00 Criminal Minds:  
Beyond Borders  
Im Namen der  
Hoffnung. Krimiserie

 22.55 Criminal Minds
 0.20 Criminal Minds:  

Beyond Borders
 1.00 Das Böse im Blick – 

Augenzeuge Kamera
 2.25 Dr. G – Beruf: 

 Gerichtsmedizinerin  

17.15 v  Aufgegabelt 17.45  
Frankenschau 17.45  Schwa-
ben & Altbayern 18.30 v 

Rundschau 

 18.45 v freizeit
 19.15 v Unter unserem 

Himmel
 20.00 v Tagesschau
 20.15 Melodien der Berge 

Osttirol und seine 
Dolomiten. Show

 21.45 v München 7
 23.15 v Rundschau 

 Sonntags-Magazin
 23.30 Auf bairisch g’lacht!
 0.15 a v Ein Ferienhaus 

auf Teneriffa  
TV-Komödie, D 2019

17.10  TWIST 17.40  Martha 
Argerich spielt Beethoven: 
Klavierkonzert Nr. 1 18.25 v 

Zu Tisch 18.55  Karambolage 

 19.10 ARTE Journal
 19.30 v GEO Reportage: 

Argentinien
 20.15 a v Sommersby 

Liebesdrama,  
F/USA 1993

 22.00 Jodie Foster – Holly-
woods Alleskönnerin 
Porträt, F 2021  
TIPP S. 7

 23.00 Written on Water 
TV-Liebesdrama,  
F/USA/D 2020  
TIPP S. 5

3 

15.40  Tuning Profis 16.30  
Top Gear 18.25  A-Team 
20.15  CSI: Miami 21.00  CSI: 
New York 21.50  CSI: Den Tä-
tern auf der Spur 23.30  CSI: 
Miami 0.20  CSI: New York 
1.05  CSI: Den Tätern auf der 
Spur 1.50  Infomercials 

17.15  Man Fire Food 20.15  
Coast Guard USA 21.10  Bor-
der Patrol USA – Einsatz an 
der Grenze 22.10  Special 
Forces Bootcamp 0.05  Dog – 
Der Kopfgeldjäger 0.55  
Coast Guard USA  1.35   
Police Force 

6.40  Expedition ins Unbe-
kannte 18.40  Die geheime 
Welt der Templer 19.30  Die 
Schatzsucher von Oak Island 
21.00  Die geheime Welt der 
Templer 21.45  Expedition 
ins Unbekannte 23.10  Wett-
kampf der Waffenschmiede 

18.30  Der Hundetrainer 
20.15 3  Das hält kein 
Jahr …!. Komödie, GB/F/
USA 2013 22.05 3  In den 
Schuhen meiner Schwester. 
Komödie, USA/D/GB 2005 
0.45 3  Das hält kein Jahr 
…! (Wh.). Komödie 

20.00 v  Tagesschau 20.15 
a v  Tatort. Klassentreffen, 
D 2010 21.45 v  Mord mit 
Aussicht – Waldeslust 22.30 
v  Mord mit Aussicht – Töd-
liche Nachbarschaft 23.20 
a v  Morden im Norden – 
Bilder des Todes 

14.50  Der verlorene Bruder. 
TV-Tragikomödie, D 2015 
16.20  Cagney & Lacey 20.15  
Unschuldig. TV-Drama, D 
2018 23.10  Die Auserwähl-
ten. TV-Drama, D 2014 0.40  
Agatha Christie – Partners 
in Crime. Krimiserie 

6.35  Das Familiengericht 
9.05  Das Jugendgericht 
12.45  Das Familiengericht 
15.10  Das Strafgericht 
20.15  Der Lehrer. Comedy-
serie 22.50  Sankt Maik. Dra-
maserie 0.35  Der Lehrer 
2.50  Das Strafgericht 

14.25  Dating ohne Grenzen 
16.20  Mein Leben mit 300 
kg 20.15  Dr. Pimple Popper 
22.10  Verrücktes Krankenha
us 23.10  Plötzlich Mutter … 
schon wieder?! 0.10   
Dr. Pimple Popper 1.55   
Verrücktes Krankenhaus 

18.15  Steel Buddies Spezial: 
Magic Moments 19.15  Der 
Camping Clan – Alles für den 
Platz 20.15  Die Schatz- 
sucher – Goldrausch in Alas-
ka 22.15  Goldrausch: White 
Water Alaska 0.20  Railroad 
Alaska 

17.00  Lebensraum Riff 
19.15  SOS Karibik 20.00 v 

Tagesschau 20.15  Wildes 
Patagonien 22.30 v  Natur-
paradiese in Lateinamerika 
23.15  heute-show mit Oli-
ver Welke 23.45  extra 3 0.15  
phoenix gespräch 

19.15 v  Die Fallers 19.45 v 

SWR Aktuell 20.00 v  Ta-
gesschau 20.15 v  Traum-
ziele: Vierwaldstättersee 
21.00 v  Traumziele: Mit 
dem Zug durch Graubünden 
21.45 v  Krause kommt! 
22.30 v  WALULIS Woche 

18.25  Gargantua – Das 
Monster aus der Tiefe. TV-
Horrorfilm, USA 1998 20.15  
Treasure Island (1+2). TV-
Abenteuer, USA/IRL 2012 
0.05  Anaconda – Offspring. 
TV-Horror, USA/RUM 2008 
1.45  Dauerwerbesendung 

19.50 v  Kripo live 20.15 
a v  Sagenhaft – Der Bo-
densee 21.45 v  MDR aktu-
ell 22.00 v  MDR Zeitreise 
22.30 a v  Margot Hone-
cker und die verbotene Lie-
be. Doku 23.15 v  Hannelore 
Kohl – Die erste Frau. Doku 

18.45  Der junge Inspektor 
Morse 20.15 v  Bares für 
Rares 21.45 a v  Wilsberg – 
Straße der Tränen. TV-Krimi, 
D 2017 23.15 2  Horsemen. 
Thriller, USA 2009 0.35  Der 
junge Inspektor Morse. Alte 
Liebe. TV-Krimi, GB 2013 

18.45 v  DAS! 19.30 v 

Nordmagazin 20.00 v  Ta-
gesschau 20.15 v  Sommer 
in Europa 21.45 v  Die NDR 
Quizshow 22.30 v  Hätten 
Sie’s gewusst? 23.15 v  To-
tal normal 23.45 v  Quiz- 
duell-Olymp 0.35 v  extra 3 

9.00  Im Land der Feuerber-
ge 12.00  Tatort Antike 15.45  
Aufgedeckt – Rätsel der Ge-
schichte 20.15  Die Macht-
zentren der Maya (1-3/3) 
TIPP S. 7 22.30  Schätze des 
alten Ägypten 0.45  Aufge-
deckt – Rätsel d. Geschichte 

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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10.15 Das Glück des ...

 9.35 The Fosters  
Widerstand.

 10.15 v Das Glück des 
 Augenblicks Drama, 
USA/CDN 2016 ·  
Mit Gerard Butler, 
Gretchen Mol,  
Willem Dafoe

 12.00 Q1
 12.45 Jamie & Jimmy’s 

Food Fight Club
 13.30 UEFA EURO 2020
 14.00 UEFA EURO 2020 – 

Gruppe D: Schott-
land – Tschechien

 14.50 a UEFA EURO 2020 
– Gruppe D: Schott-
land – Tschechien

 17.15 v Heimspiel
 17.30 UEFA EURO 2020 – 

Gruppe E: Polen – 
Slowakei

 17.50 a UEFA EURO 2020 
– Gruppe E:  
Polen – Slowakei

 20.08 ZIB Flash

2 

Ll 

Ll 

Ll 

Ll 

 20.15 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe E:  
Spanien – Schweden  
Der Countdown

 20.50 a v UEFA EURO 
2020 – Gruppe E: 
Spanien – Schweden 
Das Spiel · Die „Se-
leccion“ und Schwe-
den standen sich 
bereits in der EM-
Qualifikation gegen-
über. In Spanien gab 
es einen 3:0-Sieg der 
Iberer, in Schweden 
trennten sich die 
Mannschaften 1:1 
unentschieden.

 22.55 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe E:  
Spanien – Schweden  
Die Analyse

 23.15 ZIB Nacht
 23.30 Frequency 

Das Wandverlies. 
Dramaserie

 0.10 Supernatural  
ScoobyNatural

 0.50 v Lethal Weapon 
Neu in der Stadt / 
Fish & Chips

 2.15 v Game of Silence
 3.40 The Blacklist
 4.20 v Chicago Justice
 5.05 Melissa & Joey

Ll 

Ll 

Ll 

7.00  Flipper und Lopaka 7.25  
ABC Bär Lied 7.30 v  Yakari 
7.40 v  Yakari 7.55  Okidoki 
Tipp 8.05  Bezaubernde 
Jeannie 8.50  Velvet 

20.15 Troja 

 9.15 MediaShop
 11.15 Bull  

Wahre Liebe? Krimi-
serie, USA 2016

 12.00 Navy CIS: L.A.  
Hawala. Krimiserie, 
USA 2014

 12.50 Navy CIS  
New Orleans (1) / 
New Orleans (2) / 
Lampenfieber / 
Trauzeugen gesucht! 
Krimiserie

 16.25 Navy CIS: L.A.  
Die Akte Sabatino

 17.20 ATV Aktuell
 17.25 Bull  

Die richtige Ant-
wort. Krimiserie

 18.20 ATV Aktuell
 18.25 The Mentalist  

Böser Zauber. Krimi-
serie, USA 2009

 19.20 ATV Aktuell
 19.35 ATV – Die Reportage
 20.10 Heinzl und die VIPs

 20.15 Troja  
Drama, USA/MLT/
GB 2004 · Mit Brad 
Pitt, Diane Kruger

 23.25 Troja Drama,  
USA/MLT/GB 2004

 2.15 Step Up: All In  
Tanzfilm,  
USA/CDN 2014

 3.55 Step Up 3 –  
Make Your Move 
Tanzfilm, USA 2010

 5.30 ATV – Die Reportage 
Medizintourismus

3 

3 

2 

2 

6.10  Crazy Ex-Girlfriend 
6.45  Blue Bloods – Crime 
Scene New York 7.25  Blue 
Bloods – Crime Scene New 
York 8.20  The Mentalist 

23.15 Ladies First 

 16.30 Immer wieder Jim 
Komm nicht ab vom 
rechten Weg. Come-
dyserie, USA 2009 · 
Cheryl nötigt Jim da-
zu, sich ehrenamtlich 
zu engagieren und 
sie beim Ausbau ei-
nes Kinderheimes zu 
unterstützen. Als er 
mit dem Ehrenpreis 
für freiwillige Helfer 
ausgezeichnet wird, 
ist Cheryl sehr stolz 
auf ihren Mann.

 16.55 Two and a Half Men 
Der Familien-Rott-
weiler / Charlies 
 Engel / Der Kirchen- 
besuch / Ich hab 
 deinen Schnurrbart 
gefunden

 18.45 PULS 24 News
 19.00 Café Puls –  

Das Magazin
 19.30 Two and a Half Men

 20.15 Sehr witzig!? Der 
Witze-Stammtisch 
TIPP S. 6

 21.15 Sehr witzig!? Der 
Witze-Stammtisch

 22.15 Comedy Grenzgänger
 23.15 Ladies First  

Show, Ö 2020 ·  
Mit Nadja Maleh,  
Nina Hartmann,  
Dolores Schmidinger

 0.40 Sehr witzig!? Der 
Witze-Stammtisch

 3.00 Auf Streife

5.30  Café Puls 11.55  Media-
Shop 14.00  Café Puls am 
Nachmittag 15.30  Last Man 
Standing 16.00  Last Man 
Standing 

22.10 Die glorreichen ...

 10.40 Hotels zum Staunen 
– Ein Blick hinter  
die Kulissen

 11.25 Geniale Technik  
Die extremste 
 Eisenbahn der Welt 

 12.15 Ancient Aliens –  
Unerklärliche Phäno-
mene Wissenschaf-
ten im Widerspruch

 13.05 Auf Entdeckungs-
reise – durch Europa 
Mare TV –  
Am Greifswalder 
Bodden – 
 Naturparadies in der 
südlichen Ostsee

 14.00 Bares für Rares
 16.00 P.M. Wissen
 17.05 Quizjagd
 18.00 Servus Nachrichten
 18.05 Servus am Abend
 18.30 Bares für Rares
 19.15 Servus Sport aktuell
 19.20 Servus Nachrichten
 19.35 Quizmaster

 20.15 Sport und Talk  
aus dem Hangar-7 
Talkshow, Ö 2021

 21.15 Bergwelten  
Salzburger Grenz-
gang – Ein Abenteu-
er in den Bergen

 22.10 Die glorreichen Sie-
ben Western, USA 
1960 · Mit Yul Bryn-
ner, Steve McQueen

 0.25 Sport und Talk aus 
dem Hangar-7

 1.20 Bergwelten

Ll 

4 

6.00 Ll  Das Wetterpa-
norama bei ServusTV 9.25  
Servus am Abend – Das Bes-
te der Woche 9.50  Hotels 
zum Staunen 

20.15 ... WORLD RECORDS

 11.30 Mein dunkles  
Geheimnis

 12.00 Anwälte im Einsatz 
Sie sind jung, charis-
matisch – und sie 
wollen helfen: Bei 
„Anwälte im Ein-
satz“ kämpfen echte 
Experten in Famili-
enrechtsfällen oder 
auch in Sachen Ar-
beitsrecht, Straf-
recht und Baurecht. 

 13.00 Auf Streife – Berlin
 14.00 Auf Streife
 15.00 Auf Streife –  

Die Spezialisten
 16.00 Klinik am Südring
 17.00 Die Ruhrpottwache – 

Vermisstenfahnder 
im Einsatz

 17.30 GO!
 18.00 Rolling – Das Quiz 

mit der Münze
 19.00 Buchstaben Battle
 20.00 PULS 24 News

 20.15 GUINNESS WORLD 
RECORDS®  
Die 33 verrücktesten 
Rekorde der Welt. 
Show, D 2020 ·  
In dieser Ausgabe 
geht es unter ande-
rem um tierische  
Influencer.

 22.40 111 verrückte  
Verkehrskracher!

 0.40 112 Notruf  
Deutschland

 2.25 Auf Streife

5.30  Musiktipp 5.35  Die 
Ruhrpottwache 6.00  Café  
Puls 9.00  MediaShop 10.00  
Die Ruhrpottwache 11.00  
Mein dunkles Geheimnis 

15.30  Dr. Quinn – Ärztin aus 
Leidenschaft 16.30  Charmed 
17.20  ATV Aktuell 17.30  
Charmed 18.25  Ghost Whis-
perer 19.20  ATV Aktuell 
19.35  Heinzl und die VIPs 
19.45  Fresh Off the Boat 
20.15  Monk 22.40  Dr. House 

18.00  PULS 24 Live 18.50  
PULS 24 Wirtschaftstalk 
19.05  GO! Spezial 19.10  
PULS 24 Live 20.00  Das PULS 
24 Bürgerforum 21.00  PULS 
24 Newsroom Live 21.30  Das 
PULS 24 Bürgerforum 22.35  
PULS 24 Newsroom Live 

17.00  Mirette ermittelt 
17.35  Stinki Stinkehund 
18.00  Wir Kinder aus dem 
Möwenweg 18.10 v Heidi 
18.35  Tilda Apfelkern 18.47  
Baumhaus 18.50 v Sand-
männchen 19.00  Arthur und 
die Freunde der Tafelrunde 

15.15  ALVINNN!!! 15.40  
Grizzy & die Lemminge 16.05  
Tom und Jerry 16.30  Bo, Flo 
& Co. – Familie und so 17.00  
WOW Entdeckerzone 17.30  
Scooby-Doo! 18.35  Bugs 
Bunny & Looney Tunes 20.15  
Bones – Die Knochenjägerin 

12.15  Highlights Leichtath-
letik Austrian Open Eisen-
stadt 2021 12.45  Highlights 
UCI Mountainbike Weltcup 
DHI Herren aus Leogang 
13.40  World Judo Tour 2021 
– Tag 7, Highlights aus  
Budapest 14.40  Funsport 

18.35  News Spezial 19.00  
Nachrichten 19.15  Telebörse 
19.30  Ratgeber – Hightech 
20.00  Nachrichten 20.15  Me-
ga-Projekte der Nazis – Pearl 
Harbor 21.00  Nachrichten 
21.05  Mega-Projekte der Na-
zis – Hitlers letzte Offensive

16.25  Das Haus der 101 Dal-
matiner 16.55  DuckTales 
17.20  Phineas und Ferb 
18.20  Schlimmer geht’s im-
mer 18.50  Miraculous 19.40  
The Boss Baby 20.00  Micky 
Maus 20.15  Once Upon A 
Time – Es war einmal 

14.00  Henry Danger 14.50  
Die Thundermans 15.35  
Dorg Van Dango 15.50  Ava-
tar 16.15  Danny Phantom 
16.40  Die Casagrandes 
16.50  Willkommen bei den 
Louds 17.30  Die Pinguine 
17.55  SpongeBob 

22.30 kulturMontag 

 11.05 v Eco
 11.35 Hohes Haus
 12.05 Universum History 

Luis Trenker –  
Ein Mann und seine 
Legenden

 13.00 v ZIB
 13.15 v Aktuell nach eins
 14.00 v Silvia kocht
 14.25 Sturm der Liebe
 15.15 v Die Rosenheim-

Cops Stockl ermit-
telt. Krimiserie

 16.00 v Die Barbara 
 Karlich Show  
Der Gemeindebau  
ist meine Welt.

 17.00 v ZIB
 17.05 v Aktuell nach fünf
 17.30 v Studio 2
 18.30 konkret
 18.51 infos & tipps
 19.00 Bundesland heute
 19.30 v Zeit im Bild
 19.56 Sport Aktuell
 20.05 Seitenblicke

 20.15 Eine harte Tour  
TV-Tragikomödie,  
D 2020· Regie Isabel 
Kleefeld TIPP S. 5

 21.50 Reisezeit – Kurztrip 
Korsika

 22.00 v ZIB 2
 22.30 v kulturMontag  

Kulturmagazin,  
Ö 2021

 23.40 a v Nobadi  
Zur Diagonale 2021. 
Drama, Ö 2019 · 
 Regie: Karl Mar-
kovics TIPP S. 4

 1.05 v Vertigo – Aus 
dem Reich der Toten 
Psychothriller,  
USA 1958 · Der ehe-
malige Polizist John 
Fergusson soll im 
Auftrag eines Freun-
des die suizidgefähr-
dete Madeleine 
Elster überwachen. 
Wegen seiner krank-
haften Höhenangst 
kann er das 
Schlimmste aber 
nicht verhindern.

 3.10 v kulturMontag
 4.20 v Silvia kocht
 4.45 Seitenblicke
 4.50 v Studio 2
 5.45 konkret

3 
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6.15  Wetter-Panorama und 
Programmvorschau 9.10  Fit 
mit Philipp 9.30 v  Wege der 
Genüsse 9.55  Bianca 10.40 
v  Die Wiener Alpen 

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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15.00  Die Reimanns – Ein 
außergewöhnliches Leben 
16.00  Hartz und herzlich – 
Tag für Tag Rostock 

 18.05 Köln 50667
 19.05 Berlin – Tag & Nacht
 20.15 Die Geissens –  

Eine schrecklich 
 glamouröse Familie! 
Wasser marsch / 
Vergift’ mein nicht

 22.15 Traumfrau gesucht 
Auf zu neuen Ufern! 
/ Elvis in der Stadt 
der Engel

 0.20 Frauentausch
 5.15 Die Schnäppchen-

häuser 

20.15 Undercover Boss 

 16.30 Die Versicherungs-
detektive

 17.30 Unter uns
 18.00 Explosiv – Magazin
 18.30 Exclusiv –  

Das Starmagazin
 18.45 Aktuell
 19.05 Alles was zählt
 19.40 Gute Zeiten, 

schlechte Zeiten

 20.15 Undercover Boss 
E.ON Energie  
Dialog GmbH.  
Doku-Soap, D 2021

 22.15 Extra –  
Das RTL Magazin

 23.25 Spiegel TV
 0.00 RTL Nachtjournal
 0.30 Die Alltagskämpfer

10.00  Der Blaulicht Report 
11.00  Die Versicherungsde-
tektive 12.00  Punkt 12 
14.00  Die Superhändler – 4 
Räume, 1 Deal 

17.00 taff 

 15.35 v The Big Bang 
 Theory Kinder?  
Nein danke! / Penny 
und Leonard 2.0 / 
Spaß mit Flaggen

 17.00 taff  
Magazin

 18.00 PULS 24 News
 18.10 v Die Simpsons
 19.05 Galileo

Ll 

 20.15 v The Big Bang  
Theory Der Hoch-
zeitskleid-Hype

 20.40 The Big Bang Theory 
Sitcom

 3.25 Spätnachrichten
 3.30 v Young Sheldon
 4.10 Mom
 4.45 v Baskets

9.15  Man with a Plan 9.40 v 

Brooklyn Nine-Nine 10.30 v 

Scrubs 12.20  Last Man 
Standing 13.15 v  Two and a 
Half Men 14.35  The Middle 

12.00 Shopping Queen 

 14.00 Mein Kind, dein Kind 
– Wie erziehst du?

 15.00 Shopping Queen
 16.00 4 Hochzeiten und  

eine Traumreise
 17.00 Zwischen Tüll  

und Tränen
 18.00 First Dates –  

Ein Tisch für zwei
 19.00 Das perfekte Dinner

 20.15 Goodbye Deutsch-
land! Die Auswande-
rer Viva Amerika / 
Hochzeiten im Aus-
land. Doku-Soap

 0.15 vox nachrichten
 0.35 Medical Detectives – 

Geheimnisse der  
Gerichtsmedizin 

9.10  CSI: Miami 10.05  CSI: 
Miami 11.00  CSI: Miami 
11.55  vox nachrichten 12.00  
Shopping Queen 13.00  Zwi-
schen Tüll und Tränen 

22.30 Alien vs. Predator 

 14.55 v Navy CIS
 15.50 Kabel Eins News
 16.00 v Navy CIS
 16.55 Abenteuer Leben
 17.55 Mein Lokal,  

Dein Lokal –  
Der Profi kommt

 18.55 Achtung Kontrolle! 
Wir kümmern  
uns drum

 20.15 v Teenage Mutant 
Ninja Turtles  
Actionkomödie,  
USA 2014

 22.30 v Alien vs. Predator 
Sci-Fi-Film, USA/
GB/CZ/CDN/D 2004 
Mit Sanaa Lathan, 
Raoul Bova
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10.20 v  Blue Bloods – 
Crime Scene New York 11.10 
v  Castle 12.05 v  Castle 
13.00 v  The Mentalist 
13.55 v  The Mentalist 

20.15 Wildnis zwischen …

 14.00 v Tagesschau
 14.10 v Rote Rosen
 15.10 v Sturm der Liebe
 16.00 v Tagesschau
 16.10 a v Schottland – 

Tschechien  
Vorrunde Gruppe D

 18.00 Polen - Slowakei 
Vorrunde Gruppe E  

 20.00 v Tagesschau

Ll 

Ll

 20.15 a v Portugal – 
Wildnis zwischen 
Land und Ozean  
Doku, Ö 2020

 21.00 v Hart aber fair
 22.50 v Gefährliche  

Sportwetten
 23.35 v Die Tochter  

des Spions

10.45 v  Meister des Alltags 
11.15 v  Wer weiß denn so-
was? 12.00 v  Tagesschau 
12.15 v  Buffet 13.00 v 

ARD-Mittagsmagazin 

18.00 SOKO München 

 14.15 Die Küchenschlacht
 15.05 v Bares für Rares
 16.00 v heute – in Europa
 16.10 Die Rosenheim-Cops
 17.10 v hallo deutschland
 17.45 v Leute heute
 18.00 a v SOKO München 

Der Querulant
 19.00 v heute
 19.25 v WISO

 20.15 v sportstudio live – 
UEFA EURO 2020

 21.00 a v Spanien – 
Schweden  
Vorrunde Gruppe E

 23.00 v sportstudio live – 
UEFA EURO 2020 
Highlights, Analy-
sen, Interviews

Ll 

Ll 

Ll 

10.30  Notruf Hafenkante 
11.15 v  SOKO Wismar 
12.00  heute 12.10  dreh-
scheibe 13.00 v  ARD-Mit-
tagsmagazin 14.00  heute 

13.50  Unsere kleine Farm 
16.30  Diagnose: Mord 18.10  
Without a Trace 19.00  Nied-
rig und Kuhnt 

 19.20 K 11 – Kommissare 
im Einsatz

 20.15 Das Böse im Blick – 
Augenzeuge Kamera

 22.05 Killer-Paare – Tödli-
ches Verlangen Eine 
mörderische Familie 
/ Im Bösen vereint

 23.55 Dr. G – Beruf: 
 Gerichtsmedizinerin

 2.20 Das Böse im Blick – 
Augenzeuge Kamera

 3.45 Lenßen klärt auf 
KOMPAKT

16.15 v  Wir in Bayern 17.30  
Regional 18.00 v  Abendsch
au 18.30 v  Rundschau 
19.00 v  Unkraut 

 19.30 Dahoam is Dahoam
 20.00 v Tagesschau
 20.15 v Lust aufs Land – 

Bayerische 
 Hofgeschichten

 21.00 v Bayern erleben
 21.45 Rundschau Magazin
 22.00 v Lebenslinien
 22.45 v Mord mit Aus-

sicht Und ewig singt 
das Blaukehlchen

 23.35 schlachthof
 0.18 Ringlstetter
 1.05 Dahoam is Dahoam

16.00  Thailand – Die junge 
Frau und die Nashornvögel 
16.50  Xenius: Restaurieru
ng 17.20  Rituale der Welt 

 17.50 Die Winzlinge in 
freier Wildbahn 
(1+2/4) TIPP S. 7

 19.20 ARTE Journal
 19.40 Griechenland Epirus.
 20.15 Wiesenstraße Nr. 10 

Melodram, F/I 1959 
Mit Jean Gabin

 21.45 Sie leben! Sci-Fi-
Film, USA 1988 · Re-
gie: John Carpenter

 23.20 Again – Noch einmal 
 0.15 Die Eiserne Zeit
 2.55 Rituale der Welt

3 
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13.10  Knight Rider 14.00  
M*A*S*H 14.55  Ein Käfig 
voller Helden 15.45  Knight 
Rider 17.30  M*A*S*H 
18.25  Ein Käfig voller Hel-
den 19.20  Alf 20.15  Alarm 
für Cobra 11 – Die Autobahn-
polizei 1.40  Infomercials 

16.45  Fairy Tail 17.40  Spice 
and Wolf 18.05  Boruto 
18.30  One Piece 18.55  
Kuroko’s Basketball 19.20  
Futurama 19.45 v  Family 
Guy 20.15 v  Akte X – Die 
unheimlichen Fälle des FBI 
0.40  Warehouse 13 

14.25  Wettkampf der Waf-
fenschmiede 20.15  Trucker 
Babes – 400 PS in Frauenha
nd 22.00  Müll-Chaos extrem 
23.35  Notruf USA – Einsatz 
in der Nachtschicht 1.00  
Wettkampf der Waffen-
schmiede 

12.30  Die Super-Makler – 
Top oder Flop? 13.00  Gilmo-
re Girls 14.50  Ghost 
Whisperer 18.25  Grey’s 
Anatomy – Die jungen Ärzte 
19.20  Numb3rs 20.15  The 
Royals 22.10  Charmed 23.55  
Younger 0.50  The Royals

18.15 v  Servicezeit 18.45 
v  Aktuelle Stunde 19.30  
Lokalzeit 20.00 v  Tagessch
au 20.15 v  Viel für wenig – 
Clever kochen mit Björn Frei-
tag 21.00 v  Garten und 
lecker – Kreatives Biotop im 
Kölner Viertel

20.15  Tag der Wahrheit. TV-
Politthriller, D/F/Ö 2014 
21.45  Die Carolin Kebekus 
Show 22.30 2  Die Katze 
und der Kanarienvogel. Psy-
chothriller, GB 1978 0.00  
Der Bozen-Krimi: Tödliche 
Stille. TV-Krimi, D 2020

11.00  Die Trovatos 11.55  
Das Strafgericht 15.15  Das 
Familiengericht 18.35  Tat-
ort Deutschland – aus den 
Akten der Justiz 20.15  Hin-
ter Gittern – Der Frauenkna
st 0.30  Die Trovatos – De-
tektive decken auf

18.15  Zwangsvollstrecker 
20.15  Marrying Millions – 
Geld spielt (k)eine Rolle 
21.15  Dating ohne Grenzen: 
In 90 Tagen zum Altar 23.10  
Dating ohne Grenzen – Aus-
wandern für die Liebe 0.10  
Home Alone Tatort Zuhause

17.15  Steel Buddies 20.15  
Der Geiger – Boss of Big Blo
cks 21.15  Vintage Voltage – 
Vom Oldtimer zum E-Auto 
22.15  Overhaulin’ – Aufge-
motzt und Abgefahrn 23.15  
Car Rescue – Ran an den Ro
st! 0.15  DMAX News 

18.00  Aktuelle Reportage 
18.30  Wildes Patagonien 
20.00 v  Tagesschau 20.15  
Neuseeland – Rivalen der 
Urzeit 21.45 v  heute jour-
nal 22.15  unter den linden 
23.00  phoenix der tag 0.00 
v  unter den linden 

18.15 v  Mensch Leute 
18.45 v  Landesschau 19.30 
v  SWR Aktuell 20.00 v  Ta-
gesschau 20.15 v  Doc Fisch
er 21.00 v  Die Bewegungs-
Docs 21.45  SWR Aktuell 
22.00 v  Sag die Wahrheit 
22.30 v  Meister des Alltags 

17.10  Star Trek – DS9 18.10  
Raumschiff Enterprise 19.10  
Star Trek – Das nächste 
Jahrhundert 20.15  Der See-
wolf (1+2). TV-Abenteuer-
film, D 2008 0.05 3  

Schiffsmeldungen. Roman-
ze, CDN/USA 2001 

17.00 v  MDR um 4 17.45 v 

MDR aktuell 18.10 v  Bri-
sant Classix 18.54 v  Sand-
männchen 19.00  MDR 
Regional 19.50 v  Mach dich 
ran 20.15 a v  Aber Vati! 
TV-Komödie, DDR 1974 
22.50 v  MDR aktuell 

13.40  Psych 15.00 v  
Monk 16.25  Psych 17.45  
Dinner Date 18.30  Bares für 
Rares 19.20 v  Bares für Ra-
res 20.15 v  Inspector Bar-
naby. TV-Krimi, GB 2005 
21.50  Inspector Barnaby. 
TV-Krimi, GB 2005 

18.00 v  Nordmagazin 18.15 
v  Hofgeschichten 18.45 v 

DAS! 19.30 v  Nordmagazin 
20.00 v  Tagesschau 20.15 
a v  Die Tricks der Wasch-
mittelindustrie 21.00 a v 

Die Tricks der Schönheitsin-
dustrie 21.45  NDR Info 

18.45  Super-GAU Tscherno-
byl – Sarkophag für die Ewig-
keit? 19.30  Geheime Bunker 
20.15  Die sieben geheimen 
Atompläne der DDR 21.00  Die 
Atommüll-Lüge 21.45  Das 
Fukushima-Drama 22.30  Das 
Tschernobyl-Vermächtnis 

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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23.30 Der schwarze Löwe 

 9.15 Velvet
 10.00 The Fosters
 10.40 Bernhardiner & Katz 

TV-Liebeskomödie, 
Ö 1997 · Mit  
Julia Stemberger

 12.05 Q1
 12.45 Der Hundetrainer
 13.05 Jamie & Jimmy’s 

Food Fight Club
 13.50 v Big Bang Theory
 14.30 v Die Goldbergs
 15.15 v Scrubs
 15.40 v How I Met  

Your Mother
 16.00 ZIB Flash
 16.05 UEFA EURO 2020
 16.40 v Heimspiel
 16.50 ZIB Flash
 17.00 UEFA EURO 2020 – 

Gruppe F:  
Ungarn – Portugal

 17.50 a v UEFA EURO 
2020 – Gruppe F:  
Ungarn – Portugal

 20.08 ZIB Flash

Ll 

Ll 

 20.15 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe F: Frankreich 
– Deutschland  
Der Countdown

 20.50 a UEFA EURO 2020 
– Gruppe F: Frank-
reich – Deutschland 
Das Spiel

 22.55 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe F: Frankreich 
– Deutschland  
Die Analyse

 23.15 ZIB Nacht
 23.30 Der schwarze Löwe 

TV-Drama, Ö 2008 · 
Der Dorffußballklub 
schafft dank dreier 
nigerianischer Asyl-
werber die sport liche 
Wende. Doch dann 
soll einer der 
 Afrikaner abge-
schoben werden …  
Nach einer wahren 
Begebenheit.

 1.00 v Tod aus der Tiefe 
TV-Katastrophen-
film, D/Ö 2009 ·  
Mit Lavinia Wilson

 2.40 v Forsaken  
Western,  
CDN/F/USA 2015

 4.05 Frequency
 4.45 The Fosters
 5.25 Melissa & Joey  

Ll 

Ll 

Ll 
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7.00  Flipper und Lopaka 7.25  
ABC Bär Lied 7.30 v  Yakari 
7.40 v  Yakari 7.55  Okidoki 
Tipp 8.10  Bezaubernde 
Jeannie 8.55  Melissa & Joey 

20.15 Lucifer 

 9.10 MediaShop
 11.10 Bull  

Die richtige Ant-
wort. Krimiserie

 12.00 Navy CIS: L.A.  
Die Akte Sabatino. 
Krimiserie

 12.50 Navy CIS  
Lampenfieber / 
Trauzeugen gesucht! 
/ Aussage gegen 
Aussage / Blue.  
Krimiserie

 16.25 Navy CIS: L.A.  
Tuhon. Krimiserie

 17.20 ATV Aktuell
 17.25 Bull  

Zitterpartie
 18.20 ATV Aktuell
 18.25 The Mentalist  

Original und Fäl-
schung. Krimiserie

 19.20 ATV Aktuell
 19.35 ATV – Die Reportage
 20.10 Heinzl und die VIPs 

Magazin

 20.15 Lucifer  
Bluff oder Lüge.  
Krimiserie, USA 
2017 · Mit Tom Ellis

 21.05 Criminal Minds  
Die rote Tür /  
Wir kennen uns aus 
London / Transfor-
mation. Krimiserie

 23.50 Criminal Minds 
(Wh.)

 2.05 Lucifer
 2.45 Sleepy Hollow
 4.05 Ghosted

6.05  Crazy Ex-Girlfriend 
6.45  Blue Bloods – Crime 
Scene New York 7.25  Blue 
Bloods – Crime Scene New 
York 8.20  The Mentalist 

20.15 Harry Potter

 16.55 Two and a Half Men 
Ich hab deinen 
Schnurrbart gefun-
den / Hopp, auf den 
Tisch / Superdad / 
Austern mit Erd-
beeren. Sitcom

 18.45 PULS 24 News
 19.00 Café Puls – Das 

 Magazin Das werk-
tägliche Magazin aus 
Österreich präsen-
tiert tagesaktuelle 
Topthemen. Dazu 
gibt es Tipps zu 
 Leben und Lifestyle, 
Berichte über die 
neuesten Society-
Highlights im  
In- und Ausland, 
spezielle Rubriken …

 19.20 4LIFECHANGERS
 19.25 Two and a Half Men 

Die Standuhr /  
Das wird kein gutes 
Ende nehmen

 20.15 Harry Potter und der 
Stein der Weisen 
Fantasyfilm,  
GB/USA 2001 ·  
Mit Emma Watson,  
Daniel Radcliffe,  
Rupert Grint

 23.20 Harry Potter und der 
Stein der Weisen 
Fantasyfilm,  
GB/USA 2001

 2.05 Columbo
 3.15 Auf Streife
 5.30 Café Puls

3 
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11.55  MediaShop 14.00  Ca-
fé Puls am Nachmittag 15.30  
Last Man Standing 16.00  
Last Man Standing 16.30  
Immer wieder Jim 

22.00 Ladykillers 

 11.30 Mega-Bauten  
Manhattans größter 
Luxus-Tower

 12.15 Ancient Aliens –  
Unerklärliche Phäno-
mene Rätsel um 
Teotihuacán

 13.05 Auf Entdeckungs-
reise – durch Europa 
Mare TV – Auf der 
Peloponnes – 
 Griechenlands sa-
genhafte Halbinsel

 14.00 Bares für Rares  
Magazin

 16.00 Bergwelten  
Salzburger Grenz-
gang – Ein Abenteu-
er in den Bergen

 17.05 Quizjagd
 18.00 Servus Nachrichten
 18.05 Servus am Abend
 18.30 Bares für Rares
 19.15 Servus Sport aktuell
 19.20 Servus Nachrichten
 19.35 Quizmaster

 20.15 Hubert und Staller 
Der Tod hat  
1.000 Stacheln /  
Viel Wind um nichts

 22.00 Ladykillers Krimi- 
komödie, USA 2004 · 
Mit Irma P. Hall, 
Tom Hanks

 23.50 Hubert und Staller
 1.25 Ladykillers Krimi- 

komödie, USA 2004
 3.00 Aufgedeckt – Rätsel 

der Geschichte
 3.45 BilderWelten

3 
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6.00 Ll  Das Wetterpa-
norama bei ServusTV 9.30  
Servus am Abend 9.55  Re-
volution der Sinne 10.45  Ko-
pernikus – Rätsel der Galaxis 

18.00 Rolling 

 12.00 Anwälte im Einsatz
 13.00 Auf Streife – Berlin
 14.00 Auf Streife
 15.00 Auf Streife –  

Die Spezialisten
 16.00 Klinik am Südring
 17.00 Die Ruhrpottwache – 

Vermisstenfahnder 
im Einsatz

 17.30 K11 – Die neuen Fäl-
le / oder SAT.1 Regi-
onal-Magazine

 18.00 Rolling – Das Quiz 
mit der Münze  
Bei dieser Quiz-  
und Gameshow ent-
scheidet eine einzige 
Münze über Sieg 
oder Niederlage. 
Drei Kandidaten 
 bekommen jeweils 
einen prominenten 
Spielpartner.

 19.00 Buchstaben Battle 
Show, D 2021

 20.00 PULS 24 News

 20.15 112 Notruf Deutsch-
land Helden an 
 vorderster Front

 22.20 akte.  
Magazin, D 2021

 23.15 Spiegel TV – 
 Reportage  
Der  Inselarzt – Der 
Doktor für alle Fälle

 0.20 Spiegel TV –  
Reportage

 2.15 So gesehen
 2.20 Auf Streife –  

Die Spezialisten

Ll 

5.35  Die Ruhrpottwache 
6.00  Café Puls 9.00  Media-
Shop 10.00  Die Ruhrpottwa-
che 11.00  Mein dunkles 
Geheimnis 

17.30  Charmed 18.25  Ghost 
Whisperer 19.35  Heinzl und 
die VIPs 19.45  Fresh Off the 
Boat 20.15 3  True Story 
– Spiel um Macht. Psycho- 
drama, USA 2015 22.10 3  

Der Ghostwriter. Mystery-
Thriller, F/D/GB 2010 

15.00  PULS 24 Live 15.55  
Klimaheldinnen – Das Nach-
haltigkeitsmagazin 16.00  
PULS 24 Live 17.00  PULS 24 
Live 18.00  PULS 24 Live 
18.55  PULS 24 Wirtschaftst
alk 19.05  Klimaheldinnen – 
Das Nachhaltigkeitsmagazin 

14.10  Schloss Einstein 
15.00 v  Mako – Einfach 
Meerjungfrau 15.50  Stoked 
16.35  4 ½ Freunde 17.00  
Mirette ermittelt 17.35  
Stinki Stinkehund 18.00 v 

Wir Kinder aus dem Möwen-
weg 18.10 v  Heidi 

15.15  ALVINNN!!! 15.40  
Grizzy & die Lemminge 16.05  
Tom und Jerry 16.30  Bo, Flo 
& Co. – Familie und so 17.00  
WOW Entdeckerzone 17.30  
Paw Patrol 18.40  Grizzy & 
die Lemminge 20.15  On the 
Case – Unter Mordverdacht 

15.55  Highlights Pferde-
sport Equitron-pro Grand 
Prix 2021 -2. Station Lassee 
16.15  Highlights Leichtath-
letik Austrian Open Eisen-
stadt 2021 16.45  Highlights 
UCI Mountainbike Weltcup 
DHI Herren aus Leogang 

18.00  Nachrichten 18.20  
Telebörse 18.35  News Spe-
zial 19.00  Nachrichten 19.15  
Telebörse 19.30  Ratgeber – 
Steuern & Recht 20.00  
Nachrichten 20.15  Wir sind 
Geschichte – Der Vietnam- 
krieg 21.00  Nachrichten 

17.20  Phineas und Ferb 
18.20  Schlimmer geht’s im-
mer 18.50  Miraculous 19.40  
The Boss Baby 20.00  Micky 
Maus 20.15 2  Wuff Star – 
Doppelt Bellt Besser. Famili-
enfilm, CDN 2017 22.05  
Modern Family 

15.50  Avatar 16.15  Danny 
Phantom 16.40  Die Casa-
grandes 16.50  Willkommen 
bei den Louds 17.30  Die Pin-
guine 17.55  SpongeBob 
18.10  Danger Force 18.35  
Das Geheimnis der Hunters 
18.55  Nickelodeon’s Spyders 

20.15 Die Jäger der ...

 11.05 v Zurück zur Natur
 11.50 v Bürgeranwalt
 12.40 Seitenblicke
 12.45 Wetterschau
 13.00 v ZIB
 13.15 v Aktuell nach eins
 14.00 v Silvia kocht
 14.25 Sturm der Liebe  

Telenovela
 15.15 v Die Rosenheim-

Cops Mord im 
 Kolbermoor

 16.00 Die Barbara Karlich 
Show Vater, Mutter, 
Kind: Schluss mit 
dem alten Familien-
bild. Talkshow

 17.00 v ZIB
 17.05 v Aktuell nach fünf
 17.30 v Studio 2
 18.30 konkret
 18.51 infos & tipps
 19.00 Bundesland heute
 19.30 Zeit im Bild
 19.56 Sport Aktuell
 20.05 Seitenblicke

 20.15 Die Jäger der Karibik 
– Haie, Barsche, Bar-
rakudas Universum. 
Dokureihe, Ö 2016 · 
Die türkisblauen 
Wasser der Karibik 
sind ein vielfältiges 
Ökosystem. Bizarre 
Korallen und ver-
schlungene Man-
groven stehen in 
geheimnisvoller Ver-
bindung mit den bun-
ten Rifffischen und 
den großen Räubern. 
Doch seit der Mensch 
immer gnadenloser 
in diese einzigartige 
Welt vordringt, gerät 
das Gleichgewicht 
unter Wasser aus 
den Fugen. 

 21.05 v Report
 22.00 v ZIB 2
 22.25 Euromillionen
 22.35 v kreuz und quer 

Lebensfreude
 23.10 v kreuz und quer 

Grenzerfahrung  
Nahtod

 23.50 Eine harte Tour  
TV-Tragikomödie,  
D 2020

 1.20 Mississippi Burning 
Drama, USA 19883 

6.05  Wetter-Panorama und 
Programmvorschau 9.10  Fit 
mit Philipp 9.30 v  Silvia ko
cht 9.55  Bianca 10.40 v  Be-
wusst gesund 

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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15.00  Die Reimanns 16.00  
Hartz und herzlich 18.05  
Köln 50667 19.05  Berlin – 
Tag & Nacht 

 20.15 Hartz Rot Gold – Ar-
mutskarte Deutsch-
land Köln und  
Sankt Augustin (2)

 22.15 Armes Deutschland 
– Stempeln oder 
 abrackern? Alles (l)
egal? Dokureihe

 0.15 Autopsie – Myste-
riöse Todesfälle

 1.55 Die Forensiker –  
Profis am Tatort

 5.15 Die Schnäppchen-
häuser Doku-Soap

23.05 Hotel Verschmitzt 

 16.30 Die Versicherungs-
detektive

 17.30 Unter uns
 18.00 Explosiv – Magazin
 18.30 Exclusiv –  

Das Starmagazin
 18.45 Aktuell
 19.05 Alles was zählt
 19.40 Gute Zeiten, 

schlechte Zeiten

 20.15 Die 100 unfassbars-
ten Momente zum 
Lachen oder Weinen 
Show, D 2019

 23.05 Hotel Verschmitzt – 
Auf die Ohren, 
 fertig, los! Das neue 
Motto. Show, D 2019

 0.05 RTL Nachtjournal

10.00  Der Blaulicht Report 
11.00  Die Versicherungsde-
tektive 12.00  Punkt 12 
14.00  Die Superhändler – 4 
Räume, 1 Deal 

20.15 Darüber staunt …

 12.20 Last Man Standing
 13.15 v Two and a Half 

Men Sitcom
 14.35 The Middle Sitcom
 15.35 v The Big Bang  

Theory Sitcom
 17.00 taff
 18.00 PULS 24 News
 18.10 v Die Simpsons
 19.05 Galileo

 20.15 Darüber staunt die 
Welt: Die spektaku-
lärsten TV-Momente 
Show, D 2020

 22.40 Big Countdown! Die 
größten Sensationen 
der 90er Show

 0.55 Die Besten! 33  
legendäre Orte …

6.00  Café Puls 9.00  FYEO – 
Shortie 9.10  Man with a Pl
an 9.35 v  Brooklyn Nine-
Nine. Comedyserie 10.30 v 

Scrubs. Sitcom 

18.00 First Dates

 14.00 Mein Kind, dein Kind
 15.00 Shopping Queen
 16.00 4 Hochzeiten und  

eine Traumreise
 17.00 Zwischen Tüll  

und Tränen
 18.00 First Dates –  

Ein Tisch für zwei 
Doku-Soap, D 2020

 19.00 Das perfekte Dinner

 20.15 Sing meinen Song – 
Das Tauschkonzert 
Show TIPP S. 6

 23.10 Ab ins Beet!  
Die Garten-Soap

 0.10 vox nachrichten
 0.30 Medical Detectives – 

Geheimnisse der 
 Gerichtsmedizin 

9.10  CSI: Miami 10.05  CSI: 
Miami 11.00  CSI: Miami 
11.55  vox nachrichten 12.00  
Shopping Queen 13.00  Zwi-
schen Tüll und Tränen 

20.15 Frankenstein 

 14.55 v Navy CIS
 15.50 Kabel Eins News
 16.00 v Navy CIS
 16.55 Abenteuer Leben
 17.55 Mein Lokal, Dein 

 Lokal – Der Profi 
kommt „Sportsbar 
West“, Düsseldorf

 18.55 Achtung Kontrolle! 
Reportagereihe

 20.15 Mary Shelleys Fran-
kenstein Horrorfilm, 
USA/J/GB 1994 · 
Mit Robert De Niro

 22.55 v From Hell  
Horrorfilm,  
USA/GB/CZ 2001

 1.25 Serial Mom Krimi- 
komödie, USA 1994

3 

3 

3 

10.25 v  Blue Bloods – 
Crime Scene New York 11.15 
v  Castle 12.05 v  Castle 
13.00 v  The Mentalist 
14.00 v  The Mentalist 

0.55 ... Sanssouci 

 16.00 v Tagesschau
 16.10 Verrückt nach Meer
 17.00 v Tagesschau
 17.15 Brisant
 18.00 v Wer weiß  

denn sowas?
 18.50 a v WaPo Bodensee
 19.45 a v Wissen vor acht 

– Natur
 20.00 v Tagesschau

 20.15 Um Himmels Willen 
(13/13|20) TIPP S. 5

 21.00 In aller Freundschaft
 22.30 v Tagesthemen
 23.05 a Kopfplatzen Dra-

ma, D 2019 TIPP S. 4
 0.55 Weitermachen Sans-

souci Satire, D 2019 
Mit Sarah Ralfs

3 

3 

12.15 v  Buffet 13.00 v 

ARD-Mittagsmagazin 14.00 
v  Tagesschau 14.10 v  Ro-
te Rosen 15.00 v  Tagessch
au 15.10 v  Sturm der Liebe 

14.50 Länderspiel Frauen

 14.50 a v Fußball-Länder-
spiel der Frauen 
Deutschland – Chile

 17.05 v sportstudio live – 
UEFA EURO 2020

 18.00 a v Ungarn –  
Portugal Vorrunde 
Gruppe F Fußball

 20.00 v sportstudio live – 
UEFA EURO 2020

Ll 

Ll 

Ll 

Ll 

 21.00 a v Frankreich – 
Deutschland  
Vorrunde Gruppe F

 23.00 v sportstudio live – 
UEFA EURO 2020 
Highlights, Analy-
sen, Interviews

 23.30 v Markus Lanz
 0.45 heute journal update

Ll 

Ll 

11.15 v  SOKO Wismar 
12.00  heute 12.10  dreh-
scheibe 13.00 v  ARD-Mit-
tagsmagazin 14.05  Die 
Küchenschlacht 

13.55  Unsere kleine Farm 
16.30  Diagnose: Mord 18.10  
Without a Trace 19.00  Nied-
rig und Kuhnt 19.20  K 11 

 20.15 Evil Twins – Killer-
Zwillinge Jeff und 
Chris George / Jas 
und Tas Whitehead

 22.10 Killer Couples: Mör-
derische Paare Liebe 
& Laster / Callgirl & 
Biker. Dokureihe

 23.40 Killer-Paare – 
 Tödliches Verlangen

 1.20 Evil Twins –  
Killer-Zwillinge

 2.50 Killer Couples:  
Mörderische Paare

15.30 v  Schnittgut. Alles 
aus dem Garten 16.15 v 

Wir in Bayern 17.30  Regio-
nal 18.00 v  Abendschau 

 19.00 v Gesundheit!
 19.30 Dahoam is Dahoam
 20.00 v Tagesschau
 20.15 v Polizeiruf 110
 21.45 Rundschau Magazin
 22.00 v Der Schwammerl-

könig Familienserie
 22.50 v Ein Diamant  

für Bayern
 23.35 nachtlinie
 0.05 BR-Klassik
 0.35 BR-Klassik: Claudio 

Monteverdi: L’Orfeo 
Oper, D 2021 

16.50  Xenius: Satelliten 
17.20  Rituale der Welt 
17.50  Die Winzlinge in frei-
er Wildbahn 19.20  Journal 

 19.40 v Griechenland 
Thessalien

 20.15 v Armes Huhn –  
armer Mensch Vom 
Frühstücksei zur 
Wirtschaftsflucht. 
Dokumentarfilm

 21.30 v Das System Milch 
Dokumentarfilm

 23.00 v Linsen: Das  
Rezept gegen den 
Welthunger

 23.55 Mit offenen Karten  
 0.10 ARTE Reportage

18.40  Ein Käfig voller Helden 
19.15  Alf 20.15 3  James 
Bond 007 – Sag niemals nie. 
Agentenfilm, GB/USA/D 
1983 22.45 2  Hitman – Je-
der stirbt alleine. Actionfilm, 
F/USA 2007 0.20 2  Geball-
te Ladung. Actionfilm 

18.05  Boruto 18.30  One Pi-
ece 18.55  Kuroko’s Basketba
ll 19.20  Futurama 19.45 v 

Family Guy 20.40 v  Die 
Simpsons 22.10  Family Guy 
23.05  Futurama 23.55  Fa-
mily Guy 0.35  Akte X – Die 
unheimlichen Fälle des FBI

13.10  Unerklärliche Phäno-
mene – Ancient Aliens. Do-
kureihe 21.50  Geister, Ufos 
und Dämonen – Wahnsinn 
oder Wahrheit? 23.30  Un-
glaubliche Aufnahmen – 
Strange Evidence 1.00  
Unerklärliche Phänomene

12.30  Die Super-Makler – 
Top oder Flop? 12.55 v  Gil-
more Girls 14.50 v  Ghost 
Whisperer 18.25 v  Grey’s 
Anatomy – Die jungen Ärzte 
19.20 v  Numb3rs 20.15 v 

Castle 22.05 v  Rosewood 
23.55 v  Castle 

18.45  Aktuelle Stunde 19.30  
Lokalzeit 20.00  Tagesschau 
20.15 a v  Tatort. Goldbach. 
TV-Krimi, D 2017 21.45 v 

Aktuell 22.15 a  Weil du mir 
gehörst. TV-Drama, D 2019 
23.45 3 v  Vor der Mor-
genröte. Drama, D/Ö/F 2016 

14.00  Mensch Mama! TV-
Komödie, D 2012 15.25  Mord 
mit Aussicht 16.15  Morden 
im Norden 17.05  Hart aber 
herzlich 17.50  Cagney & Lac
ey 18.40  Sturm der Liebe 
20.15  Doctor Who 21.45   
Upright (1/8) TIPP S. 5

11.00  Die Trovatos – Detek-
tive decken auf 11.55  Das 
Strafgericht 15.15  Das Fa-
miliengericht 18.35  Tatort 
Deutschland – aus den Akten 
der Justiz 20.15  Law & Or-
der: Special Victims Unit 
1.55  Das Strafgericht 

15.55  Mystery Diners – Un-
dercover im Lokal 16.20  
Mein Leben mit 300 kg 18.15  
Die Zwangsvollstrecker 
20.15  Mein Leben mit 300 
kg 22.10  Diagnose: Messie 
23.10  Mystery Diagnosis 
0.10  Schatten des Zweifels

17.15  Steel Buddies – Stahl-
harte Geschäfte 20.15  Steel 
Buddies Spezial: Sonder-
schicht XXL 22.15  Barbecue 
Kings – Grillen um die Welt 
23.15  BBQ Battle – Die 
Grillmeister 0.20  Steel Bud-
dies Spezial: Sonderschicht 

18.00  Aktuelle Reportage 
18.30  Neuseeland – Rivalen 
der Urzeit 20.00  Tagesschau 
20.15  Neuseeland – Rivalen 
der Urzeit 21.45 v  heute 
journal 22.15 v  phoenix 
runde 23.00  phoenix der tag 
0.00 v  phoenix runde 

18.15  natürlich! 18.45  Lan-
desschau 19.30  SWR Aktu-
ell 20.00  Tagesschau 20.15 
v  Preiswert, nützlich, gut? 
Trocknen und Bügeln 21.00 
v  Was kostet: Schokolade? 
21.45  SWR Aktuell 22.00  
So lacht der Südwesten 

17.10  Star Trek – Deep 
Space Nine 18.10  Raum-
schiff Enterprise 19.10  Star 
Trek – Das nächste Jahrhun-
dert 20.15  San Andreas Me-
ga Quake. TV-Actionfilm, 
USA 2019 22.00 1  Geo Di-
saster. Actionfilm, USA 2017 

17.45 v  MDR aktuell 18.10 
v  Brisant 18.54 v  Sand-
männchen 19.00 v  MDR Re-
gional 19.30 v  MDR aktuell 
19.50 v  Einfach genial 
20.15  Das Beste aus 15 Jah-
ren Krone der Volksmusik 
22.45 v  MDR aktuell 

17.45  Dinner Date 18.30  Ba-
res für Rares 20.15  Marie 
Brand und das ewige Wett-
rennen. TV-Krimi, D 2017 
21.45  Marie Brand und der 
Liebesmord. TV-Krimi, D 2017 
23.15 3  Rendezvous mit 
Joe Black. Romanze, USA ’98 

18.00 v  Nordmagazin 18.15 
v  Hofgeschichten 18.45 v 

DAS! 19.30 v  Nordmagazin 
20.00 v  Tagesschau 20.15 
v  Abenteuer Diagnose 
21.00 v  Dr. Wimmer: Wis-
sen ist die beste Medizin 
22.00 a v  Polizeiruf 110 

15.00  Mysterien des Mittel-
alters 18.45 v  Verbrechern 
auf der Spur 19.15 a v  Die 
Staatsanwältin 19.45 a v 

Vermisst 20.15  Kampf um 
die Wahrheit 21.00 v  Tatort 
21.45  Mord unter Studenten 
– Der Fall Amanda Knox 

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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12.45 Jamie & Jimmy

 10.30 Der schwarze Löwe 
TV-Drama, Ö 2008

 12.00 Q1 Ein Hinweis  
ist falsch

 12.45 Jamie & Jimmy’s 
Food Fight Club

 13.30 UEFA EURO 2020 
Das war Tag 5

 14.00 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe B:  
Finnland – Russland 
Der Countdown /  
14.50 Das Spiel / 
16.55 Die Analyse

 17.10 ZIB Flash
 17.15 v Heimspiel
 17.30 UEFA EURO 2020 – 

Gruppe A: Türkei – 
Wales Countdown

 17.50 a UEFA EURO 2020 
– Gruppe A: Türkei – 
Wales Das Spiel

 19.59 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe A: Türkei – 
Wales Die Analyse

 20.08 ZIB Flash

Ll 

Ll 

Ll 

Ll 

 20.15 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe A:  
Italien – Schweiz 
Der Countdown

 20.50 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe A: Italien – 
Schweiz Das Spiel

 22.55 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe A:  
Italien – Schweiz  
Die Analyse

 23.15 ZIB Nacht
 23.30 The Blacklist  

Rebecca Thrall  
(Nr. 76). Krimiserie

 0.10 v 9-1-1 Notruf L.A. 
Am Abgrund /  
Flugzeugabsturz. 
Dramaserie

 1.35 v Criminal Minds: 
Beyond Borders  
Nur für dich.  
Krimiserie

 2.15 v Der letzte Bulle 
Ein Stern über Essen 
/ Mord aus Distanz

 3.45 v Unforgettable 
Sturmtief

 4.25 The Fosters  
Nur Mut

 5.05 Melissa & Joey Mein 
Haus, meine Regeln

 5.30 Bezaubernde  
Jeannie  Hochzeits- 
geschenke 

Ll 

Ll 

Ll 

6.25  Wickie 6.50  Biene Ma-
ja 7.00  Flipper  7.30  Yakari 
8.00  Bezaubernde Jeannie 
8.45   Melissa & Joey  9.05  
Velvet 9.50  The Fosters 

21.20 Amore unter …

 8.15 The Mentalist  
Original und Fäl-
schung. Krimiserie

 9.10 MediaShop
 11.10 Bull Zitterpartie
 12.00 Navy CIS: L.A.  

Tuhon
 12.50 Navy CIS Aussage 

gegen Aussage
 13.40 Navy CIS Blue
 14.35 Navy CIS  

Flucht aus Marseille
 15.30 Navy CIS Jackson
 16.25 Navy CIS: L.A. Sechs 

Wochen Winter
 17.19 ATV Aktuell
 17.25 Bull Top Secret
 18.20 ATV Aktuell
 18.25 The Mentalist  

Der Frauenflüsterer
 19.20 ATV Aktuell
 19.35 ATV – Die Reportage 

Russen in Öster-
reich. Reportage-
reihe, Ö 2014

 20.10 Heinzl und die VIPs

 20.15 Das Geschäft mit der 
Liebe Ohne Stöckel-
schuhe geht nichts. 
Reportagereihe,  
Ö 2019

 21.20 Amore unter Palmen 
Doku-Soap, Ö 2020

 22.20 ATV – Die Reportage 
Midlifecrisis. Repor-
tagereihe, Ö 2020

 23.25 Das Geschäft  
mit der Liebe

 0.25 Amore unter Palmen
 1.25 ATV – Die Reportage

6.05  Crazy Ex-Girlfriend 
Warum hat Josh so schlech-
te Laune? 6.45  Blue Bloods 
– Crime Scene New York Teu-
felshauch / Kriegserklärung 

22.55 Pro und Contra

 16.00 Last Man Standing 
Gewalt ist keine  
Lösung. Sitcom

 16.30 Immer wieder Jim 
Väter unter sich.  
Comedyserie

 16.55 Two and a Half Men 
Austern mit  
Erdbeeren

 17.25 Two and a Half Men 
Die Standuhr

 17.50 Two and a Half Men 
Das wird kein gutes 
Ende nehmen /  
Tubensahne

 18.45 PULS 24 News
 19.00 Café Puls –  

Das Magazin
 19.20 Klimaheldinnen – 

Das Nachhaltigkeits-
magazin

 19.25 Two and a Half Men 
Eine Flasche Wein 
und ein Pressluft-
hammer /  
Feuer und Flamme

 20.15 Navy CIS  
Nur ein Silberdollar. 
Krimiserie,  
USA 2020

 21.10 Navy CIS  
Der tote Samariter

 22.05 Navy CIS  
Ungleiche Brüder

 22.55 Pro und Contra mit 
Corinna Milborn 
Talkshow

 0.00 Navy CIS (Wh.)
 2.20 Auf Streife  

Doku-Soap

Ll 

5.30  Café Puls. Magazin,  
Ö 2021 11.55  MediaShop 
14.00  Café Puls am Nach-
mittag 15.30  Last Man 
Standing Der Privattrainer 

22.05 Truth

 10.40 Atlas Brasilien
 11.30 Morgan Freeman: 

Mysterien des  
Weltalls

 12.15 Ancient Aliens –  
Unerklärliche Phäno-
mene Verbindende 
Frequenzen

 13.05 Auf Entdeckungs-
reise – durch Europa 
Die Vulkan-Insel  
St. Helena

 14.00 Bares für Rares
 15.00 Bares für Rares
 16.00 Servus Reportage 

Die Corona – 
 Goldgräber: Von 
 Krisengewinnern 
und Abzockern

 17.05 Quizjagd
 18.00 Servus Nachrichten
 18.05 Servus am Abend
 18.30 Bares für Rares
 19.15 Servus Sport aktuell
 19.20 Servus Nachrichten
 19.35 Quizmaster

 20.15 Stilles Land Terra 
Mater. Dokureihe,  
Ö 2021 TIPP S. 7

 21.10 Die geheime Welt 
unserer Katzen Stu-
bentiger. Dokureihe

 22.05 Truth – Der Moment 
der Wahrheit Thril-
ler, USA/AUS 2015

 0.10 So funktioniert’s 
Aufzüge und  
Zapfsäulen

 0.50 Die geheime Welt 
unserer Katzen

3 

6.00 Ll  Das Wetterpa-
norama bei ServusTV 9.30  
Servus am Abend 9.55  Tie-
risch gefährlich Steve 
Backshall in Indonesien 

19.00 Buchstaben Battle 

 11.00 Mein dunkles 
 Geheimnis

 11.30 Mein dunkles 
 Geheimnis

 12.00 Anwälte im Einsatz 
Doku-Soap

 13.00 Auf Streife – Berlin 
Doku-Soap

 14.00 Auf Streife
 15.00 Auf Streife –  

Die Spezialisten
 16.00 Klinik am Südring 

Doku-Soap
 17.00 Die Ruhrpottwache – 

Vermisstenfahnder 
im Einsatz  
Doku-Soap

 17.30 K11 – Die neuen  
Fälle / oder SAT.1 
Regional-Magazine

 18.00 Rolling – Das Quiz 
mit der Münze Show

 19.00 Buchstaben Battle 
Show, D 2021

 19.55 4 LifeChangers
 20.00 PULS 24 News

 20.15 Pokerface –  
nicht lachen! Show, 
D 2021 TIPP S. 6

 22.40 Reingelegt –  
Die lustigsten Come-
dy-Fallen weltweit 
Show, D 2020

 0.40 GUINNESS WORLD 
RECORDS® Die 33 
verrücktesten  
Rekorde der Welt. 
Show, D 2020

 2.40 Promis Privat
 4.55 Auf Streife

5.30  Musiktipp 5.35  Die 
Ruhrpottwache 6.00  Café 
Puls. Magazin 9.00  Media-
Shop 10.00  Die Ruhrpottwa-
che. Doku-Soap 

16.25  Charmed 18.25  Ghost 
Whisperer 19.35  Heinzl und 
die VIPs 19.45  Fresh Off the 
Boat 20.15 3  Robin Hood 
– Helden in Strumpfhosen. 
Komödie, USA/F 1993 22.20 
1  Vampire in Brooklyn.  
Horrorkomödie, USA 1995 

7.00  Café Puls 10.00  PULS 
24 Live 18.55  PULS 24 Wirt-
schaftstalk 19.05  PULS 24    
Live 21.00  PULS 24 News-
room Live 21.30 Ll  Pro 
und Contra mit Corinna Mil-
born 22.30  Politik Insider 
23.05  PULS 24 Newsroom

18.10 v  Heidi 18.35  Tilda 
Apfelkern 18.47  Baumhaus 
18.50 v  Sandmännchen 
19.00  Arthur und die Freun-
de der Tafelrunde 19.25 v 

Pia und die wilden Tiere Wie 
malt das Wildschwein? TIPP 
S. 8 20.00 v  KiKa Live

14.50  Bugs Bunny 15.15  AL-
VINNN!!! 15.40  Grizzy & die 
Lemminge 16.05  Tom und 
Jerry 16.30  Bo, Flo & Co. – 
Familie und so 17.00  WOW 
Entdeckerzone 17.30  ALVIN
NN!!! 18.40  Tom und Jerry 
20.15  Dr. House 

15.00  UCI Mountainbike 
Weltcup XCO Herren Leo-    
gang 16.30  UCI Mountain-
bike Weltcup XCO Damen 
Leogang 18.00  Funsport 
18.30  Österreich tanzt 19.00  
Leichtathletik Mid Summer 
Track Night 2021 aus Wien

18.35  News Spezial: ntv 
Trendbarometer19.00  Nach-
richten 19.30  Ratgeber – Ge
ld 20.00  Nachrichten 20.15  
Augenzeuge Smartphone 
Brenzlige Notlandungen / 
Verheerende Pilotenfehler 
22.00  Nachrichten 

16.10  Micky Maus 16.25  
101 Dalmatiner 16.55  Duck-
Tales 17.20  Phineas und      
Ferb 18.20  Schlimmer geht’s 
immer 18.50  Miraculous 
19.40  The Boss Baby 20.00  
Micky Maus 20.15  Die Nan-
ny 22.10  Modern Family 

16.15  Danny Phantom 16.40  
Die Casagrandes 16.50  Will-
kommen bei den Louds 17.30  
Die Pinguine 17.55  Sponge-
Bob 18.10  Danger Force 
18.35  Das Geheimnis der 
Hunters 18.55  Nickelodeon’s 
Spyders 19.20  Henry Danger 

20.15 Inga Lindström

 11.05 v Die Jäger der  
Karibik – Haie,  
Barsche, Barrakudas

 11.50 v Report
 12.40 v Seitenblicke
 12.45 Wetterschau
 13.00 v ZIB
 13.15 v Aktuell nach eins
 14.00 v Silvia kocht
 14.25 v Sturm der Liebe
 15.15 Die Rosenheim-Cops
 16.00 v Die Barbara  

Karlich Show Von 
mir könnt ihr lernen! 
Ich bin ein Kavalier 
der alten Schule.

 17.00 v ZIB
 17.05 v Aktuell nach fünf
 17.30 v Studio 2
 18.30 v konkret
 18.44 infos & tipps
 18.48 Lotto
 19.00 Bundesland heute
 19.30 v Zeit im Bild
 19.56 v Sport Aktuell
 20.05 v Seitenblicke

 20.15 Inga Lindström:  
Die Braut vom Göta-
kanal TV-Melodram, 
D 2018 · Emma (Bar-
bara Prakopenka) 
und Paul (Felix 
 Everding) wollen 
heiraten – doch am 
Tag der Hochzeit  
bekommt sie kalte 
Füße und ergreift  
im Brautkleid die 
Flucht. In einem 
idyllischen Hotel auf 
dem Lande erleben 
alle Mitglieder (u.a. 
Katja Weitzenböck, 
Heio von Stetten) 
der Festgesellschaft 
ihre Katharsis …

 21.50 Reisezeit – Zurück 
zur Natur Ausseer-
land. Dokureihe

 22.00 v ZIB 2
 22.30 v WELTjournal
 23.05 v WELTjournal +
 23.50 v Whiplash  

Drama, USA 2014
 1.30 Inga Lindström:  

Die Braut vom 
 Götakanal TV-Melo-
dram, D 2018

 3.00 Reisezeit –  
Zurück zur Natur

 3.05 Die Rosenheim-Cops

4 

6.15  Wetter-Panorama und 
Programmvorschau 9.10  Fit 
mit Philipp 9.30 v  Silvia 
kocht. Show 9.55  Bianca 
10.40  Land und Leute 

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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15.00  Die Reimanns 16.00  
Hartz und herzlich 18.05  
Köln 50667 19.05  Berlin – 
Tag & Nacht 

 20.15 Zuhause im Glück – 
Unser Einzug in ein 
neues Leben Ein ge-
mütliches Zuhause 
für Anne und Pa-
trick. Doku-Soap

 22.15 Das Messie-Team – 
Start in ein neues 
Leben Gertraud 
braucht Hilfe

 0.20 Unsolved Mysteries
 1.55 Autopsie – Myste-

riöse Todesfälle
 3.25 Unsolved Mysteries

20.15 Mario Barth

 16.30 Die Versicherungs-
detektive

 17.30 Unter uns
 18.00 Explosiv –  

Das Magazin
 18.30 Exclusiv –  

Das Starmagazin
 18.45 Aktuell
 19.05 Alles was zählt
 19.40 GZSZ

 20.15 Mario Barth deckt 
auf! Die verrücktes-
ten Fälle aller Zeiten 
Show, D 2020

 22.15 stern TV  
Magazin

 0.00 RTL Nachtjournal
 0.30 CSI: Miami
 2.15 CSI: Vegas

Ll 

10.00  Der Blaulicht Report 
11.00  Die Versicherungsde-
tektive 12.00  Punkt 12 
14.00  Die Superhändler – 4 
Räume, 1 Deal 

20.15 Beautiful Creatures

 15.35 The Big Bang Theory 
Kuscheln mit dem 
Gürteltier / 
 Wochenendkrieger / 
Traum mit Spock

 17.00 taff  
Magazin

 18.00 PULS 24 News
 18.10 v Die Simpsons
 19.05 Galileo

Ll 

 20.15 Beautiful Creatures 
– Eine unsterbliche 
Liebe Fantasyfilm, 
USA 2013 · Mit Alice 
Englert, Jeremy Irons

 22.50 v 9-1-1 Notruf L.A.
 0.50 v Beautiful Creatu-

res – Eine unsterb-
liche Liebe (Wh.)

3 

3 

10.00 v  Brooklyn Nine-Nine 
10.30 v  Scrubs 12.20  Last 
Man Standing 13.15 v  Two 
and a Half Men 14.35   

The Middle 

20.15 Bones 

 14.00 Mein Kind, dein Kind
 15.00 Shopping Queen
 16.00 4 Hochzeiten und 

 eine Traumreise
 17.00 Zwischen Tüll  

und Tränen
 18.00 First Dates –  

Ein Tisch für zwei
 19.00 Das perfekte Dinner 

Tag 3: Tom Hamburg

 20.15 Bones –  
Die Knochenjägerin 
Alter schützt vor 
 Leben nicht. Krimi-
serie, USA 2017

 21.15 Bones – Die 
 Knochenjägerin

 0.00 vox nachrichten
 0.20 Medical Detectives

10.05  CSI: Miami 11.00  CSI: 
Miami 11.55  vox nachrich-
ten 12.00  Shopping Queen 
13.00  Zwischen Tüll und 
Tränen 

20.15 2 Mio. $ Trinkgeld 

 14.55 v Navy CIS Der ver-
schwundene Ring / 
Abschreckung.

 16.55 Abenteuer Leben
 17.55 Mein Lokal,  

Dein Lokal –  
Der Profi kommt

 18.55 Achtung Kontrolle! 
Wir kümmern uns  
drum

 20.15 2 Mio. $ Trinkgeld 
Komödie, USA 1994 · 
Mit Bridget Fonda, 
Nicolas Cage

 22.30 v 8 MM –  
Acht Millimeter 
Thriller, D/USA 1999

 1.05 2 Mio. $ Trinkgeld 
Komödie, USA 1994

3 

3 

3 

10.20 v  Blue Bloods – 
Crime Scene New York 11.15 
v  Castle 13.05 v  The Men-
talist Buchstaben im Kreis / 
Ein schwarzer Helikopter 

15.10 Sturm der Liebe 

 14.10 v Rote Rosen
 15.00 v Tagesschau
 15.10 v Sturm der Liebe 

Telenovela
 16.00 v Tagesschau
 16.10 Finnland – Russland 

Vorrunde Gruppe B
 18.10 Türkei - Wales 

Vorrunde Gruppe A  
 20.00 v Tagesschau

Ll 

Ll

 20.15 aItalien – Schweiz 
Vorrunde Gruppe A 
Die „Squadra Azzur-
ra“ spielte eine 
 bärenstarke EM- 
Qualifikation und 
 gewann alle zehn 
Gruppenspiele. 

 23.30 v Sportschau Club

Ll 

11.15 v  Wer weiß denn so-
was? 12.00 v  Tagesschau 
12.15 v  Buffet 13.00 v 

ARD-Mittagsmagazin 14.00 
v  Tagesschau 

14.15 Die Küchenschlacht 

 14.15 Die Küchenschlacht 
Björn Freitag sucht 
den Spitzenkoch

 15.05 v Bares für Rares
 16.00 v heute – in Europa
 16.10 Die Rosenheim-Cops
 17.10 v hallo deutschland
 17.45 v Leute heute
 18.00 a v SOKO Wismar
 19.25 a v Heldt

 20.15 a v Der vierte 
Mann TV-Krimi, Ö/D 
2019 TIPP S. 5

 21.45 v heute journal
 22.15 v auslandsjournal
 22.45 v ZDFzoom
 23.15 v Markus Lanz
 0.30 heute journal update
 0.45 Brot-Report

10.30 a v  Notruf Hafen-
kante 11.15 v  SOKO Wis-
mar 12.00  heute 12.10  
drehscheibe 13.00 v  ARD-
Mittagsmagazin 

13.45  Unsere kleine Farm 
16.30  Diagnose: Mord 18.10  
Without a Trace 19.00  Nied-
rig und Kuhnt 19.20  K 11 

 20.15 Navy CIS:  
New Orleans Der ge-
heimnisvolle Held / 
Das Team geht vor

 22.00 Blue Bloods –  
Crime Scene New 
York Der Club der 
einsamen Herzen

 22.55 Without a Trace
 23.40 Navy CIS:  

New Orleans
 1.05 Without a Trace
 2.25 Blue Bloods – Crime 

Scene New York

18.00 v  Abendschau 18.30 
v  Rundschau 19.00 v  STA-
TIONEN 19.30 a  Dahoam is 
Dahoam 20.00  Tagesschau 

 20.15 v jetzt red i  
Berichterstattung

 21.15 v Kontrovers
 21.45 Rundschau Magazin
 22.00 v Gefährliche Sport-

wetten Von Geld, 
Sucht und Politik

 22.45 Eldorado Dokumen-
tarfilm, D/CH 2018

 0.15 kinokino
 0.30 Lebe lieber  

ungewöhnlich  
Fantasykomödie,  
GB/USA 1997

Ll 

3 

13.50 3 a v  The Dress-
maker – Die Schneiderin. 
Tragikomödie, AUS 2015 
16.00  Kanada 16.50  Xenius 

 17.20 Rituale der Welt
 17.50 Südamerika
 19.20 ARTE Journal
 19.40 v Griechenland
 20.15 Die Blume des Bösen 

Thriller, F 2003
 21.55 Die Lust am Vorspiel 

Dokumentarfilm,  
F 2019 TIPP S. 7

 23.05 Das grüne Zimmer 
Drama, F 1978

 0.35 a Goldene Hochzeit 
mit Handicap  
TV-Komödie, F 2019

3 

3 

19.15  Alf 20.15 3  Rocky 
III – Das Auge des Tigers. 
Boxerfilm, USA 1982 22.00 
3  Rocky IV – Der Kampf 
des Jahrhunderts. Boxer-
film, USA 1985 23.45 2  

Hitman – Jeder stirbt allei-
ne. Actionfilm, F/USA 2007 

17.35  Spice and Wolf 18.05  
Boruto 18.30  One Piece 
18.55  Kuroko’s Basketball 
19.20  Futurama 19.45 v 

Family Guy 20.15 v  Two and 
a Half Men 21.40  Supersto-
re 22.05  RAW 0.10  esports.
com TV 0.40  ran eSports  

15.20  Vorläufig festgenom-
men! 16.15  Extreme Ice Ma-
chines 20.15  24 Stunden bis 
zum Mord 21.50  Homicide 
Hunter – Dem Mörder auf 
der Spur 0.20  F.B.I. – Dem 
Verbrechen auf der Spur 1.25  
24 Stunden bis zum Mord 

18.30 v  Grey’s Anatomy – 
Die jungen Ärzte 19.20 v 

Numb3rs 20.15  So liebt 
Deutschland – Alles über un-
sere Männer 22.20  Paula 
kommt – Wir leben Sex 
23.25  Paula kommt – Sex 
und Gute Nacktgeschichten 

19.30  Lokalzeit 20.00 v  
Tagesschau 20.15 v  Markt 
21.00 v  Die Tricks der 
Waschmittelindustrie 21.45 
v  Aktuell 22.15 a v 

Schnitzel geht immer. TV-
Komödie, D 2016 23.40 a v 

Phoenixsee 

17.50  Cagney & Lacey 18.40  
Sturm der Liebe 19.25  Sturm 
der Liebe 20.15  Agatha 
Christies Marple. TV-Krimi, 
GB 2005 21.50  Agatha Chris-
ties Poirot. TV-Krimi, GB 
1991 22.40  Marcel Reich-Ra-
nicki. TV-Biografie, D 2009 

9.10  Die Trovatos 12.00  Das 
Strafgericht 15.20  Das Fa-
miliengericht 18.40  Tatort 
Deutschland – aus den Akten 
der Justiz 20.15  Anwälte 
der Toten – Rechtsmediziner 
decken auf 2.55  Das  
Strafgericht 

16.25  Mein Leben mit 300 
kg 18.15  Die Zwangsvoll-
strecker 20.15  Unschuldig 
verurteilt? 22.10  Grave Sec-
rets – Tote Zeugen lügen  
nicht 23.10  Autopsy –  
Prominente Todesfälle 0.10  
Evil – Gesichter des Bösen 

17.15  Steel Buddies – Stahl-
harte Geschäfte 20.15   
Outback Opal Hunters – 
Edelsteinjagd in Australien 
21.15  Blind Frog Ranch – Die 
Schatzsucher von Utah 22.15  
Undercover Billionaire 0.20  
Outback Opal Hunters 

18.30  Neuseeland – Rivalen 
der Urzeit 20.00 v  Tagessch
au 20.15  Neuseeland – Riva-
len der Urzeit 21.00 v  Ext-
rem Straßen – Unterwegs 
am Limit 21.45 v  heute 
journal 22.15 v  phoenix 
runde 23.00  phoenix der tag 

19.30 v  SWR Aktuell 20.00 
v  Tagesschau 20.15 v  be-
trifft 21.00 v  Über Grenzen 
– mit Vollgas in den Ruhesta
nd 21.45 v  SWR Aktuell 
22.00 v  Tatort Endspiel. 
TV-Krimi, D 2002 23.30 v 

Die Bergpolizei 

19.10  Star Trek – Das nächs-
te Jahrhundert 20.15 2  

Manhattan Nocturne – Töd-
liches Spiel. Krimi, USA 2016 
22.30 2  Inside. Thriller, E/
GB 2016 0.20 3  Veronica: 
Spiel mit dem Teufel. Hor-
rorfilm, E 2017 TIPP S. 4 

19.50 v  Tierisch tierisch 
20.15 v  Die besten Hits der 
Volksmusik. Show, D 2018 
22.30  Nana Mouskouri – 
Momente ihres Lebens 23.25 
v  MDR aktuell 23.30 v  
Polizeiruf 110 Wandas letz-
ter Gang. TV-Krimi, D 2002 

18.30 v  Bares für Rares 
20.15 v  Wilsberg – Film-
riss. TV-Krimi, D 2008 21.45 
v  Wilsberg – Royal Flush. 
TV-Krimi, D 2008 23.10  
Death in Paradise 0.55 v 

Jesse Stone – Knallhart. TV-
Krimi, USA 2006 

18.45 v  DAS! 19.30 v 

Nordmagazin 20.00 v  Ta-
gesschau 20.15 v  Expediti-
onen ins Tierreich 21.45 v 

NDR Info 22.00 a v  Groß-
stadtrevier 22.50 v  Mord-
deutschland 23.50  Dittsche 
0.20  Quizz dich auf 1

12.45  Aufgeklärt 18.45  Shi-
sha – Das gefährliche Ge-
schäft mit dem kalten Rauch 
19.30  Brennpunkt Deutsch-
land 20.15  Die Schwarze Axt 
– Nigerias Mafia in Deutsch-
land 21.00 v  Rockerkrieg 
0.00  Russenmafia 

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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20.50 EURO: NL – Ö

 9.55 The Fosters
 10.40 v Zwei Engel  

auf Streife
 12.10 Q1
 12.50 Der Hundetrainer
 13.10 UEFA EURO 2020 – 

Gruppe C: Nieder-
lande – Österreich

 13.30 UEFA EURO 2020 
Das war Tag 6

 14.15 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe C: Ukraine – 
Nordmazedonien  
Der Countdown / 
14.50 Das Spiel / 
16.50 Die Analyse

 17.10 ZIB Flash
 17.15 v Heimspiel  

Europa am Ball
 17.30 UEFA EURO 2020 – 

Gruppe B:  
Dänemark – Belgien 
Der Countdown /  
17.50 Das Spiel / 
19.59 Die Analyse

 20.08 ZIB Flash

Ll 

Ll 

 20.15 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe C: Nieder-
lande – Österreich  
Der Countdown

 20.50 a UEFA EURO 2020 
– Gruppe C: Nieder-
lande – Österreich 
Das Spiel aus 
 Amsterdam

 22.55 UEFA EURO 2020 – 
Gruppe C: Nieder-
lande – Österreich  
Die Analyse

 23.30 ZIB Nacht
 23.45 v Navy CIS: L.A.  

Ein schwerer Start. 
Krimiserie,  
USA 2017

 0.25 The Blacklist  
Der Lindquist 
 Konzern (Nr. 105) / 
Die Drosseln  
(Nr. 53). Krimiserie

 1.50 v Die Erfindung der 
Wahrheit Drama, F/
USA/GB/CDN 2016 · 
Mit Jessica Chas-
tain, Mark Strong

 3.55 v Der letzte Bulle 
Tod eines Strippers. 
Krimiserie

 4.40 v Unforgettable 
Neues Spiel,  
neues Unglück

 5.20 Melissa & Joey

Ll 

Ll 

Ll 

3 

6.00  Yakari 6.25 v  Wickie 
6.50  Biene Maja 7.00  Flip-
per 7.30  Yakari 8.05  Bezau-
bernde Jeannie 8.50  Melissa 
& Joey  9.10  Velvet 

21.20 Urlaubsparadiese

 9.10 MediaShop
 11.10 Bull Top Secret
 11.55 Navy CIS: L.A. Sechs 

Wochen Winter
 12.50 Navy CIS  

Flucht aus Marseille
 13.40 Navy CIS Jackson
 14.35 Navy CIS Die Nadel 

im Heuhaufen
 15.30 Navy CIS Anruf aus 

dem Weißen Haus
 16.25 Navy CIS: L.A. Zwi-

schen den Fronten
 17.20 ATV Aktuell
 17.25 Bull Jeder hat  

seinen Preis
 18.20 ATV Aktuell
 18.25 The Mentalist  

Lippenstift und Gift. 
Krimiserie

 19.20 ATV Aktuell
 19.35 ATV – Die Reportage 

Flucht in die Mager-
sucht. Reportage-
reihe, Ö 2011

 20.10 Heinzl und die VIPs
 20.15 Donauinsel – Lei-

wand am Eiland Re-
portagereihe, Ö 2021

 21.20 Urlaubsparadiese  
der Österreicher – 
Für immer Italien 
Für immer Lignano

 22.20 Urlaub für Anfänger 
Reportagereihe

 23.25 Donauinsel – 
 Leiwand am Eiland

 0.25 Urlaubsparadiese  
der Österreicher – 
Für immer Italien

6.05  Crazy Ex-Girlfriend 
6.45  Blue Bloods – Crime 
Scene New York 7.20  Blue 
Bloods – Crime Scene New 
York 8.15  The Mentalist 

20.15 M: Impossible 2

 16.00 Last Man Standing 
College Girl. Sitcom

 16.30 Immer wieder Jim 
Kyles erstes Date. 
Comedyserie

 16.55 Two and a Half Men 
Tubensahne. Sitcom

 17.25 Two and a Half Men 
Eine Flasche Wein 
und ein Pressluft-
hammer

 17.50 Two and a Half Men 
Feuer und Flamme. 
Sitcom

 18.20 Two and a Half Men 
Nutten, Nutten, 
Nutten

 18.45 PULS 24 News
 19.00 Café Puls –  

Das Magazin
 19.25 Two and a Half Men 

Die Mumie schlägt 
zurück

 19.55 Two and a Half Men 
Oberflächlich, eitel 
und seicht. Sitcom

 20.15 Mission: Impossible 
2 Actionfilm,  
USA/D/E 2000

 22.45 Mission: Impossible 
3 Actionthriller, 
USA/D/CHN/I 2006

 1.05 The Code – Vertraue 
keinem Dieb  
Thriller, USA/D 2009

 2.35 Auf Streife  
Doku-Soap

 4.45 Immer wieder Jim 
Die Ex-Flamme /  
Väter unter sich

3 

3 

2 

5.30  Café Puls. Magazin,  
Ö 2021 11.55  MediaShop 
14.00  Café Puls am Nach-
mittag, Ö 2021 15.30  Last 
Man Standing. Sitcom 

20.15 P.M. Wissen 

 10.45 Die geheime Welt 
unserer Katzen Stu-
bentiger. Dokureihe

 11.30 So funktioniert’s 
Aufzüge und 
 Zapfsäulen

 12.15 Ancient Aliens –  
Unerklärliche Phäno-
mene Majestic-12

 13.05 Auf Entdeckungs-
reise – durch Europa 
Mare TV – Monaco

 14.00 Bares für Rares
 15.00 Bares für Rares
 16.00 Heimatleuchten  

Das Kärntner 
 Rosental – Bienen, 
Büchsen & Pohaca

 17.05 Quizjagd
 18.00 Servus Nachrichten
 18.05 Servus am Abend
 18.30 Bares für Rares
 19.15 Servus Sport aktuell
 19.20 Servus Nachrichten
 19.35 Quizmaster  

Show, Ö 2021

 20.15 P.M. Wissen 
 Lebende Fossilien / 
Alpenmysterien / 
Stressforschung

 21.10 Servus Reportage 
Wein als Wertanlage 
– Das flüssige Gold?

 22.10 Talk im Hangar-7
 23.20 Fleischhauer –  

9 Minuten netto
 23.30 kulTOUR m.Holender 

Beethoven in Wien
 0.00 Mit den Augen  

des Wolfes

6.00 Ll  Das Wetterpa-
norama bei ServusTV 9.30  
Servus am Abend 9.55  Stil-
les Land Terra Mater. Doku-
reihe, Ö 2021 

20.15 Lincoln Rhyme

 11.00 Mein dunkles  
Geheimnis  
Doku-Soap

 11.30 Mein dunkles  
Geheimnis

 12.00 Anwälte im Einsatz 
Doku-Soap

 13.00 Auf Streife – Berlin
 14.00 Auf Streife
 15.00 Auf Streife –  

Die Spezialisten  
Doku-Soap

 16.00 Klinik am Südring 
Doku-Soap

 17.00 Die Ruhrpottwache – 
Vermisstenfahnder 
im Einsatz  
Doku-Soap

 17.30 K11 – Die neuen  
Fälle / oder SAT.1 
Regional-Magazine

 18.00 Rolling – Das Quiz 
mit der Münze Show

 19.00 Buchstaben Battle 
Show

 20.00 PULS 24 News
 20.15 v Lincoln Rhyme: 

Der Knochenjäger 
Das Spiel beginnt / 
Bis dass der Tod uns 
scheidet. Krimiserie

 22.20 v FBI: Most Wanted 
(14/14|1) 
 Mörderisches Blut

 23.20 v FBI: Most Wanted 
(1/15|2) Rachefeld-
zug. Krimiserie,  
USA 2020 TIPP S. 5

 0.15 v Criminal Minds
 1.55 Profiling Paris

5.30  FYEO – Shortie 5.35  
Die Ruhrpottwache 6.00  
 Café Puls. Magazin 9.00  
 MediaShop 10.00 Die Ruhr-
pottwache. Doku-Soap 

16.30  Charmed 18.25  Ghost 
Whisperer 19.35  Heinzl und 
die VIPs 19.45  Fresh Off the 
Boat 20.10  GO! Spezial 
20.15 4  Die Farbe Lila. 
Drama, USA 1985 TIPP S. 4 
23.25 3  Ein mutiger 
Weg. Drama, USA/GB 2007 

7.00  Café Puls 10.00  PULS 
24 Live 15.55  4LIFECHAN-
GERS 16.00  PULS 24 Live 
18.55  PULS 24 Wirtschaftst
alk 19.05  4LIFECHANGERS 
19.10  PULS 24 Live 21.00  
PULS 24 Newsroom Live 
21.30  Die Politik Insider 

17.00  Mirette ermittelt 
17.35  Stinki Stinkehund 
18.00 v  Wir Kinder aus dem 
Möwenweg 18.10 v  Heidi 
18.35  Tilda Apfelkern 18.47  
Baumhaus 18.50 v  Sand-
männchen 19.00  Arthur und 
die Freunde der Tafelrunde

15.15  ALVINNN!!! 15.40  
Grizzy & die Lemminge 16.05  
Tom und Jerry 16.30  Bo, Flo 
& Co. – Familie und so 17.00  
WOW Entdeckerzone 17.30  
Bugs Bunny & Looney Tunes 
18.40  Paw Patrol 20.15  CSI: 
Miami. Krimiserie 

12.00  Sport 20 12.15  High-
lights Tanzen ÖM Formatio-
nen Latein Kür aus 
Perchtoldsdorf 13.15  Tanz 
das Leben 13.55  Extreme E 
Magazin 2021 14.30  Fun-     
sport 15.00  Outdoor Sports 
Show 2021 16.00  Sport 20 

18.35  News Spezial 19.00  
Nachrichten 19.15  Telebörse 
19.30  Ratgeber – Test 20.00  
Nachrichten 20.15  ntv Wis-
sen 21.00  Nachrichten 21.05  
Wolkenkratzer XXL – Dem 
Himmel so nah 22.00  Nach-
richten 22.05  Telebörse 

17.20  Phineas und Ferb 
18.20  Schlimmer geht’s im-
mer 18.50  Miraculous 19.40  
The Boss Baby 20.00  Micky 
Maus 20.15 2  Die kleine 
Meerjungfrau – Freunde fürs 
Leben. Familienfilm, USA 
2017 22.05  Modern Family 

16.15  Danny Phantom 16.40  
Die Casagrandes 16.50  Will-
kommen bei den Louds 17.30  
Die Pinguine 17.55  Sponge-
Bob 18.10  Danger Force 
18.35  Das Geheimnis der 
Hunters 18.55  Nickelodeon’s 
Spyders 19.20  Henry Danger 

22.30 Stöckl. 

 11.05 v Die geheimen 
Gärten von Venedig

 11.30 v WELTjournal
 12.00 v WELTjournal +
 12.45 v Seitenblicke
 12.50 Wetterschau
 13.00 v ZIB
 13.15 v Aktuell nach eins
 14.00 v Silvia kocht
 14.25 v Sturm der Liebe 

Telenovela
 15.15 v Die Rosenheim-

Cops Süße Lust
 16.00 v Die Barbara 

 Karlich Show  
Ich habe vergeben, 
aber nie vergessen.

 17.00 v ZIB
 17.05 v Aktuell nach fünf
 17.30 v Studio 2
 18.30 v konkret
 18.51 infos & tipps
 19.00 Bundesland heute
 19.30 v Zeit im Bild
 19.56 v Sport Aktuell
 20.05 v Seitenblicke
 20.15 a v Die Rosenheim-

Cops Ein letztes  
Bier / Ein Smoking 
zum Sterben. 
 Krimiserie, D 2015

 22.00 v ZIB 2
 22.30 v Stöckl.  

Talkshow, Ö 2021 · 
Zu Gast bei Barbara 
Stöckl: Otto Schenk 
und Klaus Eberhar-
tinger. Die beiden 
haben am gleichen 
Tag  Geburtstag –  
am 12.  Juni wurde 
Otto Schenk 91 und  
Klaus Eberhartinger 
71 Jahre alt.

 23.35 v August der Glück-
liche TV-Komödie,  
Ö 2002 · Bus-Chauf-
feur August (Otto 
Schenk) ist am Bo-
den zerstört: Er ist 
entlassen worden! 
Frustriert will er 
 seine Abfertigung 
im Casino verspie-
len, aber er gewinnt 
eine Million Euro!

 1.05 v Eine ganz heiße 
Nummer (Wh.)  
Komödie, D 2011

 2.30 v Stöckl.
 3.30 v Silvia kocht

3 

6.00  Wetter-Panorama und 
Programmvorschau 9.10  Fit 
mit Philipp 9.30 v  Silvia 
 kocht 9.55  Bianca 10.40 v 

Österreich-Bild aus Kärnten 

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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15.00  Die Reimanns 16.00  
Hartz und herzlich 18.05  
Köln 50667 19.05  Berlin – 
Tag & Nacht 

 20.15 Reeperbahn Privat! 
Das wahre Leben auf 
dem Kiez Daniel vor 
dem Burnout: Harte 
Zeiten für Kneipen-
wirtin Susanna /  
Diagnose Krebs: 
Dragqueen Vanity 
unter Schock

 0.15 Hartes Deutschland
 1.55 Armes Deutschland 

– Stempeln oder  
abrackern?

 3.20 Hartz Rot Gold

20.15 Alarm für Cobra 11

 16.30 Die Versicherungs-
detektive

 17.30 Unter uns
 18.00 Explosiv –  

Das Magazin
 18.30 Exclusiv –  

Das Starmagazin
 18.45 Aktuell
 19.05 Alles was zählt
 19.40 GZSZ

 20.15 Alarm für Cobra 11 – 
Die Autobahnpolizei 
Die Chefin / Gestoh-
lenes Leben / Gefan-
gen / Tödliche Wahl. 
Actionserie, D 2016

 0.10 RTL Nachtjournal
 0.40 CSI: Miami
 2.20 CSI: Vegas

10.00  Der Blaulicht Report 
11.00  Die Versicherungsde-
tektive 12.00  Punkt 12 
14.00  Die Superhändler – 4 
Räume, 1 Deal 

20.15 Die Besten

 17.00 taff  
Magazin

 18.00 PULS 24 News
 18.05 Klimaheldinnen – 

Das Nachhaltigkeits-
magazin

 18.10 v Die Simpsons Die 
wilden 90er / Die 
Liebe in Springfield

 19.05 Galileo

Ll 

 20.15 Die Besten: Die kras-
sesten Entscheidun-
gen Show, D 2020

 23.15 Darüber staunt die 
Welt: Die spektaku-
lärsten TV-Momente

 1.35 Big Countdown!  
Die größten Sensa-
tionen der 90er 

10.05  Brooklyn Nine-Nine 
10.35  Scrubs 12.20  Last Man 
Standing 13.15 v Two and a 
Half Men 14.35  The Middle 
15.35  The Big Bang Theory 

20.15 James Bond 007 

 14.00 Mein Kind, dein Kind
 15.00 Shopping Queen
 16.00 4 Hochzeiten und  

eine Traumreise
 17.00 Zwischen Tüll  

und Tränen
 18.00 First Dates –  

Ein Tisch für zwei
 19.00 Das perfekte Dinner 

Tag 4: Jan, Hamburg

 20.15 James Bond 007 –  
Im Geheimdienst  
ihrer Majestät Agen-
tenfilm, GB/CH 1969 
Mit George Lazenby

 23.10 James Bond 007 – 
Lizenz zum Töten 
Agentenfilm,  
GB/MEX/USA 1989

3 

3 

10.05  CSI: Miami 11.00  CSI: 
Miami 11.55  vox nachrich-
ten 12.00  Shopping Queen 
13.00  Zwischen Tüll und 
Tränen 

20.15 Rosins Restaurants 

 14.55 Navy CIS  
Der Sündenbock / Pa-
ket von einem Toten

 16.55 Abenteuer Leben
 17.55 Mein Lokal,  

Dein Lokal –  
Der Profi kommt

 18.55 Achtung Kontrolle! 
Wir kümmern  
uns drum

 20.15 Rosins Restaurants 
– Ein Sternekoch 
räumt auf! „Nickis 
Imbiss“, Raeren

 22.20 K1 Magazin
 23.20 Achtung Abzocke – 

Wie ehrlich arbeitet 
Deutschland?

 1.25 Trucker Babes

10.25 v  Blue Bloods – 
Crime Scene New York 11.15 
v  Castle 13.05 v  The Men-
talist. Das kleine schwarze 
Buch / Ein guter Schwindel 

22.50 Carolin Kebekus 

 16.00 v Tagesschau
 16.10 Verrückt nach Meer
 17.00 v Tagesschau
 17.15 Brisant
 18.00 v Wer weiß  

denn sowas?
 18.50 In aller Freundschaft
 19.45 a v Wissen vor acht 

– Mensch
 20.00 v Tagesschau

 20.15 a v Der Bozen- 
Krimi: Zündstoff  
TV-Krimi, D 2020

 21.45 v Monitor
 22.15 v Tagesthemen
 22.50 v Die Carolin  

Kebekus Show
 23.35 v Alfons und Gäste
 0.20 v Nachtmagazin

12.15 v  Buffet 13.00  ARD-
Mittagsmagazin 14.00  Ta-
gesschau 14.10  Rote Rosen 
15.00 v  Tagesschau 15.10 
v  Sturm der Liebe 

15.00 Vorrunde Gruppe C 

 14.05 v sportstudio live – 
UEFA EURO 2020

 15.00 a v Ukraine – 
 Nordmazedonien 
Vorrunde Gruppe C

 17.05 v sportstudio live – 
UEFA EURO 2020

 18.00 a v Dänemark – 
Belgien Vorrunde 
Gruppe B

Ll 

Ll 

Ll 

Ll 

 20.00 v sportstudio live – 
UEFA EURO 2020

 21.00 a v Niederlande – 
Österreich Vorrunde 
Gruppe C

 23.00 v sportstudio live – 
UEFA EURO 2020 
Highlights, Analy-
sen, Interviews

Ll 

Ll 

Ll 

10.30 a v  Notruf Hafen-
kante 11.15 v  SOKO Wis-
mar 12.00  heute 12.10  
drehscheibe 13.00 v  ARD-
Mittagsmagazin 

13.50  Unsere kleine Farm 
16.30  Diagnose: Mord 18.10  
Without a Trace 19.00  Nied-
rig und Kuhnt 19.20  K 11 

 20.15 Zoo und so – 
 Tierisch wild!  
Schwangere Hengste 
/ Die Orang-Utan-
Schwestern / Auf 
der Capybara-Wiese 
/ Ausbruch der 
Orang-Utans

 0.00 Die Hunderetter  
Dokureihe

 1.25 Der Tierarzt  
von Yorkshire

 2.05 Der Tierarzt  
von Yorkshire

17.30  Regional 17.30  Regi-
onal 18.00  Abendschau 
18.30  Rundschau 19.00  
mehr/wert 

 19.30 Dahoam is Dahoam
 20.00 v Tagesschau
 20.15 v quer
 21.00 v Bestes Kabarett! 

Achtung Kinder!
 21.45 Rundschau Magazin
 22.00 Vereinsheim  

Schwabing
 22.45 v Capriccio
 23.15 Polizeiruf 110  

Der Ort, von dem die 
Wolken kommen. 
TV-Krimi, D 2019

 0.45 Startrampe

13.45 3  Die Blume des 
Bösen. Thriller, F 2003 15.30  
Magische Gärten 16.00  Iran 
16.50 v  Xenius 

 17.20 Rituale der Welt
 17.50 Südamerika
 19.20 ARTE Journal
 19.40 v Griechenland
 20.15 Abenteuer Äquator 

Die Entdeckung der 
Tropen. Dokumen-
tarfilm, D 2018

 21.45 v Mythos Tahiti
 22.40 a Electric Girl  

Drama, D/B 2019 
TIPP S. 3

 0.05 Quakquak und die 
Nichtmenschen

3 

12.15  Walker, Texas Ranger 
13.50  M*A*S*H 15.10  Ein 
Käfig voller Helden 16.00  
Alf 16.55  M*A*S*H 18.20  
Ein Käfig voller Helden 19.15  
Alf 20.15  Law & Order:  
Special Victims Unit 1.05   
Infomercials 

13.35  Shipping Wars – Die 
Transporter 16.45  Fairy Tail 
17.35  Spice and Wolf 18.05  
One Piece 18.55  Kuroko’s 
Basketball 19.20  Futurama 
19.45 v  Family Guy 20.15  
Auction Kings 5.10  LKW-
Bergung extrem 

12.55  Alaska: Am Rande der 
Zivilisation 20.15  Das Böse 
im Blick 22.00  Mord mit Feh-
lern 22.50  Verurteilt:  
Todesstrafe 23.40  Manson: 
Das letzte Interview. Doku-
mentarfilm 1.20  Die größten 
Verbrecherbosse der Welt 

9.15  Die Super-Makler – Top 
oder Flop? 12.55 v  Gilmore 
Girls 14.50 v  Ghost Whis-
perer 18.25 v  Grey’s Anato-
my – Die jungen Ärzte 19.15 
v  Numb3rs 20.15 v  
Lucifer 23.05 v  Ghost 
Whisperer 0.55 v  Lucifer 

20.15 v  Abenteuer Erde 
21.45 v  Aktuell 22.15 v 

Ohjaaa! 23.00 v  Zum Glück 
zu zehnt – Leben in der 
Großfamilie 23.45 3 v 

Sibyl – Therapie zwecklos. 
Tragikomödie, F/B 2019 
TIPP S. 4 1.20  Jazzline 

17.05  Hart aber herzlich 
17.50  Cagney & Lacey 18.40  
Sturm der Liebe 20.15  Inas 
Nacht 21.15  Chez Krömer 
21.45  Big Dating 22.30  
Seinfeld 23.40  Chez Krömer 
0.10  Big Dating 0.55   
Seinfeld 

15.20  Das Familiengericht 
18.35  Tatort Deutschland 
20.15  Die Versicherungs- 
detektive 22.00  Zahltag!  
Ein Koffer voller Chancen 
0.30  Armes Reiches 
Deutschland 1.10  Die  
Versicherungsdetektive 

13.25  Dating ohne Grenzen 
16.20  Mein Leben mit 300 
kg 18.15  Die Zwangsvoll-
strecker 20.15  Mutter muss 
mit! 22.10  Supernanny USA 
23.10  Teen Mom Diaries – 
Unerwartet schwanger 0.10  
Tödliche Verwandtschaft 

16.15  Border Control –  
Spaniens Grenzschützer 
17.15  Steel Buddies – Stahl-
harte Geschäfte 20.15   
Asphalt-Cowboys 22.15  
Fang des Lebens: Bloodline 
23.15  Helicopter ER 0.20  
Asphalt-Cowboys 

18.30  Neuseeland – Rivalen 
der Urzeit 19.15 v  Extrem 
Straßen – Unterwegs am Li-
mit 20.00 v  Tagesschau 
20.15  Dokumentation 21.45 
v  heute journal 22.15 v 

phoenix runde 23.00  phoenix 
der tag 0.00  phoenix runde 

19.30 v SWR Aktuell 20.00 
v Tagesschau 20.15 v Zur 
Sache 21.00 v Neustart auf 
dem Campingplatz 21.45 v 

SWR Aktuell 22.00 v odysso 
22.45 v Kunscht! 23.15 av 

Eine Klinik im Untergrund – 
The Cave. Dokumentarfilm 

16.15  Star Trek 17.15  Star 
Trek – DS9 18.15  Kampfs-
tern Galactica 19.10  Star 
Trek – Das nächste Jahrhun-
dert 20.15 3  Der längste 
Tag. Kriegsfilm, USA 1962 
23.55 1  Rangers. Action-
film, USA 2000 

19.50 v  Die Falknerei am 
Rennsteig 20.15 v  Lebens-
retter extra 21.45 v  MDR 
aktuell 22.10 v  Verwitwet 
22.40  Eine Vollblut-Komödi-
antinaf 23.10 v  Dennis 
Russel Davies – Ein Ameri-
kaner in Leipzig 

18.30 v  Bares für Rares 
20.15 v  Monk 21.35 3 v 

Die Thomas Crown Affäre. 
Thriller, USA 1999 23.20 
3 v  Haywire – Ein mör-
derischer Auftrag. Action-
thriller, IRL/USA 2011 0.45 
v  Monk 

18.45  DAS! 19.30 v  Nord-
magazin 20.00  Tagesschau 
20.15 v  mareTV 21.45 v 

NDR Info 22.00 a v  Die 
Kanzlei 22.50 v  Der Patho-
loge – Mörderisches Dublin: 
Der silberne Schwan. TV-Kri-
mi, GB/IRL 2014 

18.45  Attentat am Ober-
salzberg – Geheimplan  
„Foxley“ 19.30  Hitlers Voll-
strecker – Das Volksgericht 
und der Widerstand 21.45  
Hitlers Tod 0.45  Hitlers Hof-
staat 2.15  Hitlers Geheim-
waffen-Chef  

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.



Markenrabatt
VOM HERSTELLERLISTENPREIS

Ein      mehr Aktionen

50%
bis

-

Besuchen Sie uns auch im XXXL Online Shop unter www.xxxlutz.at

Ein      mehr Gutschein

20%MwSt.
Geschenkt

1)

1) Gültig gegen Vorlage dieses Gutscheins. Pro Person und Einkauf nur ein Gutschein gültig. Gültig bis 

19.06.2021. Nicht mit anderen Aktionen (z. B. Gutscheinen oder Rabattaktionen) kumulierbar. Nicht 

einzulösen auf Online Only Produkte im Online Shop. Nicht gültig auf bereits getätigte Aufträge, so-

wie bei Kauf von Gutscheinen, Serviceleistungen und Produkten der Marken Joop!, Stressless, Team 

7, hülsta, Bretz, Erpo, Brühl, Walden, Carryhome, HOM‘IN, Forcher, Spectral, Biohort, Kettler, Glatz, 

Zebra, Stern, Anrei, Stokke, Miele, Liebherr, Gaggenau, Bora, Birkenstock, Sudbrock, Stocco, Natuzzi 

Editions, Tempur, ti‘me,  Sieger, Sedda, Sit Mobilia und Artemide. Keine Barauszahlung möglich. 

auf Ihren Möbel-, Teppich-

und Leuchteneinkauf ZUM
SOFORTABZUG

= entspricht  einem Nachlass von  

16,67%

Aus-genommenalle Werbe- und
Aktionsartikel aus den 
aktuellen Prospekten 
auf www.xxxlutz.at/brochures und Online Only Produkte

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.


